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I. 
BIBLIOTHECA 
DIMICATORIA. 


Ringer und Fechter waren allemal die beßten 
Muſter fuͤr Zeichner nach dem Leben. 


Ka vor des Plato Zeiten kam die Kunſt ber 
E Gymnaſten auf, welche alle Gattungen der 
Leibesuͤbungen lehrten, inſonderheit aber die Uebun⸗ 
gen der Athleten, *) unter welchen das Fechten 
A 2 und 
©) Galeni Ars tuendae fanitatis ad Thrafybülum, eap. 35, 
und de Sanitate tuenda, L. II, c. 1$. Hieron. Meres- 
vialis de Arte gymnaftica, I., III, eap. IV édit. Ame 
ftelod. 1672. 4. pag. t9r feq. Pétri Fabri Agonifti- 
con; fiué de re athletiea ludisque ueterum gymnicis. 
Geneuae, 1562. 4 mai. Ich, Henr, Schulz: diff. de 
athletis ueterum, éczugi diaeta et habitu, Halse, 

3743. 4: 


4 Bibliotheca 


und Ringen *) vorzuͤglich beltebt war. Man be⸗ 
diente ſich dieſer und anderer Leibesuͤbungen, bey 
den Roͤmern, als Mittel, die Geſundheit zu erhal⸗ 
ten. Galen ) fuͤhret artige Lectionen von Uebun⸗ 
gen im Ringen Crean) an. Dieſes war zweyerley: 
da man mit feſtem Fuße rang; (eg gemazn) oder da 
man, wie die Pankratiaſten, noch liegend mit ſeinem 
Gegner kämpfte. (avanıızarm) Theon aus Alers 
andrien ſchrieb vier Bücher von den beſondern Leis 
besuͤbungen. ) 


Die Alten nannten die Uebungen im Fechten 


gegen Schatten, Pfähle, oder Mauern ouαdN 
umbratili pugna certare. 


Plato d) hat das Wort cx in der 
eigentlichſten Bedeutung gebrauchet, da man naͤmlich 
gegen feinen eigenen Schatten focht. Plutarch “““) 

ſagt 

) Axgoxeigileches, fümmis manibus concertare, Galen. 

de Sanitate tuenda, Lib. II, cap. 17, Faber, L. I, 
Cap, 9 und 10. 


) Ibid. L. III, c. 4. 
$»*) De Legibus, Lib. VII. 


9599) Problem, conuiual. L. VII, Prob. ro. Paufanias 
(Eliacor, VI, p. 575) meldet, daß ein gewiſſer Slaukus 


aus Karpſtus gebürtig ein Meiſter in der Fechtkunß 


(tam pugilatoriae, quam in umbra) geweſen, und daß 
man ihm zu Ehren in der XXV Olpmpiade eine Bilp⸗ 
ſaͤnle 
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ſagt oxımpaxsır vec Ta teh, umbratili pugna 
aduerfus idola certare. Es wird auch von ber 
Fechtuͤbung gegen einen Pfahl, ) oder Mauer ge⸗ 
brauchet. 


— — Aut quis non uidet uulnera pali, 
Quem cauat affiduis fudibus, fcutoque laceffit, 


Atque omnes implet numeros. 
Iauenal. Sat. VI, 248. 


Diefer Hebung murde das Fechten mit Waffen 
(en, d Mf Movonaxıs warn, Kovonaxıa ) **) 
entgegen geſetzet, oder was wir Contrafechten nen⸗ 
mer, Daher ift der artige Scherz Martials auf 
einen ungeſchickten Augenarzt, der ein Fechter wur⸗ 
de, febr treffend: 

A 3 Hoplo- 
faule verfertiget habe / (n der Stellung, wie er fid) ge⸗ 
gen ſeinen Schatten übte. Einen ſolchen Fechter ſteht man 
auch auf einem ſchönen Achatonpx des fef. Baron von 


Stoſch; Winkelmann Deſeript. p. 458. 
alternaque jactat 


Brachia protendens, et uerberat ictibus auras. 
Virgil Aen, V, 374. 


*9 Vegir, de ve militari L. I, e. ni. Seneca Epift. 18. 
Exerceamur ad palum. : 


?*) Câtios Aurelianus neunet dergleichen Fechtübung be 
tlomachiam , i, e. armorum fitam confriétionem; 


Chronisar. paf. L. V, cap. ul, Ludiera ars arme. 
zum et militi, et gladiatori prodeft, Cie, de Orat, 
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Hoplomachus nunc es, fueras ophthalmicus ante; 
Fecifti medicus , quod facis hoplomachus. 
Martial. L. VIII, ep, 74. 


Batuere wird blos vom Stockfechten *) (ru- 
dibus) gebrauchet, und vom Schlagen mit Fecht⸗ 
handſchuhen, (Sculponeis, Caeftibus) bie mit Bley 
verſehen waren, k) deren fid) bie Pugiles, ober 
Fauſikaͤmpfer, bedienten. : 


Seneca nennet die bey den Fechtuͤbungen ber 
Gladiatoren, oder gedungenen Fechter, gebrauchten 
Rappiere und Dufafen, luforia arma, und Victor 
gladiatoria. Dergleihen waren, zum Hieb, von 
Bley, und hieſen uerones plumbei. ***) Laniftae 

waren 
*) Mirmillonem e ludo rudibus ſecum batuentem, et 
fponte proftratum, confodit ferrea fica, ac more 

uiétorum cum palma difeucurrit (Caius). Sueton, c. 32. 

Rudis erat baculus gladiatorius f gladius ligneus, aut 

ferreus, retrufa acie, Oéfan, Ferrar, de Gladiatoribus ; 

in Poleni Supplemento ad "Thef. Antiq. graec. et rom. 

Tom III, p. 320, Venet, 1737. fol. 


9*) Sculponeis batuere, Plaut. Cafina Act, II, Se, g, 
u. 62. Sculponeis batuenda funt huic latera probe, 
Naeuus, 


%) Commodus immiti prorfus feroque ingenio, adeo 
quidem, ut gladiatores fpecie depugnandi; crebro true 
cidaret: cum ipfe ferrum obiectum ueronibus plum- 
beis uteretur, Sext, Aurel. Victor de Caefar, c. my. 

In 


dimicatoria. 7 


waren bie Lehrmeiſter der Gladiatoren, worunter 
$fter8 fo gar Rathsherren und Frauenzimmer gewe⸗ 
fen, wie Tacitus verficherf. *) 


Es iſt mir kein eigentlicher Fechterterminus der 
Alten bekannt, der z. E. Secund, Terz, Quart sc. 
ausdruͤcke. Indeſſen muͤſſen doch Schriftſteller von 
der Art, ſich zu vertheidigen, geſchrieben haben. 


Alte Ritter, welche den geiſtlichen Stand ete 
griffen, uͤbten ſich noch als Moͤnche, und legten den 
Grund zu den heutigen Fechtregeln ſo wohl auf 
Stoß, als Hieb. Ein ſolches uraltes Fechtbuch mit 
gemalten Figuren, fand Johann Herwart aus 
Wirzburg, ein beruͤhmter Fechtmeiſter des Herzogs 
von Sachſen, Friedrich Wilhelm, in einem Klos 
ſter in Franken, und gab es dem von Guͤnterrodt 
zum abſchreiben. **) Dieſe Moͤnche theilten nach 
dem Cirkel die Vertheidigungsarten aus, die fie cue 
ftodias ober guardias nannten: * K) 

A 4 Septem 

In tantum deprauatus, ut gladiatoriis armis faepiffime 

in amphitheatro dimicauerit, Zi. Epit. cap 17. Dom. 

Joſeph Scwdilli de Collegio Gladiatorum, feu in gemi- 

mas infcriptiones gladiatorias nuper effoſſas Romae, 

1756. 4. 

*) Feminarum inluſtrium Senatorumque plures per aree 

nam foedati ſunt. Tac, Annal. L. XV, cap. 32. 

0) De ueris principiis artis dimicatoriae, pag. 37» 


ase) Id, pag. 33 feq. 
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Septem cuftodiae font: fab brachio incipiendae, 

Dextralique humero datur altera, terna finiftro, 

Da capiti quartam , dextro da larere quintam, 

Pectore da ſextam, poftremaque fit tibi Langort. 

Hae feptem partes ducuntur per generales 
/ Tres quae praecedunt, reliquae tantum fugientes, 
Stöße und Hiebe wurden aus dem Durchmeſſer beg 
Cirkels demonſtriret. 


Die mir bekannten Fechtbuͤcher find in chronolo⸗ 
giſcher Ordnung folgende: 


Der alten Fechter anfengliche Kunft, Frankfurt, (fine 
anno) 4. | : 

Der alten Fechter grundtliche Kunft, mit Jampt ver- 
borgenen heymlicheyten, Kaempfens, Ringens, Werf- 
Jens Sc. fizarlich ‚fürgemalet, Frankfurt, 1932. 
1542. 4. fz. i 

Fabian von Auerswaldt Ringerkunft, 85 Stücke, 
au Ehren Churfürfll. Gnaden zu Sachfen (Joh. 
Friedrich). Wittenberg, durch tianns Lufft. 1539. 
fol fig. 

Di M. Camillo Agrirpa Trattato di Scienza d' Ar- 
me, ed un Dialogo in detta Materia. In Ve- 
nezia, appreffo Antonio Pinargenti. 1568. 4. fig, 

Arte. dell' Armi, di Achille Maroz:0, Bolognefe, 
Ricorretto ed ornato di nuove figure in rame, 
In Venezia, appreflo Antonio Pinargenti, 1568, 
4 fig. 

Ragio- 
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Ragione di adoprar ficuramente l'arme fi da offefa, 
come da diffefa, & c. Di Giacomo di Graff. In 
Venezia, 1570. 4. fig. 

oach. Meyer gründliche Befchreibung der freyen 
ritterlichen und adelichen Kunft des Fechtens 
&c, Strasburg, 1570. 4. Augsburg, 1600. 4. 

Repertus eft ante annos aliquot Argentinenſis qui- 
dam loachimus Meyer, qui conatus eff firmas re- 
gulas demonſtrare, et uolumen etiam magnum bat 
ipfa de arte edidit germanico idiomate, et licet ali- 
quid intellexiffe uideatur, ufum tamen ifforum fun- 
damentorum non commonſtrauit. Henr. a-Gunter- 
rodt de ueris principiis artis dimicatoriae, p. 22. 

Dell’. arte di Scrimia Libri III. Di M. Giovanni 
dal! Agocchie. In Venez. 1572. 4. 

Henrici a Gunterrodt de ueris principiis artis dimi- 
catoriae , tractatus breuis ad Illuſtriſſimum Prin- 
cipem loannem Ducem Megapolenfem. Witte- 
bergae, 1579. 4 cum una figura. 6 plag. Rariff. 
Auf einer Holztafel find Hiebe und Stoͤße nach 
dem Cirkel ausgetheilet. 

Trattato dello Schermo d' Angelo Vizani dal Mon- 
tone. In Bologna, 1588. 4. : 

Libro de las grandezas de la Efpada. Por Dom 
Luys Pacheco de Narvaez. En Madrid, 1600, 4. 

Schola, o vero Teatro, nel quale ſono rappree 
fentate diverfe maniere, e modi di parare e di 
ferire di Spada fola e pugnale di Nicoletto Gi- 

As ganti. 
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ganti. Yn Venezia, 1606, 4. In Padova, 1628. 
4. fig. 

Dello Schermo, overo Scienza e Pra@tica d' arme di 
Salvator Fabris; In Copenhaga, 1606. fol. fig. In 
Padova, 1624. fol. fig. 

New künftlich Fechtbuch des weitberümbten Fecht- 
und Lehrmeiſters Sig. Salvator Fabri da Padua. 
In Truck gegeben durch Sebaſtian Heufsler , 
Kriegsmann vnd Freyfechter von Nürnberg. 
i615, lu Querquart, c. fig. 

Sig. Salvator Fabri, wie auch anderer Italianiſchen 
vnd Franzöfifchen Fechter bekte Kunftftücklein 
im Dolchen und Rappier, Durch Sebaftian Heufs- 
ler, Ibid, in Querquart, c. fig. 

Seb, Heufiers New künftlich Figuren Büchlein, 
darínnen etlich fchoene Stellungen vom Rap- 
pier- vnd Mantel fechten zu finden, 1615. c. fig. 
Eine zwote und dritte Ausgabe fam 1616 unb 1617 
heraus. 

Saluat. Fabri italieniſehe Fechtkunſt. Aus dem 
Ital. Leyden, bey Elzevier, 1619. fol. 

Falyi'Theorie und Praxis der Fechtkunft. Leipzig; 
1677. 8. In ber Vorrede und Einleitung kommt 
er den Grundfaͤtzen des berühmten Kreuſelers uns 
ker allen Waͤlſchen am naͤchſten. Uebrigens iſt ſein 
Vortrag verſteckt und dunkel. 

Le Combat de feul A feul en champ clos. Par de 


la Beraudiere. A Paris, 1608. 4« 
Kia 
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Ein new künftlich Fechtbuch im Rappier, zum 
Fechten und Balgen &c. Durch Michaël Hundt. 
1611. 

Ioachim Köppen’s newer Difcurs von der Rittermä- 
figen und weitberühmten Kunft des Fechtens &c. 
1619. 

Nicolai Petters künftliche Ringer, oder Ringekunft. 
Amfterdam; mit 7r Kupfertafeln von Romeyn de 
Hooge. 4. 

Hans Michaël Schöffer von Dietz gründliche und 
eigentliche Befchreibung der freyen adelichen 
und ritterlichen Fechtkunft. Marpurgk, 1620. 

Oplomachia di Bonaventura Piffofilo , nella quale fi 
tratta per via di Teorica e di Practica del ma- 
neggio e dell ufo delle armi. In Siena, 162 f. 

Academie de l'Efpée de Girard Thibauld d' An- 
vers, où fe demonftrent par Reigles mathéma- 
tiques fur le fondement d'un Cercle myfterieux 
la Theorie et Pratique des vrais et jusqu' à pre- 
fent incognus fecrets du maniement des Armes 
à Pied et à Cheval. à Paris, 1628. 1668. fol. imp. 
mit 46 Kupfertafeln von. Bolswert. Ein Werk 
von unbeſchreiblicher Muͤhe; aber von wenig Nu⸗ 
tzen. Die Klinge theilet er in 12 Theile ein, und 
miſſet alles mit bem Eirfel ab. Thibaulds in der 
That und Erfahrung ſchlecht gegruͤndete Methode, 
oder das Caminiren, hat ehedem viele Muͤhe und 
Aufmerkſamkeit gekoſtet; ob es gleich ſchwer zu be⸗ 

greifen 
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greifen ift; bag vernünftige Leute davon haben Ge⸗ 
brauch machen wollen. Noch vor funfzig Jah; 
ren war in Leipzig ein Fechtmeiſter, der nach 
Thibaulds Methode Lection gab, welche dem 
Schachſpiele aͤhnlich iſt. Man macht von weitem 
einen Entwurf, um eine gewiſſe Sache auszufuͤh⸗ 
ren, und den Vortheil zu erhalten. Nur iſt da⸗ 
bey dieſer bedenkliche Unterſchied: Nach den Ge⸗ 
ſetzen des Schachſpiels, muß mein Gegner, wenn 
er einmal gezogen hat, ſo lange warten, bis ich 
nach reifer Ueberlegung wieder ziehe. Allein in 
der Ausuͤbung der Fechtkunſt iff mein Gegner an 
ſolche Geſetze nicht gebunden, ſondern er macht im 
Augenblick, bald dieſe, bald jene Bewegung, wo⸗ 
durch mein ganzer Entwurf zernichtet wird. Soll 
ich eine nähere Beſchreibung des Caminirens ge⸗ 
ben, ſo iſt es folgende: Ich liege mit meinem 
Gegner, wie beym Anfange gewoͤhnlich, auſſer 
der Menfur, Setze ich nun voraus, daß mein 
Gegner in dieſer Stellung unveraͤndert liegen bleibt; 
fo kann id) ihm durch ein oder zwey gerade, oder 
Nebenſchritte unvermerkt beykommen, und ein Mas 
thematikus, wie Thibauld unſtrittig war, wird 
genau beſtimmen und abmeſſen koͤnnen, wie lang 
oder kurz dieſe Schritte ſeyn müſſen. Dieſes iſt 
ein Zeitvertreib auf dem Papiere; aber in Praxi 
Wirfte ſolches ſchwerlich angehen. 


Bahn. 
In 
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In der Ebneriſchen Bibliothek ii ein herrlich gemal 
tes Exemplar. 

Iob. Salgen's Kriegs Uebung &c. den frifch em 
henden Fechtern und Soldaten für erft nötig 
und nützlich zu wiffen. 1637. : 

La Scherma di Francefco Jeremia Alfieri, In Pado- 
va, X640. 4. 

Eiusd. L' Arte di ben maneggiare la Spada, ibid. 
1653. 4- 

Kurze, jedoch deutliche Befchreibung handelnd 
von Fechten auf den Stos und Hieb. Falle, 
1661, 8. 

Iob. Georg Triegler's Neues künftliches Fechtbuch. 
Leipzig, 1664. 4. 

Fecht- Ring - und Voltigier- Buch. Leipzig 1673. 8» 

Job. Georgii Bruchii grondige Befchryvinge van de 
edele ende ridderlycke Scherm - ofte Wapen- 
Konfte. Tot Amfterdam, 1676. 4. 

Der künftliche Fechter, oder Zbeodori, Verolini Be- 
fchreibung des Fechtens im Rappier, Dufacken 
und Schwerdt. Würzburg, 1679. 8. : 

La nuova Diffefa ed Offefa riftretta nelle cofe mage 
giori , compofta e fperimentata da Giovanni Negri, 
Veneto, fu Allievo di Santi Parelli in Roma. 
Ital. und Deutfcb. Nürnberg, 1631. 8 

Joh. Pafchen’s Exercitien - Meifter, Leipzig, 1683. 8. 

Regole della Scherma infignata da Lelio e Tite 
Marcelli, Scritte da Franc. Antonio Marcelli, 

figlie . 
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figlio e nipote, e Maeftro di Scherma in Roma. 
Opera non meno utile, che neceffaria a chiun- 
que defidera far profitto in quefta Profeflione, 
In Roma, 1686. 4. fig. 

Le Maitre d' Armes, ou, l’ exercice de l' Epée 
feule dans fa perfection. Par le Sieur de Lian- 
cour. à Paris et à Amfterdam, 1692. 8. 

Johann Andreas Schmid’s Leib-befchirmende und 
Feinden Trotz bietende Fechtkunft; oder leich- 
te und getreue Anweiſung, auf Stofs und Hieb 
zierlich und ficher zu fechten. Nebft einem 
curieufen Vnterricht vom Voltigiren und Ringen. 
Nürnberg, 1713. Quer -Octav. fig. 1749. 1780. 
Sind blofe neue Titelblaetter. Die Figuren find gut 
gezeichnet. : 

Alex. Doyles neu alamodifche ritterliche Fecht- 
und Schirmkunft , nach franzoefifcher Manier, 
Nürnberg und Frankfurt, 1715. 4. tranfuerf. fig, 

Eiusd, Kurze und deutliche Auslegung der Vol- 
tigier- Kunft, Nürnberg, 1720. 4. tranfuerf. fig. 

P. J. F. Girard, Officier de Marine, Traité des 
Armes, dedie au Roy. à la Haye ; 1740. 8. 

Ein erbaͤrmliches Fechtbuch. Es enthält fo abs 
geſchmackte Regeln zur Vertheidigung, die bey 
Wernuͤnftigen mehr Mitleiden, als Luft zum Nadr 
ahmen erwecken. Ranis. 

Anton Friedrich Kahn’s Anfangsgründe der Fecht- 


kunft. Goettingen, 1739. 4. fig, Vermehrt⸗ 
Aus» 


en 
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Ausgabe, nebſt einer kurzen Geſchichte der 
Fechtkunft. Helmftaedt, 1761. 4. fig. 1768. 4. 
Mit dieſer letztern Jahrzahl ift blos ein neues 
Titelblatt gedruckt. Es iſt Schade, daß die Kupfer 
fo ſchlecht gerathen; und die Figuren auch ſchlecht 
gezeichnet find. Es iſt dieſes eines der beſten Fecht: 
bucher, bie wir haben, fo wohl wegen der rih 
tigen, der Natur gemaͤſen Grundfäge, und Regeln, 
als auch wegen des ordentlichen und deutlichen 
Vortrages. Der Verfaſſer war Hauptmann Brens 
ſelers vieljaͤhriger Scholar. Der verſprochene | 
zweyte Theil ift noch nicht erfolget. i i 


Angelos Art of Fencing. London, fig. Sranzòôſiſch; 
im Dictionnaire encyclopédique, Art, Art d 
efcrimes 


L’ Art des Armes, ou la Maniere la plus certaine 
de fe fervir utilement de l Epée, Par Mr. Danet. 
Avec 35 Planches en taille douce, à Paris, 1766. 
gr. 8. 


Heinrich Chriſtoph Ranis Anweifung zur Fecht- 
kunft. Berlin, 1771. 8. fig. 

Nach dieſem Buche ſollte billig jeder Fechtmei⸗ 
fter Lection geben, und infonberbeit die Einleitung 
wohl beherzigen, in welcher unter andern auch der 
Vorzug der deutſchen Manier vor ber franzoͤſiſchen ) 

und 


$3 Jetzt if Donnaoien der beruͤhmteſte Fechtmeiſten in Paris 
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und italieniſchen recht augenſcheinlich dargethan 
wird. Herr Ranis war faſt ſechs Jahre in Leip⸗ 
zig Vorfechter auf dem Gellertiſchen Boden, und 
lehrt ſeit 31 Jahren die Fechtkunſt. Es iſt zu 
winfchen, daß der zweyte Theil bald nachfolgen 
möchte, in welchem das Verhalten eines Rechten 
gegen einen Linken gehoͤrig erwieſen ; und das ger 
ſamte Contrefechten nebſt dem Hiebe weitlaͤuftiger 
abgehandelt werden fol. Was für ein herrliches 
Fechtbuch würde es ſeyn / wenn ein Rahn, ein 
Ranis ein Hauptmann von Brinken in Jena, 
und ein Scholz in Göttingen, mit vereinigten Kraͤf⸗ 
ten es aus arbeiteten! 


Vodromonts neue Akademie und Leetionen der Fecht⸗ 
kunſt. Franzoͤſiſch und deutſch. Wien, 1781. 8. 
a Bogen. 
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ar e William Wynne Byland! 


Ue 


E ward im Jahre 1729 gebohren. Er war un⸗ 
ter ſieben Soͤhnen der älteſte. Sein Vater 
Edward Ryland, war in London Kupferdrucker, 
in Old Bailey, und aus Wallis gebuͤrtig. Der ver⸗ 
ſtorbene Sir Watkin William Wynne war fein 
Taufpathe , und von dieſem erhielt er den Namen 
William Wynne- s 


Der berühmte Kupferſtecher zu Lambeth, Franz 
Havenet, war fein Lehrmeiſter. Er verfertigte das 
Bildniß feines Pathen, welches vielen Beyfall erhielt. 


Er beſuchte fleißig die Zeichenſchule der Kuͤnſt⸗ 
ler, welche damals Roubillac in St. Martinsgaſſe 
hielt, und gewann in Paris fuͤr eine akademiſche 
Figur, die er nach dem Leben gezeichnet hatte, eine 
Preißmedaille. Die Zeichnung und Malerakademie 
in Rom nahm ihn zu ihrem Mitgliede auf. Da Herr 
Strange es von ſich ablehnte, das Bildniß des 
Koͤniges in ganzer Länge auf dem Rathhauſe in Lon⸗ 
don (Guildhall), der Koͤniginn, und des Grafen von 
Journ. zur Runſt u. Litteras. XII. Theil B Bute; 


Engliſche 
Bute, nad) Namſay, in Kupfer zu ſtechen / that 
er es mit vielem Gluͤcke, und erhielt jaͤhrlich eine 
Penſion von 200 Pfund vom Koͤnige acht Jahre lang, 
wozu der Koͤnig (welches eben nicht oft geſchieht) 
aus feiner eigenen Chatoulle noch 100 Pfund jaͤhrlich 
legte, und ihn für feinen Kupferſtecher *) erklärte. 


Seine Werke ſind: 


Jupiter und Leda. Nach einem Gemaͤlde des Herrn 
Boucher, 1757. 


Im Jahre 1762 verfertigte er ein herrliches Bildniß 
des jetzigen Koͤniges von England. Es iſt unver⸗ 
beſſerlich nach Ramſaͤy's ſchoͤnem Originalge⸗ 
mälde geſtochen. Der König ift in Lebenslange 
mit dem ganzen koͤniglichen Schmucke. Es iſt ei⸗ 
nes der fônften und aͤhnlichſten, und brachte 
ihm, wie oben geſagt iſt, die Gnade des Koͤniges 
zuwege. 


Das Bildniß des Grafen von Bute nad) Ramſay. 


Die Koͤniginn von England; Sie ſitzt vor einem 
Tiſche, worauf die Krone liegt, und hat die ſchla⸗ 
fende Prinzeſſinn auf dem Schooße, indem ſie mit 
aufgehobenem Finger Stille gebeut, und das Kind 
mit unbeſchreiblicher Grazie anlaͤchelt. Nach ei⸗ 
nem Gemaͤlde des Franz Cotes. ; 

Antis⸗ 

e) Jetzt ift es an Rylands flatt Herr Sherwin, 
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Antiochus und Stratonice. Nach Peter von Cor: 
tona, Aus dem Kabinet des Lords Grosvenor. 
Seleukus Nifanor , König von Syrien, heura⸗ 
thete in ſeinem Alter die junge und ſchoͤne Strato⸗ 
nice. Sein Sohn Antiochus verliebte ſich ſo hef⸗ 
tig in ſie, daß er in eine gefaͤhrliche Krankheit fiel. 
Sein Arzt Eraſiſtratus argwohnte die Urfache, 
und ergruͤndete ſie, als er den Puls des Kranken 
in Gegenwart der Koͤniginn zu fuͤhlen Gelegen⸗ 
heit nahm. Der Koͤnig hatte mehrmalen bezeuget, 
daß ihm die Erhaltung feines Sohnes uber alles 
an dem Herzen liege. Der Arzt wagte es, ihm 
das Geheimniß zu entdecken. Der gute Vater uͤber⸗ 
ließ dem Prinzen ſeine Gemahlinn, und dieſer 
ward bald darauf hergeſtellt. 


Man ſieht hier den jungen Prinzen kraftlos und 
ſchmachtend im Bette aufgerichtet. Der Arzt füh⸗ 
let feinen Puls, und erklaret die Urſache ſeiner 
Krankheit. Stratonice vernimmt ſolche mit Eres: 
then, und ſcheint der Bitte des bekuͤmmerten Sto: 
niges nachzugeben. Die Scene iſt in einer praͤch⸗ 
tigen Schlafkammer. Der Ausdruck der Leiden⸗ 
ſchaften iſt richtig, und die Zuſammenſetzung im 
edlen Stile. 


Ein reizendes, jugendliches Frauenzimmer im Bruſt⸗ 
bilde, welches leicht gekleidet iſt ,und mit bekraͤnz⸗ 
tem Haare eine Urne umfaſſet, auf welche fie. ihr 
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von Kummer niedergeſenktes Haupt lehnet. Die 
Unterſchrift ift: In Memory of General Stanwix's 
Daughter who was loft in her Paſſage from 
Ireland. Es iſt meifterlich, in Roͤthelart, nach 
Angelica Raufmann geflohen. Im Ovale von 
12 Zoll hoch / und 9 Zoll, 9 Linien breit. 

Das Innere eines Baurenwirthshauſes ), nach Bra⸗ 
renberg geſtochen, 7 Zoll in der Hoͤhe, 9 Zoll in 
der Breite. 

Her Grace, the Dutcheſs of Richmond. Nach 
dem Gemaͤlde der Angelica. Die Reize der Her⸗ 
zoginn ſind vortheilhaft dargelegt. Sie ſitzet in 
prientaliſcher Morgenkleidung neben einem Sane 
Pour, worauf fie eine Arbeit anfangen will, deren 
Zeichnung ſie in den Haͤnden haͤlt. Es iſt eines 
der groͤßten Meiſterſtuͤcke in Roͤthelmanier, und 
beſonders im Sleifche, wie wahre Miniatur. Im 
Ovale von 112 Zoll Höhe, zu 94 Zoll Breite. 

Faith and Hope, Glaube und Hoffnung. Zwey 
weibliche Bruſtbilder. Nach Angelica. Zwey 
Blätter von gleicher Größe in der Runde, von 63 
Zoll im Durchſchnitte. 

A Lady in a Turkifh Drefs. Auch nach Angelica. 
Vielleicht ein Portrait, und Nebenſtuck von dem 
eben angezeigten Bildniſſe der Herzoginn von 
Richmond. In ovaler Form, 134 Zoll hoch, 102 
breit. 


Der 
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Der Gott Pan, und 2 Dafchantinnen. 


Ein ſchlafender Liebesgott, den zwo ſchalkhafte Nym⸗ 
phen beſchauen y deren eine ihn mit einem Rohre 
ins Ohr kitzelt. 


Dieſe beyde herrlichen Blätter find in der Run⸗ 
de, und haben etwas uͤber 11 Zoll im Durch⸗ 
ſchnitte. be 


funo ceftum a Venere poftulat; unb Etiam Amor 
criminibus plectitur. Ryland grub dieſe zwey 
Mebenbilder in der Roͤthelart mit feiner. ihm eiges 
nen Nettigkeit. Das erſte ift durch ben Titel ſchon 
deutlich. Das zweyte ſtellt den an den Baum ge⸗ 
bundenen Liebesgott vor, an welchem (id) drey be⸗ 
leidigte Nymphen ſo raͤchen, daß die eine ſeinen 
Bogen zerbrechen will, und die andern beyden ihn 
mit Roſen werfen. Man kann keine nieblichere 
„Figuren ſehen. Die Blaͤtter ſind in der Runde zu 
sig TE Zoll Durchſchnitt. Nach Angelica Kaufmann. 


Omphale, Koͤniginn von Lydien. Ein Bruſtbild, 
auch in Roͤthelart, von ovaler Figur, 8 Zoll hoch / 
und über 6 Zoll breit. 


Die Liebe, Caritas, mit der Innſchrift: But the 
greateſt of thefe is Charity. Cor. Ch. XIII, 13. 
In Faith and Hope the World will difagree; 

But all Mankind's conçern is Charity. 
. POPE. 
$ 3 In 
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In Roͤthelmanier, nach einem Gemälde des van 
Dyk. Eine Mutter mit drey jungen Kindern. 
Das eine haͤlt ſie auf dem Schooſe, das andere 
will an ſie hinauf klettern, und das dritte ſieht ihr 
über die Schultern, 13 Zoll hoch, zo Zoll breit. 


Achilles ſeſe ob mortem Patrocli afflictat. Vide 
Homeri Iliad. Lib. XVIII. Nach Angelica. 
Das Gemälde beſitzt die Prinzeſſinn Daſchkow 


In der netteſten Roͤthelart. 92 Zoll hoch, 12 Zoll 
breit. 


Patience and Perſeverance. Nach eben derſelben. 
Zwey Ovale, von 112 Zoll Höhe, und 9 Zoll 
Breite. Die Geduld ſtehet am Ufer eines ſtuͤrmi⸗ 
ſchen Meeres, worauf das Ungewitter zuſchlaͤgt. 
Der andere Gegenſtand it unter dem Bilde der 
Penelope vorgeſtellt, die, das Haupt geſtuͤtzt, vor 
ihrem Webeſtuhle ſitzet, den treuen Jagdhund und 
Bogen zu ihren Fuͤſſen. Hinter ſich hat ſie die 
Buͤſte des Ulyſſes ſtehen. 


Das Urtheil des Paris, mit der Innſchrift: Porri- 
git hie Veneri lucida dona Paris. 


Ein Triumph der Venus. In der Runde ſind beyde 


Blatter 132 Zoll hoch, und 112 Zoll breit. 


Eloiſe vor dem Tiſche ſitzend, da ſie eben im Kloſter 
ein Schreiben vom Abelard erbrochen hat. 
Soon 


Kunſtnachrichten. 23 


Soon as thy letters trembling. I unclofe, 
That wellknown name awakens all my Woes, 

POPE. 
Dach Angelica, nad) Roͤthelart. Ein fleifiges in 
einem großen Oval geſtochenes Blatt. 


Eleonora ſaugt das Gift aus der Wunde ihres Ge⸗ 
mahls, Koͤnigs Edward I. 

Lady Eliſabet Gray erbittet vom Koͤnig Edward IV. 
die Rückgabe der eingezogenen Güter ihres verſtor⸗ 
benen Mannes. Dieſe 2 Blätter find nach Ange 
lica, in gleicher Groͤße, naͤmlich 12 Zoll in der 
Hoͤhe, und 14 in der Breite. 

Das emblematiſche Siegel der koͤniglichen Kunſtaka⸗ 
demie, von Cipriani gezeichnet! Britannia ſitzend 
weiſet die ihr gegen uͤber befindliche Malerey, 
Bildhauerey und Baukunſt, zu der auf einem ers 
habenen Sitze in der Mitte fich zeigenden koͤnigli⸗ 
chen Milde hin, um von ihr Schutz und Beloh⸗ 
nung zu empfangen. Es iſt dieſes Stuͤck in der 
Runde, etwas tiber 8 Zoll im Durchſchnitse, und 
febr fhón, wie die vorigen, in Roͤthel geſtochen. 

Venus bringet die Helena dem Paris, nach ſeinem 
Streite mit dem Menelaus. 

Paris entflieht mit der Helena vom Hofe des Mene⸗ 
laug. Nach Gemälden ber vortreflichen Angelica. 
In Roͤthel. In der Runde, 11 Zoll im Durch⸗ 
ſchnitte. 1781. 

4 Cymon 
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Cymon and Iphigenia. Nach Angelica Kauf⸗ 
| | mann. Eben fo groß, wie das vorige Stuͤck. 


N Hiſtoriſche Stuͤcke gluͤckten feiner Kunſt ausneh⸗ 
il mend; inſonderheit ſind ſeine Figuren auf Roͤthel⸗ 
i art geaͤtzet, ſehr ſchoͤn. Der König, Lord Bute, 
| der verftorbene Graf Temple, und mehrere vor: 
nehme Perſonen, waren ſeine Goͤnner und Freun 
de. Man fand in feinen Rechnungsbuͤchern, daß 
er in einer Zeit von 7 Jahren aus Frankreich und 
Deutſchland bey 9000 Pfund für Abdruͤcke der 
von ihm gefertigten Platten erhalten habe. Es 
liegen x5 faſt ſchon vollendete Platten nach Mor⸗ 
; timer, Cipriani und Angelica ba. Folgende 
| brey bleiben voͤllig unvollendet: 


li x. fónig Johann, wie er den Reichs baronen die 
t Magna Charta übergiebt. 


2. Edwin und Elmina, 
3. Die Schlacht bey Agincourt. 


Er beſaß die vornehmſten Gemaͤlde der Analia 
Kaufmann. 


Er hatte in Geſellſchaft mit dem Te 
hi Herrn Bryer in Cornhill gemeinſchaͤftlich einen Ku⸗ 
M pferſtichlaben in Cornhill, ber ihme jaͤhrlich 200 Pfund 
eintrug, und ein Haus zu Knightsbridge. Sein 
Antheil an Liverpool Water-works, den er von cis 
nem vertrauten Freunde erbte, war xoooo Pfund 
Sterling 
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Sterling werth; und ſein Einkommen belief fid) auf 
3600 Pfund Sterling, fo daß er feine Frau und 
g Kinder, deren eines in Oſtindien ift, reichlich ers 
nähren konnte. Aber eine unſeelige (jetzt leider! alls 
gemeine) Spielſucht beraubte ihm ſeines Vermoͤgens, 
und verleitete ihn zu einem der groͤßten Verbrechen. 
Hiezu kam noch,, wie man ſagt, die Begierde, die 
übrigen zehn Antheile an den Liverpool Water - 
Works zu erſchnappen. Von feinen ſechs Kindern 
werden vier in Frankreich auferzogen. 


Im Maͤrzmonate 1283 machte er zween falſche 
Wechſel in der Abſicht, die oſtindiſche Compagnie 
um 7114 Pfund Sterling zu brin zen. Er flüchtete 
fi ben x April, als der Betrug entdecket wurde. 
Es wurden von der oſtindiſchen Compagnie 300 Pf. 
Sterling demjenigen Belohnung ausgeſetzet, der den 
Ort (cines Aufenthaltes anzeigen koͤnnte. Den 15 April 
wurde er auf eine ſonderbare Art entdecket, und der 
Gerechtigkeit in die Hände geliefert. Er hielt fich zu 
Stepney in einer Miethwohnung auf, und ſchickte 
einem Schuhmacher einen Schuh auszubeſſern, auf 
welchem eine Marque mit dem Namen Ryland eins 
gedruckt war. Der Schuhmacher zeigte es ſogleich 
an, und erhielt die Belohnung. Als die Officiale 
des oͤffentlichen Gerichtes in Bow Street in Rylands 
Zimmer traten, fag er an einem Tiſche und las. 
So bald er fie erblickte, ergrief er ein vor ihm lies 

B 5 gendes 
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gendes Scheermeſſer „ und ſchnitt ſich in die Kehle. 
Man nähere die Wunde zu, brachte ihn zu Bette, 
und ließ ihn durch ſechs Mann bewachen, damit er 
die Wunde nicht wieder aufreiſen koͤnnte. 


Am folgenden Tage wurde er in einer vierſpaͤn⸗ 
nigen Poſtkaleſche von Stepney green nach Bopſtraſſe 
gebracht / daſelbſt befraget, und hierauf in das Ge, 
faͤngniß nach Tothill- fields Bridewell gefuͤhret. 
Man trug daſelbſt alle erſinnliche Sorgfalt fuͤr ihn. 
Seine Wunde war fo gefährlich, daß er blos Thee 
und Pommeranzenſaft hinunterlaſſen konnte. Seine 
Frau war ſo untroͤſtlich, daß fie etliche Tage keine 
Nahrung zu fih nahm. Am 26. Jul. wurde er in 
dem Criminalgerichte in Old Bayley des Todes werth 
erklaͤret, und ihm den 2. Auguft fein Urtheil ange⸗ 
kuͤndigt. Er hoͤrte dilſes Urtheil febr unerſchrocken 
an, und hoffte immer von dem Koͤnige Pardon 
zu erhalten. Allein der Monarch konnte es nicht 
thun. Das Verbrechen war zu groß. Er wurde am 
29 Auguſt gehangen, und bezeugte die größte Gelaſ⸗ 
ſenheit. Er war ein langer Mann, und maaß fuͤnf 
Schuhe, 9 Zoll. Sein Geſicht war ſchwarzbraun, 
fart charakterifirt. Er war gewoͤhnlich ſehr ernſt⸗ 
haft, im Reden aber heiterer, und geſpraͤchig. 


III. 
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on ber berühmten Dietzſchiſchen 
Kunſtfamilie. 
Herr Johann Iſrael Dietszſch *) geb. den 
235 Sept. 1681, war der gluͤckliche Vater dier 
fer berühmten Kunftfamilie, und ein guter Maler. 
Daniel Preißler war ſein Lehrmeiſter. Er legte 
ein Kunſt und Naturalien⸗Kabinet an. Er fpielte 
gut auf der Laute, und ſtarb den 22 October, 1754. 


Von vier Toͤchtern, und ſechs Soͤhnen, über: 
lebten ihn zwo Toͤchter, und fünf Soͤhne. Er war 
der Lehrmeiſter aller feiner Kinder! Sie lebten über 
60 Jahre beyſammen, als Muſter der friedlichſten 
SGeſchwiſtere. 


x. Jungfer Barbara Regina Dietz ſchin, 
ward den 22 Sept. 1706 in Nürnberg gebohren. 
Ihr Vater war ihr Lehrmeiſter, die Natur in Voͤ⸗ 
geln, Blumen und Inſecten nachzuahmen, und ge⸗ 

treu 
) Sein Vater Johann Wilhelm Dietzſch; war Sachſen 
Koburgiſchee Kammerſee staire, 
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treu darzuſtellen. Ihr Fieis war eben fo groß, als 
ihre ausnehmende Beſcheidenheit. Sie wurde von 
den vornehmſten Perſonen beſuchet. Dieſe vortrefli⸗ 
che Kuͤnſtlerinn verbat oͤfter , als einmal, den Ruf, 
als Kabinetmalerinn an fuͤrſtliche Hoͤfe, und zog 
Freyheit, und Ruhe in dem Schooße ihrer Aeltern 
und ihrer Geſchwiſtrichte, allem auswaͤrtigen Glanze 
vor. Sie malte noch 2 Jahre vor ihrem Ende, ob 
fie gleich fon 1775 der Schlag an einer Seite ge⸗ 
rühret hatte, und ſtarb den 1 May, 1783 in ihrem 
zöften Jahre. ; 


2. Herr Johann Siegmund Dietz ſch, geboh⸗ 
ren 1707, den 26 October, konnte ſchon in ſeinen 
febr jungen Jahren das Clavier mit großer Fertig 
keit ſpielen. Ein gluͤckliches Talent zum Zeichnen und 
Malen, welches auch ſeinen Geſchwiſtrichten eigen 

wir, bewog feinen Vater, ihm zu Landſchaften, 

Frucht und ſo genannten Vanitaͤtenſtuͤcken in Waf 
ferfarben fleißge Anweiſung zu geben. Er brachte 
auch ſelbſt eine ſchoͤne Sammlung von Malereyen, 
Kupferſtichen, und andern Kunſtſachen, zuſammen⸗ 
Im J. 1736 verheurathete er fid) / und zum zweyten⸗ 
male 1765 Er war ein rechtſchaffener, frommer, 
und dienſtfertiger Mann, welcher Charakter der gam 
zen, Nurnberg ſo viele Ehre bringenden, Dietz ſchi⸗ 
ſchen Künftlerfamilie eigenthuͤmlich if. Er ſtarb 
Pn 3 May 1775 an einem Schlagfluſſe. 


i 3. Herr 
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3. Herr Johann Chriſtoph Dien ſch, geboh 
ren den 9 März, 1710. Dieſer große Kuͤnſtler bes 
reicherte, ſo wie ſeine nun auch verklaͤrte Schweſter, 
und ſein Bruder Johann Albrecht, die vornehm⸗ 
ſten Kabinete Europens mit den herrlichſten kleinen 
Landſchaftgemaͤlden, Kuͤchen⸗ und Fruchtſtuͤcken , in 
Waſſerfarben. Sein Baumſchlag iſt ganz ausneh⸗ 
mend der Natur getreu. Des Tages helleſte Stun⸗ 
den widmete er der Malerey, und die Abendſtunden 
Entwürfen und Zeichnungen. Zu feiner Gemüths⸗ 
ergoͤtzung brachte er es auf bem Clavecin und auf der 
Violin zu einer großen Fertigkeit. Er brachte eine 
auserleſene Muſchelſommlung zu ſtande, welche jetzt 
für 1ooo fl. verkaufet wird, und ſtarb an einer Hals- 
geſchwulſt den xr December 1769. Er hatte, nebſt 
feinem Bruder Johann Albrecht alle Donners ta⸗ 
ge eine Abendgeſellſchaft guter Freunde, darinn man 
ſich uͤber die Kunſt beſprach, Kupferwerke durchſah 
u. d. g. Sie dauerte bis faſt 1767. Ich erinnere 
mich noch mit wahrem Vergnügen daran. Im Ja hr 
1737 gab er eilf Blätter Nuͤrnbergiſcher Proſpecte in 
folio heraus, welche nachher 1741 vom Augsburgi: 
ſchen Verleger Pfeffel mit der zwoͤlften, welche die 
Sophienquelle zu Gruͤnsberg bey Altdorf vorſtellt, 
vermehret wurde. Im J. 1760 erſchienen von ihm 
und ſeinem Bruder Johann Albrecht Vorſtellun⸗ 
gen einiger Landſchaften in ze Blättern. 


4. Herr 
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4. Herr Johann Jakob Dietzſch, geb. den 
26 Jaͤnner / 1713. Er legte ſich auf Landſchaften, 


Vorſtellungen von Land- und Seeſchlachten, und Be⸗ 


lägerungen, wobey er auch die Muſik nicht vergaß. 
Im J. 1762 kuͤhrte ihn ein ſehr gefaͤhrlicher Schlag⸗ 
fluß und Laͤhmung, die ihn bis an ſein am 16 Sept. 
1776 erfolgtes ſanftes Ende nicht verließ. i 


8. Herr Georg Sriedrich Dietz ſch, geb. den 
24 Auguſt, 17177 verfertigte ſo ſchoͤne Malereyen, 
daß ſein Name in den beruͤhmteſten Kabinetten glaͤn⸗ 
zet; ſo ſchwach auch ſein Koͤrper war, der feit 1746 
mit den ſchmerzlichſten Nervenkrankheiten zu kaͤmpfen 
hatte, bis ihn Gott im J. 1755 den 28 September 
zu ſich rief. 


6. Herr Johann Albrecht Dietzſch, ward 
den 2 Jänner 1720 gebohren. Er war ein großer 
weitberuͤhmter Meiſter in Landſchaften und hollaͤndi⸗ 
ſchen Figurenſtuͤcken. Er ſpielte auch das Clavier 
und Violoncello ſehr fertig. Er ſtarb den 12 No 
vember, 1782. 


7. Jungfer Margaretha Barbara Dietz ſchinn, 
gebohren den 8 November 1726, iſt von allen ihren 
ruhmvollen Geſchwiſtrichten noch allein übrig, und 
ſetzet den Ruhm fort, der dieſes ganze Jahrhundert 

durch 
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durch ihrem Haufe eigen war. Sie malet Blumen, 
Voͤgel und Fruͤchte. Sie hat auch etliche Blumen 
nett in Kupfer geaͤtzet, und arbeitet jetzt an einem 
ſchoͤnen Werke, in welchem fie alle in unſrer Gegend 
wachſende fruchttragende Kraͤuter, Stauden und 
Baͤume, in Zweigen mit ihren Bluͤthen und Fruͤchten, 
der Natur getreu, in ſaubern Kupferſtichen darſtellen 
wird. Die Abbildungen davon finb mit allem nur 
möglichen Fleiße ausgefertiget. Sie wird alle Sorg 
falt auf Stich und Illumination wenden, damit das 
Original getreu dargeſtellet werde. Jede Ausgabe 
wird ſechs Blaͤtter in folio enthalten. Sie werden 
in derjenigen Ordnung erſcheinen, wie die Fruͤchte 
von Zeit zu Zeit von der Natur hervorgebracht mere 
den. Die erſte Ausgabe beſtehet in folgenden 
Stuͤcken: 

t. Die Bluͤthe der großen Garten⸗Erbbeere. 
Die große Garten Erdbeere. 
Die Bluͤthe von der großen rothen Kirſche. 
Die große rothe Kirſche. 
Die Johannisbeer Bluͤthe. 
6. Die weiße und rothe Johannisbeere. 


Herr Hofrath Schreber in Erlang verfertiget den 
Text dazu. 


n 


If, 


32 Muͤrnbergiſche Kunſtnachrichten. 
II. ; 

Har Chriſtoph wilhelm Bock alhier hat ſchon 
1781 das Bildniß des ſeligen Herrn Landpflegers 
Jakob Gottlieb Rudolph Volkamer von 
Kirchenſittenbach , im Rathshabite, in median 
folio, in Kupfer geſtochen, welches Urlaub 
1776 gemalet hat. 
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1246, ferià D, Lamberti. 


Diploma Conradi IV Imp. 


In Georgii Chriftiani Ioannis epiftola, Henning: 
Nicolai Iohannis Schlaafii Orationi de regio 
Cafiro Trifels, fubiunéta. Biponti, 1726. 4e 


pag. 20. 


Vetus uerfo germanica ex codice bibliothe= 


cae Vffenbachianae. 
Y 


wW: Conrad — — tun kund, daz die 
Ifengard, Husfrawe Philipfen von Falcken- 
ftein, vnfers lieben Trofeffen — — vns geant- 
wortet hat — — die Burg Trivels, vnd die kai- 
ferliche Zeichen, mit Namen, vnfers Hern Holcz, 
mit einem gulden Crucz, S. Iohann Bapriften 
Zahn, — — S. Mauricien Spehr, vnfers Hern 
Nagel, zwey Schwert mit zwey Scheiden, den 
gulden Appel mit dem Crucze, den kaiferlichen 
Mantel, drii gulden Sporen, ein Albe von wiflem 
Sammet, zwey fcharlacken Hofen (tibialia ) vnd 
zween Schue (ſandalia) mit Steinen gezieret etc. 


€ 3 II. 
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II. 
1269. m. Aprili, 


Ge. Chrift. Gebauer Leben und Thaten Herrn 
Richards, erwählten Röm. Kayfers &c. 
Leipz. 1744. 4 mai. pag. 404, Num. LIII. 


Bias von Godes Gnaden Romefcher Kunige, 
und allewege merer entbiiden allen getruwen des 
romilchen Riches die diefen Brief anfehent fin 
Gnade und alles Gut. Wir tun uoch allen kund, 
daz unfir lieber getruwer Kemerer Philipp von 
Falckinftein unfer Burg Triuels, und die Keyfer- 
lichen Zierunge, die wir im vürmales finer ge- 
truwen Hudunge ficherlichen beualen, vnd vns 
vnd Riche wol behut, gantz vnd getruwe alfo 
fchiere, als wir fy yme hiefchen , hat widder- 
geben zu vnfern vnd des Riches nutzen, darüber 
han wir gegeben demfelben Philipfe diefen Briefe 
zu gezugniffe. Gegeben zu Wormitzfe in dem 
April in der zwolften Indiétion an den zwolften 
iare vnfers Riches, 


Concordat cum afis Archiuii Eleito- 
a S ) ralis Moguntini , quod. teftatur ape 
. * , J prefum hic Cancellariae Moguntinae 
intimae | Sigillum. Moguntiae die 

14f« Decembris , 1742. à 


HL 
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III. 
1349: à. 6 lun. 


Num. II — VI funt ex meo Diplomatario Bo- 
hemo- Silefíaco ab a. 1155 — 2509 MS. Sae- 
euli XV. in 4to, quod nunc eft in Bibliotheca 
Friedenfteinenfi Sereniffimi Ducis Gothani 
ERNESTI LVDOVICI. 


Wi Ludwig von Gottes gnaden ; Marggraff 
zue Brandenburg, vnd Luſitz, Pfalzgraffe bei 
Rein, Hertzog in Beiern , vnd in Cürnten, des 
heiligen Romifchen Reichs Oberſter Camerer, 
Graffe zue Tirol, vnd zue Görtz; vnd von der 
Gottes Heufer Aslei, Trient, vnd Brixen &. 
verjehen vnd thun kundt offentlich mit difem brief, 
allen denen, die ihn fehen, vnd hörenlefen, dafs 
wir den Allerdurchleuchtiften Fürften, vnd une 
fern gnedigen Herrn Herrn Carlen Romifchen 
Konig, vnd Konige zue Boheim , vnd niemant 
anderfs fur einen Romifchen Konig, vnd vnfern 
rechten Herren haben, vnd halten. wollen , die- 
weil er lebet, vnd ihme zue dem Reich getreu- 


lich geholfen ſein Wollen, vnd ihme das heilig- 


thumb, vnd die Cleinodien , die zue dem Reich 
gehorend, vberantworten wollen, ynverzögen- 
lich, vnd alles das gegen ihme thun vollkommen- 
lich, das wir zue einem Romifchen Konige, vnd 
€ 4 vnſern 
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vnſern rechten herrn, zue recht zue thun fchul- 
dig fein. — — Vnd doruber zue Vrkunde geben 
Wir difen brieff mit vnferm inſigell verfigellt, der 
geben ift zue Elteviel, nach Chrifti geburt 
MCCCXLIX jar, defs Dienftags vor Pfingſten. 


IV. 
Y 34 9. 

Wi Ludwig von Gottes gnaden &c, verjehen, 
vnd thun kundt, dafs wir dem Allerdurehleuch- 
tigften Fürften vnd Herrn Herrn Carlen Romifchen 
Konige, vnd Konige zue Boheim gelobet haben, 
vnd geloben, mit gueten treuen vngefehrlich, 
wen das gefchicht , dafs wir vnfer, vnd vnferer 
brueder Lannde von dem Geiftlichen Bann, do 
wir vnd die Lannde, von vnfers Vatfern wegen 
folten einkommen fein, entbunden werden, dafz 
wir den von Auinion des Papft Hoff in vnfer 
Lannd zue Baiern vber daz geburge, vnd niche 
tes anderswo gerichts reiten, vnd wiederkom« 
men wollen, vnd follen, vnd daz wir zue hand 
dornach als fchier, vnd wir in unfer vorgenantes 
Land eines kommen, inwendig vier Wochen nach 
: vnferer Zuekunfft dem vorgenanten vnferem gnes 
digen Herrn, des Reichs Heiligthumb vnd Kleïno- 
dien, die wir jnnen haben von dem vorgenanten 
vnferm vatter felig, inantworten wollen an der 
et, do er fein gewaltig it einzuewohnen ohn- 

- gefehr- 
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gefehrlich, vnd wir, daz nit thetten, fo globen 
wir mit gueten treuen, upgefenrlich , alfs vor ge- 
fchriben ift, daz wir zue hannd, nach denfelben 
Wochen, vnverzogenlich, vnd vngemanet in die 
Statt zue Sultzbach einreiten wollen, vnd dafelb- 
ften bleiben, vud mirgend davon kommen, wir 
haben dan dez erften dem vorgenanten vnferm 
gnedigen Herrn, die vorgenante Heiligthumb vnd 
Cleinodien des Reichs ihme gentzlich geantwor- 
tet, an folcher ftatt als vorgefchrieben ift, Vnd 
alle die vorgenommen ftuck, vnd artickul, vnd 
jegliches befonders haben wir gelobet vnd globen 
mit gusten treuen an aides ftatt, vngefehrlich, 
vnd haben mit wolbedachtem mueth, mit rechter 
wiflen, vnd vnbezwungen, zue den heiligen ge» 
fchworen, vnd dorüber geurkundet &c. 


V. 


1350. d. 11 Mart. 


Wir Ruprecht von Gottes gnaden Pfaltzgraffe bey 
Rhein, vnd Hertzog in Baiern, verjehen, vnd 
thun kundt offentlich mit diefem brief allen den, 
die ihn fehen, oder hören lefen: Wann der Aller» 
durchleuchtigift Fürft, vnd vnfer gnedigfter Herr 
Carl Romifcher Konig , an einem theile , vnd der 
Hochgeborne Fürſt vnd Herr herr Ludwig Marga 
graff zue Brandenburg, zue Lanndtsberg, vnd 
zue Lufitz etc. des heiligen Reichs Obrifter Ca+ 

€ 5 : meret 


42 Diplomatarium 


merer vnfer lieber Vetter, an dem andern theil, 
aller der fachen vnd zweyung, die zwilchen ih- 
nen an beiden feiten — gewelen find, defs haben 
wir uns erfahren an den Hochgebornen Fürften 
und Herren &c. — — vnd finden wir, dafs der 
obgenant vnfer Vetter, dem vo:genanten vnferm 
herrn dem Romifchen Konige, auf den vorgenan- 
ten tage , acht tag nach Oftern, die fchierift 
kunfftig feindt, vnd in diefelbe Statt zue Nurn- 
berg, das Heiligthumb, vnd die Kleinat des heili- 
gen Romifchen Reichs, die fie innen haben, von 
ihrem Vattern feeligen, mit ihnen bringen follen, 
vnd ñe ihme dafelbften innwendig dreier Tagen, 
nach der vorgenanten frift, gentzlich, vngefehr- 
lich, vnd vnverzögenlich antworten, vnd geben 
follen , alfo beſcheidenlich, daz ihnen, vnd den 
ihren, die fie mitbringen, der vorgenante vnfer 
Herr geleitten , darzue kommen, darzue fein, 
vnd auch davon wider zuefahren vngefehrlich. 
— — Vnd darüber zue Vrkundt geben wir difen 
brief mit vnferm infigell, der geben ift zue Bu- 
difinn, nach Chrifti geburth M CCC L an dem 
Sontag Inuocauit in der heiligen Faſten. 


VL 
3350 d. 12 Mart, 


Wir Ludwig von Gottes gnaden Marggraff zue 


Brandenburg, zue Lanntzburg, vnd Laufitz &c. 
Vere 
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verjehen dafz wir mit wolbedachtem mueth, vnd 
mit rath vnferer getreuen, allen Krieg, Zweyung, 
vnd mifshellung, die zwifchen dem allerdurch- 
leuchtigiften Furften Furften herrn Carlen Romi- 
fchen Konig &c. vnferm gnedigen Herrn, vnd 
Lieben Oheim, feinen Bruedern, Landen, Leu- 
then, vnd helfern an einem theile, vnd vnfern 
brusdern, Lannden , Leuthen, vnd helfern am 
andern theile, vns auf diefen heuttigen Tag ge- 
wefen feindt, an den Hochgebornen Fürften Ru- 
prechten Pfaltzgraffen bej Rhein, vnd Hertzogen 
in Baiern, vnferm ehegenanten Fürften vnd Schwa. 
gern, vnd vnferm Lieben Vettern gentzlich ge- 
fetzt, vnd gelaffen haben, der vns freundlich, 
vnd einmuthiglich entfchieden hatt, in aller der 
weifs, als hinach gefchriben ftehet. 


Hir Ruprecht von Gottes gnaden &. Num. V. 


Damit globen wir mit gueten treuen vngefehr- 
lich vnd mit gefchwornem ayd, den wir doru- 
ber zue den Heyligen gethan haben, dem obge- 
nanten vnferm gnedigen Herrn, vnd Lieben Oheim 
dem Romifchen Konig , dafs er vor ihn, vnd fei- 
nen brueder, vor vnfs, vnfer beider erben, vnd 
Nachkommen, alle die vorgenanten entfcheidun- 
gen, in allen Pun&ten, ſtucken, vnd artickeln, 
von wort, alfs fie darvon begriffen, vnd befchrie- 
ben fein, gantz ftette vnverruckt haben vnd hal- 

ten 
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ten wollen, vnd die gentzlich vollführen, vnd 
vollziehen, in allen den verbundnuffen, vnd an- 
dern allen Pünen, die in der vorgenanten fchrifit 
ftehen, mit vrkundt dieſs briefs, der geben ik 
zue Budifinn, vñder vnferm Jnfigell nach Chrifti 
geburt M CC C L jare, am Montage nach inuo- 
cauit in der Faften. 


ARR 
1350, d. 13 Mart. 


Wi Ludwig von Gottes gnaden verjehen, 
Dafs wir aller der fachen, die zwifchen dem Al- 
lerdurchlenchtigiften Fütſten, vnferm gnedigen 
Herrn, herrn Carlen Ramifchen Konig &c. vnd 
feinem. brueder an einem, vnd vns, vnfern brue- 
dern Ludwigen vnd Otten am andern theil, auf 
dien heutigen tag gewefen findt, auf den Hoch- 
gebornen Fürften vnd Herrn, herrn Ruprechten 
Pfaltzgrallen. vnfern Lieben Vettern gentzlich 
gangen feindt, vnd er hat dez funden, vnd ge- 
ſprochen, daz der vorgenante vnfer gnediger 
Herr der Konig einen namhafften tage, daz ift 
acht tage nach Oftern die fchierift kunfftig ift, in 
der Statt zue Nurnberg machen, vnd befchaiden 
folle;.:vnd dahin auf diefelbe frift vor fich laden 
‚mit feinen koniglichen brieffen , vnd gewalt den, 
der fich nennet Voldmar Marggraffen zue Bran- 


denburg, vnd dofelbft die Fürften, vnd Herren 
des 
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des Romiſchen Reichs, die bilügheit dorüber 
fprechen follen, erkennen laffen, ob es WV oldmar 
Marggraff feie, der Marggraff Conradts zue Bran- 
denburg feelig fohn was, vhd deffen man fich 


lang todt verfehen hatte &c. — — Vnd haben 
wir durch gebott deís vorgenanten Vnfers Vet- 
tern — Vnfíerm Herrn dem Konig gelobec, Vnd 


globen ihm auch vngefehrlich, mit gefchwornem 
ayd, den wir druber zue den Heiligen gefchwo- 
ren haben, dafs wir auf denfelben Tage, vnd in 
diefelbe Statt zue Nurnberg daz Heiligthumb, 
vnd Cleinot defs Heiligen Romifchen Reichs, die 
wir innen haben von vnferm Vattern feligen, mit 
vns bringen wollen, vnd follen, Vnd diefelben 
Cleinodien vnd Heiligthumb dem vorgenanten vo- 
ferm Herrn dem Konig dofelbften inwendig dreien 
tagen, nach der vergangenen frift gentzlich, vn« 
gefehrlich, vnd vnverzógenlich innantworten wol- 
len, vnd follen. Vnd wo wir dalz vberfubren, 
daíz kundtlich vnd offenbahr were, oder wurde, 
da Gott vor feie, fo globen wir mit gueten treuen 
vogefehrlich, vnd mit dem vorgenanten gefchwor- 
nen ayde, den wir zue den Heiligen doruber ge- 
than haben, dafz wir mit fambt vnferm brueder 
Ludwig dem Romer, vnd mit zehen Rittern zue 
vns nach dem vorgenanten Tage, innwendig vier- 
Zehen tagen, in die Statt zue Drefsden einreit- 
ten wollen, vnd dafelbften innen liegen, afs inni- 


lägers 


— 
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lägers vnd gefellfchafft recht ift, vnd davon nicht 
aufskommen noch aufsreitten in keine weifs „Wir 
hetten dan des erſten, dem vorgenanten vnferm 
gnecigen Herrn dem Konige, die ehegenanten 
Cleinodien, vnd Heiligthumber defs Reichs gentz- 
lichen eingeantwortet vngefehrlich. — Mit vr- 
kundt difes brieffs der geben ift zue Budifinn, 
nach Chrifti geburt M CCC L jar am Dinftag 
nach Inuocauit. 


VIII. 
3350. d, 6. April. 


Nos Ludouicus Dei gratia Marchio Brandenbur- 
genfis et Luzicenfis, S. R. Imperii Supremus 
Camerarius, Comes Palatinus ad Rhenum , Dux 
Bauariae et Carinthiae, Comes T yrolenfis et Go- 
ricienfis, Supremus Aduocatus Bafilicarum Aqui- 
legiae, "Tridenti et Brixiae affirmamus et palani 
facimus his litteris, quod pro nobis et omnibus 
noftris fratribus die Veneris ante Iudica, dum hae 
datae funt, Sereniffimo Principi et illuftriffimo Do- 
mino nofiro D. CAROLO, Romanorum Regi , 
femper Augufto et Regi Bohemiae fideliter in 
ueritate reliquias facti imperii una cum aliis adiune 
étis cimeliis, nimirum unam auream crncem pretiofig 
lapidibus et unionibus ornatam, integram et inuiola- 
tam, etin qua cruce eft lancea, una eum clauo Domini 

: noftri. 
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nofiri. In illa eft etiam pars fanftae Crucis, unus 
dens S. Iohannis Baptiftae in cryftallo et S. Annae 
brachium. Adfunt quoque fpeciatim duo gladii, 
unus S. Mauritü et alter S. Caroli in deauratis ua- 
ginis- Adeít etiam fingulariter integra et inuio- 
lata. praefati S. Imperatoris Caroli aurea corona cum 
arcu et cruce, pertinentia ad illam, texta de ua- 
riis. pretiofis lapillis et auro, in qua fingulariter 
pretiofus eft lapis intextus, qui uocatur candidus. 
Adeft quoque candida toga S. Caroli in manicis 
contexta lapidibus et unionibus et unum pallium 
S. Caroli cum duobus leonibus contextum ex au- 
ro, lapidibus et unionibus: adeít etiam aureum 
pomum una cum aurea cruce S. Caroli et ambae 
eius.chiroteeae cum lapidibus, unionibus et auro, 
et argenteum fceptrum. Adeſt etiam grandis an- 
nulus cüm ingenti pyropo, quatuor Zaphyris et 
quatuor unionibus, quod eo deuenit ab uno Duce 
Brunfuicenfi. Adeft etiam alter annulus cum uno 
pyropo et tria aurea calcaria. Etiam adeft unum 
deauratum pomum cum una cruce et deaurato 
fceptro, unum thuribulum aureum, duae bene 
candidae partes cerae et unum calefactiuum po- 
mum: adeft etiam caeruleatoga contexta in manicis 
auro et unionibus et alia phoenicea toga cum nigrig 
aquiliset unus globus, duae chirothecae et duo cal« 
ceieiusdem coloris, Adeftetiam una ftola contexta 
auro, lapidibus et unionibus, et altera fimplex ftola. 

Adeft 
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Adeft etiam unum deauratum fcrinium , in quo eft 
unam inſtrumentum feu teftimonium et una ery- 
ſtallus cum reliquiis et una aurea uacua crucula. 
Haec proprie ſpectabant ad piae memoriae noftrüm 
charum Dominum et Patrem Imperatorem Ludoui- 
cum, complete fine diminutione et permutatione tra- 
diderimus , in omni ea menfüra, prout nobis eas 
praefatas reliquias nofter piae memoriae charus 
dominus et parens Ludouicus reliquit et hoc fu- 
mimus ad iuramentum et homagium, quod Sacro 
Romano Imperio praeftitimus, cum atteftatione 
harum , quae datae funt Monachü.poft Chriftum 
natum A.-1350. die Veneris ante Iudica. 


IX. 
* 3 5 © 
Ex Copia uidimata Heidelbergae , 1 460. 


Wir Karl von Gottes Gnaden, Römifcher Kü- 
nig, Zu allen zeiten Mehrer des Reichs und Kü- 
nig zu boeheim verjehen öffentlichen allen den, 
die diefen brief fehen oder hören lefen , daz der 
hochgebohrn ludwig , Marggraf zu brandenburg 
und zu lufiz, des h, Römifchen Reichs oberfter 
Camrer, Pfalzgraf zu Rhein und herzog in bayern 
und in Kürnten, Graf zu Tyrol und zu Górz und 
Vogt der Gotteshäufer Agley, Tryent und brixen 
vor fich und alle feine prudere vff den Freytag 
vor Judiea uus als einem Römifchen Konig und 

fei- 
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feinem rechten berrn das heiligthum und die Klei- 
nod des h. Reichs, das iſt, bey Nahmen ein gul- 
den Crenz gezieret mit edeln Geſtein und feine 
Perlein ganz und unverrucket und in demſelben 
Creuz ift das Speer und ein Nagel unfers herrn, 
auch ift darinn ein Stück des h. Cteuzes, ein 
zahn St. Johanns des Taufers in einem Cryftall 
und St. Annen Arm; auch feyn da beſunder zwey 
Swert, das eine St. Maurieien und das ander Sant 
Karls mit verguldten Scheiden, Auch ift da un- 
verrückt und ganz des ehegenannten Kaifer Karls 
gulden Kron mit dem bogen und Creuz, die 
darauf gehorn, geworcht und mancherley Edel- 
geſtein. Darinn befunder geworcht ein Edelſte in, 
den man nennet den weifen. Auch ift da ein 
weifer Rock St. Karls an den Armen geworcht 
mit Edelftein und mit Perlen und ein rother Man- 
tel Sant Carls mit zween loeben gewürckt von 
guten Geftein, Perlen und Golde. Auch it das 
bey ein gulden Apfel mit einem. gulden Creuz 
Sant Carls und zween feiner Handfchw mit Ge- 
ftein, mit Perlen und mit Golde und ein Silbreins 
zeptrum, auch ift da ein gros Vingerlein mit eis 
nem groffen Rubin, vier groſſer Saphiren und vier 
Perlein, daz ift darkoromen von einem herzogen 
von Pravnfweig. Auch ift da eim ander Vinger- 
lein mit einem Rubin und drie gulden Spore, 
auch ift da ein vergulter Apfel mit einem Eretz 
Joss. zur Runſt u. Lirrerar, KIL Theil. D nüd 
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und ein übergult Sceptrum, ein gulden Rauchvas, 
zwey Senewelftück Wachs und ein Werm-Apfel. 
Auch ift da ein plauer Rock, geworcht an den 
Armen mit Gulde und mit Perlen und ein ander 
prawe Rock mit fchwarzen Adlern und ein Gu- 
gel, zween Hentfchue und zween Schue derfel- 
ben Farb. Auch ift da ein Stoll geworcht mit 
Golde und gutem Geftein und mit Perlen und ein 
ander Stol ohne Gefteine. Auch ift da ein über- 
gulz Schrinel, darin ift ein Monftranz und ein 
Criftall mit heiligtum und ein gulden ledigs Creuz, 
gentzlich eingeantwurt hat In Tolicher zale, 
als davor geſchrieben ftet, und des verjehen wir, 
darumb ob wir abgiengen von Gottes Gewalt, 
daz ein künftig Röm. Kunig oder Keyfer unfer 
Nachkommen, genzlich und befcheidenlich wiſſen 
mögen, was er an unfern Erben und Nachkom- 
men Kunigen zu bóheim heifchen oder fürdern 
folle, als davor gefchrieben ftet. dez haben wir 
zur Urkunde und zu mehrer Sicherheit diefen 
brief geben dem obgenannten ludwig, unferm lie- 
ben Fürften und oheim feinem bruder und unfern 
nachkommenden Römifchen Kunigen und Kayfern, 
yerfiegelt mir unferm Kuniglichen Infiegel. Der 
geben ift zu München an dem obgenannten Frey- 
tag vor Judica. Nach Chriftus Geburt dreuzehen 
hundert Jare in dem funfzigften Jare in dem vier- 
ten unfers Reiches. 


NB, 
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NB. Diefe vorgefchriebene Copey iff einem Räte 
zu Nürnberg von Kunig Karls feel, brief aus her2og 
Friederichs Pfälzgrauen bey Rhein Sc. Kurfürjten 
Canzley zu Heidelberg geben in der Wochen vor Inuos 
cauit As D. 1469: 


X. 
135% 
Ex Originali, 


Ciemens epifcopus fetuus ſeruorum dei. Vnis 
uerfis Chrifti fidelibus prefentes literas infpeCturis 
Salutem et apoftolicam benedictionem. Eximie 
Cariffimi in Chrifto filii noftri Caroli Romanorum 
et Boemie Regis Illuſtris deuocionis finceritas 
quam erga nos et Romaham gerit ecclefiam pro- 
meretur ut pétitionibus fuis Illis pfefertiin quas ex 
deuocionis feruore prodire confpieimus quantum 
cum deo poflumus fauorabiliter annuamus. Cum 
itaque ficut exhibita nobis ipfius Regis petitio con- 
tinebat ipfe feruore deuocionis accenfus ad reue- 
tentiam faluatoris humani gemeris domini noftri 
Jefu Chrifti fuique cultus er nominis exaltacionem. 
Vnum ex clauis cum quibns idem Saluator cru- 
cifixus et Lanceam cum qua cius Latus perfora- 
tum extitit, et nonnullas alias eiusdem Saluatoria 
et aliorum fanétotum Reliquias, que fanétuaria 
facri Romani Imperii nuncupantur , et quas fub 

D 2 ipfius 
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ipfius cuftodia et poteftate habere fe afferit certis 
diebus folemnibus anni populo illie confluenti often- 
derit ha&enus et auxiliante domino proponat 
oſtendere in futurum. Nos ipfius Regis in hac 
parte fupplicationibus inclinati de diéti Saluatoris 
mifericordia et beatorum Petri et Pauli apoftolo- 
rum eius auétoritate cenfifi, omnibus uere peni- 
tentibus et confeffis, qui ad uidendum Reliquias 
feu fanétuaria huiusmodi femel dumtaxat in anno 
cum illas diétus Rex oftendet deuote acceflerint 
Septem annos et Septem Quadragenas de iniunctis 
eis penitentiis miſericorditer relaxamus. Datum 
Auinione XVI Kal. Septembris , Pontificatus noftri 
Anno Nono, 


XI. 


1354 
Ex. Originali. 


Innocentii VI. P. M. Bulla exfecutoria. 


Tanocencius epifcopus feruus feruorum Dei Ad 
perpetuam rei memoriam. Venerabilibus fratri- 
bus Vniuerfis Archiepifcopis et Epifcopis per Ala- 
manniam et Boemiam conftitutis falutem et apo- 
ftolicam benedictionem. In Redemptoris noſtri 
domini Iefu Chrifti per quem faluati et liberati fu- 
mus ſacratiſſima paſſione fir nos gloriari oportet 
ut ipfius paſſionis cunéta mifteria dinumerantes 

et 
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et merita in fingulis etiam eius. falutaribus inftru- 
mentis et fru&tibus gloriemur. Inter que illud 
celebriter memorandum eft quod ipfe . faluaror 
emiffo in cruce iam fpiritu fuftinuit perforari lan- 
cea latus ſuum, ut inde fanguinis et aque pro- 
fluentibus undis formaretur vnica et inmaculatá ae 
virgo , ſancta mater ecclefia fponfa fua- e beatilli- 
ma ipfius facri lateris apertura, vnde nobis tot et 
tanta diuine pietatis.dona fluxerunt. Hinc ſiqui- 
dem noftre redemptionis precium , binc. ablutio- 
nis et regenerationis lauacrum , hinc iplius ecele- 
fie ſacramenta ſuſcepimus. O felix lancea que tot 
bona nobis efficere et ad tanti triumphi gloriam 
meruit fuperaddi, Hec lancea latus ipfum aperien- 
do fanétifimum, ianuas nobis Regni celeftis apee 
ruit, hec uulnerando iam mortuum uulnera noftra 
fanauit, uitamque nobis reddidit et falutem, hec 
innoxium transfigendo illius fanguine culpas noftras 
abfterüt, et demum eisdem undis facratiffimis ieri- 
gata, cecitatis noftre tenebras fuftulit, et nos 
ipfius diuine pietatis fluuiis inundauit, IIligue 
eciam dulces claui cum quibus ipfe f«luator eidem 
cruci fuit affixus, quique non folum eius immacu- 
lato reſpergi fanguine, et molem. ferre tanti pone 
deris meruerunt, fed et nos etiam per ipforum fa" 
lutiferas plagas dulcedinem tantam ipfius diuine 
caritatis accepimus, ut manus noftre a peccatis fo- 
iute nexibus, pedesque noftri a mortis laqueo 

O a fuerint 


| 
| 
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fuerint liberati, funt deuotiffime recolendi, Quid 
enim uulnere et plagis huiusmodi fanctius, quid 
eis falubrius , ex quibus falus noftra proceffit, et 
in quibus affidue curare fe poffunt anime deuoto- 
rum, Licet igitur lancea et claui predi&i aliaque 
ipfius paffionis falutifera infirumenta fint a cunétis 
Chrift fidelibus ubilibet ueneranda, et de ipfa 
etiam paſſione in eadem ecclefia, folennia Annis 
fingulis officia celebrentur et fiant; dignum tamen 
et conueniens reputamus, fi de ipfius paflionis 
fpecialibus inſtrumentis et praefertim in partibus, 
in quibus inftrumenta ipfa dicuntur haberi, folen- 
ne ac fpeciale feftum celebretur et fiat, nosque 
illos Chrifti fideles , qui aliqua ex inftrumentis ipfis 
habere fe gaudent, in eorum deuotione diuinis of- 
fisiis atque muneribus fpecialiter foueamus. 


Sane oblata nuper nobls pro parte Cariffimi in 
Chrifto filii noftri Karoli Romanorum et Boemie 
regis Illuftris petitio continebat, quod ipfe inter 
facras reliquias, quae Imperiales uulgariter nun- 
cupantur, quaeque tanquam pretioſiſſimus Imperii 
Romani Thefaurus confueuerunt per Romanorum 
Regem feu Imperatorem , qui eft pro tempore; 
cönferuari et reuerentiſſime etiam honorari, habet 
in fua cuftodia predictam facratiffimam lanceam, 
nernon unum ex clauis predictis, prout predecef- 
fores fui clare memorie catholici Romanorum Re- 

ges 
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ges feu Imperatores etiam habuerunt, et quod ad 
ipfas reliquias habetur in illis partibus magna de- 
uotio et concurſus etiam populorum. Quare dictus 
Rex uelut Princeps catholicus zelo deuotionis ac- 
cenfus nobis humiliter füpplieanit ut de ipfius 
Lancea et Clauis tam pro eorum ueneratione ma- 
iori, quam pro Romani Imperii fauore et honore 
precipuo, feftum in Alamannie et Boemie par- 
tibus perpetuo celebrari ftatuere ac | precipere 
dignaremur. Nos itaque cupientes, quod ipfa 
Lancea atque Claui in partibus maxime, in quibus 
habentur et etiam conferuantur, tanto ab ipfis 
Chrifti fidelibus deuotius nenerentur, quanto pro 
ipfis celebriorem Altifimo cultum uiderint exhibe- 
ri, deuotis quoque eiusdem Regis fupplicationibus 
inclinati, apoftolica auétoritate ſtatuimus, et etiam 
ordinamus, quod ad ipfius Saluatoris noftri laudem 
et gloriam diéteque paflionis ſue reuerentiam glo- 
riofam de premiffis Lancea et Clauis, et fub eo- 
rum uocabulo proprium feftum cum fpeciali officio 
per aliquos Prelatos catholicos et alios pagine di- 
uine peritos, quos idem Rex ad hoc eligendos 
duxerit, ordinando, Sexta feria poft Octauam Re- 
ſurrectionis dominice Annis fingulis a Chrifti fide- 
libus in eisdem Alamannie et Boemie partibus per- 
petno folemniter celebretur. Et ut fideles ipfi ad 
uenerationem ipforum Lancee et Clauorum fer- 
mentius animentür, eoque ad ecclefiam uel Ca- 

D 4 pellam, 
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pellam, in qua fuerint, et ad celebrationem fefti 
et officii prediétorum libentius confluant, quo ibi- 
dem uberins dono celeſtis gratie confpexerint fe 
refettos, de omnipotentis Dei mifericordia et bea- 
torum Petri et Panli-Apofteleeum eius anctoritate 
confi, omnibus uere penitentibus et confeſſis, 
qui in die fefti huiusmodi ipfam ecclefiam uel, Ca- 
pellam, in qua tunc Lancea et Clanus ipfi fuerint, 
ut prefertur, deuote uiſitauerint, annuatim, Ares 
Annos et Tres Quadragenas, fingulis. uidelicet 
ipfius fefti diebus, quibus ecclefiam uel Capellam 
ipfam uiſitauerint, eis uero qui eadem die in Miffa 
et fingulis Horis canonicis ubicunque in prefentia 
di&i Regis et fuccefforum fuorum catholicorum 
Romanorum Regum feu Imperatorum, qui pro 
tempore fuerint, diuinis intererunt tam in Miffa 
quam in fingulis Horis eisdem Centum dies, in 
qualibet uidelicet Miffa, et fingulis horis eisdem, 
quibus in prefentia Regis uel fuccefloram fuorum 
predictorum diuinis ipfis intererunt, ut prefertur, 
de iniun&is eis penitentiis mifericorditer relaxa- 
mus. Quocirca Vniuerfitatem ueftram monemus 
et hortamur in Domino, per Apoftolica uobis 
fcripta mandantes, quatenus finguli ueftrum pre- 
miſſa cum ad noticiam ueftram peruenerint, in 
Yingulis ueftris Ciuitatibus et Diocefibus, per uos 
uel alios, ubi et quando uobis expedire uidebitur, 
folenniter publicare curetis, dictumque Feſtum 

prefata 
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prefata die annis fingulis, ut premittitur, celebre- 
tis, et faciatis ab aliis celebrari. Nulli ergo om- 
nino hominum liceat hauc paginam noftre confti- 
tütionis ordinationis et conceffionis infringere uel 

aufu temerario contraire, Siquis autem hoc at- 
a. prefumpferit indignationem omnipotentis 
dei et beatorum Petri et Pauli Apoftolorum eius 
fe nouerit incurfurum. Datum Auinione, Id. Fe- 
bruärj Pontificatus noftri Anno fecundo. 


Adpendet e filis ferieis rubris et Hauis Sigillum pluta- 


beun SPR SPZE. Parte anerja s INNO- 
CETIVS VL 


XII. 


Oficium diuinum , in Feflo Armorum Chrifli 
decantari folitum. 


Ex Originali. 1361. 
In fplendore fulgurantis hafte fue deus et homo 


regnauit a ligno et in uirtute clauorum fuorum 
regna demonum contrita funt. alleluja. 


Capitulum, 


Sumet Dominus fcutum inexpugnabile equi. 
tatem: aeuet autem diram iram-in lanceam. et 
pugnabit pro illo orbe terrarum contra infenfatos. 
Deo gracias, : 


D 5 Repon- 


58 Diplomatarium 


Reſponſorium. 

Surge uirgo ecclefia fponfo redde munia cui 
claui grauia imprimunt ueftigia per quod ruit ge- 
henna fyzara. Nam clauum yahel malleo eius 
fixit in tempora alleluia. 

Dulces claui pungite corda noftra ne&ite cri- 
fto fed disiungite a prauorum capite. Nam etc. 

Gloria patri et filio et fpiritui fancto, Nam &c. 


Tmpnüs» 

Pange lingua gloriofe lancee preconium, per 
quam nobis copiofe facrum fluxit lauaerum, paffo 
crito dolorofe pro falute gentium. 

Hafta nitet margaritis nimis chorufcantibus, 
mucro gemmis infinitis fanguine uermantibus, mu- 
niamur armis iftis celis exclamantibus. 

Dulcis hafta latus dei te repleuit fanguine, 
dulcis mucro per cor dei voluitur in flumine; fic 
faluantur omnes rei tuto del munere. 

Armat hafta uiatores ne frangantur tedio, 
mucro lauat peccatores in feruenti fluuio, . 
tantur bellatores ne ruant in prelio. 

Imperator fplendor patris cum clauis et lan- 
cea mundum purgat a peccatis pro fua clemencia; 
falue tante pietatis infinita gracia. 

Gloria et honor deo in pafchali gaudio, laus 
eterna fit pro eo quod geflit in filio: fixa fir in 
corde meo erux cum fuo domino. Amen. 

Acci- 
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Accipiet armaturam zelus illius alleluia. 
Et armabit ereaturam ad ulcionem inimicorum 
alleluia. 


Super magnificat. 

Gaude pia plebs iuftorum omne genus ger- 
manorum tantis de muneribus. nam clenodia fa- 
lutis tibi dedit rex uirtutis fuis de uulneribus. 
clauos lanceam et crucem hec facra magnalia er- 
go criftum uite ducem excole per omnia alleluia. 


Oracio. 

Deus qui pro falute mundi paſſus es et corde 
filii tui. aquam et fanguinem per lanceam militis 
emanare uoluifti. ut ab operibus mortuis noftras 
confciencias emundares : quefumus; ut qui eius- 
dem clauos et lanceam hodie ueneramurs de pec- 
eatis omnibus ueniam coníequi mereamur, 


Ad completorium, 
Alleluia alleluia allelnia alleluia.  Euouse, 
capitulum. 
Accipite armaturam dei. ut poffitis refiftere 
in die malo et in omnibus perfecti ftare. : Deo. 


Tmpnus, 
Eterna erifti munera nos facient perhenniter, 
eius clauorum uulnera inebrient nos iugiter. 
lhefu nofira redempcio pro tuis armis belli- 
eis te noftra laudat concio; pfalmis ymipnis et 
canticis, 


Ta 
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Tu crifte noftrum gaudium de lanceato late- 
re. da roris mellicidium ardenti corde fuggere. 


* Sit chrifto iubilacio laus graciarum accio are 
mornm ueneracio fit noftra defenfacio. Amen. 


Taam lanceam adoramus domine - alleluia. 
Tuam gloriofam recolimus paſſionem alleluia. 


Super nunc dimittis- 
Alleluia Inter clauos Chriftus in cruce fopo« 
tatus eft , alleluia. et in fan&a refurreccione mun- 
dus in fuis laudibus uigilauit alleluia alleluia, 


In completorio et in prima preces non dicuntur g 
fed poſt credo. dicitur V. Dicite in nacionibus, 


Oracio. 

Deus qui a dextro latere tui facrati corporis 
per lanceam militis fanguinem tuum in pretium et 
aquam in lauacrum effudiſti concede propieius; 
ut qui armorum. milicie tue fefta percolimus. ab 
omni hofte-ipforum munimine protegamur, Et fa- 
inulum tuum. Qui uiuis, 

Inuitatorium. 

Celeftis regis lanceam uenite adoremus et pre 

elauis ipfius Chrifto iubilemus alleluia. Venite 


Ad matutinum. 
Palchali iubilo iun&a fint gaudia. et cum pre- 
sonio noua folemnia in hoc tripudio fint in memo- 


zia crux claui et lancea. 
Crux 
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Crux apud inferos fpoliat tarthara, crux apud 
fuperos fanétis dat premium, er füper angelos 
transmittit dominum gaudent regna celeftia. 

Clauus dum figitur indei manibus. dum con- 
foditur in facris pedibus corpus fic frangitur quod 
pro hominibus magna fuaduntur flumina, 

Lancea feuiens in dei corpore et inde profe- 
rens aquam cum fanguine, mundum ſanctifieat 
tam fancto flumine omnes ad-aquas enrrite. 

Te fumma deitas uirgo magnificat, celum 
eum angelis laudibus intonat, munda genitrix pro 
hijs te glorificat in fempiterna fecula Arsen. 

Principes et populi conuenerunt temere gen- 
tiles increduli criftum crucifigere alleluia. Pf. Qua- 
re fre. 5 


Iheſu noftra fpes füauis mattis ab uberibus 
ef pro nobis foſſus clauis palmis atque pedibus 
alleluia. 

Deus deus tneus re, 


Exaltatus erucis ligno dum criftus occubuit, 
lanceatus a maligno hofte nos eripuit alleluia. 

Domine deus fa. 

Fui flagellatus tota die alleluia. Et caſtigatio 
mea in matutinis alleluia. Pater nofter, Et ne 
nos. Exaudi preces feruorum.  Iube domine. 
Intellectum fancti euangelii adapperiat nobis lan- 
cea filii dei, 


Secun 
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Secundum Iohannem. leihio I. 


In illo tempore. Rogauerunt iudei pilatum, 
ut frangerentur eorum crura et tollerentur. Ve- 
nerunt ergo milites. et primi quidem fregerunt 
crura et alterins qui crucifixus eft cum eo. Ad 
ihefum autem cum uenifent , ut uiderent eum iam 
mortuum non fregerunt, fed unus militum lancea 
latus eius aperuit. et continuo exiuit fanguis et 
aqua. Et reliqua. 


Officium beati Auguſtini epifcopi de eadem leitiome. 

Vnus militum lancea latus eius aperuit ; e£ 
continuo exidit fanguis et aqua, Vigilanti animo 
ewangelita ufus eft, ut non diceret, latus elus 
percuffit aut uulnerauit; aut quid aliud; fed apes 
ruit, quodammodo uite oftium panderetur. vnde 
facramenta manauerunt ; fine quibus ad uitam que 
uera eft uita non intratur. Ille fanguis in remif- 
fionem fufus eft peccatorum . aqua illa falutare 
temperat poculum, Hec lauacrüm preftat et po- 
tum. Hoc prenunciabat quod noe in latere arche 
oftium facete iuffus eft, quo intrarent animalis 
que non eränt diluuio peritura quibus figurabat 
ecclefia. Propter hoc prima mulier facta eft de 
latere uiri dormientis; et appellata eft uita, ma- 
terque uirorum, Magnum quippe fignificauit bo= 
num. ante magnum preuaricacionis malum, Et 


‚ fecundus adam inclinato capite in cruce dormiuit. 


ut 


Lipfane-Klinodiographicum. 63 


ut formaretur ei Coniunx, eoque de latere dor- 
mientis effluxit. O mors unde mortui reuiuiſcunt. 
Quid ifto fanguine mundius ? Quid ifto uulnere 
falubrius? Facta funt enim hec inquit, ut feriptu- 
rà impleretur. Os non comminuetis ex eo, Et 
iterum alia fcriptura dicit, Videbunt in quem 
transfixerunt. Duo teſtimonia de fcripturis fingu- 
lis rebus reddit. quafi faéta fuiſſent narrauit. 
Nam quia dixerat. ad Ieſum autem cum ueniffent, 
ut uiderent iam eum mortuum, non fregerunt eius 
crura ad hoc pertinet teftimonium, os non com- 
minuetis ex eo, Quod preceptum eft eis, qui 
celebrare pafcha iuffi funt, ouis ymolacionis im 
ueteri lege que dominice paſſionis umbra preceffe- 
rat. Vnde pafcha noftrum ymolatus eft Chriftus. 
De quo yfaias propheta dixerat, Sicut ouis ad oc- 
cifionem ductus eft. Item quia fübiunxerat dicens; 
Sed unus militum lancea latus eius aperuit. ad 
hoc. pertinet alterum teftimonium. Videbunt in 
quem transfixerunt. Vbi promiffus eft chriftus in 


ea quà crucifixus eft carne uenturus, Tu autem 
domine; 


Vibrans milés lanceam acutiffimam aperuit 
templum fanctum glorie dei. In quo habitat ple- 
nitudo divinitatis et ego nefciebam alleluia. Ibi 
abfcondita eft fortitudo eius ante faciem ejus ibit. 


lube 
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Tube d, b. Per uirtutem. clauorum fanétorum 
fuorum; fociet nos chriftus choris. angelorum, 
Amen. 

Letio ij Bulla Innocencii pape 

Innocencius — — — foueamus. (Vid. Num. 
XI.) Tu autem domine. 

Vbi eft hafta regis et potus fellis fixa eft in- 
tus in corde fuo. Viuit dominus. Filii mortis 
eſtis uos qui interfeciftis dominum noftrum tegem 
alleluia. 

Vidi multitudinem angelorum uolancium per 
medium celi uoce magna clamancium. 

Tube d. b. Arma regis immortalis nos prote- 
gant ab omnibus malis Amen. 

^ Sane oblata nuper — — — relaxamus. 
(Vid. Num. XI. pag. 54.) Tu autem domine. 

Videte gloriofa loca ciauorum et latus meum 
lancea perforatum pro falute mundi. Palpate et 
videte quia ego ipfe fum alleluia, j 

Vere langwores ueftros ego tuli et dolores 
ego portaui. Palpate. 

Gloria patri et filio: et fpiritui ſancto. Pal- 
pate. 1 

In laudibus 
Te deum laudamus 
Dicite in nacionibus alleluia 


Quia dominus regnauit a ligno alleluia. 
- Haka 
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Haſta regis glorie criftum cruentauit cum in 
crucis arbore dominus regnauit alleluia. Domi- 
nus regnauit. 


Hanc tremendam laneeam omnes adoremus 
et in eius laudibus femper iubilemus alleluia. 


Iubilate, Alme deus deus mens cum clauis 
et lancea femper fis protector meus pro tua cle- 
mencia alleluia. Deus deus meus. 


Tres clauos cum lancea fole clariores micha- 
hel tunc afferet contra-peccatores alleluia alleluia, 
Pf. Benedicite omnia. 

Sempiterna gaudia Chriftus tunc donauit, 
cum clauis et lancea mortem fuperauit alleluia, 
Pf. Laudate. 

Capitulum, 

Nox 'preceffit dies autem appropinquabit, 
abiciamus ergo opera tenebrarum; et induatmus 
arma lucis, ficut in die honefte ambulemus. 


Tmpnuss 
Verbum ſupernum prodiens |faluare quod 
perierat clauis cruce fe müniens compleuit ad quod 
uenerat. 


O gloriofa lancea timor et tremor demonum 
regna pandis fyderea per uite fanéte munia. 


De clauorum ftigmatibus emanat mundi pre- 
cium pre cunctis aromatibus fraprat odorem celicume 
Joern. we Nunſt u, Litesrat. XII. Teil, E Im 


yÉSH————— a ra 
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In corde erifti mergitur mucro fole "Tblendi- 
dior fons uiuus tunc exoritur omni dulcore dulcior. 


In fole frangit phyalam furoris iracundie dum 
miles figit lanceam ın corde regis glorie. 


. - Quefümus autor omuium in hoc pafchali 
gaudio per clauorum fuffragium floret noftra de- 
Uocio.. s ; v 


Gloria tibi domine qui refurrexifti a mortuis, 
redemptos tuo fanguine fertis ornans perpetuis 
Amen. em 

Per fanétam lanceam tuam de inimicis noftris 
alleluia, Libera. nos deus nofter alleluia: 


0 felix et omni deem digna lancea. faluatoris 
que pertranfiens latus eius et corda demonum 
trausfodiens et deuaftans affixit ea patibulo: crucis 
in eternum alleluia. 


Benedictus. 
Oracios 
Concede quefumus omnipotens deus: ut qui 
falutaria infignia noftre redempcionis, annua de- 
nocione celebriter ueneremur; redemptoris noftri - 
uefrigiis inherentes ; refurreccionis ipfius merea- 
mur elfe confortes.. Et famulum. 


Ad primam ymnus. 
Tam lucis orto fydere dignare nos inuifere ar- 
mis tue potencie magne deus clemencie, 
Crifte 
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Crifte redemptor omnium da fpiritale gaü- 
dium de artis tuis hodie fplendot eterne glorie, 

Clani ſanctarum manuum ad opus ducant. ftre« 
nuum reſoluant noxam populi iefu ſaluator ſeculi. 


Sacris infixus pedibus clauus à noſtris cordis 
bus exſtirpet omne uicium rex chrifte factorin 
omnium, 

Fons lanceata lateris émundet fordes (celeris; 
et irriget nos intime eterne rex altiffime. 


Tuis facris uulneribus "et armis ſalutaribus 
confer crifte in patria beata nobis gaudia, 

Sit eriſto iubilació laus gráciaftfiacéio armos 
rum ueneracio fit nobis defenfacio Amen. Hafta: 


Capitulum 
"Chriftus refürgens a mortüis jam non mori- 
tur; mors illi ultra non dominabitur; quod enim 
uiuit uiuit deo. Deo gracias. 
Chriſte fili dei uivi miferere nobis alleluia 
alleluia. 
Qui uulnerari dignatus es pfo nobis. "Alles 


luia. Gloria patri et filio Crifto in carne paflo 
alleluia, Vos eadem cogitatione armamini alleluia; 


Preces minores. dicentur in fine, 
Tuam lanceam adoramus. domine alleluis. 
Tuam gloriofam recolimus paflionem alleluia. 
€ s Oragios 
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^ Cracio. 

Sanétiffimam feftiuitatem lancee et clauotum 
tuorum quibus preciofifimum fangninem tuum in 
zedempeionem humani generis effudiſti deuotiffi- 
me celebrantes; te domine fuppliciter depreca- 
mur; ut ficut latus tuum paſſus es acumine lancee 
uulnerari; fic cor noftrum tui amoris compunccio- 
ge uulnerare digneris; et in paffione merita trans- 
formare, Et famulum tuum regem, Qui viuit. 


Ad terciam. 
Mane tremendam. 


Nnnus. 
Pange lingua, Hafta nitet. ‚Gloria et honor. 


; Capitulum. 
Sumet dominus fcutum ur fupra. 
Apprehendite arma et fcutum alleluia alleluia. 
Et exurge in adiutorium michi. alleluia. 
Foderunt manus meas et pedes meos alleluia. 

Dinumerauerunt on nis offa mea allelua. 

Oracio. 

Dens qui in affumpte carnis infirmitate/clauis 
eruci affigi. et lancea uulnerari pro falute mun- 
di voluiſti; concede propicius ; ut qui eorundem 
elauorum et lancee follempnia ueneramur in terris. 
de gloriofo ui&orie tue triumpho gratulemur im 
eelis, Et famulum. Qui omm deo. 

44 
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Ad fexiam, Tmpnus, 
Armat hafta. Gloria et honor, 


Dilexit criftus et lauit nos a peccatis noftris 
in fanguine füo. Deo gracias. 
Foderunt manus meas et pedes meos allelue 


Dinumerauerunt omnia ofa mes alleluia. 
Quem tu pereuſſiſti perfecuti funt alleluia, 


Et ſuper dolerem uulnerum meorum addiderunt 


Omnipotens et mifericors deus; da nobis îts 
paffionis tue dominice inftrumenta annua celebris 
tate recolere; quatenus im exitum preſentis uite 
um proteéti munimine tedempcionis noftre 
fruétibus perhenniter pociamur. Et famulum. 


Imperator fplendor. Gloria. Sempiterna 
Ego fum primus et nouiffimus . fui mortuus, 
et ecce füm uiuens in fecola feculorum amem» 


Quem tu pereuſſiſti perfecuti funt alleluia al» 


Capitulum. 


Oracio. 


Ad nonam yınnuse 


Capitulum. 
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Et fuper, dolorem nninerum meorum addide- 
runt alleluia, Gloria patri. Iple uulneratus eft 
propter iniquitates noftras, alleluia, Attritus eft 
propter fcelera noftra alleluia, « 

Oracio. 

Prefta-quetumus omnipotens deus; ut qui fa- 
cratif(ima redempcionis noftre infignia temporali- 
ter ueneramur; per hec indefinenter muniti. eter- 
nitatis gloriam confequamur. Et famulum. Per 
dominum. 

In fecundis ueſperis. 

Haſta regis per totum, Pf. Dixit deus, Cre- 
didi, Ad dominum. Pf: Sepe expung. P/, Vo- 
ce mea, 

Capitulum, 

Chriftus aſſiſtens pontifex futurorum bono- 
rum per amplius et perfeccius ; tabernaculum 
non manu fa&um.id eft non huius ereacionis; ne- 
que per fanguinem. hircorum aut uitulorum; ſed 
per proprium fanguinem introiuit femel in ſancta 
eterna redempcione inuenta, 

Deo gracias. Videte. Ymnus, Chriftus afcen- 
dit chores, 

Accipiet armaturam zelus illius alleluja, Et 
armabit creaturam ad. ulcionem. inimicorum, 

Super maguifisat. 

Collaudemus crifti clemenciam qui per glorio- 
fos: elauos et lanceam dat ecclefie de inimicis 

uictó- 
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viétoriam et in celo uitam et.coronam perpetuam 
alleluia alleluia, Euouae, 
> Oracis. 

Omnipotens et mifericore deus: qui afperitae 
tem dire länceesex apercione tui facri ldteris, in 
noftre redempcionis conuertiſti dulcorem, ene 
de propicius; ut ficut ex illo facro uulnere nobis 
undam baptismatis; et poculum tui facri fanguinis 
tribuifti : fic eisdem meritis ad eterne redempcio- 
nis gaudia facias ;peruenire, Et famuium. tuum 
regem noftrum cum omni populo chriſtiano ah 
omni, aduerfitate cuftodi et libera; et pacem tuata 
noflris concede temporibus 5 et felicem nobis tfi- 
bue huius uite conſumacionem et omnia mala 
a nobis propiciatus exclude 

Taunus in fecundis ueſperis. 

Chriftus afcendens choros angelorum ‚ponti- 
fex fa&us rex uniuerforum. clauis affixus hafta 
uulneratus pertulit crucem. 

Haftam uibrauit tunc miles in altum. ad dei 
uerbum clauis cruebtatum latus. intrauit et cor 
penetrauit filio. dei. 

Sanguis et aqua fimul effluxérunt, unde eruo- 
ris nos inflammauerunt, fontes aquarum celos cure 
bauerunt ultra naturam. 

Hafta nos armat, ut non füccumbamus ,. cla- 
uus nos firmat, et fic; triumphamus, fanguis ace 
cendit ut fic ardeamus igne. diuino, 

€ 4 Preftet 
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Preſtet hoc nobis gracia diuina, conditor or- 
bis fyderum regina lanceam cuius angeli mirantor 
femper in celis Amen. 


Sequitur. oficium de lancea dominis 

Foderunt manus meas et pedes meos , dinw- 
merauerunt omnia offa et ficut aqua effufus fum 
alleluia alleluia alleluia; 

Factum eft cor meum tamquam cera liques- 
cens in medio uentris mei. Euouae, Kyrie fer 
leyfon, i 

Chrifte bis leyfon . 
Chrifte femel leyfon . 
Kyrie bis leyfon . 
Kyrie femel leyfon. 


Collea. 

Deus qui pro falute mundi paffus e»; de 
éorde tuo aquam et fanguinem per lanceam militie 
emanare uoluifti: concede propicius: ut ſacratiſſi- 
mi corporis tui ueneranda perfoffio peccatorum 
noftrorum fit plena remiffio. 


Lectio Zacharie prophete. 


Hec dicit dominus deus. Effundam fuper 
domum dauid et fuper omnes habitatores iheru- 
falem fpiritum gracie et precum. Et afpicient ad 
me quem compunxerunt. Et plangent fuper eum 
plan@tum quafi fuper unigenitum; et dolebunt eum 

ut 
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wt doleri folet in morte primogeniti, In die illa 
erit planctus magnüs in iherufalem; ficut planctus 
ad remon in campo magedon. Et plangent eum 
familie et familie; et familie feorfum. Familie 
domus dauid ſeorſum; et mulieres eorum feorfum. 
Familie domus nathan feorfüm ; et mulieres eos 
rum feorfüm. Familie domus leui feorfum; et 
mulieres eorum feorfum. Omnes familie relique 
familie et familie ſeorſum, et mulieres eorum feor- 
fum, In die illa erit fons patens domui dauid, et 
habitantibus iherufalem; in ablucionem peccatoris 
et menftruate. Et dicetur ei. Quid funt plage 
ifte in medio manuum tuarum ? Et dicet hiis pla- 
gatus fum in domo eorum qui diligebant me. 
Framea ſuſcitata eft ſuper paftorem meum; et fu- 
per uirum coherentem michi, dicit dominus exer- 
cituum. Percute paftorem, et difpergentur oues 
gregis. 

Allelnia. 

Angelus michael defcendet de celo et appa- 
rebit cum gloriofis infigniis et laudibus dominice 
paffionis. Alleluia. 

Surrexit paftor bonus qui pofuit animam fuam 
pro ouibus fuis et pro fuo grege mori dignatus eft, 


Pfa, 


Modierne feftum lucis et folempne nite ducie 
pro ni&rici lancea, 
€ & Decane 


rt 
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Decantemus laudes ei quem tranſfixit uite 
regi hec falutis frames. 

Omnis utriusque fexus te. ft ingebat culpe 
nexus et mortis anguftia. 

Palle illi qui retoluit culpam penam per te 
foluit uite dans remedia. 

Aue ferrum triumphale intrans pe&us tu. ui- 
tale deli pandis oftia. 

Fecundata tu cruore felix hafta nos amore 
per te fixi faucia, 

Florens cruor quem fuderunt artus crifti quos 
foderunt clauorum fixoria. 

Fufa per te ac rigata et per clauos folidata 
noftra fint precordia. 

Salue ihefu. nazarene. tu pro nobis mortis 

-.. pene affe&us iniuria. 
Placa patrem maieftatis ut in euum cum bea- 


tis nos coronet gloria. alleluia, 


Secundum lohannem. 
In illo tempore Rogauerunt iudei pilatum; 
ut frangerentur eorum crura et tollerentur &. 


Offertorium, 
Viderunt in quem transfixerunt cum mole- 
rentur fundamenta terre fol obfeuraretur corpora 
(anftorum de monumentis refurgerent, et crux 
cum gemmis clauorum per uniuerfum mundum 


radiaret alleluia. ; 
Sanéti- 
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Sanétificet nos quefumus domine deus hoc 
ſanctum er immaculatum facrificium uefpertinum; 
quod unigenitus filius, tuus in cruce obtulit pro 
falute mundi oblacionem nouam, quamtotus mun- 
dus tremuit et expauit, 


Prefacio, 


O eterne deus. Qui falutem humani generis 
in ligno, crucis ex tui facri lateris apercione con- 
ſtituiſti , ut ficut in ligno mors oriebatur, fic in- 

, g ; 
de uita reſurgeret. Et qui in ligno uincebat in 
ligno quoque uinceretur. Per criftum dominum 
noftrum, Per quem maieftatem tuam laudant. 


Carımunios 


Apprehende arma et feutum clauos et lan- 


ceam domine et dic anime mee falus tua ego fum 
alleluia, 
Completorium, 

Domine ihefü crite, qui temet ipfum in cru- 
ce holocauftum immaculatum deo patri. ſponta- 
neum obtulifti , quefumus; ut eiusdem  facrificii 
quod perfecimus oblacio ueneranda indulgenciam 


nobis obtineat et gloriam ſempiternam. Qui uiuis, 


O magnum mifterium'et admirabile facramen- 
tum ut animalia uiderent dominum natum iacen- 
tem in prefepi o beata uirgo cuius uifcera merue- 
punt portare dominum natum. 

Domi- 
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Domini audiui auditum tuum et timui confi- 
deraui opera tua et expaui in medio. 


Mti funt agni nouelli anuncianerunt aeula 
modo uenerunt ad fontem repleti funt claritate 
aeuia aeuia. 

In omnes terras exiuit fonus eorum. Repleti. 


Bofuit coronam capiti meo et circumdedit me 
weftimento falutis ad expugnandas gentes et 
omnes inimicos. ludica domine nocentes me exe 
pugnaimpugnantes me apprehendearma et ſcutum. 


Coronam auream fuper capite eius expreffam 
figno fan&itatis gloriam honoris et opus fortitu- 
dinis. 

Quoniam preuenifti eum benediccionibus dul-- 
cedinis pofuifti in capite eius coronam expref. 


XIII. ; 
a. 1433. d. Sti Michaelis 
Ex Originali. 
Wi Sigmunde von gotes gnaden Romifcher 
Kunig zu allen zeiten merer des Reichs vnd zu 
Vngern zu Beheim, Dalmacien, Croacien &c. 
Kunig. Bekennen vnd tun kund offembar mit 
‚diefem briefe far vns vnd alle vnfer nachkommen 
an dem Reiche, das wir von gotlicher miltikeyt, 


dorczu geneyget fein, gote dem almechtigen, 
Marien 
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UTRAM. 
Marien der reynen Jungfrawen gotes Muter, vnd 
allem himelifchen here zu lobe, dem heiligen Rei- 
che, vnd allen deutfchen Landen zu hulfe zu 
trofte vnd zu eren. Vnd haben mit guter Ver- 
nunfte redlicher gewiffen, vnd wolbedachtem ra- 
the, Vnfer heimlichen vnd liben getrewen, dem 
Rate vnd der State gmeinlich zu Nuremberg, vne 
fern vnd des Reichs liben getrewen, die befün- 
der gnade gunft vnd willen beweifet vnd getau, 
beweifen vnd tun in die mit vnfer kuniglicher 
macht vnd crafte diz briues. Wann wir fie an 
vns, vnd dem Reiche, allezeite willig, getrewe, 
gehorfam, vnd vnuerdroffen, funden haben, vnd 
teglichen finden, hierumb, von befundrer vnſrer 
kuniglichen macht vnd gnaden wegen. So haben 
wir den obgenanten, dem rate vnd der State gmein- 
lichen zu Nuremberg, vnfern vnd des Reichs li- 
ben getrewen, eingeben, geantwortet, vnd em- 
pfolhen, empfelhen, vnd eingeben yn mit machte 
diz briues vnfer vnd des heiligen reichs heiligtum, 
mit namen fant Karles des Kuniges fwerte, fant 
Mauricij fwerte', die'crone fant Karles, des kuni- 
ges mit edlen fteinen vnd perlen. Item von der 
Krippen gotes in einer langer guldeiner beheltniffe 
getziret mit edlen fteinen. Item drey glider ke- 
ten fand Peters, fand Pauies, vnd fand Johannes, 
in einem filbereinem keftell, vbergultem. Item 
find Anne arme in einer vbergulter bebeltniffe mit 
irem 
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irem namen, ligende in einem filbereinem keftel, 
vbergultem., Item fand Iohannes des ewangelifte 
roke; in einem ‚ülbereinem ybergultem ledel, 
doruffein klein; criftallein crewtze in det mitte ift. 
ttem. fand Johánnis des Tauffers ezande, in einer 
cleiner criſtalleiner menftrancia , mit veinem, gol- 
te-ymgeben. Item das fper gotes, vnd ein ſpan 
des heiligen ere wezes miteinander in einem groſ- 
fen: ctewz, mit ‚edlen ſteinen, vnd vil perlen, 
vnd der fuſſe deſſelben crewzes iſt filbereiu vber- 
golt, getziret mit des Reichs, vnd der cronen zu, 
Beheim Wappen vnd ,cleinoden., Item ein;clein 
crew dorein; das yorgenant holtze des crewces 
gelegt wirt, als man das zeiget, Item ein groſſe 
peheltniff, filberein, vbergulte, mit einem groſſem, 
criftall, dorein man leget das fper, vnd das hol- 
ze gotes crewces ZU der ezeite der zeygung. 
Item ein prawne dialmatica fand. karles. mit adler. 
Item ein dialmatica fant. karles [Wwartz mit perlen; 
Item ein weile. dialmatica mit perlen an den etms 
melein , vnd enden zuring vmb. Item ein langer 
fob, guldein, mit adler vnd perlen. Item ein 
rote kappen, mit einem guldein leben, vnd einem 
camel, mit perlen geftept.s. Item fand karles gür⸗ 
tel. Item kunigliche ſceptra, zwey filberein ei- 
nes vbergult, das ander flecht. Item zwey 
oppfel ſilberein vbergult vnd vfi iglichem ein 
crewcz. Item fand karls oppfel auffen guldein, 
inwen- 
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inwendig hultzein, mit einem crewcz vnd edlen 
fteinen vnd perlen. Item fand karls fporn filberein 
$Dergolt. Item fand Karls 10.e gugel. Item fand 
Karls 'hantfehuch mit edlen feinen vnd perlen. 
Item fand Karls fandalia "Item fand Karls inder- 
ſchuch. Item fand Karls gürtel in einem guldein 
porten, in gurtels weife mit knewfen vod fchel- 
len. Alfo das das fütbas doſelbſt zu Nhièmbey 
von vns. vnd allen vntern nachkömmen Romi- 
fohen keifern vnd kunigen vnwiderruflich ewi- 
chchen bleiben vud ſein fol: "Ouch folen fie dif 
felb heiligtum furbas alleweg tzeigen an dem 
virtzehenden tag noch dem Karfreitag angenerd, 
Ouch Tol kein prifter, domſt zu fehiken, nach 
abeinen g Walt doruber Haben. denn zu den Ezei. 
ten, als man fulch Weifüng tun fol. als it m 18 
der Räte dozu ſchiken fugen vnd ordiniren Wen 
fy wollen, vnd die priſterſchaft fol feh tiens 
Ewaltes fchikung ader anders nicht wenn mit ge- 
heiff. des obgerianten rates, vnder winden an alles 
geuerde Wer aber ſache do gote fur ſey, das 
wir: einen widerſtanit in dem Reiche gewinnen, 
vnd ymand an dem Reiche wider vns vfge worfen 
wurd: fo follen fie vhs daffelbe Heiligtüm; wider 
antworten gen pilzen oder gen dem Elbogen; 
bey iren trewen vnd eiden, an alles geuerde vnd 
fäwmnifl. Hetten oder gewunnen Wir- aber Kl 
nen widerftant, als vor beruret ift, fo fol das ob. 


gefchrie 
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gefchriben heiligtum, ewiclich vnd vnwiderraflich 
in der obgefchriben vnſrer Stat Nuremberg blei- 
ben, vnd fein, in aller mafl als vorgefchriben ftet; 
angeuerde. Vnd tun in ouch die befunder gnade, 
das fie von dem tage der weifung , virtzehen tage 
ein melle vnd markte in der obgefchriben ftat Nu- 
remberg haben mogen. vnd wie fy die egenante 
mefe vnd markte fetzen, ordiniren oder machen 
mit allen iren. zugehorungen nutzen, rechten 
oder gefellen, dortzu vnd dorinn follen fie gantz 
volkomende macht craft vnd gwalt. vnfrer kuni- 
clich maieftat haben, gentzlich vnd gar an alles 
geuerde, Mit vrkunt dicz brifes verfigelt mit vne 
frer kuniclichen maieftat Jnfigel. der geben ift za 
Ofen nach Crifts geburt; virczehundert Jar vnd 
dornach in dem dreivndezweinczigiften Jar, an 
fand Michels tage. Vnfrer reiche des Vngeriſchen 
&c.in dem ſiben vnd dreiſſigiſten, des Romiſchen 
in dem virczehendem. vnd des Behmiſchen in 
dem virden Jaren. a 
LA mandatum » dii -Regis 
Franciſcus prepofitus Strigon. 


In Sigilio Regio cereo, Raus, diametri 41 digifor, 
( eri ineifo apud Anton. Weckium, in Chronico 
Dresdenf , 3680 foi, Parte II, Tit. XI, pag. 180) 
quod pendet e filis nigris et fauls ſericis, Sigismundus 
throno infidet tenet ue Sceptrum in dextera s globum 


"m 
/ 


Lipfano-Klinodiographicum. gi 


in finiſtra. Ad latus utrumque Regis confpiciun- 
tur quatuor fcuta, nimirum Romanum, Bohemi- 
cum, et Hungaricum duplex. Tuxta pedes duo 
minora funt ſcuta; prius ad dextram lucemburgi- 
tum, alterum uero, tribus capitibus leoninis di- 
fin&um, quale fit; ignoro, Epigraphe Sigilli 
haec eft: 


Gigifmondve. dei. gra. romanor. ter 
femp. augot. ac hogar. dalmac. croac. ta 
me. *) (ervie. gallicie. looontere. comae. 9) 
bulgarieque. rex, marchio brademborgenf. nec 
non. bobemie, et. lvceborgenB. heres. **) 


XIV. 
Vol. I, Fol. I. Aus dem Heiligthum-Buch. 


Ai uns der aller durchblemcbtigift Groffmaschtig Künie 
Hr Sigmund Römfcher zu Fingern und zu Beheim c. 
Künig vnjer gnedigiffer Hre, feiner Kuniglichen gna- 
den vnd des heiligen Reichs wirdiges Heyligtum geſandt 
vnd empfolben bat. Alfo ift dafelh wirdige Hen lig: 

tuin 

) i, e, Bofniae, 

$$) i. e, Comaniae, f. Beffarabiae, Vid. Bäfching Erd- 
befchr. 1777. I Th. II Band, pag. 1947. 

***) Legitur etiäm hie Sigilli titulus apud ch, Mich, 
Heineccium de Sigillis, Francof. et Lipf 2719. fol 
pag. 1093 fed minus corrééte, 

Ionen, zur Zunft v. Littergt , SEL Theil. 5 
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sun evivirdiklichen bey ons eyngefuret and demütiklichen 


empfangen worden an der Aditwochen. nach dem Sunn 


g Remimi[cere in der. waflen zu nehft vor dem boch- 
gelobten Fef vufev framen tages Aununtiacionis zu 
latyn genant Anno, domini. Millefimo Quadringéntefi- 
mo. Viceſimo Quarto. Vnd da bet. der Rate. geordi- 
niert dafs alle Priefterjchäft bie geiftlich vnd werntlich 
in einer. erjamen proce[| zu voran. Darnach der erbar 
Rate darnach. alle Mannfnamen and dafnach alle 
frawennamen hie. Demſelben wirdigen Heylietum 
eitwieuetren für der awfer frawen = tor züchtiklich 
engegen gieugen; und herein zu dem neïven Spital be- 


leytens 


Darauf iſt diſ Buch x) gemacht worden, dafs man 
dareyn regiſtriern fol alle brief, die dartzu geboren 
oder. Ordnung und andere Dirk, dartzu gebörend « 
der denn auch ein notdurft wirdt dunken zu regifirierens 


Des erſten ein brief den uns vnſer Herre der Ku- 
nig daruber geben bat. &c. Vid, Num. XIII. 


XV. 


6) Die zwey Rathsdeputirte dazu hiefen : Die Herren ob 
dem Buch. Es beftehet aus zween grofsen pergamenen 
Folianten; wurde 1424 angefangen ; und endiget ficli 
1524.5 
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Ex Libro membranaceo; dicto: Heiligthum Buch; 
Vol. I; Fol; II. 


1423, am Dontierftag nach St: Thomas Tage; 


Ein briefe den wir vnſerm Herren dem Kung 
wuiderumb geben haben; 


Wis die Burger des Rats der Stat zu Nurem- 
berg. bekennen vnd tun kunt offembar gen aller- 
meniklichen mit difem brief für vns vnd alle vnfef 
nachkommen: Als der allerdurchlewehtigiſt Fürſt 
end Herre Herr Sigmund Römifeher Künig Zu ala 
len Zeiten meter des Reichs, vnd zu Vngern zu 
Beheim Dalmatien Croatieñ. Sc. Künig ; voler 
gnedigiſter Here, von götlicher mildikeit dartzu 
genaigt ift, Got dem allmechtigen ; Marien det 
junkfrawenu vnd allem himeliſchem Here zu lob 
dem heiligen Relche vnd allen dewtfchen Landen 
zu hilft, zu trote; vnd zu eren wit guter vers 
nunft.redlicher gewifleti vnd wolbedachtem vor- 


rate feiner küniglichen guaden heimlichen ynd lies 
ben getrewen, Vns vnd der Stat gemeinklichen 
zu Nüremberg feiner kuniglichen maleſtat vnd des 
heiligen Reichs vntertenigen ; die befundere gnas 
de, gunſt vnd willen beweifet vnd getan hat mit 
ſeiner künigliehen: macht kraft vnd brie fen, 
Wai vns ſein Künigliche Mechtikeit an qm vnd 


5 á m 


Diplomatarium 


an dem Reiche willig, getrew, gehorfam vnd vn- 
uerdroffen funden hat vnd teglich findt, hierumb 
fein Künigliche Durchlewchtikeit von befünderer 
küniglicher macht vnd gnaden wegen, Vns vnd 
der Stat gemeinklichen zu Nuremberg eingeben, 
geantwurtt vnd empfolhen hat, empfilht vnd gibt 
vns ein mit macht ſeiner küniglichen brief, feiner 
Römifchen kuniglichen groffmechtikeit vnd des 
Heiligen Reichs Heyltum in demfelben feiner ku- 
niglichen Maieftat brief begriffen Alſo daz das 
fürbas bey vns zu Nüremberg von feinen künigli- 
chen gnaden vnd allen feinen Nachkommen Römi- 
fchen Keyfern vnd Künigen vnwiderrüfflichen 
ewiklichen beleiben vnd fein fol on geuerde mit 
etlichen andern gnaden vnd artikeln die derfelb 
fein küniglich maieftatbrief vns darüber gegeben, 
elärlich aufsweifet. | 


Darumb wes fache da Got vor fey daz der- 
felb vnfer gnedigifter Herre der Römifch Kunig 
einen widerftant in dem Reich gewinne, vnd ye» | 
ant an dem Reich wider Jn aufgeworffen wür- | 
de, fo füllen wir feinen kuniglichen gnaden daf- | 
felb Heyltum wider antworten gen Pillfen oder 
gen dem Ellnbogen.bey vnfern trewen vnd ey- 
den, on alles geuerde vnd fawmnüfl. Hett oder 

. gewinne aber fein kunigliche Maieftat keinen wi- 
derſtant als vorberürt it, fo fol das obgefchriben 
Heyl- 
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Heyltum ewiklichen , vnd vnwiderrüfflichen bey 
vns in der Stat zu Nuremberg beleiben vnd: fein 
in aller maffe als vorgefchriben fteet gentzlichen 
vnd gar, on alls geuerde. Mit vrkünde.diez briefs, 
Verfigelt mit der Stat zu Nuremberg anhangen- 
dem Jnfigel, der geben ift am Pfintztag nach Sannt 
Thomas tag des heiligen zwölfbotten, Nach 
Crifts gebürt vierzehen hundert [are vnd darnach 
in dem drey vnd zweintzigiften Jare. 


XVI. 
Heiligthum -Buch , Fol. III. 


Ein Bapyrin quitibrieflin vmb das. gelte in 
die Cantzley. 

Ja. Cafpar Slick des allerdurchlewchtigiften Für- 
ſten vnd Herren. Herrn Sigmunds Römifchen &c. 
künigs Schreiber. Bekenne öffenlich mit difem 
brief. daz mich der erber vnd Namhaftıg Sigmund 
Stromeir von der Rozen *) von Nuremberg. mein 
lieber bruder vnd frewnde. fölicher tawfend 
vngrifcher guldin die er meinem gnedigen Herren 
dem Bifchof von Agram Cantzler vnd der Römi- 
fchen kanntzley ſchuldig gewefen ift als von der 
Stat wegen von Nureniberg. redlich verweifet 
vnd genügig gemacht hat, Vnd darumb fo fag 
F 3 Jch 
) Nune aedes Pfinzingianse in platea S. Aegidii, f, Dies 
fing- Gaffe, 
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Jch denfelben Sigmund Stromeir vnd die Stat Nü- 
remberg von des egenanten meines Herren von 
Agram ynd der Cantzley vnd auch meinet wegen 
quitt ledig vnd loze mit difem brief. den Jch,zu 
vrkünde mit meinr eigenn hand gefchriben vnd 
mein Jnfigel daran gedruckt habe Geben zu 
Wienn Nach Crifts gebürt M ccce xxiiij Jare 
an dem. Afchertag. 


XVII. 
A, 1424. d. Mercurii poft feftum 8. Porothege⸗ 
(d. 10 Febr.) 


Ex Originali 


Wi Sigmund von gotes: gnaden Romifcher 
Kunig zu allen czeiten Merer des Reichs vnd zu 
Hungern, zu Behem, Dalmacien, Croacien &c. 
Kvnig Bekennen vnd tun kunt offembar mit di- 
fem brieue fur vns vnd alle vnfer nachkommen an 
dem Reiche. dafs wir von gotlicher Miltikeit dor- 
zu geneyget fein , Gote dem almechtigen, Ma- 
rien der reynen Jusgfrawen Gotes Muter vnd 
allem himelifchen her zu lobe, Dem heiligen Rei- 
che vnd allen Deutfchen landen zu hulfe zu trofte 
vnd zu eren, vnd haben mit guter Vernunft, red- 
licher Gewiffen vnd wohlbedachtem Vorrate vn- 
fern heimlichen vnd lieben getrewen,. dem Rate 
ÿnd der State gemeinlichen zu Nuremberg, vn- 
fern, vnd des Reichs lieben Getrewen , die befun- 

; der 
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der gnade, gunfte, vnd willen beweifet vnd ge- 
tan, beweifen vnd tun In die mit vnfer kunigli- 
cher macht vnd crafte dicz brines . wenn wir fie, 
an vns, vnd dem Reiche allezeite willig, ge- 
trewe , gehorfam vnd vnuerdroffen funden haben, 
vad teglichen finden, Hirumb von befunder vnfer 
Kuniglicher Macht, vnd gnaden wegen, So ha- 
ben wir den obgenanten, dem Rate vnd der State 
gemeinlichen zu Nurenberg vnfern vnd des Reichs 
lieben getrewen, eingeben, geantwortet vnd 
empfolhen, empfelhen, vnd eingeben Jn mit 
Machte dicz briues vnfer vnd des heiligen Reichs 
heiligtum mit namen fant Karles des Kunigs fwer- 
te. Sant Mauritii Werte; Die Crone fant Karles 
des Kunigs, mit edlen fteinen vnd perleyn. Item 
von der Krippen Gotes in eyner langer guldeiner 
beheltnifle gecziret mit edlen fteinen. Item drey 
Keten glider fant Peters, fant Paules. vnd fant 
Johannes in eynem filbereinem vbergultem keftel, 
Item fant Anne arme in einer vbergulter behelt- 
nifs, mit irem namen lizend in einem langen fil- 
bereinem keftel vbergultem. Item fant Johannis 
des ewangelifte Roke in eynem filbereinem vber- 
gultem ledel, doruff ein klein criftallein Crewcz 
in der Mitte doruff ift. Item fant Johannis des 
Tewffer czande in einer kleiner criftalleiner Mon- 
fttantia. mit veiném Golte vmgeben. ]tem das 
Sper Gotes, vnd óuch ein Span des heiligen 

54 Crew- 
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Crewzes miteinander in einem groſſen Crewze 
mit-edlen fteinen vnd vil Perlein vnd der Fufle 
deffelben Crewzes ift filberein vbergoltet, geczy- 
ret mit des Reichs vnd der Cronen zu Behem 
Wappen, vnd Kleynaten Item ein clein crewcz, 
dorein das Crewcz des holzes Gotes gelegt wirt, 
als man das czeiget, Item ein groffe bcheltniffe 
filberein vbergulde mit einem groflem criftallo, 
dorein man leget das fper, vnd das holcze Gotes 
Crewzes zu der zeite der Zeigung. Item ein 
prawne dyalmatica fant Karles mit adelener, 
Item ein dialmatica fant Karles fwarz mit perlen, 
Item ein weiffe dialmatica, mit perlein an den er- 
melein, vnd vnden czu ringevmb, Item ein lan- 
ge ftole guldein mit Adler vnd perlein. Item 
ein rote kappen mit einem guldein lewen, vnd ei- 
sem Camelen mit perlein gefteppet, Item fant 
Karles Gurtel. Item konigliche fceptra filberein, 
eines vbergult, das ander flechte, Item czwen 
Oppfel filberein, vbergultet vnd vf yglichem ein 
crewz. ltem fant Karles oppfel auffen guldein 
inwenig hulzein mit einem Crewcze, und edlen 
fteinen und perlein, Item faut Karles fporn fil- 
berein vbergoltet, Item Sant Karls rote gu- 
gel. Item fant Karls Kunigs hantfchuch 
mit edlen fteinen vnd perlen, Item fant 
Karls Sandalia, Item fant Karls inderfchuch. 
Item fant Karles gurtel in einer gultein beheltnifs 

in 
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in gurtels weife mit Knewfen vnd fchellen. Alfo 
das das fvrbas dofelbft zu Nuremberg. von vns 
vnd allen vnfern Nachkomen, Romifchen Key- 
fern. vnd Konigen vnwiderrufflichen ewiclichen 
bleiben fein fol angeuerde, Ouch fol kein prifter 
domit zufchieken noch dheinen Gewalt doruber 
haben, denn zu den zeiten, als man die weifung 
tun fol. So dann mag der Rate dozu fchicken 
fugen vnd ordiniren, wen fie wollen. vnd die 
Priefterfchafft fol fich fulehes Gewaltes fchikung 
oder anders nicht wenn mit geheiffe des obge- 
nannten Rates vnterwinden an alles Geuerd, Vnd 
tun In ouch die beſunder gnade, das fie es halten 
follen mit der weiſung als es von Alders herkos 
men ift angeuerde, vnd daz fie von dem tag der 
weifüng vierczehen tage ein imeffe vnd Jarmarkt 
in der obgefchriben Stat zu Nuremberg haben mö- 
gen, vnd wie fie die genante Meffe vnd Markte 
fetzen ordiniren oder machen mit allen ihren zu- 
gehorungen nüczen rechten oder gefellen dorczu 
vnd doryn follen fy gancze volkomende macht 
craft vnd gewalt vnfer kuniglichen Maieftat, ha- 


ben genczlich vnd gar an alles geuerde. Vnd 
gebieten dorumb allen vnd yeglichen Kurfürften 
fürften geiſtlichen vnd werntlichen. Grauen. 
frten. herrn. Rittern. knechten. Reten vnd ge- 
meinden aller vnd yeglicher Stete Merckt vnd 
Dorffere, vnd fu& allen andern vnfern vnd des 
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heiligen Richs vndertanen vnd getrüen, in weli- 
‚chen wirden Adel oder wefen die fein ernftlich 
vnd vefticlich mit difem brief, dafs Sy die ege- 
nanten von Nuremberg, vnd alle andere leutte 
die zu der weifung des egenanten heiligtums vnd 
der Melfe dafelbft cziehen, mit kaufmanfchaft hab 
gut oder fufst , nicht hindern irren leidigen oder 
befchedigen , funder fy ab vnd zu durch alle Jre 
Gebiete gerühlich cziehen laffen.. Als lieb In fey 
vnfer vnd des Rychs fwere vngnad zuuermeyden 
vnd bey verliefung fümfezig Mark lötiges goldes, 
die ein yeglicher der dawider tut verfallen fein 
fol, halb in vnfer vnd des Richs Cammer vnd halb 
den egenanten von Naremberg, als offt das vber- 
faren wirt, verfallen fein fol, vnlefslich zubecza- 
len, Mit vrkund dicz briefs verfigelt mit vnſer 
Kuniglichen Maieſtat Infigel. Geben zu Ofen 
Nach Crits gebürt virezehenhundert Jar. vnd 
dornach in dem viervndezwenzigiftem Jare des 
Mitwochen nach fant Dorothee tag, vnferer Riche 
des vngrifchen &c. in dem Siebenvnd dreifligiften 
des Romifchen in dem vierczehenden vnd des be- 
hemifchen in dem vierden Jaren. 


Ad mandatum domini Regis 
Francifeus prepcfitus Strigon, 


Cum figillo Num XIII. 
XVIII. 
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XVIII. 
Formula Litterarum. 

: - 1424: 
Der aller durchlewchtigift furft vnd Herre, Herr 
Sigmund Römiivber zu Vugern vnd zu Beheim &c. 
Künig vnfer griedigifter Here hat von eynfprechen 
des Heiligen Geittes, dem Allmechtigen got zu 
Lobe der Junkírawn Maria zu eren. dem Römi- 
fchen Reiche vnd allen dewtfchen Landen zu nutze 
vnd zu troft feinr küniglichen gnaden vnd des 
heiligen Reichs wirdiges Heyligtum, Vns feinr 
küniglichen gnaden vnd des Reichs getrewen vn- 


i 


dertanen von eygner bewegung gefandt vnd em- 
pfolhen. daz wir das fürbas bey vns weifen mu- 
gen als man vormals getan hat, Alfo haben wir 
daffelb wirdige Heyligtum Got vnd Maria zu lobe,, 
dem heiligen Reiche vnd allen dewtfchen Landen 
zu eren vnd zu trofte demütiklich aufgenommen. 
Vnd meynen auch das auf den freitag, viertzehen 
tag nach dem heiligen Carfreitag fchierift zu wei- 


fen. Vnd wer darumb zu vns gen Nüremberg 


kommet, der findt gnade vnd freyheit als vormals 
gewefen ift. Dartzu fol.er frid vnd geleyte bey 
vns zu Nüremberg haben von dem donrftag vor 
demfelben freitag der weifüng bis viertzehen tag 
die nehften nach demfelben freitag vngeuerlich, 
awfsgenommen. die in Banne oder in Acht oder 


geltſchulde ſchuldi 


g weren. fache die das leben 


antreflen 
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antreffen vnd die den die Statt bey vns zu Nü- 
remberg verfagt wer. Das bitten wir ewr &c. 
als vnfer &c. gnediklich oder günftiklich alfo zu 
uernemen, als wir des ein ſundre zuuerfichte zu 
ewer &c. haben. Vnd vns in den dingen ewr &c. 
furdrung vnd guten willen zu beweifen als &c. 
Denn wo wir ewer &c. dienft vnd wolgefallen &e, 
Datum Feria vj ante Dominicam Judica, 


XIX. 
1424. d. 13 April. 
Litterae Indulgentiarum Epifcopi Bambergenfis. 


Fridericus, dei gratia Epifcopus Bambergenfis, 
Wniuerfis Chrifti fidelibus vbique terrarum prefer- 
tim autem per noftras Bambergenfes Ciuitates et 
Diocefes conftitutis, ad quos prefentes peruenire 
contigerit Salutem in domino fempiternam. Feli- 
ces profeéto funt et merito collaudandi qui ad fin- 
gula largitatis diuine munera ad enm debitas gra- 
tias referant; a quo cuncta data optima et dona 
perfecta procedunt, ad eum uidelicet qui eft ple- 
nitudo omnium gratiarum. cui cum prereceptis 
beneficiis nos oftendimus non ingratos quid alind 
agimus quam quod ydoneos nos reddimus üt ma- 
fora prioribus accipere mereamur Sane pro parte 
Cireumferiptorum uirorum Confulatus egregie ur- 
bis Nürembergenfis noftre diocefis per certum 

Orato- 
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Oratorem fuit coram nobis placida difertaque 
Narratione propofitum Qualiter Jlluftriffimus Prin- 
ceps et Dominus, Dominus Sigiſmundus Roma- 
norum Rex femper Auguftus. Vngarieque &c. ac 
Boemie Rex dominus nofter gratioſiſſimus Sanctua- 
rium quod Reliquie Jmperiales uulgato ab antiquo 
uocabulo confueuerat appellari ex certis ae üene« 
tabilibus caufis animum fuum rite mouentibus, 
Confülatui urbis prefate. que quidem eiufdem 
Sacri Imperii notabile nofeitur ecclefie membrum 
ad tenendum et feruandum in antea commendare 
et aflignare decreuit pront et commendauit et ar- 
ticulariter aſſignauit, quasquidem Sanctuarlum 
fiue Reliquias iamdi&tus Confulatus in fuam mana 
cipauit realiter poteftatem tenendas atque feruans 
das cum gratiis priuilegiis honoribus prerogatiuis 
confüetudinibus et comoditatibus uhiuerfis, ac 
etiam in Oftenfione tempore fuo populo facienda 
prout retroattis temporibus teneri conſueuerant 
et feruari, quemadmodum in Regalibus defuper 
datis ac eciam partim in deftinatis nobis Litteris 
nofcitur contineri, Supplicabat proinde orator 
predictus oretenus Nos tamquam Epifcopus ae Lo- 
ci Ordinarius huic tam ſolempni et iſtis terris me- 
rito defiderato negotio noftros fauores atque fuf- 
fragia et fpecialiter in infra tangendis materiis fiue 
punétis benigniter impendere dignaremur, Nos 
itaque in Hiis que di&a funt nobis faper letati 


quietem 
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quietem cordi noftro prorfus negauimus quoadus⸗ 
que ipfas Reliquias Oculis noſtris uidimus tnatils 
büsque attreétatimus: uenerationem debitam de= 
uotiffimis affeltibus impendentes ac. proinde noua 
cordis alacritate perfuli : faper eo quod Epifco» 
patus noftri Parochia, hee tam glorioſa redempto= 
tis humani generis inſtrumenta meruit receptares 
eorumque Conferuatrix exiftere deum benedicens 
tes ad deuotifſimas gratiarum affutgimus actiones 
Quis enim dubitet quin eum facratiffiis rebus 
iftis largiflua terris iftis.diuine benedictionis pros 
fpetitatis ac pacis aliaque quamplurima aduenetint 
münera gratiarum: Quando enifa facratni lans 
cee ferrum Armidoctorem fui Longinum Chriftique 
Crucifixotem per uulnera. baptilmi lauacrum tris 
buens in chrifti prefülem-primo ut a plerisque alles 
fitit ac demum in Martirem Confeerauit.. Quans 
taſque Dominice Crucis lignum cuius notabilis.pore 
tio unacum confixionis Claus inter eafdem Reli⸗ 
quias continetur uirtutes egerit quaptaque in ebria 
fi fidelibus. beneficia - falutis preftiterit, Nonne 
Heraclii Helene et Conftantini et alie innumere exe 
clamant byftorie. De eeteris ueto Reliquiarum 
facrarum minoribus portionibus ob multitudinem 
earum ac breuitatis gratia ad prefens duximus fe» 
ticendum. Cum autem in preſtandis beneficiis ab- 
breuiatà manus domini non exiftat indubitatam in 


domino fiduciam obtineinus, que cum hoc pres 
tiofo 


lang- Klinodiographicum. $5 


tiofo Reliquiarum corporali thefauro Veneratori= 
bus ipfius. tam corporalium quam fpiritualiurh lar- 
giffime tribuantuf diuitie gratiarum Si enim facrata 
hec Lancea hoc fecit in Crucifixore. quid faciet 
in fuo fideli uenefatore. Sique facratum ‘hoc. 
lignum nonnunquam.in infidelibus et non rogan- 
tibus miras fecit uirtutes. quanta ^utandum faciet 
cultoribus füpplicibusque fuis deuotis. Proinde 
ad earumdem precelfarura Reliquiarum neneratio- 
nem deuotillimam omnes ac fingulos excitare et 
hos unacum ipfis patitef excitari flagrantibus de- 
fideriis cupientes. ordinandum- diximus ac tenore 
prefentium ofdinsmus Quod pro ueheratione ad 
in prefentia Reliquiarum’ huiufmodi. proxima 
Sexta feria poft Octauas pafche proxime uentu- 
fas. infra muros urbis Nürembergenſis predicte 
dies fefta tamquam dies dominica celebris ab omni- 
bus obferuetur et ipfa die certis horis ac loco feu 
locis huiufmodi Reliquie per conderorantes facer: 
dotale miniſterium  ueheratione debita chriſtiang 
populo confluenti publice demonfitenfur . quodque 
in Taberhaculo pro oſtenſtone hululinodi erigens 
do. a primis uefperis celebritätis ipfius usque ad 
fecundas uefperas diei ipfius ineluliue höre Cano- 
nice nocturne atque diurne ac Mile de Officio feu 
Hyſtoria de celebritate huiu(modi edita éciain cum 
iota, in, Altaribus portatilibus feu tabulis confes 
eratis. dummodo loca. firma et a turbine fecüfa 


inutida 
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munda ac decencia exiftant alias tamen rite et abs- 
que Parochialis Eeclefie préiudicio ualeant licite 
celebrari et uerbum dei publice predicari liberam 
tenore prefentium concedimus facultatem. Porro 
ut Chrifti fideles tanto deuocius ad huiusmodi ce- 
lebritatem cönfluant. quanto fpiritalibus fe ftipen- 
diis fenferint remunerati. Omnibus uere peniten- 
tibus confeffis et contritis qui in die celebritatis 
predicte in Oftenfione earumdem Reliquiarum 
prefentes fuerint ac in commemorationem facro- 
rum quinque uulnerum. que in facro Chrifti cof- 
pore facrati claui et lancea confoderunt Quinque 
ecclefias urbis predicte uidelicet Hoſpitale nouum 
übi ipfe Reliquie conferuantur duasque parochiales 
ecclefias uidelicet fancti Sebaldi et fanGii Laurentii 
Monafterium fan&i Egidii ac Ecclefiam fratrum 
Carthufienfium Ita ut uiri Ecclefiam fratrum femi- 
ne uero Capellarn. eidem annexam que Capella Apo- 
ftolorum intitulatur, deuote uifitauerint et in quali- 
bet in uenerationem paffionis Chriſti Orationem do- 
winicam cum falutatione angelica et ſymbolo Apo- 
ftolorum genibus flexis orauerint Quadraginta. 
Eis uero qui primis ac fecuridis uefperis Matutinis 
ac Miffe coram ipfis Reliquiis in Oftenfionis Taber- 
naculo folempniter decantandis, fiue in Taberna- 
éulo fiue in Gyro prefentes aftiterint fideliter Qua- 
draginta, Pro qualibet autem Ceterarum horarum 
Canonicarum, decem dies Indulgentiatum de In- 

iun&is 
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junckis fibi penitentiis mifericorditer in domino re- 
laxamus. Quaflibet etiam Indulgentias alias fiue 
pro ipfarum Reliquiarum oftenfione fiue pro ho- 
fpitale predictum uifitantibus aut beneficia ei pre- 
ftantibus a quibufcumque rite conceflis graufican- 
tes tenoreque prefentium approbantes, Hane ira- 
que celebritatem omnes et finguli gratitudinis de- 
bite ſuſeipientes affectu ac ad honorem Chrifti des 
uoto profequentes obſequio poflumus pro futuro 
pie preſumere, quod eum Chriftus in maiefiate 
cum eifdem infignis ſecuſum ſudicaturus adue« 
nerit tanto fecurius feliciufque ea uidebimuss 
quanto hic ipfa Jnfignia familiarius ac deuct'us fue- 
rimus ueneratione congrua profecuti. Premilfa 
autem ab Omnibus per noftras Ciuitates et did- 
cefes ubilibet conftitutis Prelatis Archidiaconis Pa- 
rochialium Ecclefiarum Rectoribus, aliifque, Cu- 
ratis ac predicatoribus uerbi dei. uolumns et 
mandamus in fermonibüs ac inter cetera intimands 
fubieétis fibi populis diebus dominicis et feftiuis 
hinc et ufque Octauas Paſche aut adminus nego- 
tii hnius principalem effectum oportuno tempore 
publicari ac laicis intelligibiliter intimari. In quo- 
rum Omnium et fingulorum fidem et teftarionem 
premifforum Sigillum noftrum prefentibus eft ap- 
penfum . Datum Bamberge jn Palatio Habitatio. 
nis noftre feria Quinta poft: dominicam fudicæ 
Quadrageſime que fuit Tredeeima Menfis Apri⸗. 
Journ. zur Rung v, Lirteras, XII. Theil. G HT 
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lis Anno domini Millefimo Quadringentefimo Vi- 
cefimo quarto. 

Paulus Vörchtel er Vlricus Ortlieb Diploma 
fequens Norimbergam apportarunt , una cum tribus iftis 
Ornamentis imperialibus : 

Ç Heiligthum - Buch, Fol. XVII.) Ein Stol Ku- 
nig Karls mit Porten gewurkt in golde. 
Item Kunig Karls niderfchuhe mit perlen. 
Item aber ein par Hantfchuh Künig Karles mit 
wafler perlen Leiften. 
at cum, Litteris commendatoriis Sigifmundi ad Papam 
Martinum V (cum apographo earumdem). Vid. 
Nam. XXI. 
XX. 
A. 1424. Die Veneris poft Feftum Aſeenſionis. 


Eerata Sigifmundi, ut Regis Bobem..et Eleëto- 
vis, Confirmatio. 
Ex Originali. 
Wi: Sigmund von gotes gnaden Romifcher Ku- 


nig zu allenczeiten Merer des Reichs vnd zu Vn- 
gern zu Behem Dalmatien Croatien &c. Kunig, 


Bekennen vnd tun kunt offembar mit difem brief | 


allen den die in fehen oder hören lefen , Als die 
ketzerey der wiclefen zu Behem leyder aufer- 
+ ftanden vnd groblich vberhande name, das diefel- 


ben ketzer wider gates feiner lieber mutter noch 
aller- 
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allerheiligen fchonten. fundet kirchen vnd clofter 
ftórten; gotes leichnam vnwirdicleich mit fuſſen 
traten; vnd alles heiligtum das ]n zu komen 
mochte gantz vernichten; vnd Wer In das wirdi- 
ge Heiligtum das zu dem heiligen Romifchen Ri- 
che gehöret zuhanden komen, daflelbe hetten fy 
in glicher weiſe gehandelt, Alſo haben wir mit 
der hilffe gotes daffelbe wirdige heiligtum aws 
der egenanten -Ketzer hende gebracht. vnd das 
dem ; Burgermeiſter Rate vnd Burgern, 
gemeinlich der Stat zu Nuremberg, angefehen 
Jre vefte liebe vnd trüe : die Sy;zu vos,vod deim 
Reich haben gnediclicli zubewaren vnd.ewiclich 
zubehalden eingegeben, wenn nu die vorgenan- 
te burgere zu Nuremberg vus diemüticlich gebe⸗ 
ten haben; daz wir vnfern günſt vnd willen, als 
ein kunig zu Behem vnd kürfürſt des heiligen 
Reichs Ertzfchenk: dortzu gegeben, dus das ege- 
nante wirdige heiligtum bey in ewielich beleiben 
möge zugeben gnedielich gerüchten, Dorumb 
haben Wir angeſehen foliche diemutige vnd fliffige 
bete; vnd auch betracht, nlitze. willige, und 
vnuerdroffene dinfte. die vns die vorgenante von 
Nuremberg getan haben teglichen tun, vnd fur: 
bas tun follen vnd mogen in kunftigen ezyten, 
und haben mit wolbedachtem mufe, gutem Rate: 
vnd rechter wilfen; als ein kunig zu Behem vnd 
kurfurft.dortzu das die égenasnten von Nuremberg 
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furbafs nach das egenante heiligtum ynnehaben 
be waren vnd bey in ewiclich behalten follen. vn- 
fere gunft vnd willen gnediclich gegeben vnd ge- 
ben in crafft difs briefs, von vns vnd allen vn- 
fern nachkomen Romifchen keyfern vnd kunigen, 
vnd auch künigen zu Behem vnd fufst aller- 
meinelich vngehindert. Mit vrkund dicz briefs 
verfigelt voferm kuniglichen Anbangendem Joft- 
gel, Geben zu Ofen nach Criſts geburt vierzehen- 
hundert Jar vnd darnoch in dem viervndczwein- 
czigiften Jare am nechften fireytag nach vnfers 
herren Auffart tag, vnferer Riche des vog» fchen 
zc in dem Acht vnddreiffigiften des Romifchen 


in dem vierezehenden vnd des Behemiſchen Im 


vierden Jaren . 14 
Ad mandatum Domini Regis 


Michaels prepofitus Boleflauien, | 
Sigillum: pendulum minus, f. fecretum, eft | 
cereum , diametri 14 digiti. Caput Angeli fuper | 


aquilam. Aquila eft monocephalos. A tempore 
huius Imperatoris talis aquila dignitatem regiam, 
biceps uero impératoriamidefighare coepit, uti 
recte monet- nuperrime dosti Amicus nofter, 
Dom. Phil. Ernejtus Spiefs , in Archivifehen Neben- 


arbeiten und Nachrichten vermiſchten Innhalts, mit | 


Fkunden: I Theil; Halle, 1783. 4 mai. pag. 8. 
Sigilli Inferiptio eft: Sigmundus. dei. gra. ro- 
manor , rex. femp. auguſtus, ac hungarie , zc. rex. 
XXE 
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XXI. 
1424. d, 9 ium 
Sigifmundi Litterae commendatoriae. 


G in&iffimo in Chrifto patri et domino . Domino 
Martino digna dei prouidencia Sacrofanéte Roma 
ne ac Vniuerfalis Ecclefie Summo Pontifici domi- 
no nofiro Reuerendiífimo. 


Beatifime pater et domine Reuerendiffime. 
Venit in noftre mentis affe&tum vt Redemptoris 
noftri gloriofa infignia puta ligni fanéte Crucis 
necnon Clauorüm et lancee Imperialis faftigii fem- 
per mancipata Cuftodie a rabidorum Canum et in- 
fanorum pertinaciumque Hereticorum de Bohemia 
eriperemus faucibus, ad locaque alia puta in Alea 
maniam et populum aput quem fidei fuerit deuo- 
tio et ubi tam Celeberrima clenodia condigna fer- 
uatentur reuerentia deferremus, Verum pater 
Beatiffime placuit Nobis Ciuium Nurembergenfium 
noftrorum et imperii facri fidelium policia, zes 
lus chriftiane fidei ac Cultus diuinus qui per. ho- 
mines utriuſque fexus et potiffine: per Clerum 
habetur celebris et deuotione humili peragitur in- 
defeflus. prout hoc ad Oculum probauimus expes 
rientia manifefta eandem eligere Ciuitatem Nu- 
rembergenfem ad prefens pro Reponendis eifdem 
faluatoris nofi Reliquiis et Imperialibus Inſigniis 
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ad laudem dei et honorem facri Imperii eonferuan« 
dis. Et quia tunc ibi crefcit populi deuotio ubi 
indulgentie et gratie gratiis adaugentur Id circo 
S, V. deuoto ftudio et humiliter ſopplicamus 
Quatenus eadem V. S. Ratificare et confirmare 
gignetur ut huiufmodi Reliquie et infignia in eo- 
dem loco et Ciuitate Nurembergenfi perpetuo re- 
feruentur. et fub excommunicationis pena ab eo- 
dem loco nullatenus amoueantur in perpetuum 
Ac étiam Indulgentias a V. S. predecefforibus Sum- 
mis pontificibus pro fupradiétis Reliquiis conceffas 
Batificare, ac V. S. nouas Indulgentias fuperad- 
dere , quoque in medio Circuit feu alio loco ydos 
neo ubi eis idipfum conuenientius et apertius ex- 
pedierit. pro Oftenfione Reliquiarum diuinique 
Officii et miffarum Celebratione, thabernaculum 
fingulis annis poffint erigere eifdem Ciuibus con- 
cedere," prefbyterifque d'éte Ciuitatis Indulgere 
quod ab aduenis et peregrinis predictas Reliquias 
nifitantibus poffint confeffionem audire et in cafi- 
bus preter Sedis apoftolice referuatis abfoluere 
quoque. neqne propter excommunicatos aggrauae 
tos et reaggrauatos tempore oftenfionis Reliquia- 
rum diuinum non fufpendatur Officium . indulgee 
re et difpenfare cum predi&is Cinibus gratioſius 
dignaretur. prout eadem V. S. ex fupplicatione 
prediétorum Cinium cum prefentibus offerenda fins 
gula ptemilla colliget loculenter et in qua eos 

V. 8. 
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V. S. dignetur mifericorditer exaudire. In eo no- 
bis Pater Beatiffime acceptiffimam gratiam facien- 
dam &c. Datum Bude nona die Iunii. 


Doctor Conradus Könnhofer apportauit bafce 
litteras commendatorias Sigifmundi Romam. Accepit 
a Pontifice Bullam fequentem, atque Vidimus Roma: 
num. ) 


XXII. 
Bulla Papae Martini V. 1424. d. 31 Decembris. 


Ex Originali. ' 
REST Epifcopus feruus feruorum Dei. Ad 
perpetuam rei memoriam . Quemadmodum magnis 
merentür efferri laudibus magnifque commendari 
' preconiis, ea magnorum Principum uota, que in 
dinini nominis amorem feruntur, et opere poft- 
G 4 modum 


3) Heiligihumbuch, Vol, Y, Fol, XIX b, Alfo fchickten wir 
Doctor Könnhofer mit deſſelben vnfers gnedigiften 
Herren des Künigs Fürdrungbrief vnd auch mit vnfer- 
felbs demütigem bettbrief, gen Hof gen Rom. der 
hat vns von Babit Martino ein Bulle zu dem vorigen 
wirdigen Heyltum awfsbracht vnd. erlangt die von 
wort zu wort da hernach gefchriben fteet 


Fol XXII. b. Ein Vidimus daz vns doctor Könnhofer 
auch von Rome gefandt hat, vnd daz wir gen der 
priefterfchafr bey vns geprauwcht haben. Vid. Num, 
XXIII. 
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modum profequente deducuntur in actum, ita 
quoque opere pretium eft, preclaris atque faluta. 
ribus illorum deuotionis:et fidei gratulari operibus, 
quibus prefertim Dei letificare ftudent ecclefiam 
et faluti tranquillitatique fubditorum fibi laudabili- 
ter. profpicere populorum, Ex deuota fiquidem 
Cariffimi in Chrifto filii noftri Sigifmundi, Roma» 
norum. et Vngarie Regis Illuftris, infinuatione 
nobis innotuit, quod cum magna pars uiuifice 
Crucis, in qua Saluator- nofter lefus Chriftus pro 
generis humani falute pendere uoluit, lancee quo- 
que, qua latus eius miles aperuit, pars non ex- 
igua, clauus nnus, quo manus ipfius eidem cruci 
affixa exſtitit, particula prefepis, in quo faluator 
ipfe natus pofitus fuerat, Brachium fanéte Anne, 
et particule quedam catenarum fanétorum Petri et 
Pauli atque Iohannis Apoftolorum, tunica S, Io» 
hannis Euangelíte, dens unus beati Iohannis 
Baptifte, gladius S. Mauritii, nec non gladius 
magnifici Caroli Imperatoris , ei angelica, ut dici- 
tur, manu porreétus, corona quoque nec non 
fceptrum et pomum et fingula indumenta imperia. 
lia, eiufdem magnifici Caroli, reliquie feu infignia 
imperialia communiter appellata, intra regnum 
Boemie confifterent. Rex ipfe confiderans effe- 
ratam nimium plurimorum etiam potentum dicti 
Regni, nunc a uetitate catholice fidei proch do- 
lor! deujantium uefaniam in fan&a plerumque ibis 
dem 
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dem debacchari ſolitam, recenfensque attentius, 
quod cum nonnunquam anteaétis temporibus reli- 
quias. et infignia ipfa per nonnullos contra Impe- 
riale beneplacitum detineri contigiffet, magne 
pro illorum recuperatione miferabilefque ftrages 
et fanguinis effufiones fecute fuerant , uolenfque, 
tanquam Princeps prudentiffimus queuis impofte- 
rum pericula cauere, ac de idoneo ad perpetuam 
reliquiarum et inſignium predictorum. cuftodiam 
habendo loco follicitus, luſtratis eius in animo 
cunétis Imperialibus Ciuitatibus, et locis Alaman- 
nie et perfpicuo multoque ad illas dire&to reflexu 
tandem confiderans, quod imperialis, ut eius uer- 
bis utamur, ciuitas Nurembergenlis, Bambergen- 
fis diocefis pre ceteris illarum partium imperiali- 
bus ciuitatibus, oppidis atque locis potens, in- 
fignis et famoía, ecclefiaftico decore confpicua, 
chriftiane fidei, deuotiffimis etiam utriufque, fexus 
Zelatoribus prepollens , in regenda reipublice po- 
litia, fingularis prudentie uiris ornata, ac demum 
ipfi rei ex omni parte accommodatior exifteret, 
reliquias et infignia ipfa ad Ciuitatem eandem cum 
debita ueneratione tranfferens, ea ibidem ad Dei 
laudem et facri decorem Imperii reponenda proui- 
dit atque decreuit perpetuo conferuanda, Quare 
proparte dicti regis nobis fuit humiliter ſupplica- 
tum, ut tranflationem et repofitionem huiufmodi 
gratas hahere, nec non füper eo, quod de cetero 
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reliquie et infignia ipfa a dicta Cinitate exportari 
non naleant, prouidere, de benignitate Apoftoli- 
ca dignaremur, 

Nos igitur tam plum tamque laudabile dicti 
Regis opus in hac parte pluriwum commendantes, 
huiufmodi fupplicationibus inclinati, tranflatio- 
nem et repofitionem premiſſas ratas et gratas ha- 
bentes, eas auctoritate apoftolica confirmamus et 
etiam approbamus, ftatuentes nihilominus , irre- 
fragabiliter, et etiam ordinantes quod amodo res 
liquie et infignia ipfa in eadem Ciuitate perpetuo 
uenerabilirer conferuentur, ita qvod amodo cui- 
cunque perfone feu communitati uel congregationi 
aut poteftati cuilibet reliquias et inBgnia ipfa extra 
diftam Ciuitatem (nifi forfitan, quod Deus auer- 
tat, contingeret, populum ilius a fide deuiare 
catholica) nequaquam liceat exportare, uel ex- 


trahere‘, aut alias alienare quoquo modo: quod, 


fi forte, quod abfir, a quoquam quauis occafio- 
ne prefumptum vel quomodolibet attemptatum 
exftiterit, prefumptores et attempratores huiufmo- 
di, cuiufcunque dignitatie ftatus uel conditionis 
exiftant, etiam fi patriarchali, Regali, aut alia 
quauis ecclefiaftica uel mundana prefalgeant digni- 
tate, excommunicationis fententiam incurrant ipfo 
facto, a qua non poffint, nifi prius reliquiis et in- 
figniis ipfis eidem Ciuitati reftitntis, preterquam, 
in mortis articulo conſtituti abfolutionis beneficium 
ebti- 
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obtinere. Sane ut tam pretiofa tamque ueneran- 
da infignia pro fue exigentia dignitatis in loco 
adhoc congruo, debita cum ueneratione feruentur, 
et (eruata letificent ad illorum fpecimen confluen- 
tes, uolumus et etiam ordinamus, quod reliquie 
et infignia ipfa in ecclefia fancti Spiritus Noui Ho- 
fpiralis.ditte Ciuitatis uenerabiliter collocentur et 
«tam conferuentur , quodque nichilominus liceat 
dilectis filiis, Magiftro ciuium et Confulibus dicte 
Ciuitatis prefentibus et futuris unum fingulis annis 
in medio circuli eiufdem ciuitatis, uel alio adhoc 
intra eam conuenientiori loco tabernaculum erige- 
re, in quo reliquie et infignia ipfa populo oſten- 
dantur, et in eo etiam, fi tunc locus ille generali 
fot ſitan effet interdicto , etiam apoftolica auétori- 
tate promulgato, fuppofitus, horas canonicas a 
primis uefperis ufque ad fecundas uefperas diei 
dicte oftenfionis inclufiue, nec non miflam etiam 
alta noce facere, devantari liceat, Statuentes 
preterea, ut Oftenfio ipfa feria fexta poft octauas 
feftiuitatis dominice Refurreétionis annis fingulis 
fiat, quemadmodum eft hactenus fieri confuetum, 
lta tamen, quod fi forfan alia die reliquie ipfe 
quauis de, caufa fuerint oftendende, hoc non in 
tabernacülo, fed in ecclefia, in qua fuerint repo- 
fite, fieri liceat, et in extraordinariis Oftenfioni- 
bus huiufmodi debita exbibeatur ueneratio, et 
£ondigna reuerentia obferuetur, 

Porro, 
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Porro , ut ad Reliquiarum predictarum ne- 
nerationem confluentibus fpiritualium non defint 
munera gratiarum. — Nos cupientes omnes illos , 
qui ad hoc deuote confluxerint , fpiritualium re- 
fouere muneribus gratiarum, Omnes indulgentias 
et peccatorum remiffiones per Romanos pontifices 
predeceffores noftros, intereffentibus Oftenfioni 
Reliquiarum huiufmodi, aut in M iffa et fingulis 
horis Canonicis , folemnitatis de armis Chrifti in il- 
lis partibus inftitute, in prefentia Romani Regis 
pro tempore exiftentis feu alias quomodolibet 
ha&enus conceffas auctoritate predi&ta ex certa 
fcientia innouamus et etiam confirmamus, atque 
ad illos , qui annue Oftenfioni ac Miffe et horis 
` canonicis huiufmodi in di&a ciuitate, etiam abfen- 
te di&o Rege interfuerint, nere poenitentes et 
confeffi exteadimus, ac eis prorfus cedere uolu- 
mus pef prefenres, Et infuper de Omnipotentis 
Dei mifericordia, et beatorum Petri et Pauli Apo- 
ftolorum eius predictorum auétoritate confifi Omni- 
bus uere penitentibus et confeíffis , qui annue 
Oftenfioni hujuſmodi deuote interfuerint , Septem 
annos et totidem Quadragenas, illis uero, qui in 
Natiuitatis Domini noftri Iefu Chrifti et Parafceues 
ac exaltationis fantte Crucis et Natiuitatis beati 
Iohannis poire ac beatorum Petri et Pauli Apo- 
ftolorum, et S. lohannis Euangelifte ac fanétorum 


Anne et Mauritii predictorum, nec non Oftenfio- 
ni$ 
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nis Reliquiarum huiufmodi et dedicationis fen Ca- 
pelle in qua Reliquias ipfas conſtruari continget 
Feſtinitatibus eeclefium feu Capellam huiufmodi 
dehote uifitauerint , fingulis uidelicet diebus fefti- 
uitatum predictarum. Tres annos et totidem Qua- 
dragenas de iniunttis cis poenitentiis milericordi- 
ter relaxamus. Ceterum ut Chrifti. fidelium ad 
premiffa contluentium facilius ualeat animarum 
prouidere ſaluti, dilectis filiis ; Clero dicte Ciuita- 
tis prefbyteros idoneos feculares fine religiofos 
ex feipfis uel aliis fub competenti numero, iuxta 
conflaentiam multitudinem moderando: Annis ſin- 
gulis. eligendi: et deputandi, qui ab huiufmodi 
primis ueſperis ufque ad fecundas ueſperas diei 
annue Oftenfionis dictarum Reliquiarum inclnfine, 
quorumuis etiam .confiteri uolentium confefliones 
audire, et pro commiſſis, dum tamen talia-non 
fuerint, propter que. fedes apoftelica fit merito 
confülenda, ſalutares illis penitentias iniungere, 
etiam apoſtolica auétoritate ualeant, plenam et 
liberam, tenore prefentium, concedimus potefta- 
tem. Volentes etiam quod indulgentie per. nos, 
ut prefertur, tam confirmate quam conceſſe tractu 
temporis non expirent, Nulli ergo omnino ho- 
minum liceat hanc paginam noftre confirmationis , 
approbationis , ſtatuti, Ordinationis, innouatio- 
nis, extenſionis, relaxationis, concefliónis et ude 
luntatis infringere , uel ei aufü temerario coptraire, 


Si 
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Si quis autem hoc attemptare prefumpferit , in- 
dignationem Omnipotentis Dei et beatorum Petri 
et Pauli Apoftolorum ejus fe nouerit incurſurum. 
Datum Rome apud fanétos Apoftolos fecundo Kal. 
Ianua, Pontificatus noftri auno: o&auo. 


XXIII. 


Vidimus Romanum, 
1425. d. 29 Ianuarii. 
Ex Orizinalis 
I. Nomine domini Amen. Vniuerfis et fingulis 
prefens publicum Inftrumentum fiue tranſſumptum 
inſpecturis, Julianus de Cefarinis utriufque Iuris 
do&or. domini noftri Pape Capellanus et ipfius 
facri Palatii apoftolici Caufarum ac generalis: eiuf- 
dem domini noftri Pape einfque Camerarii et Curie 
canfarüm Camere apoftolice Auditor Salutem in 


domino, Noueritis quod diferetus uir Gofwinus ı 


Groulo clericus Traieétenfis diocefis pro parte 
Confulum et proconfulum Opidi Nuremberg Bam- 
bergenfis diocefis certas Bullas et litteras Apofto- 
licas San&iffimi in Chrifto Patris et Domini noftri. 
domini Martini diuina prouidentia pape Quinti in 
Cordulis fericeis rubei croceique coloris eius uera 
-Bulla plumbea impendente more Romane Curie 
-bullatas, coram nobis prefentauit ac iudicialiter 
exhibuit et produxit, petens humiliter a nobis ut 

certa 
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certa Capitula puncta et articulos. in eis poſitos et 
contentos tranſſumi et exemplari mandare digna- 
remur ad futuram rei memoriam ex auctoritate 
noftra Ordinaria, ita et taliter quod ipfi tranffüm- 
pte poffit et debeat ubique plenaria fides adhiberi 
ficuti di&is Litteris. fi in medium in eorum Ori- 
ginalibus formis producerentur, Vnde nos lulia- 
nus Auditor prefatus huiufmodi petitioni fauorabi- 
liter annuentes uolentefque in hniufmodi negotio 
rite procedere. quafdam Litteras citatorias in Au- 
diencia publica Litterarum. contradictarum domini 
nofiri pape legi et publicari mandauimus, per 
quas inter cetera citari mandauimus et fecimus 
Omnes et fingulos füa communiter nel diuifim in- 
tereffe putantes eorumque procuratores figui - ef- 
fent in Romana Curia pro eifdem Quatenus in cer- 
to ſtatuto termino compareant in Judicio coram 
nobis ad audiendum et uidendum per nos Julia- 
num Auditorem prefatum tamquam Iudicem ordi. 
narium in Romana Curia mandari Judicialiter 
tranffumi et exemplari ac in publicam tranſſumpti 
formam redigi ad futuram rei memoriam di&a Ca- 
pitula punéta et articulos in eis contentos uel 
caufam fi quam habent rationabilem cur predicta 
fieri non deberent allegandum et oftendeudum. 
Alioquin in predicto negotio procedemus prout 
iuftum foret Citatorum abfentia feu contum 'cía in 
aliquo non obftante, In quo quidem mn 
cone 
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comparuit in Iudicio . coram nobis dictus dorninus 
Gofwinus et citatorum predictorum non compa- 
fentinm contumaciam accufauit. Petens ipfos 
Cont;ımaces reputari et in eorum contumaciam 
prefatas bullas et litteras apoftolicas produxit et 
deinde ipfas diligenter infpeximus uidimus et te- 
nuimus, 8c de fufpicione diligenter examinauimus 
Et quia poft diligentem inſpectionem et examina- 
tionem comperimus bullas et litteras huiufmodi 
fore fanas integras et illeſas non uiciatas non can- 
cellatas non abrafas non abolitas fed omni pror- 


‘fas uicio et füfpieione carentes. Idcirco nos Iu- 


lianüs auditor prefatus pro tribunali fedensin contu- 
maciam citatorum prediétorum certa capitula punéta 
et articulos in diétis bullis contenta quorum teriores 
de uerbo ad uerbum inferius funt inferti per di- 
feretum uirum Magiſtrum Hermannum droem no- 
fire et diéte Curie Scribam et notarium publicum 
infrafcriptum tranffumi et exemplari ac im publi- 
cam trapſſumpti formam redigi mandauimus et iuf 
fimus ad futuram rei memoriam Quorum Capitu. 
lorum articulorum et pun&torum tenores de uerbo 
ad uerbum fequuntur et funt tales: 


Martinus Epifcopus feruus ſeruorum Sc. Ac. 
Vid. Num. XXII. 


Por que Omnia et fingula fupradiéta nos Iulia» 
nus Auditor prefatus prefens tranlfumptum publi- 
cum 
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eum cum ipfis Originalibus diligentet Aufcultäri 
collacionari et concordari fecimus Et tandem quia 
poft diligentem eollàtiotiationet et auſeultationem 
comperimus prefens tranflumptum püblicum cum 
ipfis Capitulis Articulis et Punétis in ipfis -bullis 
Originalibus contetitis in Omnibus concordare et 
in nullo. difcrepare, Ideo Auctoritate noftra Of- 
dinaria predicta decreuimus et tenore prefentium 
decernimu£, quod prefenti tranflumpto publico 
tamquam ipfis Originalibus übique locorum tam 
in Judicio quam extra merito poffit et debeat ple- 
naria integra et indubitata fides adhiberi ac tanta 
et talis quanta et qualis dictis litteris Originalibus 
‘adhiberetur fi in medium producerentur. In Qquo- 
rum Omnium teftimonium hoë prefens publicum 
Infrumentum fiue tranflumptum per Magiſtrum 
Hermannum notarium publicum ſupra et infra 
feriptum de noſtro mandato defüper publicatum 
figilll proptii diéte Curie caufärum Camere apoftós 
lice quo utimur iuffimus appéusfione communis 
Datum et actum Rome in Ecclefia Sancte Mariés 
rotunde nobis inibi máne Hora tertiarum ad Iuta 
reddendum in loco noftro folito et Cohflüietó pra 
tribunali fedentes Anno a natiuitate domini Mille- 
fimo Quadringentefimo Vicefimo quinto Indiétione 
tertia die uero Lune üicefima nona menfis Ianua⸗ 
rii, Pontificatus prefati domini noftri domini Mar- 
tini pape Quinti Anno Octauo Prefentibus ibidem 
Jouri, zur ZAwnft u. Listerar, VII. Theil. H difcrez 
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difcretis uiris Magiſtris Iohanne Garnerii et Iohan- 
ne Baliar publicis et dicte Curie Caufarum Camere 
Apoftolice notariis, Teftibus ad premiffa uocatis 
fpecialiter et Rogatis. 


Et ego Hermannus Droem clericus Traie&ten- 
fis Magifter in Artibus publicus Apoftolica et Im- 
periali Auétoritatibus prefate que Curie canfarum 
Camere apoftolice notarius Quia premiffis Omni- 
bus et fingulis dum fie ut premittitur fierent et 
agerentur unacum prenominatis teftibus prefens 
interfui eaque Omnia et fingula fic fieri uidi et 
audiui, Ideo hoc prefens publicum Inftrumentum 
fiue tranffumptum per alium me aliis Occupato 
negotiis fideliter fcriptum de mandato prefati do- 
mini Iuliani Auditoris exinde confeci ſubſoripſi 
publicaui et in hanc publicam formam redegi Si- 
gnoque et nomine meis folitis et conſuetis Vna- 
cum. eiufdem Curie caufarum Camere Apoftolice 
proprii quo ipfe dominus Iulianus Auditor utitur 
Sigilli appentione fignaui Rogatus et requifitus in 
fidem et teftimonium Omnium et fingulorum 
premiſſorum. ; 
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XXIV. 

1425. Die Lunae poft Feſtum Pafchatis, 
Sigifmundi, Romanor, Regis, Diploma Sigif- 
mundo Stromero datum; de rette Norimber- 
gam tranfportatis Infignibus, 

Ex Original. 

W: Sigmundt von götes gnaden Romifcher Ku- 
nig Zu allen zeiten, Mehrer des Reichs vnd zu 
Vngern zu Behem; Dalmatien, Croatien &e; 
Künig, Embieten dem Erb. Sigmundt Stromer 
von der Rofen von Nürmberg, vnferm Diener 
vnd lieben getreüen, Wiewol wir alzeit geneigt 
fein, von glitigkeit vnfer Königl. Wirde; aller 
vnd Jglicher vnfer vnd des heiligen Reichs vnder- 
thauen ere fürzuwenden vnd zu meren, fo find 
Wir doch mehr bewegt vnd Embfig derfelben 
Wird vnd ehre zu fürdern vnd zu breiten; die 
fich inn vnſern geſchefften getreü vnd willig fias 
den laffen; vnnd den Wir zu Zeitten vnſer heim⸗ 
lichkeit vnd gefcheffte vor andern leutten getrauen 
vnnd mittheilen mögen, Wann Wir nun ak dir 
Vernunfft Erbarkeit, vnd Biderbkeit erfunden vnd 
erkant haben. Alſo das Wir dir durch deiner 
Redligkeit willen fo hohe. getrauet, vnd gelau⸗ 
bet haben ; vnſer vnd des heiligen Reichs wirdi⸗ 
ges vnd löbliches heiligtiumb das Wir der Stadt 
zu Nürmberg ingegeben, und beuohlen haben; 

H 2 t Das 
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Dafelbítin zu fübren, das du auch von dem Gna- 
den gottes, alſo ordenlich geanvwort, vnd mit 
dinem fleiffe berümefte, vnd inne dahin bracht 
haft. Vnnd-darumb durch der fache Willen, vnd 
auch das du vns fünfst zu vnfern Dinften füglich 
vnnd bequem bift, fo haben Wir dich obgenanten 
Sigmundt zu vnſerm diener vnd hofgefinde vfge- 
nehmen vnd empfangen, nemen vnd entpfahen 
dich von, Römifcher Küniglicher macht in crafft 
ditzs briefs, vnd fetzen vnnd Wällen das du für- 
bas aller priuilegien, recht freyheit ehren, vnnd 
Wirde gebrauchen, vnnd geniefen ſolt, vnud 
magit, der andere vnnfere erbare diener vnnd 
hofgefinde gebrauchen, vnnd geniefen von recht 
vnnd gewonheit, Vnnd Wir gebieten darum al- 
len vnnd Jglichen fürſten geiftlichen vnnd Welth- 
chen, Grauen Freyen Rittern Knechten Ambtleu- 
ten Burgermeiftern Richtern Rähten vnnd gemein- 
den aller vnnd Jglicher Stette Mercke vnnd dörf- 
fere vnd funft.allen all vnfers vnd des heiligen 
Reichs vnderthanen, vnnd getreuen Ernftlich vnnd 


5Veftiglich mit diefem Brief, das fie dich fo du zu 


in komeft güttig vfnebmen , Erbarlich handeln vnd 


-günftige befürderung beweifen, vnnd dich auch 


mit fambt deiner Gefellfchafft die mit dir ritet, 


;und deinen Knechten dinen Pferden gereite habe 
.ynnd gutte: durch Jr Lande Stette, Schloſſe 


Mercke Dörfer vnnd Gebiete zu Waffer vnnd zu 
Land, 
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Land, hin vnd wider ficher frey Zolfrey Maut- 
frey, vnd vngehindert, vnnd vngeirret Reiten 
zihen, vnnd fahren laffen, vnnd dich auch gelei- 
ten, vund geleittet ſchaffen, Alſo offt vnd wo 
dir difs nott fein: wirdet, vnnd du des von Inn 
durch dich, oder die deinen begeren; wirft, durch 
vnfern Willen. Daran Thut,vnns ein ]glicher 
Sonderlich lieb diennfte vnnd Wolgefallen. Mitt 
vrkhundt diſs brifs verfigelt mit vn(erm Küniglich 
anhangenden Infigell. Geben zu Wifenburg in 
Vngarn nach Chriſty geburt virzehenhundert lar, 
vnnd darnach in dem Fünf vnnd Zweintzigiten 
late, an dem Negſten Montag nach dem hi ilıgen 
Oftertag, vnfer Reiche des 'vngerifchen in dem 


Neiin vnd dreyſigſten des Romifchen in dem Fünf- 
zehenden, vnnd des Behemifchen im Füufften laren. 


XXV. 


Offenfio facrarum Reliquiarum" in Imperiali 
Vrbe Norimbergenſt. Ex aliquo libello, fcripto: 
A. 1458, et mpreffo Norimbergre, i493: 
4. g. Sed baec Editio multa babet errita, 
quae repetita fint in libello: Norimberga in 
flore auitae , romano - catholicae Religionis, 
&c. edito A. 1629. 4. pag. 29 — 36 edit. 
primae. Dedi bic textum correttum et emen 
datum ex ultimis foliis primi atque fecundi 


$3 Volu- 
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Voluminis Libri membranacei, dicii Heilig- 
thum- Buch, in Archiuo. 


Wie das Hochwürdigit auch Keyférlich 
Heyligthumb, vnd die groffen Römifchen Gnad 
dárzu geben ift, vnnd alle Jahr aufsgerüfft 
vnnd geweift wirdt inn- der lóblichen 
Statt Nürnberg. 


Zn erfien iſt zu willen in diefem Heyltbumb büche 
Jein, da man zehlet von CHriſti vnſers lieben Herren 
Geburt, vierzebew hundert, und in dem vier und 
zwainzigften Jabr, an dem andern Tag nach S. Bene- 
dicken, in der Fafen, ward das bernach beſtimbt 
béchwürdigft. Keyferlich Heyligtbumb , mit graſſen Eh- 
ven, in dewlöblichen Statt Nurnberg eingeführet , dafs * 
man alle Jahr weifet, an dem andern Freytag nach 
Oftern, inn der benandten Statt, auf dem Marck, in 
dem Tabernacul , vmb die zeit, fo es ein Stund Tag 
geweſen iff, Jo hebt man an zu fingen ein löbliche 
Mss von dem Leyden CHrifi, vnd auf dem Altar in 
dem Tabernacul , ſtehet ein mercklich luck des beili- 
gen Greuz, vnd das heilige Eyfen des Speerfs, und 
andere heilige Stack, auch umb den Altar, [leben 
Geiflich vnd Weltliche Furſten, Herren und Präla« 
ten mit [ambt den Eltern deſs jnnern Raths, der Statt 
Nürnberg, der ein jeglıcher ein vergülte brinnende 
Kertzen tragen, vend zwifchen den die folches hoch- 
würdigs Heyligtbumb, nach der Mefe, allen gegenmer- 
tigen 
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tigen Menfchen weifen. Darnach wann das Ambt der 
heiligen Meſs auff dem Tabernacul ein Endt bat, fo 
bebt an ein Priefter mit lauter Stimm zu lefen die 
nachfolgende Vorred, vnd verkünd groffe Rümifche 
Grad, die zu dem hochwürdigften Keyferlichen Hey- 
ligtbumb gegeben iff , vnd was man darnach würdiger 
Stück des Heyligthumbs, zu dem erſten, andern und 
dritten Gang , vnd wie ehrlich die getragen, aufsges 
vüfft , und gemeiſt werden, darbey eines jeglichen Stücks 
vnd Heyligtbums , fo vil Form vnd Geftalt , aucb 
alle Mort die der Prieſter daſelbſt liefet , vnnd aus- 
ruſfent ift; das alles folget eygentlichen hernach, vad 
zu dem erften, die Vorred lautet alfo. 


IR dem Namen des Allmächtigen Gottes, Amen, 
Wie wol gar zimblich , billich und gebürlich were, 
ein herrliche Lobred zuthun, von dem hochwür- 
digften keyferlichen heyligtum. Nemlich von ei- 
nem grofen mercklichen ſtuck, des heiligen Creu- 
zes, daran vnfer Herr JEfus Chriftus, feinen bite 
tern vnnd vnfchuldigen Todt, nach feiner heili- 
gen Menfchheit, vmb vnfers Hails erlódigung 
willen, gelitten hat, deſsgleichen von dem wür- 
digen Eyfen defs Speers, dafs das wunfamb Hertz 
CHrifti geöffnet hat, daraufs alle Chriftliche Sa- 
erament entfprungen feyn, darnach von dem hei- 
ligen Nagel, vnd von den heiligen Dornen, die 
den würdigften Leichnamb Jefu CHriſti, vnfers 

$4 Hey- 
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Heylands verwundt, vnd fein heiliges Blut, daraufs 
getrungen haben, daſs man auch alles fsmbt an- 
dern Würdigen ftücken', in mercklicher Anzahl 
weifen wird, vnd fo nun folch Tugent vnd Lob, 
Troft vnd Gnad, deflelbige auch mit langer Red, 
nit mögen ausfprochen werden, Wann dann die- 
fe Stuck, ohne Zweifel; nach dem Wahren hoch- 
würdigften Sacrament; defs Fronleichnambs, vn- 
fers HErren Jefü CHfifti, die nechſt vnd würdig- 
ften tiber alle andere Heyligthumb feynd, vnnd an 
Gnaden vnd Seligkeit groffen Schatz jan haben, 
vnd vns darumb reichlich begaben mögen, vii fo 
aber ewer Menig groß ift, alfo dafs: lange Red 
nicht ftatt haben will, jedoch wöllen wir zu fon- 
derm Lob difs hochwürdigen Heyligthumbs demü- 
tigklich erkennen, vnd verjehen, dafs vnfer Sinn 
und vernunfft zu tunckel feyn, das genugíamb- 
lich zu loben vnd zu preiſen, end doch gute Hoff- 
nung haben, dafs der Allmäshtige Gott vnfer Ge- 
brech'ichkeit durch Genad difs hochu ürdigften 
feines Heyligrhumbs ; barmhertziglich werd erfül- 
len, vnd vns dle Wir hie, ſolches Warzeiehen 
vnd Kleinod des bittern Todts CHriſti andäch- 
tigklich fehen, diefelben an dem jüngften Gericht 
frölich anfchawen laffen, vnd vns die, zu dem 
ewigen himlifcben Vatterlandt feligklichen einlai- 


ten, Amen. 


Dar- 


Lipfano-Klinodiographicum. 121 


Darnach folget die Aufsiegung der Römiſchen 
Genad; vnd liſt der Priefter alfo. 


Z Wiſſen fey allen Chriſtlichen Perſonen, wel- 
cher Chriſtlicher Menſch inn der Weiſung defs 
würdigen Heyligthumbs vnd der Mefs, die auff 
dem Tabernackul vnnd fonft in der Kirchen des 
newen Spitals , da das ganz würdig Heylthumb 
in behelltnes ift, gehalten, vnd gefungen Wer- 
den, in wahrer poenitenz, Beicht vnd Rew, ge- 
gen wertig ift, vnd der die benannte Kirchen an 
dem Tag der Geburt Jefu CHriſti, vnfers Herren, 
am Charfreytag, Oftertag , vnfers Herren Him- 
melfahrt, Plingften, am Sontag nach vnfers HEr- 
ren Fronleichnambs-Tag , des heiligen Creuz er- 
hebung, S. Johanfen des Tauffers Geburt, an der 
heiligen Zwölffbottentag , Petri vnd Pauli, S. Jo- 
hannfen Euangeliften, S. Annen, vnd Mauritzen 
Tag, vnd fo in der genandten Kirchen Kirch- 
weyhung gehalten wirdt, andächtigklich jährlich 
belucht, vnd. der zu den Baw, Befferung vnd Er- 
haltung der benandten Kirchen, vnd zu ziehrung 
des würdigen Heyligthumbs, vnnd zu labung der 
krancken, dürfftigen Menfehen , an denfelben en- 
den, fein Allmufen, Hülff vnd Rath, thut, deren 
jeder verdienet , nemblich auff difen hewttigen 
Tag, des heyligthumbs weifung , nach jnnhalt der 
Brieff, darüber gegeben, von dem Bapft Innocen- 


$5 tio; 
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tio, Bapft Clemens, Bapt Martino, Bapften. Ni- 
colao, vnd Bapften Pio, 34. Jahr Ablafs, vnd 3% 
Quadragen, ausgenommen den Ablafs vnd fo vil 
Quadragen, als die verdienen, die die vorgenand- 
ten Kirchen ordentlich haim^fuchen, zu zeiten, 
Feften vn Tägen, als vor beftimbt ift, vnd ohn 
zweiffel vil andern tröftlichen vnd mercklichen 
Ablafs, von vnfern heiligen Vättern den Bäpften, 
die hie nicht beftimbt noch benendt feynd,von Rómi- 
fchen Keyfern und Königen wegen gegeben, der von 
den vorgenannten Bäpften vernewert , und beftet- 
tiget ift, des vns zu ewiger Seeligkeit theiihaff- 
tig machen wöll die Barmhertzigkeit vnfers Herrn 
Jefu Chrifti, Amen. 

Item, ob fich zutrege, dafs Fewer auskäm, 
da Gott vor fey , oder ein Auflrupr vnder dem 
Volck würde, dafs ein jeglicher an feiner ftatt ftill 
ftehe wann von ein Erbarn Rath, diefer Statt, 
alle ding wol geordnet, beftellt, und gnugfamb- 
lich verforgt feynd. 

Das ift der Ablafs, des newen Spitals, zu 
dem heiligen Geift , inn der löblichen Statt Nürn- 
berg, vnd damit von vil heiligen vnd Ehrwürdi- 
gen Vättern Büpften, Cardinilen, Erzbifchoffen, 
begnad und begabt i& zu den Zeiten vnd Tagen 
wie hernach folget. Item wer den Sieche im 
Spitalhoff Trot vnd guts thut mit Worten oder 
Wércken, vnnd mit Allmufen , dem Spital zu 

Hülff 
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Hülff kombt, wie das genand ift, der hat drey- 
taufent vnd fechzig Tag Ablafs täglicher Sünden, 
Item wann man einem die heiligen Sacrament rei- 
chet in dem Spital, wer dabey ift, der bat von 
jeglichen 25 Jahr vnnd 20. Tag. Item wann dern 
eins ftirbt, der bitt für die Seel, der hat 40. Tag. 
Wer ein Pater nofter fpricht, und geht mit dem 
zu Grab, der hat 24. Jahr, vnd 40. Tag. "Wer 
vber den Kirchhoff gehet, und bettet ein Pater no- 
fter vij. c. vnnd 80. Tag. Wer bittet für den Stiffter- 
herren Conraden Groffen , der hat 26. Jahr vnd 
40. Tag, von der Metten, Meſſe, Veſper, vnd 
von andern Göttlichen Emptern , 25. Jar vnd 20. 
tag. Am Sambftag von vnfer Frawen Mefs, vnd 
des heiligen Geiftes-Mefs, von jeglichen Meffen 
viij. c. vnd 20. Tag, von jeder Predig XV. c. vnd 
80. Tag. von dem Aue Maria viij. c. vnd 20. Tag. 
Jm Advent alle Tag vij. c. vnd 20. Tag. Alle 
Sontag vber im Jahr xvj c. Tag; Alle 
Pfintztag vor der gefungen Mefs vom Fronieich- 
pam Chrifti 6o. Tag. All unfer Frawen Täg, 
xxviiij, c. 40. Täg. Aller Zwölffbotten Täg, xx. 
ce. Lx. Täg. Chriftag, Jarfstag, Oberftag, Ofter- 
tag, Auffartstag , Pfingften, am jeglichen xxviüij, 
c. vnd 40. Tag, Palmtag, xvj. c, vnd 4o. Tag. 
Antlafs tag iiij c. vnd go. Tag. Charfreytag, 
Lxviij. c. vnd 80. Tag. Dreyfaltigkeit Tag, xviij. 
* vnd 6o. Tag. Gottes Fronleichnambs tag xxiiij. 

c. vnd 
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c. vnd 40. Täg. Sontag darnach von der Procefs 
viij. c. Tüg. An S. Ambrofij Tag i. c 6o. Täg. 
Gregorij xx. c. Lx. Tag. An der erfindung des 
Creuzes Chrifti xvj; c. vnnd 4o. Pag. Vrbani vij. 
c. 20. Tag  Erafmi yo. Tag. Bonifacij vij. c. 20. 
Tag. Der zehentaufent Martyrer vij. c. vnd 6o. 
Tag. Johannes Bapiift xxiv. c. vnd 40. Tag. An 
der Kirchweyh xvij. c. vnd go. Tag Margaretha 
xvj. e. Tag. Keyfer Heinrich xv, c. vnd 60. Täg. 
An S. Maria Magdalena Tag. xvj. c. vnnd 4o. Täg. 
Au S. Chriftina 40, Tag. Dominicus vij. €. 40. 
Tag. Ofswaldi jo. Tag. Laurent] vitij. c. 40. Tag, 
Clarü 4o. Tag. Helenü ein c. 20. Tag. Seuualdi 
XV. c. vnnd 60. Tag. Bernardi vij. c. 30. Tag. 
Stephani des Königs go. Tag. Auguſtini viij. c. 
*go. Tag. Egidij xv. c. 20. Tag. Cunegundis 40. 
Tag. Erhöhung defs Creuz viij c. 40. Tag. 
„ladritij vij. c. 65. Tag. Michaelis xvj. c. vnd 8o. 
Tag. Hieronymi ij. c. 60. Tag Ottonis xv. c. 
.20. Tag. Frangifei vij. c. 40. Tag. Bucá ein 
c. 6o, Tag. Ailfftaufend Junckfrawen vij. c. vnnd 
. 80; Tag. Elifabeth viij c. 30. Tag. Catharina 
xvj c. vild go. Tag. Barbarä 4o. Tag. Nicolaus 
xvj. c. go, Tag. Lucia ein c. 20. Tag. Chriſtag 
XXVII. c. 60. Tag. Stephani Martyris xvj. c. 40. 
Tag. Der Kindlein Tag xv. c. 60. Tag, Agnetis 
viij. c. 80. Tag. Vincentij Martyris viij. c. 60. 
Tag. Agathae vij. c. 60. Tag. Dorotheae viij. 
i : e. 80. 
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c. 80. Tag. Scholafticae 40. Tag: Gregori Bapſt 
vij c. vnd go. Tag. Benedicti vj. c. 40. An 
aller Hauptherren Tag xvij. c. 6o. Tag. An al- 
len Achten Tagen, oder Oclauen der vorgenand- 
ten Täg mit fambt jhren Ablafs, vnd zu ein jegli- 
chen Tag 6o. Tag mehr, 


Summa zwey hundertmal taufend , dreif. 
figtaufent, fechshundert vnd fechzig Tag Ablafs, 
in difer vorgenandten Kirchen. vnd Spital, vnd 
ſonſt vil mehr Guad vnd Ablafs, der hernach ge- 
geben, vnd hie nicht beftimbt ift, darüber man 
Bullen vnd Brieff hat , folcher Gnad mag fich eim 
jeglicher Menfch wol theylhafftig machen, 


Zu dem erten Vmbgang. Primus Tranfitug, 


Dz. Priefter liſt mit lauter Stimm alfo: Iñ der 
Ordnung, als man euch das Heiligthumb liſt, vnd 
nennt, in derſelben Ordpung wird man es euch 
zeygen, Alfo im Namen des Allmächtigen Got. 
tes, wirdt man annheben, euch zu Weiſen, 
des erſten, die ftucke, die Kindheit vna 
fers HErren JEfu Chrifti, und feiner angebornem 
Freund etlicher, der Menfchheit nách, vnnd etli- 
cher feiner heylligen Zwölffbotten antreffent, 


Zum erſten, ein ftuck von der Krippen dareim 
die Junckfräwlich Kindbetterin Maria, den 
news 
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newgebornen Chriftum einleget, Mütterlichen 

. Trof gethan, vnd mit Lob, Ehrn, vnd andächti- 
gem Gebette den, den fie geboren hett, würdig- 
klich empfangen hat, do felbft ihn auch die Köni- 
ge in bedewtnus vnfer, vnd der ganzen Heyden- 
fchafft, mit jhren Opffern begrüffet , vnd empfan- 
gen haben. 


Darnach den Arm der heiligen Frawen Sanct 
Annen, der Mutter der vorgenannten Junck- 
£rawen und Kindtbetterin Maria, damit fie fie leib- 
lich getragen vnd gehandelt hat, 


Darnach ein zahn des Heiligen San& Joban- 
fenn des vorlauffers vnd Tauffers vnfers HErren 
JEfa CHriſti, der in feinem Müttetlichen Leib, 
CHriftum, auch in feinem Mütterlichen Leib, be- ' 
kannt, vnd als feinen Gott begrülfet , vnd geele 
ret, und alfo grofs gewefen ift, dafs kein gröf- 
fer Menfchen Sun vor jhme auffgeftanden was. 


Darnach ein ſtuck von dem kleydt S. Johan- 

fen des Evangeliften, defs Jüngern den CHriftus 

lieb het, den er auch ſeiner Mutter der Junck- 

^C frawen Maria zu einem Sun, an feiner ftatt, am 
Creuz befchied. 


Darnach etliche Glieder von dreyerley Ket- 
ten , damit die Heiligen zwölffbotten 8. Peter und 


8. Paulus, vnd der jetzt genand S. Johannes 
Evan- 
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Evangelift, in jhren Gefäncknufs gekettent feynd 
gewefen. Die ftuck wöllet mit folcher Andacht 
fehen, dafs euch Gnad und Seeligkeit davon be- 
komme. Das ift die form vnd geſtalt diſer jetzt 
genannten heiligen ftuck vnnd mit fambt dem 
Heylthumbftuel, wie ibr ihn allda fehet, 


Hie werden alle Ruck in ihren guldenen vnd fil- 
bern Monftranzen, im getruckten Büchlein, vnd in 
Holz geſcbnitnen Figuren beygefetzt. 


Zu dem andern Umbgang. Secundus 
Tranfitus. 


Na wird man euch zeygen folche ftuck, die 
Keyferlich Tugent vnd würdigkeit antreffen, vnd 
nemblich den heiligen Keyfer Carl; der von grof- 
fer Tugent, königlicher werck wegen, der groſſe 
Carl genannt ift, den Chriftliché Glauben vnd die 
heyligen Rómifchen Kirchen mächtig befchirmet, 
vnd erhalten hat, vnd das Romifch Keyferthumb, 
dafs vor in Griechenland zu Conftantinopel ge- 
weft itt, in feiner Perfon, an die Teutfche ge- 
bracht hat, vnd das Königreich zu. Lomparden , 
dem Königreich der Teutfchen , dafs nun das 
Rómifch Reich ift, zu ewigen dingen zugeygnet 
hat; Der auch dis Heyligthumb vnd vil andere 
groffe ding, dem Reich zugebracht vnd ero- 
bert hat, vnd nemblich fein Keyferliehe Kley- 

dung 
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dung vnd Kleynot, der ein theil geweyht ift, 
bis als ferr es ein Evangelier zugehört. Ein 
Theyl die fonft Keyferlicher Mayefiät zugehören, 
damit er befondere Ehr, Lob und Danck von al- 
len den, die dem Reich zugehórn , wol befchuldet 
hat, vnd etlich andere Rück die darzu treffen. 


Des erften fein keyferliche Kron, die vil 
Heyligthumbs vnd Zierde in jhr befchloffen ift, 
vnd darunder er vil Tugent gewürckt hat. 


Item ein braune, ein fchwartze, vnd ein 
weille geweyhte Kleidung, genandt Dalmatica, 
Chormantel, Stola, Gürtel, Zepter, Mayeftät 
äpffel vnd vil ander elm Keyſer zu gehörende 
ding, bey 20. Stuck odér mehr. 


Vnd darnach weiſt man auch deffelben S. 
Keyfer Carls Schwerd, das jhm der Engel brach- 
te, damit er Jn Góttlicher Krafft gar vil Streit zu 
troft der Chriftenheit, vnd mächtigkliche Sige er- 
halten hat. 


Dabey zeyget man euch auch des heiligen 
Herren S. Mauritzen Schwerd, der auch ein grof- 
fer ritterlicher verfechter vnd hauptmann der 
groſſen gefellichafft, genannt Thebeorum geweſt, 
vnd ein befonderer Freund Gottes ift, der mit ſei⸗ 


ver Chriſtlichen Ritterſchaflt wol befchuldet hat, 
dafs 
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dafs man difs fein Schwerd vnder die Keyferlichen 
kleynodien nehmen vnd halten foll. Miederumb 
alle Figuren der Monſtrantgen in boltz gefchnitten. 


Der dritte Umbgang. Tertius Tranfitus, 


Nu wird man euch zeygen die Stuck, die das 
Leyden vnfers Herren antreffen. 


Defs eríten, ein ftuck des Tifchtuchs, darauf 
unfer Herr JEfus CHriftus fein grofs würdigs des 
alten. Ofterlambs Abenteffen, vor vnd darnach 
das newere abenteffen feines heiligen Leichnambs 
Sacramentlich, in bedeutnuſs feiner Marter, und 
feines Todts, mit feinen Jüngern begangen hat. 


Darnach ein ftuck von dem Schürztuch, das 
vnfer Herr Jefus Chriftus, zu Waſchen die Füfs 
feiner Jünger für fich gehabt hat. 


Darnach von der dornen Cron, fünff Dorn 
in dreyen Monftranzen, die das würdig Haupt 
vnfers Herrn Jefu-CHrifti verwundet vnd Blut- 
flüfig gemacht haben. 


Darnach ein merckliches ftuck des heyligen 
Üreutzes vnfers Herren Jefü CHriſti, daran die 
ein feine Handt, genagelt geweft it, vnd das mit 
feinem heyligen blut beüoffen.ift,:'als. das" das 
Loch dafs, Nagels, dafs darine iſt, eygentlich 
aus wWeiſt. x 
Journ. zur Kunfto, Lirseras. XII. Theil. J Dars 
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Darnach das heylige Eyfen des Speers, däs 
geöffnet hat die Seiten, vnd verwundt das füeffe 
Herz vnfers Herren Jefu CHriſti, vnd fo tief 
verwundet hat, als ihr fehet, von der Spitze bis 
an den guldin Reiff; der des zu einem Zeichen 
darumb gelegt ift. Auſs denfelben heiligen Wunden 
das Heilig Bad, Bluts vnd Waffers, vns miltiglich 
vergoffen ift, darauf die Tauff in vergebung der 
Sünden, vnnd alle CHriftliche Sacrament, iht 
Tugent vnnd Krafft empfangen haben. Auch 
auff, vnd in demfelben heiligen Speers Eyſen it 
angehefft der Nagel einer, damit vnfer Herr Je- 
fus CHriſtus an das Creuz genaglet worden ift. 


Da gedenck ein jeglicher Menfch , mit wel- 
cher Andacht dife heilige ſtuck zu fehen feyndt, 
damit er befchulde, dafs jhm in folcher Heiligkeit, 
abgewafchen werden die Sünd, darumb CHriftus 
fein Blut vergoffen hat, vnd verdienen , dafs fie 
des ewigen Lebens, vnnd des groffen Ablafs theil- 
hafftig werden, der dazu gegeben ift. Ibi debet 
Feri paufa, ut uideat populus fauttasi lanceam, 


Auff das lezt zeyget man euch ein grofs 
Creutz, darinnen die vorgenanten ftuck , jhr Her- 
berg und Behaltnufs haben, vnd die Büpftiehen 
Brieff vnnd Bullen; die vber das: hochwürdig 
Heyligthumb geben ſeyn. Abermabl werden alle 
flück mit inn holtz gefehnittenen Figuren beygezeichnet.’ 
! : ; h.v! Dar- 
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Darnach lift vns der Prieſter das Gebett, 
Als wir in dem Namen deſs allmächtigen Gottes 
gefamblet feyn , fo bitten Wir für vnfern allerhei- 
ligften in Gott Vattern vnd Herren, Herren 
Alexandern den fechften Bapft, vnd vmb all fein 
Krafft vnd lang Leben, zu mehrung der heiligen 
CHriftlichen Kirchen, "vnnd fonderlich auch für 
den aller Durchleuchtigiften Fürften, vnfern ghá- 
digſten Herrn, Herrn Sigmund, etwan Römifchen 
Keyfern , der mit difem Hochwürdigen Heylig- 
thumb, aufs Keyferlicher Miltigkeit, dife Stätt, 
vnd alle vmbgelegene Landt erlewcht, vnd er- 
frewet hat, dem Gott der Herr darumi ewigen 
Lohn vnd Ruhe geben wolle. Darnach für den 
allerdurchleuchtigſten vnd Groſsmächtigſteu Für- 
ften vnd Herren, Herren Friderichen Rómifchen 
Keyfern. &c. vnd Herrn Maximilian Römilchen 
König, dafs er jhnen mehre jr glückſeliges we- 
ſen, vnd lang leben, zu auffgang Schutz, Schirm, 
vnnd Troſt sllem Chriftlichen Volck, vnd dem 
heiligen Rómifchen, Reich. Parnach für deti Ehre 
würdigften inn Gott Vatter vnd Herrn, Herrn 
Heinrichen Bifchoffen vind fein Fürftenthumb vnnd 
Stift zu Bamberg, vnd gemeinlich für alle'Chrift 
liche Fürſten vnd Herren; Stätte, Herrfchafften , 
vnd alles Chriftenlichs Volek, vnd befonder für 
das Regiment vnd Jöblichs Wefen diefer Statt, 
dafs vnfer himmliſcher Vatter aufs dem Thron fei- 


J 2 ner 
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ner Göttlichen Mayeftätt, mit den Augen feiner 
Barmherzigkeit, in alle Notturfft, Bekümmernufs 
vnd Trübfal feiner heiligen Chriſtenheit, gnii- 
diglich herabfehe , alle Zwytrüchtigkeit darinnen 
aufsreutte , Thewrung, vnd alle andere Gebrechen 
zu Gnaden wendt, die Frücht defs Erdtreichs 
gnädiglich befchirme, vnnd mit der Handt feiner 
Allmüchtigkeit , allem Chriftenlichen Volck wider 
den Feindt des Chriftlichen Glaubens, Fried fchaff, 
vnd vns in aller Heyligkeit bewahre, dafs wir 
nach den Ofterlichen Frewden difer Zeit, die 
wahren himmlifchen vnnd ewigen Oſterliche 
Frewd erlangen, vnd darinn mit der hochgelobten 
Himmel königin MARIA, vnd mit allen Aufser- 
wehlten Gottes Heiligen, in anfchawung defs 
Göttlichen Wefens, immer ewigklichen frolocken 
mögen: Das helff vns Gott der Vatter, der Sohn, 
vnd der heilig Geift, Amen. 


Darnach lift der Priefter vnd rüfft. Bleibet 
ftehen , man wird euch den Seegen andächtiglich 
mit dem heiligen Creutz geben, darumb fo har- 
ret bis ihr den auch empfahet , darnach folget der 
Segen, ynd fingen auffm Stul.. O crox: Das ift 
auff Teutfch : O du-gebenedeytes Creuz , wel⸗ 
ches du allein würdig bift gewefen, zu tragen 
den König der Himmeln; vnnd Menſchen, Wit 
aber feyndt nicht zu erfrewen, nur allein inn dem 

ue Creuz 
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Creuz vnfers HErren Jefu CHrifti; Darnach hebt 
der Priefter an: CHrift ift. erftanden , &c. ` Alfs- 
dann kommen die vor vnd im der Stadt an dev hut, 
das ift, an der Wacht gewefe ſeynd, ziehen für den 
Heyltbumbftul- bimveg , zuletzt wird das wirdig Heyl- 
thumb in der vorbenanten Kirchen inn einen filbern ven- 
gulten farg befcbloffen , vnnd gehangen, darumb wel- 
cher Menfch gnad begehrt, der mag folches bochwäre 
dig Heyltbumb ſuchen, und fich der groffem Rümilchem 
Gnad theilhafftig machen. Ja der lotlichen Stadt 
Nürnberg getruckt. M. CCCC. und LXXXALL 
Jahr von Hans Mayr. 


XXVI. 
Heyligthum- Buch. Vol. I, Fol, ult. 
1 4 6 0. 
Ordo oſtenſionis Reliquiarum. 
Scriptus manu Johannis Reynolt, Scribae Senatus. 
Recitatur O magnum 
Ifi Junt agni *) 
In Primo Tranfitu, 


Pans oftenditvr Spatula de prefepe domini 
2° Brachium fanéte Anne 
30 Dens fan&i Iohannis Baptifte. 
4to De uefte fancti Iohannis Ewangelifte Vox 
tonitrui 
J3 5? 
*) Vid. fupra Num. XII fub finem, Pag. 75, 7% 
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9 Tres partes kathenaram S. Petri S, Pauli S, Io. 
5 
hannis ewangeliite 


In Secundo Tranfitu, 

Primo oftenditur Corona Karoli Imperatoris in qua 
reclufe ſunt diuerfe reliquie 

2? Tres tnnice dyaconorum. videlicet Rubea Ni- 
gra et alba : 

3° ein Kormantel. videlicet Pluuiale 

49 Stolam longam et breuem 

59° Cingulum 

6° Duo fceptra 

7° Tria poma maieftatis 

8° Circa uiginti partes (u. g. ocreae, fibialia , tu- 
ribulum , ca:efatiuun *) pomum) 

9° Gladius ipfias Caroli 

10 Gladius B, Mauricii, 


In Tertio Tranfitu. 
Primo oftenditur pars de menfali domini 
2° De lintheo domini 
3° Quinque fpine de corona domini in tubo Mon- 
ftrancie 
4° Notabilis pars de S Cruce 
59 Deinde Lancea domini cum clauo 
6° Denuo oftenditur Crux de Quinquaginta Mar- 


cis puri Auri in qua eciam reclufe funt Reliquie 


Recitatur O crux beneditta; * *) 


XXVII, 
) Vid, fupra pag: 47. * *) Vid, pag. 132, 
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XXVII 
1431, die Veneris poft Quafimodogeniti. 


Amplius Sigifmundi Priuilegium Nundinarum pa- 
‚fehalium , ante et oft Inſignium Oftenfionem. 


Ex Originali, 


W ir Sigmund von gots gnaden Rómifcher Kü- 
nig zu allen Zeiten Merer des Reichs vnd zu Hun- 
gern zu Beheim Dalmacien Croaeien &c. Künig, 
Bekennen vnd tun kunt offembar mit difem brief 
allen den die Jn fehen oder hören lefen. Als 
wir den erfamen Burgermeiftern Rate ynd Burgern 
gemeinlich der Stat zu Nuremberg. Vnfern vnd 
des Reichs lieben getrewen, von Jrer merklicher 
dienfte vnd trewe wegen, do wir In vormals vn- 
fer vnd des heiligen Reichs wirdigs Heyltum eyn- 
geben geantwurtt vnd befolhen haben, befunder 
gnade getan han, daz fie Jürlich von dem tage 
der weiſung deffelben Heyltums Viertzehen tag 
ein meffe vnd Jarmarkte bey Jn zu Nüremberg 
haben mugen. Vnd wie Sie diefelbe mefle vnd 
markte fetzen ordinieren oder machen mit allen 
iren. zugehórunge nützen Rechten oder foellen 
daz Sie dartzu vnd darynn gantze vollkommende 
macht kraft vnd gewalte vnfrer küniglichen Maie- 
ftat (üllen.haben nach auſsweiſung vnfer künigli- 


cher briefe In darüber gegeben, Alfo angefehen 
54 daz 
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daz wir fie in vnfern des Heiligen Reichs vnd der 
Criftenheit fachen vnd notdürften.allezeit vaft 
willig dienſtlich getrew vnd vnuerdroffen gefun- 
den haben vnd finden, Vnd daz wir Sie zu vn- 
ferm vnd des Reichs dienfte hinfür defter williger 
machen So haben wir mit gutem rate vnd rech- 
tem willen Denfelben Burgern des Rats vnd der 
Stat zu Nuremberg, föllich genade getan. vnd 
tun In die in kraft ditz briefs vnd Rümifcher kü- 
niglicher macht vollkommenheit zu der genade 
die wir Jn denn vor getan haben, daz diefelb 
Mefe vnd Markte Jerlichen an dem vierden Ofter- 
tag angeen vnd anfahen Vnd von demfelben tag 
bis viertzehen tag nach dem tag des vorgenañten 
Heyltums weifung, Das ift vier vnd zweintzig 
tag nacheinander zu zelen kreftig befteen wern 
beleiben vnd gefucht werden fol mit aller hanttie- 
rung vnd gewerbe. Vnd daz auch der Rate zu 
Nüremberg allen den diefelbe weifung, oder mef- 
fe vnd marckte mit iren leiben kawffmanfchatz 
hab vnd gute, wie das zugieng, befüchen vnd 
darkomen werden Jren leiben vnd gütern. ob 
auch fölliche darunter in vnfer vnd des Heiligen 
Reichs oder in ander Achte oder Aberachte we- 
ren, alle die weil diefelb meffe wert als vorge- 
fchriben fteet , bey Jn zu Nüremberg frey vnd 
ficher geleyte geben mugen nach des Rats zu 
Nuremberg erkentniff. Vnd wit fetzen vnd wel- 

len 
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len auch zu ewigen zeiten vnuerbrôchenlich zu 
halten. Wem der Rate zu Nüremberg in derfel- 
ben meſſe vnd markte zu feinem leibe vnd zu fei- 
nem gute alfo geleyte geben wirdt daz Sie da- _ 
rumb von Vns noch vnfern Nachkommen an dem 
Reiche Rômifchen Keyfern noch Künigen noch 
auch von dheinemFürften geiftlichen noch wernt- 
lichen Grafen Herren: Rittern Knechten Stetten 
noch von nyemant anders zu argem darumb nym- 
mermer angelangt, befwert noch geleydigt ful- 
len werden, weder mit gericht noch on gericht 
noch in dhein weis noch weg on all geuerde. 
Vnd darumb gepieten wir ‚allen vnd yeglichen 
fürften geiftlichen vnd werntlichen Grafen freyen 
Herren Rittern Knechten Stetten Merkten vnd 
Dörffern vnd ſuſt allen andern vnfern vnd des Hei- 
ligen Reichs vndertanen vnd getrewen ernftlich 
vnd vetticlich mit difem brief daz Sie die egenan- 
ten von Nüremberg vnd auch alle lewte wer die 
feyn die föllich Meffe beſuchen an Iren leiben vnd 
gütern niht Jrren noch hindern. Sunder fie föllich 
vnfrer genad in allen iren punéten genieffen laf- 
fen, als lieb Jn fey vnfer vnd des Reichs fwer 
vngenad zu vermeiden. vnd bey verliefung hun- 
dert Mark lótigs goldes die ein yeglicher der der 
vorgenanten ftucke eins oder mer überfüre alfoft 
das gefchehe verfallen feyn fol halb in vnfer.vnd 
des Reichs Camer vnd halb den egenanten von 


[e] 
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Nuremberg vnleflich zu betzalen. Mit vrkund 


ditz briefs, verfigelt mit vnfrer küniglichen Maie- 


ftat: Jnfigel. Geben zu Nüremberg nach Crift 
gepürt Viertzehen hundert Jare vnd darnach. in 
dem ein vnd dreiſſigiſten Jare, des nehften Frei- 
tags nach Quafimodogeniti, als man das wirdig 
Heylgtum weifet.  Vnferer Reiche des Hungeri- 
fehen: &c, Im fünf vnd viertzigiften des Römi- 
fchen Im ein vnd zweintzigiften vnd des Behemi< 
fchen Im Eylften Jaren, 


XXVIII, 
1431, Die Martis poft Miſericordia Domini, 


Sigifmundi Exemtio proficifcentium ad Nundinas 
Daſchales a ueütigalibus, 
Ex Originali. 
Wir Sigmund von gots gnaden Römifcher künig 
zu allen Zeiten Merer des Reichs vnd zu Hungern 
zu Beheim Dalmacien Croacien &c. Künig, Be- 
kennen vnd tun künt Offembar mit difem brief al- 
len den die qu fehen oder hören leſen, Als wir 
den Erfamen Eurgermeiftern Rate vnd Burgern 
gemeinlich der Stat zu Nuremberg Vnfern vnd 


des Reichs lieben getrewen, zu der weifung vn-" 


fers vnd des heiligen Reichs wirdigen Heiligtums , 
daz wir Ja vormals haben eyngeben geantwurtt 


vnd befolhen, von Jrer merckliche dienfte vnd 
trewe 
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trewe wegen, befundere gnade getan, vnd ein 
mefle vnd Jarmarckte bey Jn, zu halten gegeben 
haben, die Jerlichen an dem vierden Oftertag an- 
geen vnd anfahen. Vnd von demíslben tag bis 
viertzehen tag nach dem tag des vorigen heilig- 
tums weifung, das ift vier vnd zweinzig tag nach- 
einander zu zelen init aller hanttier ung vnd ge- 
Werbe kreftig befteen wern beleiben vnd geſucht 
werden fol, Vnd daz auch nyemant: diefelbe von 
Nuremberg noch alle lewte die zu d.arfelben wei- 
fang, oder mefle ziehen mit kawnaanfchaft hab 
gute oder ſuſt nicht hindern jrren. noch leydigen 
fülle nach aufsweifung vnfrer künic:lichen briefe 
In darüber gegeben. Alſo angeſenen daz wir 
Sie in vnfern, des heiligen Reichs, vnd der Cri- 
ftenheit ſachen vnd notdürften alltzeit vaft willig 
dienftlich getrew vnd vnuerdroffen gefunden ha- 
ben vnd finden. Vnd daz wir fie zu vnferm vnd 
des Reichs dienfte hinfür defto williiger machen 
So haben wir mit gutem rate vnd rechtem wiffen 
denfelben Burgern des Rats vnd der Stat zu Nü- 
remberg, föllich guade getan. vnd tun In die in 
kraft difs briefs vnd Rümifcher kuniglicher macht 
vollkommenheit zu der gnade die wir Jn denn vor 
getan haben Daz Jn nyemant in welchem Adel 
wirden wefen oder ftate der oder die feyn an dens 
felben vnfern gnaden noch dareyn. weder durch 
fich felbs noch durch anders yemants in der Stat 
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zu Nüremberg noch auf dem lande zu ewigen 
zeiten dheintley eyntrag Jrrung hindernuff noch 
eynfelle tun noch fchaffen getan fülle noch muge. 
mit recht noch on recht. in dhein weis noch 
wege. Vnd daz auch allermeniclich. welchs 
adels Wirden wefens oder ftantes der oder die 
feyn, alle die mannes vnd frawen namen wer der 
vnd die feyn die fülche weifunge oder mef vnd 
Jarmarckte mit Jren leibe kawffmanfchaft habe 
oder gute. wie das zugieng befuchen vnd dartzu 
zu kommen rneynen, durch Jre herrfcheft Land 
vnd gebiete. zu waffer vnd zu lande, tzu vnd 
abgütlichn handeln, vnbefwert für vnd wider 
wandeln laffen. Vnd Sie weder an leib noch an 
gute mit dheiner newen auffetzung weder zóll 
geleyte noch andre befwerung noch auch fuft, 
ſelbs niht leydigen angreiffen noch befchedigen 
noch des yernant zu tun gönnen verhengen noch 
geftatten fülle in dhein weis noch wege. Wär 
aber daz yemant wer der oder die weren den ob- 
genanten von Nüremberg, die Jren oder andere 
Lewte oder gute. die fölliehe weifung oder meſſe 
befuchen wölten oder wurden Oder auch ob ye~ 
mant wer der oder die weren. die fuft vber Jare 
des heiligen Reichs ſtraſſen zu vnd von der Stat 
Nüremberg wandern vnd pawen. an leib oder an 
gute an dem zu oder abziehen auf des Heiligen 
Reichs ſtraſſen rawbet, Oder wider Recht an- 

griffe 
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guffe vnd beſchediget So geben wir denſelben von 
Nuremberg, vnd Jren dienern vnd helffern von 
Vaferer küniglichen macht in kraft, dieſs | briefs 
den gewalt vnd. das Recht daz ſie zu ewigen 
Zeiten ſöllichen vnd andern fchedlichen Lewten . 
wo fie der gewar werden vnd getrawen zu be- 
kommen, nachftellen vnd nachrollgen. Vnd von 
vufern vnd des Reichs wegen zu feriknuff nemen. 
vnd on alle hinderniffe gen Nüremberg füren vnd 
bringen fullen vnd mugen, Doch daiz fie die durch 
dhein vmbgegraben Markt oder gemawrt Slofle, 
da. nallfrerichte ynnen.feyn. niht füren füllen. 
Vnd alfdenn füllen vnd mugen Sie fölliche gefan- 
gen oder fchedlich lewte ftraffen Oder vber fie 
richten laffeg, nach dem Sie in Jrem Rate oder 
gerichte zu Nüremberg finden vnd. erkennen wer- 
den daz diefelbe gefangen oder (chedlich lewte 
fich verliandelt haben on geuerde. Vnd. füllen 
auch diefelbe von Nuremberg Jre Dienere noch 
Jre helffere von nyemant,er fey Fürft Herre Rit- 
ter Knecht oder ander, in der. lande oder ges 
biete das geſchehe noch auch ſuſt nyemant an= 
ders, dhein: veyntfchaft entgelt anuordrung noch 
befchedigung weder mit Recht noch on Recht 
darumb gewarten noch haben in dhein Weiſe noch 
wege Vnd darumb gepieten wir allen vnd yegli- 
chen Fürſten geiſtlichen vnd werntlichen, Grafen 
Freyen Herren. Rittern Knechten Stetten Merck- 

te: 
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ten vnd dürffern , Vnd ſuſt allen andern vnſern 
vnd des heiligen Reichs vndettanen vnd getrewen 
ernfilich vnd vefticlich mit difem brief daz Sie die 
egensnten vnfere geſetze vnd gebotte vefticlich 
halden Vna” die egenanten von Nuremberg vnd 
andere lewte. an ren leiben vnd gütern darüber 


nibt leydigen noch hindern in dhein weis. Als 


lieb einem yı'glichen fey'; vnſer vnd des Reichs 
wer ungnad guuermeiden. - Vnd bey verliefung 
einer pene htmdert Marck lótigs goldes die ein 
yeglicher der dawider tut als oft das gefchiht 
verfallen ſeyn fol. halb in vpfer vnd des Reichs 
Camer vnd helb den egenanten von Nuremberg 
vnleßlich zu bezalen. Mit vrkünd difs briefs ver- 
figelt mit vnferer küniglichen Mateftat ]nfigel. 
Geben zu Nutemberg nach Crifts geburt Viert- 
zehenhundert Jar vnd darnach in dem Eyn vnd 
dreiffigiften Jate des nehſten Dinftags nach dem 
Sunntag. als man in der heiligen kirchen finget 
Mifericordia domini, Vnferer Reiche des Vngri⸗ 
ſchen &. it dem fünf vnd viertzigiſten. Des 
Römiſchen in dem Eyn vnd Zweintzigiſten Vnd 
des Behemiſcheli in dem Eyiften Jaren 


XXIX. 
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XXIX. 

Declaratio Magiſtratus Norimbergenfis. 
1433 

Heiligtbum- Buch , Hol. I. Fol. XXXV b. 


As vnfer Herren vom Rat ir meſſe die In vnfer 
gnedigiſter Herre Herr Sigmund Römiſcher &c. 
künig in feinen letzten küniglichen briefen gege- 
ben hat, antzufahen an dem vierden Oftertag vnd 
xxilij tag neht nacheinander vollgend zu wern 
nach aufsweifung derfelben küniglichen briefe. 
Ynner Jarsfriſt iu vil gegend vod Lande verkündt 
haben. Alfo haben fie diefelbe mefle auf die mit- 
woche den vierden Oftertag Anno &c. Tricefimo 
tereio aufgericht vnd angefangen. Vnd auf die- 
felben mitwochen tet man vou Rats wegen ein 
fölliche berüffüng durch die Stat. 


Î > 
y nfer Herren vom Rate verkünden allermeiniclich, 


Wer zu vnférr mefl vnd Jarmarckte die auf hewt 
mit wochen den vierden Oſtertag eyngeen vnd 
vierund tzwelnzig tag die nehften nacheinander; 
kreftig wern vnd befteen fol, Oder zu der wei: 
ſung des wirdigen Heyltums zu vns gen Nürem- 
berg kombt vnd fein gute herbringt oder herfchickt 
Der leib vnd gute fol hie zu Nüremberg , diefels 
ben vierund tzweintzig tag frid vnd geleyt haben 
Yngeuerlich, Awisgenommen, die in Banne oder 

in 
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in Acht weren, fache die das Leben antreffen, 
geltfchulde die auf diefelbe Zeit bey vns gemacht 
wurden, Oder verfprochen wern auf diefelben 
Zeite bey vns zu bezalen. Vnd auch der, den 
die Stat bey vns verfagt wer. Ob aber yemants 
derfelben dinge zu fchicken hett, der in funder- 
heit geleyts darumb begeret, Wirdt Jm denn ge- 
leyte darumb zugefagt, das helltt man Im auch. 


XXX. 
1433. d. Pentecoñtes. 


Imperatoris Sigifmundi quarta Confirmatio aeter- 
ni iuris tutelaris Infignium imperialium. 
Ex Originali. 

Wi Sigmund von gots gnaden Rümifcher Key- 
fer zu allen Zeiten Merer des Reichs Vnd zu 
Hungern zu Beheim Dalmacien Croacien &c. Kü- 
nig. Bekennen vnd tun kund offembar mit difem 
brief für vns vnd alle vnfere nachkommen an dem 
Reiche. Als Wir vormals den Erfamen Burger- 
meiſtern Rate vnd Burgern gemeinlichen der Stat 
zu Nüremberg Vnfern vnd des Reichs lieben ge- 
trewen Vnfer vnd des heiligen Reichs Heiligtum 
ingegeben geantwurtt vnd empfolhen haben. nach 
aufsweifung Vnſeter küniglichen Maieftatbrief , 
In vormals darüber gegeben Alfo hant wit mil- 
tielich betrachtet vnd gütlich angefehen , ſtete 

: vefte 
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vefte vnd bewerte trewe vnd redlickeit die Wir 
an den yetzgenanten von Nüremberg erfunden 
vnd erkannt haben Vnd auch anneme vnd getrewe 
dienfte die fie Vns vnd dem Reiche zu eren vnd 
zu nutz offt vnd dicke vnuerdröflenlich getan 
vnd mit gutem willen beweift hant vnd teglichen 
tun vnd beweifen Vnd auch daz fólich wirdig 
Heyligtum dafelbft bey Jn zu Nuremberg mit 
groffer ere wirden zierheit vnd guter hute gehal- 
den wirdet. Vnd darumb mit wolbedachtem gu- 
tem Rate vnd rechter wiffen dem Almechtigen 
got der Hocbgeborn Junckfrawn gots muter Ma- 
rien vnd allem hymelifchen her zu lobe vnd dem 
heiligen Rómifchen Reiche zu trofte vnd eren, 
haben Wir daffelbe vnferr vnd deffelben Heiligen 
Reichs Heiligtum, den vorgenannten Burgermei- 
ftern Rate vnd Burgern gemeinlich der Stat zu 
Nüremberg von Newes empfolhen ingegeben vnd 
genediclich beftetigt , Empfelhen eingeben vnd 
beftétigen Jn das von Newes von Römifcher.Key- 
ferlicher macht vollkommenheit in krafft difs briefs 
Alfo daz diefelben Burgermeifter Rate vnd Burge- 
re zu Nüremberg vnd Jre nachkommen dafelbft 
das vorgenannt Heyligtum mit allen ftucken dart- 
zu gekörunden gerulich Jnnhalten föllen. Vnd 
daz auch fölich Heyligtum fürbafs dafelbt zu 
Nüremberg nacli lawt vnferr vorgenañten Maie- 
ftat brieuen die Wir In als vor gerürt ift vormals 
Journ, zur Zwinft u. £itterot, XII. Theil. K darii- 
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darüber gegeben haben, von Vns vnd allen vn- 
fern nachkommen Römiſchen keyfern vnd künigen 
vnd meniclichem vnwiderrüfflich ewielich beleiben 
vnd fein fol on alle hindernüfl vnd geuerde. Vnd 
gebieten darumb Allen vnd iglichen Kurfürften 
fürften Geiftlichen vnd Werntlichen Grauen Freyen 
Herren Rittern Knechten Reten vnd gemeinden. 
aller vnd iglicher Stett Merckt vnd Dörflere vnd 
fuft allen andern vnfern vnd des heiligen Reichs 
vndertanen vnd getrewen In welichen Wirden 
Adel oder wefen die feyn von Römiſcher keyfer.- 
licher macht volkommenheit. mit difem Brief 
ernſtlich vnd vefticlich, daz Sy die egenannten 
von Nüremberg bey fölichem Heiligtum geruli- 
chen beleiben vnd menicliche die das befuchen 
wellen niht Jrren hindern leidigen oder befchedi« 
gen. Sundern fie mit Jren leiben vnd glitern ab 
vnd zu durch all Ir gepiete on eintrage gerulichen 


ziehen laffen, Als lieb Jn fey Vnfer vnd des Reichs. 


{wer vngnade zuvermeyden Vnd bey vetliefung 
fünfftzig Marck lótigs goldes in die ein yeglicher 
der dawider tut. verfallen feyn foll halb in Vnfer 
vnd des Heiligen Reichs Cammer. Vnd halb den 
egenanten von Nurembetg als offt das überfaren 
wirdt uerfallen feyn fol veleßlich zu betzalen » 
Mit vrkund des briefs verfigelt mit vnferr keyfer- 
lichen Maieftat Jnfigel Geben zu Rom in fand 
Peters Münfter Nach Krifttt gepurt Viertzehen- 

hundert 


| 
| 
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hundert Jare vnd darnach in dem dreyunddreiſſi- 
giftem Jare an dem Heiligen Pfingſtag, als Wir 
zu Römifchem Keyfer gecrönet waren. Vnferf 
Reiche des Hungriſchen &c. Jm Sibenundviertzi- 
giſtem, Des Römifchen Im dreyundtzweintzigi- 
ftem , Des Behemiſchen Jm dreytzehenden Vnd 
des keyfertumbs Im Erften Jaren, 


Ad mandatum domini Jmpefatotis 
Cafpar Sligk Miles fue Maieftatis 
Cancellarius. &. 


Adpendet e filis Jericis Sigillum Imperatoris inaieftas 
ticum. In antica parte legitur bic prolixus fatis titulus t 
Sigiſmundus Del gratia Romanorum Imperator 
femper Auguftus ac Hungarie Bohemie Dal- 
macié Croacie Rame Seruie Gallicie Lodos 
merie Commie Bulgarieque Rex et Lucema 
burgenfis Heres. 


Auerfa parte, J- in Contrafigillo , — confpicitur aqmila 
biceps alis largius expanfis, cum biſce uevficulist 

Aquila Ezechielis 

Sponfe miſſa eft de celis 

Volat ipfa fine mera 

Quo nee ales nee propheta 

Euolaüit alcius; 
Cf. lob. Mich, Heinecc. de Sigillis, pag. 108, 109. 
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XXXL - 
1438. Die Saturni poft Feftum San&orum Philippi et Iacobi, 
Ex Ovriginali. 

Ein brief der beftetigung des wirdigen Heiligtumb, 
unter dem kunigelichen Sn[igel und der mef]e 
zu der weifung auf xiii] tag. 

Wi Albrecht von gotes gnaden Romifcher Ku- 
nig zu allenczeiten Merer des Reichs Vnd zu 
Vngern Dalmacien Croacien &c, Kunig Erwelter 
Kunig zu Behem vnd Herczog zu Ofterich, Mark- 
graff zu Merhern &c. Bekennen vnd tun kunt 
offembar mit difem brieff allen den die In fehen 
oder horen lefen. Als der allerdurchleuchtigift 
fürt vnd Herr, vnfer lieber Herr vnd vatter feli- 
ger gedechtnifs keifer Sigmund den Erfamen Bur- 
germeiftern Rat vnd Burgern vnd der Stat zu Nu- 
remberg, vnfern vnd des Reichs lieben getrewen, 
vorczeiten des Heiligen Romifchen Reichs wirdig 
Heiligtum beuolhen vnd eingegeben vnd Jn dorczu 
ein Mefe mit allen gewonlichen friheiten von 
fundern gnaden verlihen hat, nach lautt feiner 
Maieftat brieff doruber gegeben, Alfo haben fy 
vns durch Jr erbere botfchafft mit fleiffe bitten laf- 
fen, daz wir Jn folichen brieff gnediclich von ku- 
niglicher macht zu beftetigen, vnd zu confirmirn 
geruchten, derfelb brieff von wort zu wortt het- 

nach geíchrieben keet vnd alfo lautet. 
Wir 
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Wir Sigmund von gotes gnaden &c. 


Vid. Num. XVII. 


Des haben wir angefehen der egenanten von 
Nüremberg fliffige bete vnd betrachtet folich merk- 
liche diente, vnd redlickeit, damit Sy an dem 
heiligen Reich herkomen fein, vnd das das wirdig 
heiligtum dafelbs , mit groffer czird wirden vnd 
gócz dienft, got zu lob, dem heiligen Reich, 
vnd allen deutfchen landen zueren gehalden wirt, 
Dorumb mit wolbedachtem mtite , gutem Rate 
vnferer getruen vnd Rechter Willen, So haben 
wir den egenanten von Nuremberg folich wirdig 
heiligtum vnd Meffe, vnd den obgefchriben brief 
dotüber gegeben, gnediclich beftetigt vernewet 
vnd confirmiret, Beſtetigen vernewen vnd confire 
mirn von Romifcher kuniglicher macht in crafft 
dicz brieffs, vnd wollen, daz derfelb brieff in 
allen finen Artikeln, meynungen vnd begriffun- 
gen krefftig bleiben, vnd die egenanten von Nu- 
remberg des vnd aller gnaden vnd freiheit doryn- 
ne begriffen gebrauchen follen, von allermeni- 
clich vngehindert, Mit vrkund difs brieffs verfi- 
gelt mit vnferm kuniglichen Anhangendem Inſigel. 
Geben zu Wienn Nach Crifts gebürt vierczehen- 
hundert Jar vnd dornach in dem Achtvnddrifligi- 
ftem Jare, am Sampfstag nach fant Philips vnd fant 

83 Jacebs 
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Jacobs tag, der heiligen Czwelffboten , Vnferer 
Riche im erſten Jaren, 

Ad mandatum dai Regis Cafpar 

Sligk Miles Cancellarius Ses 


Sigillam minus f. fecretum, eft in cera rubra, 
diametri duorum ferme digitorum. Impreflum eft 
medio cerae flauae, diametri 32 digitorum, Pen- 
det e filis flauis, et nigris fericis. In Sigilli mes 
dio confpicitur Aquila monocephalos. Ad latus 
dextrum eft fcutum hungaricum, ad finiftrum bo- 
hemicum; infimo loco eft auftriacum. In circulo 
exteriori legitur fequens perigraphe ; 


Albertu” di grá romanoz (infigne bobemicum ) 
rep femp avgts et Cinfigne Auſtriae] hügarie 
boemie z (infigne hungar: ) rep. et dux. avftrie. 


XXXII. 

1438. die Mercurii poft Feſtum S. Martini 
Eiufüem Chartae confirmatio, üfdem uerbis, 
ut Num. XXXI, 

Ein befletigung briefe ober dafz wirdige. Heilig- 
tum, vnd vber die mefe unter der maieſtat. 

Ex Originali, 
Wi Albrecht von gotes gnaden &c. &c. — 


Mit vrkunde difs brieffs verfigelt mit vnferm ku- 
nigli⸗ 
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enden Jn 


10 


2 =: 


zu Gorlitze sm Mitwochen nach fant Martins ta- 
ge Nach Crifts geburt viertzehenhundert vnd dar- 
nach ]nn dem achtvnddrifsigigften Jare Vnferer 
Riche Im Erften Jare, 
Ad mandatum dai Regis Cafpar 
Sligk miles Cancellarius, 


Cum Sigillo Maieftatis, diametri quinque fere 
digitorum, in cera flaua, pendet € filis ſericis al- 
bis et nigris, Inſcriptio Sigilli; 

Alberto Dei Gra: Romanor: Rex. femper 


Auguftus. ac Hungarie. Boemie, Dalmacie. 
Croacie Rame. Seruie. Galicie, Lodomerie. Co- 


burgen , Dux. 


Ad Num. XX XIII. 


Ex Ioh, Müllneri Relatione von denen zu 
Nürnberg alſervirten Reicbs- Kleinodien und 
Heiligtblnern. Nepetiit Buderus in Zup- 
puxras Obferuationum &. Jenae, 1756. 
8. P. I, pag. 139 — 142. 

Ja Iahr 1443 hat der Rath zu Nürnberg Carl 
Hoizfchuher und Berthold Volckamer zu Kayfer 
Friederich gen-Wien abgefertiget um Verleihung 
gemeiner Stadt Reichs-Lehen und Beftaettigung 

K 4 dero- 
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derofelben Freyheiten , fonderlich des Briefs über 
das Heiligthum, anzufuchen. Es hatte aber Kayfer 
Friederich die Beftättigung des Heiligthums-Briefs 
abgefchlagen, und begehret, Ihme das Heiligthum 
gen Regenfpurg zu liefern, *) denn eg Ihme, 
als einem Roemifchen Kayfer, zuſtünde; * *) es 
ift aber die Sache bis auf das nachfolgende lahr 
angeftanden, in welchem der Rath Carl Holz- 
fchuher vnnd Hanns Kohler nach Kaernthen zu 
dem Kayfer abgefertiget und fich entfchuldiget, 
dafs fie das Heiligthum nicht aus den Haenden 
geben doerften, weiln es auf ewig zu Nürnberg 
deponirt worden; und als folche Entfchuldigung 
nicht ftatt finden wollen, hat der Rath die Sache 
an 


9) Forte amore Reliquiarum, et maxime Gemmarum la- 

+ gidumque pretioforum du&tus , quorum amore captus 
Fridericus III Imperator ipfe magno fumtu et fumma 
circumfpe&tione tales colligebat, tefte D. Iofejbo Grün. 
bechio, Maximiliani I Confiliario intimo, et a faeris 
Confefionibus in der Lebensbrfehreibung Kayfer Friederichs 
des III. a lob. Tac, Mofero, "Tubingae, 1721. 8, edita, 

` P. 33. tit. Von feinen verborgenen Trähellein darinnen er 
Kleinodien, Perlen und Edelgeſtain gehabt hatt, Buder. 


9*) Sed iam tot Caefarum et Pontificum Noribergenſibus 
conceſſa Priuilegia ob ſtabant, quae feruanda, Conf. 
Gründliche Ausführung der des Heil, R. Reichs Stadt Nürn- 
berg, ex commifione perpetua Augufti. Impp. et Imperii zu- 
kommenden Vermährung der Reichs-Infignien, Altdorf ^ 


1742, fol. Auctore b. Schwarzio, Buder. 
. LJ * 


LÀ 
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an die Chur-Fürften gelapgen laffen, welche fich 
erbotren, den Kayfer davon abzumahnen, oder 
einen Chur-Fürften-Tag deswegen auszufchreiben, 
denn die Heiligthiimer mit grofser ‚Mühe gen 
Nurnberg in Verwahrung gebrächt worden, und 
waere nicht wenig daran gelegen, dafs man fie 
nicht aus dem Reich kommen laffe. Diefe dem 
Kayfer Friederich befchehene Verweigerung hat 
allem Anfehen nach Vrfach gegeben, dafs der 
Rath zu Nürnberg bey den Juriften zu Padua die- 
fe nachfolgende 4 Punéten berathſchlagen laffen: 


1, 


Virum tranflatio, repofitio et loci deputatio veliguia- 
rum et infhignium Imperii in perpetuum, absque 
Conſenſu Electorum Imperii facta, ualeat, an fit 
nulia * 


2. 


Si ualeat tranflatio, an Succeffor Rex Romanor. 
poft eam pro lubitu uoluntatis reuocare ? 


3. 
Si Rex ſucceſſor alias poffet reuocare, an obftet fibi 
confirmatio Papae Jubfecuta? . 


4. 
Si tranſlatio uel repofitio non teneat, nec valeat , 
‚an confirmatio Papae fubfeguens eam poffit uali- 
K 5 date, 


Diplomatarium 


dare, attento qu difpofuit Papa fuper rebus ec- 
clefiafticis, uci lem adhaerentibus, feil. reli- 
quiis Santlorum , immo flatuit et ordinauit, ut 


poft in cafu pcjito ? 
XXXIII. 


Confilia eitlicher doctor von padua uber das boch- 
coirdig heyltkumb durch kayfer Sigmund her gen 
Nurmberg geben ewigglich hie zu beleyben. 
A. 1443. 


Ex autographise 


Sy Boss 


Sigifmundus Rex Romanorum dum cerneret Co- 
ronam, fceptra, gladium, poma, dalmaticam , 
ftolas, et indumenta Imperialia Karoli magni, cer- 
tafque fan&orum reliquias, que reliquie feu in- 
fignia imperialia communiter appellantur, infra 
regnum Bohemie confitentes. Confiderans effre- 
natam nimium plurimorum, eciam potencium, 
di&ti Regni, nunc a ueritate katholice fidei deuian- 
cium uefaniam , in fan&a plerumque ibidem deba- 
chari ſolitam, Recenfenfque attencius quod non- 
nunquam anteactis temporibus reliquias et infignia 
ipfa per nonnullos contra Imperiale beneplacitum 
-detenta fuiffe, magnas propterea pro illorum re- 


cuperacione miferabiles ſtrages et fanguinis eflu- 
fiones 
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fiones fore ſecutas Volenſqus tanquam princeps 
prudentiffimus , quenis impoſterum pericula pre- 
cateri ac de ydoneo ad perpetuam.reliquiarum et 
infigniorum prediétorumicuftodiam habendo loco 
prouidere, luftratis in eius animo, cunétis Impe- 
tialibus locis Alamanie, ad N. tanquam magis fa- 


moſum et ecelefiaftico decore confpicuum, ac ipfi 
rei ex omni parte magis accomodum tranfferens 


ea ibidem ad dei 


| et facri Imperii decorem 
reponeada prouigit, ac pro fe et füccefforibus fuis, 
auctoritate Regia maturo prehabito confilio decre- 
uit perpetuo et irreuocabiliter conferuanda et per- 
manenda, Et ut talis tranflacio maiorem haberet 
roboris firmitatem , expofitis fümmo pontifici cau- 


iis eidem humiliter fup 


plieauit, ut 


tranflacionern et repoficionem huiufmodi gratas 
hahere, necnon fuper eo quod de cetero reliquie 
et infignia ipfa a dicto loco exportari, avt extrahi 
non ualeant , dignaretur de benignitate apoftoliea 
prouidere. Papa huiufmodi fupplicationibus incli- 
natus tranflaeionem et repolicionem predictas ratas 
habens-et gratas, ea apoftolica auctoritate confir- 
manit et approbanit Statuens irrefragabiliter et or- 
dinauit, quod amodo reliquie et infignia ipfa in 
eodem loco perpetuo conferuarentur. Ita quod 
non liceat de cetero cuicunque perfone etiam fi 
Regali nel patriarchali prefülgeat dignitate ea ex- 
tta dictum locum exportare extrahere aut alias 

alie= 
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alienare , in attemptentes et preſumentes contra- 
facere fententiam excommunicacionis ipfo facto 
promulgando, a qua non poffit nifi in mortis arti- 
culo et reportatis in locum priftinum reliquiis et 
infigniis huiufmodi abfolucionis beneficium obtine- 
re. Deinde recepta infula. Imperiali -huiufmodi 
tranflacionem et repoficionem innouuauit, et Im- 
perialis maieftatis Sigillo roborauit. 


Vtrum huiufmodi tranflacio repoficio et loci de- 
putacio taliter. imperpetuum abfque confenfu 
ele&orum Imperii fa&a ualeat et teneat an 


fit nuila. 


Item fi ualet tranflacio &c. An ſucceſſor Rex 
Romanorum poffit pro libito uoluntatis re- 
uocare. 


Item fi Rex fücceffor alias poffet reuocare, an 
obſtetz fibi confirmacio pape fubfecuta. 


Item fi tranflacio uel repoficio huiufmodi non 
teneat nec ualeat, An confirmacio pape fub- 
fequens eam poffit ualidare , attento quod pa- 
pa difpofüit fuper rebus ecclefafticis uel eif- 
dem adherentibus, fcilicet reliquiis fanéto- 
rum &c. ymmo ftatuit et ordinauit ut patet 
in cafu pofito. 


Omnipotentis dei poſtulato fuffragio. Ad pri- 


mum dubium uidetur dicendum quod talis tranf- 
lacio 


157 


lacio. tepoficio et loci deputacio taliter imperpe- 
tuum abfque confenfu Electorum fiue Senatorum 
Imperii facta non ualeat. Nam ipfi Senatores et 
Ele&ores funt pars corporis principis ut inl. qui 
fcis. C. ad l. iuliam ma. canonifte vj. q. 1. Siquis 
tum miles. Vnde ficut caput naturale fine aliis 
membris non bene operatur, fic nec Cefar prin- 
ceps fine fenatorum et aliorum principum et pro- 
cerum confilio. et hoc probat lex xcvj. Di. in 
palea Conftantinus, dum dicit utile iudicamus una- 
cum omnibus fatrapis meis et uniuerfo fenatu opti- 
matibus. Et hoc probat I. humanum ubi uidetur 
lex C. de legi. et approbat ftilus cefareus cum 
dicit de confenfu Baronum et procerum ect. qui 
ſtilus cefareus eft feruandus de conftitu. c. ex lit- 
teris, et de tri. fal. c. quam graui, Et hoc pro- 
batur exemplo chrifti. cnius omnis accio eft noftra 
inſtruccio. Nam dixit. amen dico uobis quia 
omnes qui fecuti eftis me, fedebitis fuper fedes 
dnodecim. iudicantes duodecim tribus ifrael, Iu- 
dicabit ergo Iefus in fine feculi cum apoftolis 
omnibus, Et fic uidetur dicendum in militante ec- 
clefia ut Cefar unacum Satrapis et Senatu iurifdic- 
cionem habeat Hoc probatur in fimili in papa ut 
refert Io. mo. in c. fuper eo. de hereti. li. vj. 
ubi uolt quod papa non poffit fine confilio Cardi- 
nalium, et hoc probat tex. in cle, ne romani 
de elec, et in aliis iuribus, ubi dicitnr de fratrum 
nokre- 


Diplomatarium 


noftrotum cónfilio de elec. fundamenta li. vj. Et 
ideo refert Io. mo. quod Benedictus XI. fufpen- 
dit multa facta per bonifacium. viij. quia erant 
facta line fratrum confilio prefertim quia proceres 
et Barones fünt in quafi pofleilione quod talia at- 
dua non fiant fine eorum confilio. et hoc proba- 
tur. p. c. per uenerabilem qui fliis fit legit ibi 
nenies ad facerdotes leuitici genetis Nam dum 
dicit ad facerdotes fentit quod iure diuino papa 
debet facere cum confilio facetdotum id eft cardi- 
nalium qui funt fratres pape ut in dico c. in t 
funt autem naulto ergo magis funt hec in Cefare fl 
predi&a militant in papa. et pro hoc eft dictum 
lant. et archi. xxv. d. 1. funt quidem &c, quod 
ad perpetuam. Et pro ifta fententia uidetu? 
di&um fpec. in ti. de leg. F. qualiter autem in fi. 
tbi dieit quod legatus de latere de confilio Cardis 
palium eft. mittendus et non aliter. et hoc pro- 
batur in eefate in 1. fi, C. de legacionibus li, x. fa« 
cit xj. di in c. kasholica.. Sed prefatis non ob⸗ 
(tantibus ueritas eft in oppolitum. quod id quod 
facit folus princeps üaleat et obtineat qnia omnis 
poteftas fuit tranflata in principem ut J. ij. S. no» 
uiffimis ff de origi iur. et ff de off. prefec. pretos 
1. 1. Vnde omnis poteftas in folum principem ett 
tranflata fancit I. iij de off. ptefec. uigi . ubi pros 
batur quod omnis falus tei publice principalitet 


fpeétat ad cefarem. Iple etiam folutus eft legi- 
bus; 
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bus. l. princeps legibus ff. de legi. et quod pof- 
fit folus condere et ftatuere nova. in I. I. in fi 
C. de emendacione iuftiniani Codicis. ubi compi- 
lacionem C. fecit Cefar iuftinianus fine confilio fe- 
natotum et poftea ipfam compilacionem eis infinua- 
uit. et iura contraria precedenter loquuntur de 


1 


humanitate ; quod de humanitate debeat Cefar cum 


fatrapis et prudentibus fic facere.. Et idem. eft in 
papa Nam facrilegii inftat eft facta Cefaris uelle 
recenfere, 1. facrilegii C. de diuerfis refcriptis quia 
nullus poteft iudicare faéta principis uel pape ut 
no. IX. cj. lij Nemo &c, aliorum, Vnde con- 
cludo quod talis tranflaeio deportacio et repoficio 
ualuit et ualet abfque confenfü Electorum, uel 
procerum Imperii, et ita concludunt Io. an. et 
doc, in papa reprehendendo lo. mo. in dicto c. 
fuper eo de hereti, in vj. Idem uolt Bar. in ce- 
fare in l. omnis precepti de iufti, et iure, quum 
dicit de forma legis condende ut prouifio. l, hu- 
manum C, de legibus fit humanitate non de ne- 
ceſſitate. 


Venio nunc ad fecundum dubium et uidetur 
dicendum quod fucceffor futurus poffit renocare 
quia licet princeps poffit de fingulis rebus perpe- 
tue difponere de iuribus tamen concernentibus of- 
fieium imperii non poteft difponere in preiudicium 
füccefloris I. eum qui in fi ff. de iur, om. indi. l 

peto 


160 Diplomatarium 


peto $ predium ff, del. ij quia caufa fecunda non 
poteft efle diuturnior quam prima. Princeps enim 
non poteft exercere officium ſuum in concernen- 
tibus fubie&tis fui officii poft finitum fuum officium 
et ifta eft caufa quare noa eligit. (ibi (uccellorem. 
Non enim fic contrahendo petuit preiudicare füc- 
ceffori iuxta normam in l. digna uox C. de legi. 
quia Imperator non poteft imperare fücceffori fibi 
pari. I. nam ingratus ff. de arbi. etin cap. Inno- 
tuit de elec. et de ma. et ob c. cum inferior et l. 
ille a quo S. tempeſtiuum ff ad trebell. Et ideo 
quamuis poffet fibi per uerba derogatoria legem 
imponere a qua fine derogacione non liceret rece- 
dere non tamen derogacio tranfit in ſucceſſorem 
ut non. in c. licet romanus de confti. li. vj. 
quinymo ipfe met Sigiſmundus uideretur potuifle 
derogare dicte repoficioni et deputacioni per €, 
fiquis prefbiterorum de re. eccle. non alie. et 
xij q. ij nen liceat quia non potuit fibi princeps 
legem imponere a qua fibi non liceret recedere ut 
in J. fiquis in principio tefti. del. Tij. ibi Nemo 
enim, quem iura humana non artant principem 
quia Jocum uendicant in difpoficionibus inferiorum 
quorum poteftas eft finita, non in actibus princi- 
pis cuiüs poteftas finem ab humano iure non re- 
cipit cum iura humana uendicent fibi locum in 
aBibus hominum finem habentibus non in princi- 
pum geſtis ab humanis legibus non finitis. cum 

finiti 
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finiti ad infinitum nulla fit proporcio. Ex quibus 
uidetur concludi.quod. non folum futurus fucceflor 
poffit talem repoficionem et deputacionem reuo- 
cate. Sed etiam ipfemet Sigifmundus potuiffet. 
quia in adminiftracione publica imperii: non poteft 
princeps. fucceflori preiudicare ut no. de iudic, 
nouit, etin c. que in ecclefiarum de conftitu. no- 
tar. per Cy. in lege digoa uox C. de legibus. 
Sed ueritate penfata cafu nofiro forfan poteft dici 
oppofitum poftquam interuenit. confirmacio pape. 
que eft interpofita in depoficionem reliquiarum 
ſanctorum et in materia principaliter ad ipfum pa- 
pam pertinente, Vnde cum interuenerit confirma- 
cio pape uidetur quod ipía *depoficio non poſſit 
tolli per folum Ceſarem per theoricam moderno- 
rum doctorum prefertim  antho. de bu. in e. 
Nouit de indic. et in c, licet ex fufcepto. de fo- 
ro competenti, Vbi uoluit: quod ubi alias prin- 
ceps poteft ad libitum difponere. illud procedat 
nifi fuper illa-difpoficione pape fuperioris confir- 
macio emanaflet, quia tunc princeps folus non 
poteft reuocare per notata in dictis Iuribus. Et 
pro ifta fententia optime facit quod notat Innocen- 
eins in e. Nifi effent de preben, Vbi uolt quod 
monachus confirmatus in beneficio. manuali a på- 
pa non poffit ad nutum Abbatis teuocari , licet fi 
effet fimpliciter conftitutas ab Abbate reuocari 
poffet. et ita notat etiam Archi. de off. or. in ç: 
Fourn, zur Nunſt u. Lirteras, VII. Thel. £ prt 
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pñti li. vj et de preben. in c. cum fingula c. li. 
tex. eft et glo..in c. porre&a de confir. nti. uel 
inuti. Sic in propofito licet Sigifmundus potuiffet 
fi fimpliciter fic depofuiffet . talem depoficionem 
reuocáre. et fimiliter eius fucceffor per ea que fu- 
pra dixi. tum cum interuenit confirmacio pape in 
hoc fuperioris quia ifte funt reliquie fanCte, dici 
poteft quod non poffint a folo cefare reuocari per 
iura prediéta. Ex quibus concluditur quod modet- 
nus Romanorum Rex non poffit reuocare non in- 
tercedente confenfu pape, Rurfus cum Sigifmun- 
dus Rex hanc depoficionem reliquiarum fecerit 
propter bonum publicum Imperii et eciam propter 
particulare intereſſe ipfius Cefatis, quia cum in- 
fürrexiffet perfida herefis huffitarum in Boemia 
qui cremari faciebant omnes fanétorum reliquias 
et adhuc hodie facerent fi poſſent, licuit ipfi Cefari 
deponere ipfas teliquias in loco tuto, ut cum expe- 
diret illas haberi, ab ipfo uel füccefforibus fuis 
haberi poffent. Modo ea que ſtatuuntur ad per- 
petuam utilitatem Imperii et honorem et maxime 
cum confirmantur per papam non poffunt a folo | 
cefare reuocari iuxta plene non xxv. Q. I. font 
quidem, &c. que ad perpetuam et xxüj. q. 1. 
memor fum et gloſſa ix. g. iij. Nemo, quia non 
licet principi contractus fuos uel predecefforis fui 
non faétos in prejudicium Imperialis dignitatis fed | 
pro bono publico imperii uel particulariter cele- 
bratos 
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bratos difiráhere ut notant doétores in c, Nouit 
de iudic. et de conftitu. c; que in ecclefiarum , 
per Cy. in J. digna uox C. de legibus, 

Tercium dubium eft fine dubitacione per pre- 
di&a quia depoficio dictarum reliquiarum tenuit, 
fed preſuppoſito quod fuiffet nulla, non eft. dus 
bium quód confirmacionem pape potuiffet validari 
per non in e. i. et ij et per totum titulum de con- 
fr, utili uel inutili. Quia fuperior qui confirmat 
illud quod eft ipfo Iure nullum, uidetur dare de 
nouo |. adopcio ff. de adop. et l. legata inutiliter 
ff. de lega. t. quinymmo cum ifta confirmacio facta 
a papa fit faéta per ſuam ‘fanétitatem in materia 
fibi principaliter -fuble&a, et in quam hatebat lie 
beram poteftatem et tunc eciam fi ualuiffet, de- 
poficio cefaris tum cum ipfe papd confirmat nolens 
de nouo inducere ut probant illa uerba ftatuimus 
irreuocabiliter et ordinamus, que uerba funt noui 
luris inductorià ut non in €, decernimus, de judi- 
ciis, tunc ipfe papa uidetur reuocafle dep: ficio» 
nem principis Cefaris et de nouo ipfe pontifex 
ipfam induxiffe ut probatur in lege poftumus in 
fine ff. de iniufto rupto et irrito teftamento, et in 
| querebatur ff. de militari téftamento , licet fi 
ipfe papa noluiffet inducere de nouo; fi 
voluiffet (olum confirmare potuiffet ut in c. pe, de 
confir. utili wel inutili, et iu lege quis ff. de iure 
om, iudi, ubi ifta pofuit latiffime bartolus fecun- 

£4 dum 
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dum gwil. Ex quibus non dubito dictam confr- 
macionem uiribus ſubſiſtere. Ita fencio 


" Laus deo | 


Et ita ut fupra fcriptum eſt Dicho iurif effe Ego 
Antonius roſellus &) iurif utriufque Dottor natus quondam 
Domini rofelli Doctoris famoſi. iac facri confiftorii Pa- 
pe? Auochatus pauperum , comef. et mile romanus- me 
propria manu ſubſoripſi et figill meo confueto ſignauj. 
Regenſ foluf per mar:am katredam e fedem lecture iu. 
vis chanonici de mane in felici Studio paduano. 

Locus figilli, 


y h s | 


T. dei nomine Amen. Non diſcufſo utrum talie 
tranflacio per Imperatorem ualuerit, licet per do- 
minum meum fupra tacta fint omnia, quia confir- 
macio. facta per papam eciam fi illa non ualuiflet 
illam profe&o confirmaflet lex adopcio non iure fl 
de adop. Preſertim cum papa non folum fuerit 

ufus 


w) Antonius de Rafellis de Aretio obiit A. 1466. Eius Tra- 
i Status de Monarchia et poteftate Imperatoris ac Papae: 
et Conciliiz et an apud Papam fit -poteftas gladii, et | 
de materia Conciliorum, impreflus eft Venetiis, 1487 
per Hermannum Lichtenftein Colonienſem, fol, Fra- 
ter Hein:icus edidit contra eum Opufculum in errores 
Monarbia, Venet, ap. Iac de Leucho, 1499. fol. 
Inſertus eft Rofel ĩ Tractatus Melchioris Golda/fi Tomo I 
Monarchiae S. R. I. Hanouiae, 1611. fol. Num, 15. 
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ufus uerbé confirmamus. fed'eciam uerbo ftatui- 
mus et ordinamus, ac eciam quia talis confirma- 
cio facta ex certa ſcieneia ſuppleuiſſet omnem fo- 
lemphitatém et firmauiffet tranſlacionem Impera- 
toris inualidam non ſolum quo ad folempnitatem 
fed eciám quo ad fubftanciam fecundum Innocenc. 
inc. T. de tranfa&U. et no. in c. 1 et ij de cone 
firmacione utili uel inutili Vnde fola uidetur re- 
fidere queſtio An folus Imperator fine pontificali 
au&toritate uel conſenſu poffit Aiétas reliquias: ad 
alium locum tranfferre uel eius fücceflor An uero 
fibi obftet dicta confirmacio de quo queritur fupra 
in terció dubio; fuper quo breiter uidetur dicen- 
dum, Quod folus Imperator poffit. Licet enim 
actus confirmetur per Principem tamen fi fui na. 
tura reuocabilis eft, fine prineipis confenfü reuo- 
cari poteft, ut uidemus iin teftamento confirmate 
per principem ut eft cafus in l. omni C. de tefta. 
Prefertim quia ut uidemus de facto et a tanto tem- 
pore euius inicii contrarii non exiſtit feienre et pa- 
ciente ‘papa notorie dicta inſignia feu reliquie 
nunquam füerunt fub cuftodia pape, nec (ius ad- 
minifträcione uel alterius religiofi noh folum im- 
peràtóris nee papa cohſueuit unquam talis infignia 
conférte, nec Electores Imperii" fi folus ipfe Impe- 
rator fibi ipfi illa folet imponere ut eft notum, er- 
go uidentur principi aflighata ad decorem et cul- 
men fae celfitudinis Vilde?cültodia ſpectat ad eum 

$3 quia 
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quia fua fint l. in re mandata C, mandati, uidetur erge 
ipfe folus princeps ſueceſſor poffit illa tollere et ad 
alium locum tranfferre non obſtante pontificali con- 
firmacione > que pocius uidetur fa&a ad cautelam 
et ex habundanti quam ad aliquem effectum cum 
ut ex-füperioribus patet fola Principis tranflacio 
fuffeciflet, ergo confirmacio illa nichil uidetur ope- 
rari,et fic eius-eft rollere cuins eft inducere |. nichil 
tam de re. inr. I. eius eft nolle c. ti. Nec poteft 
Imperator fibi legem imponere a qua non licet re- 
cedere. l, fiquis in principlo delega. iij. Ex qui- 
bus uidetur pape auctoritatem non effe neceffa- 
riam. -Hiis tamen non obftantibus ,. quod fupra 
elegantiſſime di&um. eft. per famofiffimum domi- 
num Anthonium doftorem . arbitror. fore ueriffi- 
mum per notata in e -Novit de ludiciis et dicto 
c. licet:ex füfcepta.de foro competenti, et per 
not, Innocenc. in c. Nifi. de preben. Pro quo 
adduco quod habetur in aut, etiam fi filii C. de 
repudiis et quod per Bartolum in l, fi per Epifto- 
lam ff. de acquirenda hereditate et eundem in |, 
actor fi. rem ratam haberi, et habetur in l, neque 
tutores C. de procur. In illa queftione An procu- 
rator conftitutus a pupillo. cum au&toritate. tutoris 
poffit per ſolum pupillum reuocari de quo , plene 
per Bartolum in di&a lege actor, Ad legem omn. 
refpondet. Baldus ibi qui tenet contra Bartolum, 
et melius loquitur. in c, I. de pace conſtancie. 

Cuius 
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Cuius gratia attendendum quod licet Imperator folus 
tales reliquias ibi deponere potuiffet tanquam fub fi- 
do loco, ut uidetur feciſſe non contradicens pape ta- 
men eo contradicente cum talia facra fint ibi tranf- 
ferri non potuiffet, Vel fiin uno loco fuiffent non po- 
tuiffet folus ordinare fine papa ut ad. alium locum 
tranfferri non poſſent cum in hiis facris pocior fit 
pontificalis. auctoritas quam Regalis, . quo fit ut 
eX quo papa confirmando ordinando et ftatuen- 
do uoluit ut in dicto loco, per aliquem quauis 
au&oritate tolli non poffent ut habetur in puncto, 
non poſſit Imperator ſolus huiuſmodi pontificali 
ſtatuto prohibitorio adnerſari. Sunt enim in hac 
materia duo, primo tranflacio facta per Impera- 
torem cum prolibicione ne exinde extrahantur. 
Secundo confirmacio per Papam feu circa idem 
ftatutum cum prohibicione fimiliter ne exinde amo- 
ueantur. Licet ergo Imperator fuam prohibicio- 
nem reuocare potuerit ut dicta lege Siquis in pu- 
nigione. non tamen prohibicionem pontificalem, 
Vnde ut habeatur melior declaracio aduertendum, 
Nam aliquis actus factus per inferiorem nichil na- 
let. abfque confirmacione fuperioris, hinc. confir 
mans uidetur dare et ordinare de nouo dicta lege 
adopcio Interdum actus faftus ab inferiore ualet 
fed non perfecte abfque autoritate fuperioris et 
tunc facta confirmacione tam inferior, quam fupe- 
rior dicitur ſtatuiſſe nec tunc per Inferiorem folum 

$ 4. reuo- 
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reuocari poffet ex quo ab eo folo perfectus actus 
non dependet , ut probatur in aut. de defenfori- 
bus ciuitatum F. fed et interim iuncta gloffa. In- 
terdum actus inferioris ualet et tenet, tamen fu- 
perior fi uolt- poteft-il'um tollere uel confirmare 
et hoc caſu fecuta confirmacione per inferiorem 
folum tolli non poteft ar. dicte legis nichil tam male 
Ex quibus concluditur: quod fiue tranflacio facta 
per Imperatorem nullomodo ualuit fine confirma- 
clone, uel ualuit et non perfecte fine illa, vel 
ualuit perfeéte, tamen papa illam reuocare potuif- 
fet ut poterat, quia ex quo confirmacio fecuta eft, 
folus ipfe Imperator talem tranflacionem reuocare 
non poteft per ea que dicta ſunt. De eo autem 
quod ultimo loco queritur nulla eft dubitacio quia 
confirmacio firmat actum inutilem ut dicta lege 
adopcio et pro hiis optime facit quod habetur in 
c. ult, de procur. et ibi per Inno. Ex quibus ſue- 
cincte patet ad queſita reſponſum. Et uerum eſſe 
de [ure quod fupra fcriptum eft per proximum 
famofiffinum doctorem. Hiis finem faciens quia 
res fatis de fe patet, Et prefertim predicta uera 
fant quum reliquie et alia facra in uno loco recon- 
dita ur perpetuo ibi cuftodiantur, et fint, non 
poffunt ad alium locum tranfferri fine au&oritate 
Pontificis lege fi. C. de religio. et fump, fu. et 
notata in l. 1. et in J. fi nec dum co. ti. quod 
maxime uerum eft in cafü ifto cum auctoritate 

: : eciam 
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'eciam pape ibi recondita fuerint ex magna honefta 
et euidenti caufa, que tam cuftodiam. optimam 
quam euitacionem difcordie et ftragis hactenus 
folite tefpiciebat ut in ordinacione imperatorie 
maieftatis et deinde. pontificalis que hiifdem eanlıs 
iota eft lacius continetur. 


Laus deo 


E:o Icbanuef de Prato doctor ordinarie Iura cie 
uilia legenf in famofiffmo ftudio paduazo. habito et col- 
loquia vum fupra[cripto famofifimo utriufque Juris Mos 
marca domino Antonio de vofellif precepture et domino 
neo corfuluj durif effe ut fupra Jeriptum ef ideo me Jub. 
ſeripſi Et meo folito figillo figillarj mandauj Laus deo 


Locus figilli. 


Et idem quod fupra eleganter ditum et conclujuns 
eft per Jupraferiptof dominoſ conſulenteſ iuriſ egiam dico 
et cunfulo ego caſmaſ contareno iuris utriuſgue Doctor 


in hoc felicifime ftudio. paduano. legens iuf canonicum. 


defero et ad fidem me. ſulſcripſi et proprio meo figillo 


f gilaui. 


focia ſigilli. 


Ita ut a confultum ef per eucellentiſimoſ 
desloref dico et cenfulo ego: Iohannes a Jahllo lazaro, 
batauns, Juris witinfgue doctor, padue legens iuf ci- 

$5 uile, 


— 
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| uile: In cuiuf fidem et teſtimonium me Jubferipfi , et 


annuli mei coufueti figillum. impreff. 
Locus figilli, 


Vifis ſupraſcriptis feripturif confultif et approbatif 
per fupraferiptef doétoref eximiof Ita et ego Michael de 
marofticha Iurif utriufque door dico et con[ulo . et 
meo paruo figillo figillaui et propria manu fubjeripfi ad 
fidem ueritati[ premiſſorum. 

Locus ſigilli. 


. —— —. 
y h 8s 


Sigifmundus Rex Romanorum, dum cerneret 
Coronam, Sceptra, gladium — — — ut patet 
in cafu pofito. (uti fupra pag. 354 — 156.) 


[m nomine domini Amen. Res eciam effectu alie- 
nari prohibita, poteft deponi, nedum a domino 
uel adminiftratore, uerum eciam a predone vel a 
füre, et tenet depofitum lege non a Iudice ff. de 
iudiciis et lege 1. $- fi predo ff depofiti. Per de- 
pofitum enim non tranffertur dominium. uel pof- 
feflio. ut in lege licet $. rei ff. c. ti. fed tantum 
cuftodia mandatur eius.rei que deponitur, ut e tie 
J. 1 in prin. Alienacio uero fignificat tranflacio- 
nem domini, ut in lege 1. C. de fundo dota. et 
in lege alienacienis uerbo ff. de uerbor. figni. De 

rebus 


Lipfano-Klinodiographicum, 171 


rebus autem noftris cum arbitratu noftro difponere 
poffimus , ut in lege in re mandata C. manda. 
res certe alienas, quarum nobis eft adminiftracio 
commiſſa, non folum de loco minus tuto in locum 
tutiffimum reponere licet, fed eciam oportet, alio- 
quin de periculo teneremur ut in l, fi res pupilla- 
res C. de peri, tut. Hoc iptum fecit prouidentif- 
fimus. princeps Sigifmundus, reliquias et orna- 
menta Imperii excipiens a loco tumultus, et in al- 
terius loci tutiffimam cuftodiam tranfferens , argu- 
mento legis quod tumultus ff. depo. quod quidem 
facere potuit folus, eciam fine Electoribus, tamen 
et fiquis eum contenderet effe Imperii non domi- 
num, fed adminiftratorem, Adminiftrator enim 
cum res perituras tempore, fine iudicis decreto, 
folus poffit alienare, quod alioquin exigeretur, 
ut in ti. ff. de re cor. et C. de pred, mi. per l. 
lex que tut. in fi. et J. fi. $. ult C. de admi. 
tut. multo magis uidetur deponere pofle uti fecit 
Sigifmundus interitum uidens reliquiarum et orna- 
mentorum quotidie imminere. Veruntamen cum 
Imperator non fit Adminiftrator tantum, fed do- 
minus mundi ut in l. deprecacio ff ad 1. ro. de 
jac. et rer. omnium que in illo continentur, fe- 
cundum quofdam, poffitque illarum dominia auf- 
ferre et ab aliis in alios quoflibet tranfferre ut in 
I. lucius ff. de evic. et l. Item fi ner. S. 1. ff. de 
rei uen. fecundum notata in prohemio fforum im 

prin, 
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prin. per gloffam et doctores, maxime uero pitri- 
monialium et ffc«lum ut in J. bene a Zenone in 
prin. C. de qua. preferip. non dubito quin huiuf- 
modi ornamenta que inter filcalia poflunt connu- 
merari, potuerit ubi libuerit, deponere, cum eciam 
& earum effet commercium, arbitiarer ipfim po- 
tuiffealienare. Exceptis enim fanttorum reliquiis, 
quarum non eft commercium "utpote cum fint in 
bovis nullius at L intantum $ facre ff. de rerum 
diuifione et de contrahenda empcione L et liberi 
et l. ede facra. enfes, coronum. fceptrum donare 
potuilfet, nec enim ifta tanti funt, quod per ea- 
rum alienacionem minu: diceretur romanum impez 
rium, argumento legis led et fi fufceperit in S. 1. 
ff de iudicus cum in notatis et l. fcio ff. de in 
integrum reftitucionibus, De rebus enim Imperii 
prefertim mobilibus, poteft donacionem maxime 
non immenlamı facére , tum quia dominus eft, tum 
eciam ex nobilitatis racione , alioquin non permit- 
teretur argumento legis filius fam lias $. non nun- 
quam E de donacionibus. cum fit princeps nobi- 
Yllımus. üt in J. queris ff. de natalibus reftituen- 
dis Nobilitaris autem ft principium - liberalitas. 
Iraque fi potuiflet donare, mültomagis deponere, 
ut in regula iur. cui damus et l. uideamus $. pen- 
ulte de in litem iurando, et l. x. S. quod ait, de 
fuperficiebus. nihil enim aliud eft commendare 


nel confignare quam deponere ut in I. lucius £t 
depo- 
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depofitl. At fi religiofe:et ille yes fint, non pro- 
phane , recte dico, quod non donare potuiffet! nt 
lege in tantum S. religioſe, et aliis legibus paral- 
lelis;. Deponere autem potuit procul dubio, cum 
per hanc. difpoficionem non alienauerit, ymmo 
res ipſas ab imminenti periculo et ab interitu libe- 
rauerit; Sola ſupereſt difficultas. quantum. attinet 
ad primam conſultacionem an abſque Electorum 
aliofumque principum confenfu hoc iure fecerit et 
eft expeditum quod fie , per totum. uolumen an- 
tediétorum , cuius. conftituciones a folo principe 
edite ſunt, quamuis. enim ſenatus confenfum ex- 
pectare fe dicat in lege Humanum C. de legibus, 
illud -certe ex humanitate fua loquitür, ad quod 
tamen ex neceſſitate, utpote legibus ſolutus, non 
tenetur e titulo legis princeps. etl. digna uox. 
Neque enim imponere potuit legem fibi aut fuc- 
eefforibus a qua recedere non liceret de arb. nam 
et magiftratus ad trebell. ille a quo. S. tempefti- 
uum delega. iij. fiquis in prin. tefta. Nam per 
legem regiam , que de Imperio eius lata eft, po- 
pulus ei foli quidem , et in eum folum , omne 
fuum Imperium et poteftatem conceffit. ff, de con- 
ſtitucionibus principum „d: T, et inftitu. de iure 
naturali $. fed et qnod principi. Non obftat po- 
flremo, quod tunc temporis imperialesinfulas non 
fufceperat, Ideoque non habebat adminiftracionem 
Imperii, argumento in lege ultima in fine C. de 
quadri 
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quadri preferip. Nam quicquid fit in alis prelae 
tis eleBis nondum confirmatis, papa et Imperator 
ex fola elecelone adminiftracionem nancifeuntur fes 
cendum legiftas ubi ſ. et Innocence, in c. cum fuper 
in prin. de cam poll. et in c. ij de corfue, loane 
nes Andree in c. auaricie in fi. de. elec. li. vj. 
Et habetur in fpec. in ti, de Refcriptis in S. fina- 
ji Ve. Item que obtinetur etiam ab imperatore, 
maxime uero circa tes periculo fubiacentes argue 
mento op. in l. tutor qui repertorium in prin. ff. 
de adminiftracione tutorum. ubi tutor : quod res 
pupillares attingere non debent, non confeéto in- 
uentario, ut in 1. ult, C. arbi, tute. et de admirifts 
tutor. li tutores uel curatores, poteft res tempore 
perituras uenundare, Rurfus itam talium rerum 
confignacionem, licet eciam ab inicio intialidam 
confirmaffst, ipfo iure ius in princip: fuperweniens 
ex confirmacione arg. in I cum wir predium ff de 
vfucapionibus et in lege spud celfum § f a ticio 
if dé doli except. et in lege fi a ticio ff. de rei 
uendiescione, et in lege fi a ticio ff. de excep. rei 
uendite et tradite. Sed preterea acceffit expreffa 
ipfius principis coronati confirmació , per ratihabi⸗ 
cionem quem ipfum actum potens erst ad ualidans 
dum fi alias inualidus fuiffet per legem licet et in 
mot. ff. de Iudiciis. Ex quibus eft refponfum pri- 
me confultacioni, 


Sed 
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Sed an poffit fucceffor reuocare | dicendum 
eft quod non. Nam tale depofitum etfi ob cu- 
ftodiam rerum principaliter factum fit, tamen con- 
tinet priuilegium loci illius, ubi repofite- fünt. 
non enim parui exiftimandum eft, fi quo in loco 
infignia Imperialia conftituta fint cum reliquiis fan- 
torum, exornatur enim maxime et illuftratur 
propterea locus ille. Et eiufdem loci ciuibus in- 
dultum uidetur. priuilegium p quod tam preciofas 
tes apud fe babeant, in remuneracionem cuftodie, 
que uidetur eis demandata Itaque non gratuito 
conceffum eft, fed ob uiciffitudinem cure et dili- 
gencie eorum, Princeps autem licet ex lege fua 
fe non ligat , nec fucceflores afftringat, ut in Iu- 
tibus preallegatis tamen et fe fucceflores obligat 
ex lege contractus, Ideoque uendicio ab eo facta 
eciam fifcalium rerum ualet, et de euiflione te- 
netur, ut J. ij et ult. C. de quadri, prefcrip. Et 
donacio in Sereniffimam coniugem fuam uel in 
aliam priuatam perfonam fafta, tenet, nec fine in- 
luria poteft reuocari, ut in J. penult. C. de dona- 
tione inter uiuos, et l. ſanccimus S. exceptis C, 
de donac. Idcirco priuilegium a fe uel fuperiori- 
bus Principibus conceffum reuocare non poteft, 
Quia tranfit in contractum, qui eft duorum plu~ 
riumue cenfenfus ut l. 1. ff. de paétis; Quod fine 
dubio uerum eft, ubi non omnino gratuito con- 
ceditur fructus qui feribuntur in J. digna uox C. 

de 
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de leg. per Cy, et alios, per Bartolum in I. om- 
nes populi, de iuſticia et Iure, dum facit mencio- 
nem de ftatutó quod tranfit in contractum , et per 
Baldum poft Nicol. Matarelli in I. qui fe prioris in 
antépenulr, col. C. unde liberi. Hinc dixerunt 
doctores denacionem a Conftantino factam filueitro, 
utpote contrattum Principis duorum habentem con- 
fenfum , non poſſe per fucceflores reuocari ut per 
ipfosin prohemio ff orum et alibi, ubi de materia 
illa loquuntur, facit c. Conftantinus xcvj. di- et 
ivijj di. Ego lodouicus cum fimilibus. 


Sed et ſecunda racione, quod fecit Sigifmun- 
dus, retra&ari non poteft de iure. Nam fi res 
ille omnes facce fünt, de ipfis difpoficio ad Apo- 
ftolicum fpettat , ut in titulo de reliquiis et uene- 
racione fanctorum , neque enim funt de temporali 
Juriſdiccione; et licet fub Cuftodia forent Imperii 
tamen ab Apoítolico poftulans Imperator confir ma- 
cionem, uidetur euftodiam earum rerum quodam. 
modo afe abdicaſſe ét reſignaſſe pontifici , qui 
confirmando idem ftatuit de hiis rebus quod fece- 
rat Imperator. Iſtam ergo difpoficionem non Im- 
perator uidetur feciſſe, ſed papas Nam omnia 
noftra facimus quibus au&toritatem impartimur J. r. 
$. omnia C. de ueteri Lure enucleando , et iftec 
poftulacio confirmacionis, refignacio eft quodam- 


modo Juris in Papam, quod habuerat fuper his 
rebus 
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rebus Imperator arg, in aut, de defen, ciui. S. fed 
interim. Quineeiam fi res ifte funt non omnino 
facre, Princeps.a papa confirmacionem. petens, 
fibi uidetur iſtarum rerum cuftodiam aut cufto- 
diendi ius donaffe, ficat enim ea noftra fatimus. 
quibus au&toritatem impartimur, ita ea que noftra 
funt facimus aliorum, a quibus petimus fuper ile 
lorum: diſpoſieione auctoritatem, 


Quantum attinet ad ultimam confiliacionem s 
éonclufio eft quod nulla alia racione talis depofi= 
cio principis poffet dici nulla, mifi quod res ille 
uidentur facere. Ideoque pertinentes ad Apoſtoli⸗ 
cum, non ad cefarem, fed nil obftat, quia de 
Pontificum fciencia et paciencia cuftodiam huius- 
modi rerum. Cefares fibi uendicauerant longiffimi 
temporis fpacio , quod inftar habet ptiuilegii ut in 
© fuper quibufdam S. preterea de fui, exco. et de; 
preferip. c. x. in vj et l. Hoe lure g. Ductus aque: 
de aqua quotidiana et eftiua. 


Ad cuftodiam uero pertinet hec loci tranfmu- 
tacio, et nil uideo quod prohibeat Cefares babere 
poffe curam et diligentiam, uti res facre cufto« 
diantur. Non quod ipfi cuftodiant fed a facerdo« 
tibus in ecclefiis iübeant cuftodiri, quod fi uerum 
eft, confirmacio Pape utilis magis fuit quam ne- 
ceffaria ad primitiunih nalorem ipfius depoficioniss 
Ad perpetuum nero eciam necellaria quantum eft 
Journ. zur Auni u. Littergt. XII. Thel. DIN ad 
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ad cefares , non dixerim ad pontifices maximos. 
Sed fi ab inicio dicamus non tenuiſſe, tunc certe 
confirmacio pape fuit neceflaria, et non tam con- 
firmacio quam noua difpoficio uidetur fuiffe, ym- 
mo uerius Papa confirmans quod Cefar minime fa- 
cere potüit, factum Ceſaris uidetur ualidare Ex 
quadam ratihabicione que retro trahitur ad actum 
ut I. ult. C. ad Macedo. et ita roboratum et nali- 
datum fua iterum difpoficioné confirmare arg. l. iij 
S. falfus ff. rem ratam ha. et J. licec ff. de iudi- 
ciis fuperius allegata faciunt not. in c. penult. de 
confirmacione utili uel inutili per doétores in leg. 

et que de lure om. In. et in l. non dubium C. de 
legibus. Laus deo. 


Ita ut faperiuf eff confultum dico iurif effe ego To= 
hannef a fanto Lazaro patauus utriufque iuriſ doctor, 
padue legenf iuf ciuile. In cuiuf fidem me fubfcripfi 
et con[ueti annuli figillum impreff. 


Locus figilli. 


.yhs. maria. 


1, Chrifti nomine Amen. Caufa iſta pro eius mag ni- 
tudine, expoſcere uidetur prima facie prolixitatem ra- 
tionum et auctoritatum. Sed recte inſpiciendo, ueritas 
corum. de quibus queritur , in poucis- gonfiftere uidetur 

+  gideré 
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uidere ineo,  ldcircbo. eſt primo aduertendut pro res 
Jponfione ad omaia dubia. fupra formata. 


Religäie Jauferum., et alié res face non polini 
de lure tvanjferri de late ad lovum fine permifione et 
licentia principit uel pape. Si caufa. legittima tranf- 
ferendi non fatfit, nel ſalteis .epifcopi ihius loci. Si 
cauſa [ubjit, de confécratione, diſtinctione prima. corpora > 
et quod ibi notat glofa: Et quod babetur in lege prima et l 
din; C. de Relig. et ſumptibus funeram Vbi idem ba. 
betur in Reliquiis et ofibus alterius. qui non fit fanus; 


Hoc premijos Rejpondetur. ad primum gueſitum 
quod traz[latio, et fepeſitio, de qua in thimate, non 
fuit ab initio legittime fatta , Oc. quod fuerit iuftá 
canja tranfferendi , quia non interuénit auctoritas epis 
Jtopi que de lure debuit intéruenire ut premiſi; et fic 
non curo de conſenſu Eleélorum hoc caji, 


Ad Secundum queſitum Refpandeo , Quod Juccefs 
for Rex romanorum, non poteft de Iure pro libito ubs 
luntatis reuocare tran[lacionewi factam per regem An- 
letefforem , per id quod premifi, quia fine iuſta caufa 
et fine principis autoritate huiufmodi tranflatio fieri 
nan potefl , quia Cofpora defuncto ram etiam fi non font 
Janti; non ſunt ſepius binc inde tractanda; et cominus 
landa ,-l. ne cofporà ff. de Religioſis et fumptibus fus 
nerum; et quod hotat Johannes Andree in capitulo 
Cum liber. de Sepultüris; 


M s EX 
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: Ex his pat et Refponfio ad fertium dubius, et 
clarius etiam patebit. ſtatim in fequenti dubio. 


Ad Quartum queftum vefpondeos quod confirma- 
dio pape abſene dubio conprmare potuit tranf lationem 
ipfam failam per regem romanorum s, quia licet non 
uerit legittime fatta ab Initio ut dixi, tamens, quia 
non fuit fala fime caufas ymo plures catife ſuberant, 
prout in fatio: pulcre et ſerioſe continetur y papa potait 
et debuit eam confirmare. Nec enim fait imputanautt 
domino vegi, fi non expechauik Superioris ecclefiaffici 
autoritatem, cum forte intueretur iminere dedecus ei 
difcrimen in veliquiis fubuertendis . ff de damptio infeclo 


lege prima. cum ibi notatis. 


Ef propter legitimas. caufas ful fftentes in cafa 
tro. “Confirmatio epifcopi Jufjeciffet., ut premiſi. 

Hoc autem conflat, quia autoritas poteft inter. 
uenire et poft alum, et nalidat ipfum lex Siquis michi 
zona gde S. lufimus de acquirenda hereditate, el 
quod babetur in capitulo primo de Rebusecclefajkicis vj. 
"Canflat etiam quod papa poteft attum mullum confirma- 
ye, et validare quia poteft facere de nichilo aliquid in 
capitulo x. de tranſactionibus. 


Si ergo tranflatio ifla fuit ualidata auctoritate 
pape patet clarifima vefponfio ad tertium quefitum , 
uidelicet quod fucceffor Regis romanorum non poteft 


contrauenire Et. fbi obftat confirmatio pape. Sicut 
enim 
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"enim interuenit autoritas in trauflatione anteceſſoris 


Ita intervenire debet in reuovatione predicte tranf tatica 
nis, quia in deſtruendo requiruntur ea’, que in con- 
‚firuendo interuenerunt. C. de repudiis aut. contra in 
fine, In aub. de defenſor, ciuitat, &. Sed interim. 
facit capitulum degradatio de penis. 5 

Hec pauca fuficere michi uidentur pro ueritate 
füpra diflorum dubiorum, Ideo me ulterius non exten- 
dam in Juperfuis,. quia fides ueritatis non indiget ad. 
miniculis werborum, l. 1. C. Si ut fe ab hereditate 
abftineat , ek notata in capitulo ueritatis. de Iureiuran- 
do, in glofa fecunda. Et alibi legitur, quod uerbo- 
rum longitudo wichil babet commodi, Laus de. 


lta ut fupra fcriptum eff, Dico, et confulo Iuris 
effe, Ego. Angelus de caftro , ütriufque. iuris: doctor 
Legens iura Canonica In felici fludio paduano. Natus 
quondam domini pauli de caſtro, et Ad fidem me fub 
ſeripſi manu propria . et figillaujs 


Locus figilli. 


XXXIV. 
Bulla: Nicolai V Papae. 


1452, d. 21 luni, 
Ex Originali. : 
Y 
Nicolaus Epifcopus ſeruus feruorum Dei. Ad 
perpetuam rei memoriam. Romani Pontificis pro- 
M 3 viden- 
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widencia, circumſpecta nopnunquam se, que per 
predeceffores fuos ptouide.facta. fuere, approbat 
et confirmat, necnon ea preferim, que augmen- 
tationem diuini cultus, et Chrifti fidelium falutem 
animarum refpicere dinofcuntur, concedit, prout 
id confpicit in Domino fülubriter expedire. Sane 
fiquidem exhibita nobis nuper pro parte dieéto- 
fum filiorum Burgimagiſtri Proconfolum ; et Con- 
fulum Opidi Nurenbergenfis, Bambergenfis dio- 
cefis peticio continebat, quod olim felicis recor- 
dationis Martinus Papa V predecefior no(ter, in- 
ftante diue memorie Sigifinundo tunc Romanorum 
et Vngarie Rege, poftea uero Romanorum Impc- 
tatore femper Augufto litteras conceffit , tenoris 
fübfequentis : 


Martinus Epifcopus & e. Vid. Num. XXII. 


um autem ficut eadem petitio fubiungebat, 
Burgimagifter, Proconfules et Confules dicti Opi- 
di cupiant omnia et fingula in dictis litteris per 
prefatum predeceſſorem, ut premittitur, concefla, 
per nos ratificari, confirmari et probari, ac etiam 
innouari , Conceffionefque per ditum predeceſſo- 
rem de refümendo diuina tempore interdicti ob- 
feruati, mandari» Quare pro parte Burgimagiſtri, 
Proconfulum et Confulum predictorum, nobis fuit 
humiliter ſupplicatum, quatinus. coneeflionibus 
predictis necnon omnibus et fingulis in predicti 
pre- 
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predecefforis litteris contentis, pro illorum ſubſi⸗ 
ftentia firmiori robur apoſtolice confirmationis ad- 
licere, conceſſiones de reſumendo diuina , obfer- 
vati mandare, ac ipfis in premiſſis prouidere, de 
benignitate apoftolica dignaremur, Nos igitur 
huiufinodi ſupplicationibus inclinati litteras diéti 
predeceſſoris ac omnia et fingula in eis, contenta 
necnon indulgentias per ditum predeceflorem 
Chrifti fidelibus oftenfioni annue reliquiarum in- 
tereſlentihus, et ecclefiam feu Capellani, in qua 


reliquie ipfe conſeruantur, in feſtiuitatibus pre- 


dictis, ut premittitur, uifitantibus conceſſas, ac 
quecunque inde ſecuta rata habentes et grata illa 
omnia et fingula auétoritate apoftolica ex certa 
fcientia confirmamus , et prefentis fcripti patroci- 
nio communimus , omnes quoque et fingulos de- 
fectus, fi qui interuenerint, in eifdem ex fimili 
fcientia ſupplentes illaque innouamus, necnon in 
litteris di&ti predecefforis, de refumendo diuina, 
tempore interdicti, ut prefertur, contenta nolu- 
mus obferuari. Nulli ergo omnino hominum liceat 
hanc paginam noftre confirmationis communitionis, 
füppletionis, innouationis et uoluntatis infringere, 


‚nel ei aufu temerario contraire. Siquis autem hoc 


attemptare prefumpferit, indignationem omnipo- 
tentis Dei et beatorum Petri et Pauli apoftolorum 
eius fe nouerit incurſurum. Datum Rome spud 
Sanctum Petrum, Anno incarnationis dominice 


M4 Mille« 
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Millefimo quadringentefimo: quinquagefimo fecun- 
do, undecimo Calendas Iuli , Pontificatus noftri 
Anno Sexto, 
X XXV. : 
1459. +) d. 6 Oc. 
Pü I Papae Bulli Confirmationis Indulgentia- 
yum, occafione Offenftonis Reliquiarum. 


Ex Qriginali, 


Pu epifcopus feruus feruorum Dei Ad futu- 
ram rei memoriam. : 

Sempiterno Regi, qui gregem ſuum no- 
bis licet immeritis pro fua clemencia et pie- 
tate commifit, reddituri eiufdem nobis cre- 
diti gregis in extremo iudicio rationem, ſummis 
ut tenemur ftudiis, quos ab equitatis et juſticie 
limitibüs tortuofus ille ferpens humani generis 
emulus’fuis ſuggeſtionibus fepe divertit Saluato- 
ri noftro, qui non mortem fed penitenciam defi- 
derat peccatorum, acceptabiles reddere, et bono- 
rum operum fe&tatores toto nifr exquiümus, ut 
iu illa ipfa racione reddenda diuine iufticie poffi- 


mus euadere ultionem, et qui ab eifdem limitibus ' 


deu facti fuerint, fuofque uoluerint deteſtari ex- 
ceflus , pergrata et accepta Deo opera illigs, qui 
mife- 

) Apud Zudewizium, ubi nullum doeumentum ex originali 
datum eft, fed omnia ualde mutilata funt, legitur 
pag. 28 perperam: 1440. 
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mifericordiarum pater eft, graciam ualeant inue- 
nire, Dudum fiquidem a felicis recordationis Ni- 
colao Papa V, predeceffore noftro. emanarunt lit- 
tere, in quibus tenor quarumdam aliarum littera- 
rum, pie memorie Martini Pape V, etiam prede- 
cefloris noftri, infertus exiftit, tenoris fubfequentis; 


Nicolaus Epifcopus &c. Vid. Num. XXXIV. 


Cim itaque poftmodum: ficut exhibita nobis nu- 
per pro parte dilectorum filiorum , Burgimagiftro» 
rum; Confulatus et hominum diéti oppidi petitio 
continebat, ipfi pro eorundem fidelium deuotio- 
ne augenda, et ut ad intereffendum oftenfioni 
reliquiarum huiufmodi Chrifti fideles ipfi eo magie 
ad animarum fuarum falutem ac profectum indu- 
tantur et animentur, premiſſa omnia et fingula 
pro eorum ſubſiſtentia firmiori noftro etiam cu- 
piunt munimine roborari, pro parte Bürgimagi 
ſtrorum, Confulatus et hominum predictorum 
nobis fuit humiliter füpplicatum, ut eorum piis 
poftulationibus huiufmodi benigne annuere et fus 
per his oportune prouidere , de benignitate apoe 
ftolica dignaremur. 


Nos igitur , qui falutem fidelium appetimus, 
Redemptoris. noftri, qui pro cunctorum. falute 
fidelium carnem fumere, et crucem ſubire non 
abnuit, nec non eorundem predecefforum uefti- 

M 5 giis 
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giis inherentes, huiufmodi ſupplicationibus incli- 
nati litteras. preinfertas, ac omnia et fingula. in 


eis contenta auctoritate apoftolica, tenore preſen- 


tnm ex certa fcientia ratificamus , approbamus 
et confirmamus ‚ ae prefentis- feripti patrocinio 
communimus, fupplentes defeétus; fi qui forfan 
interuenerint in effdem, nec non ut Chrifti fideles 
predicti ad oftenfionem reliquiarum predictarum 
éonfluentes confeientie pacem et animarum falu- 
tem Deo propitio confequantur, et indulgentia- 
rum buiufnodi mereantur effe participes, Clero 
di&i Opidi audiendi eorum confeſſiones etiam per 
Quinque dies continnos, oftenfionem reliquiarum 
esrundem precedentes, ac ipfo die oſtenſionis, 
alias iuxta litterarum predictarum continentiam et 
tenorem, quodque tempore interdiéti generalis 
etiam autoritate apoftolica promulgari non folum 
in tabernaculo predicto, fed una in fan&i Sebaldi 
parochiali ecclefia , alia in Capella fan&i Spiritus 
dicti Opidi, ac tertia in préfato tabernaculo Miffe, 
nec non alia diuina officia Vna die publice celebra- 
ri et decantari facere ualeant, eadem auétoritate 
concedimus, ac litteras et conceffiones predictas 
ad hec extendimus per prefentes. Et nihilominus 
ut Chrifti fideles predi&i eo magis Domino accep- 
tabiles et bonorum operum et piorum auum 
feBstores de omnipotentis Dei miferikordia, ac 
beatorum Petri et Pauli Apoftolorum predictorum 
au&to- 


4 
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auĝoritate conſiſi, omnibus uere penitentibus et 
confeffis , qui sftenßoni reliquiarum predictarum, 
et, dum miflarum folemnia in dictis tabernaculo 
et Capella, ubi reliquie prediéte condite funt, ce- 
lebrabuntar , interfuerint, hec non Capellam ipfam 
in eiufdem Doinini noftri lefu Chrifti Natiuitatis, 
Paraſceues, Pafche, Afcenfionis, Pentecoftes, ac 
dominica infra Octauas corporis Chrifti, exaltatio- 
nis fandte Crucis , Natiuitatis fancti Iohannis Bap- 
tite, et eorundem Petri et Pauli Apoftolorum, 
fan&i.Ioannis Euangelifte, et fan&orum Anne et 
Mauritii, et dedicationis Capelie preface feitiuita- 
tibus eifdem deuote uifitauerint annuatim, et pro 
ipfius Capelle conferuatione , et reliquiarum pre- 
dictarum exornatione manus porrexerint adintri- 
ces, Séptem Annos et totidem Qnadragenas de 
iniun&is eis penitentiis mifericorditer relaxamus. 
Prefentibus perpetuis futuris temporibus duratu- 
tis Volumus autem gucéfi alias intereffentibus 
oſtenſioni reliquiarum: earundem fiue dictam Ca- 
pellam vifitantibus, aut ad illius conſeruationem 
uel exornationem reliquiarum predictarum manus 
porrigentibus adiutrices, fiue alias inibi pias elee- 
moſynas erogantibus aliqua alia indulgentia in- 
perpetupm, uel ad éertum tempus nondum elap- 
fum duratura per nos concefla fuerit, prefentes 
littere nullius roboris exiftant uel momenti; Da- 
tum Mantne, Anno Incarnationis dominice Mille- 

fimo 
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fimo qusdringentefimo quinquagefimo nono.” Pri- 
die Non. O&obr. Pontificatus noftri Anno Secundo, 


Adpendet bulla plumbea’ SPA SPE. In ab 
PIVS 
parte legitun PAPA 
LL | 
A. 3500, 3501 er 1502 eb lolilaeum , populo non 
mon ſirabantur facrac et imperiales Reliquiae , id quod. | 
patet ex hoo Decreto Senatus, adfixo portis ecclefa- 
rum parochialium S. Sebaldi, et S. Laurentii, 
atque etiam Bambergae, Herbipoli , atque 
Francofurti. 


A. 1500, die Mercurii poft Dominican ludica, 


Nachdem mit gutter Loblicher gewonhayt lann- 
ge Zeyt herkomen, das alle Jare am Freytag nach 
dem Sontag Quafimodogeniti das Hochwirdig vnd 
joblich Hailthumb, darzu von vit hailigen Vättern 
Eübſten, Cardineln und andern groſſer merkli- 
cher Ablafs vnd Indulgentz gegeben, hie Zu 
Nurmberg geweiſt ift worden, So aber ytzo difs 
segenwertig Jar, ain Jubel vnd Gnadenreich Ja- 
te, dar]nnen all Jndulgenz vnd Ablaſs auffgehabn 
fafpendirt vnd dem Babftlichen Stul zu Rom zu- 
geaigent iſt. So thut ain erber Rat hie zu Nurm- 
berg menigelich ze wiffen, dafs man der vnd ann- 
der-vifachen halben, dus obgemelt hochwirdig 
und 


{ 
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und Loblich Hallthumb; dife gegenwärtig Jar hie 
nit weifen wirdet. Aber Sanot Walburgen mefs 
| mit fampt aller freyheit foll und wieder nichts 


deftmynder ira furgangk haben wieaor, Darnach 
Wiss fich mengelich zerichten. Datum Nürmberg 
voAdér' ains Rats dafelbít auffgedrucktem Secret 


Jnnfigel am mitwoch nach: dem Sontag Judice in 
der haillgen Vaiten 


Sig Mum Aquila uirgineo capite, cum In- 
feriptione; T * SECRETVM * CIVIVM * DE * 
NVREMBERCH * 


XXXV: 
1$17, 1 OÙ 


Leonis.X-Papae Látterae Indulgentia. an for- 
| ma Breuis pro. neuo Hoſpitali ad Spiritum 
». Sanctum. 
Ex Originali. 
Leo Papa, X. 


Wan Chrifti&delibus prefentes literas infpe&tu- 

ris, falutem et apoftolicam benedictionem. Licet 

| ex.debito fummi pontificatus officii nobis defuper 
^  Aufundli, circa piorum locorum profe&us nos de- 
ceat intentos effe: hofpitalium tamen et ad illa 
confluentium ac in eis degentium pro tempore 
pauperüm perfonarum omni commodo et utilitati, 
tante 
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tanto nos: potioribus ftudiis infiftere ‘conuenit 
quanto ipforum pauperum miſerabili conditione 
penfata, etiam ad fuarum animarum falutem id 
in domino confpicimus ſalubriter expedire. 


Cum itaque, ficut accepimus , a nonnullis 
annis citra Hofpitale nouum ſancki fpiritus impes 
ralis oppidi Ciuitatis nüncupati Nurembergen . 
Bampergen. dioc. Quod iuxta flumen oppidum 
predictum tranfourrens confiftit. et fepius inunda- 
tione ipiius fluminis magna detrimenta patiebatur 
in fuisftruéturis et edificiis ab utraque parte eiuf- 
dem fluminis et fupra illud; ad pauperum infirmo- 
rum et miferabilium perfonarum decentem recep- 
tionem ampliatum , feu ampliari ceptum fuerit, 
ac in ipfo Hofpitali in quo pauperes infirmi et alie 
miferabiles perfone hufufmodi gratis et amore dei 
absque munere uel precio, interdum ufque ad nu- 
merum ducentorum et quinquaginta recipiuntur et 
caricatiue tractantur ; Vnus magifter et plures alii 
officiales feruientes et miniftri utriusque fexus, 
quibus ex pronentibus eiusdem Hoſpitalis de viftu, 
cibo, potu, et ſalario prouidetur, nec non in il- 
lius ecclefia temporibus pontificatus. Foe. re. 
Benedicti pape XII. predecefloris noftri et Imperii 
cla. me. Ludouici IIT. Roman. Imperatoris; 
fundata et ereta; in qua magna pars vivifice 
Crucis, in qua faluator nofter dominus Jefüs Chri- 
ſtus 
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ftus pro genetis humani falute pendere noluit, et 
lancea qua latus eius Miles aperuit, Clauus unus 
quo manus iplus eidem Cruci afixa extitit, Par- 
ticula Prefepis in quo faluator ipfe pofitus fuerat. 
Brachium farte Anne et. particule quedam Cathe- 
narum fan&torum Petri et Pauli ac Johannis apos 
ftolorum, Tunica fan&i Johannis euangelifte, 
Dens unus beati Johannis baptifte. Gladius fancti 
Mauricii, Gladius fimilis memorie Caroli Impera- 
toris eidem angelica (ut dicitur) manu porrectus. 
Corona quedam nec non. fceptrum et pomum, ae 
fingula indumenta Imperialia eiusdem Caroli, In- 
fignia imperialia nuncupata ,. olim ex Regno Bos. 
hemie, per cla, me. Sigismundum. Roman, et 
Hungarie Regem, ad dictum oppidum. translata , 
et plures alie venerabiles et fanéte reliquie decen- 
ter luminaribus die noctuque accenſis, confertian- 
tur et uenerantur, ac fingulis annis chriftifideli-: 
bus in magna copia ex diuerfis locis etiam remos 
tis illue affluentibus certo die publice cum magna 
folennitate cleri et populi, ac ſingularibus cetimo« 
hiis oftenduntur, quarum oftenfioni chriftifideli- 
bus intereſſentibus et alias ecclefiam vifitantibus , 
nonnulle indulgentie per pie. ine. Innocentium et 
Clementem; VI. et Martinum ac Nicolaum. V, et 
Pium. II. Roman, Pontifices etiam predeceſſores 
noftros conceſſa funt. et in qua Officiam Lancee 
domini apoftolica auctoritate ordinatum obferua. 
tar 
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. 
| | tur et celebratur, Vnus Cuftos fiue perpetuus uie 

j^ (t) Carius ad quem cnra animarum perfonarum Hofpi- 
talis huiusmodi pertinet, ac" quinque amouibiles 
quibus fimiliter ex eisdem prowentibes quedam 


portiones pro eorum füftentstione- annuatim dis 


ſtribuuntur, et plures alii prefbyteri- aliqui bene» 
ficiati-perpétui, aliqui etiam amonibiles per chri- 

ſtifideles inſtitutt et dotati, ac unus Re&or et 

düodecim feolares fine Chorales horas Canonicas 

diurpas et nocturnas fingulis diebus alta uoce; 

(ll et ad minus Tria miſſarum efficia cum notis de- 
ll gantantes, nec non unus predicatorum fingulis 
Il diebus dominicis et feſtiuis; nec non in quadrage- 
fima et aduentu domini, omnibus diebus uerbum 
| del predicans effe &ofcantur, Et a multis retro« 
actis annis et haËtenus in majori ebdomada qua- 

| dragefime , ebdomada fanéta nuncupata, pauperes 
EI leproſi utriusque fexus homines , inter quos quan- 
doque Clerici, presbyteri et nobiles et plebei pe- 
déftres et egueſtres exiftunt, in magna copia, 
Is i videlicet aliquando ufque ad numerum feptingen- 


tarum perfonarum, ex diuerfis locis per magnam 
diftantiam aliqui ultra decem et afi Xx , ac non» 
| nulli triginta miliaria. germanica et ultra ac infra 
ib ad dictam oppidum aduenire foleant, ac cum eo. 
i Hallen ; rum equitaturis in domo ampla et fpecialiter de: 
| putata recipiantur , et per tres dies, fcilicet Mer- 


curii Jogis et Veneris dicte ebdomade confouean- 
tur, 
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tur, ac in Cimiterio ecclefie parochialis fancti Ses 
baldi dicti oppidi; infra cuius limites eadem do- 
mus fita eft; eorum confeffionibus per presbyte- 
ros ad id deputatos auditis, dicta die Jouis facra- 
mento euchariftie reficiantur;. Quorum. fingulis 
in die Veneris parafcenes, pannus laneus pro 
ueſte et pannus lineus pro Camifia dantur et cos 
ram quibus etiam diebus prefatis; verbum dei 
tam in eodem Cimiterio, quam in domo predi&a 
per Presbyteros feculares et Fratres religiofos 
predicatur ac. multa pietatis et hurnanitatis opera; 
pet chriftifideles ex deuotione eis exhibentur. : Et 
ad perfeftionem et complementum  edificiorum ; 
nec non fupportationem onerum Hofpitalis pre- 
di&orum ipfius Hofpitalis facultates non ſuppetant; 
àc pro premiffis pietatis et charitatis operibus; 
leprofis predi&is; ut prefertur-exhibendis, tenues 
ymmo minus ſufficientes redditüs ét prouentus 
deputati exiftant, fintque propterea chriftifidelium 
fuffragia ad es plurimum! oportüna; 


Nos cupientes vt in hofpitali pietatis et chati- 
tatis opera, ac in illius ecclefia predictis; ad qus 
dileéti filii Magiftri ciuium Confules et proconfu- 
les ac Vniuerfitas diéti oppidi , necnon prefiden- 
tes et Rectores hofpitalis et domus leproſorum 
predictorum ; fingularem gérunt deuotionis affec- 
Journ. zur Runſt u. Eittergt. XII. Theil. N tum; 
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tum; diuinus cultus manuteneantur, conferuentur 
et augeantur, ac pauperibus Infirmis et miferabi. 
libus perfonis ad hofpitale nec non Leprofis in dica 
majori ebdomada ad oppidum predictum confluen- 
tibus facilius fubueniatur, necnon chriftifideles ad 
onerum hofpitalis et pauperum leproforum pre- 
diétorum fupportationem et fuftentationem deus- 
tiores et promptiores reddantur et libentius ma- 
mus adiutrices porrigánt; quo fe ex hoc majori 
celeftis gratie deuotione refici poffe cogfiouerint, 
De omnipotentis dei mifericordia ac béatorum 
Petri et Pauli apoſtolorum ejus auétotitäte confifi, 
Omnibus et fingulis utriusque fexus chriftifideli- 
bus ecclefiafticis et fecularibus, vere confeſſis feu 
confitendi propofitum habentibus, qui a domini- 
ca, cuius mifle introitus incipit Letare, ab primis 
vefperis incluſive, usque ad diem feftum Refur- 
re&tionis domini fimiliter inclufiue, fanéti Sebaldi 
et hofpitalis fanéti Spiritus ecclefias predictas vel 
earum aliquam. per fe, feu fi infirmitate detenti 
aut alias prepediti fuerint, per alios pro eis de- 
uote uifitauerint, et ad manutentionem conferua- 
tionem augmentum. ſubuentionem ſupportationem 
et fuftentationem huiusmodi manus adiutrices, 
videlicet tantum quantum quilibet pro fe in cibo 
et potu , pro una die ut communiter éxponit , in 
altera dictarum ecclefiarum, quarum: maluerit; 
ip 
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in trunco feü capfa-ad id ordinanda et deputanda; 
contribuerint et impofuerint; ac tantum cons 
tribuere coinmode nequeuntes feu non habentes; 
iuxta eorum deuötionem et difcretioneimn ; uel Con» 
feſlorum füorüm confilium porrexerint, ac eorum 
Gontfibüehtium et porrigentium uxoribus et libee 
ris propria bona non habentibus quos eorum ex- 
pénfis fouerint; nec non qui dictis diebus maiori 
ebdomade leprofis predictis pietatis et charitatig 
opera, fpiritualia et corporalia exhibendo feruiuee 
kint et miniftráuerint; Pleñariam omnium péccatos 
tum fuorum excefluum criminum et delictorum füo- 
füm remiffionem et. indulgentiam mifericorditer 
in domino autoritate predi&a tenore prefentiumi 
töncedimys et elargimur; 


Et infuper Reétoribus prepofitis nüncupatis; 
predicti fancti Sebaldi et fan&i Laurentii eiufdem 
oppidi pafrochialium ecelefiarum prepoſiturarum 
nuncupstarum pro tempore exiftentibus; ac vnd 
torum abfente feu prepedito alteri eorundem af 
fumpto tamen per eundem alio. alicuius ecclefie 
vel Monafterii cuiuscunque étiam mendicantium 
ordinis; in prefato oppido Prelafo te&tore uel fus 
periore, aliquos Confeffores presbyteros feculared 
del quorumuis etiam mendicantiuin ordinum-regu- 
bares E chrififideles dictas ecclefia$ vt prefer- 
N * tut; 
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tur, vilitantes, contribuentes, porrigentes ; et 
miniſtrantes, ac confiteri nolentes, ipforum con- 
feffionibus diligenter auditis ab omnibus et fingu» 
lis eorum peccatis , exceffibus, delictis et cenfu- 
ris, in fingulis cafibus, etiam fedi apoftolice refer» 
uatis, exceptis contentis in Bulla die Cene domi- 
ni legi confüeta, abfoluere, et eis pro commiſſis 
penitentiam falutarem iniungere. Necnon uota 
quecunque , vltramarino uifitationis liminum apo- 
ſtolorum Petri et Pauli ac fanéti Jacobi in Compo- 
ftella, necnon caftitatis et religionis votis dun- 
taxat exceptis, in di&a pia opera commutare pos- 
fint, deputandi, auétoritate apoftolica tenore 
prefentium facultatem concedimus, Prefentibus, 
quas fub quibusuis reuocationibus, fufpenfionibus 
et defogationibus quarumcunque fimilium vel dif- 
fimilium Indulgentiatum et facultatum per nos et 
fedem apoftolicam fub quibuscunque tenoribus et 
formis ac cum quibusuis claufulis et decretis , etiam 
durante Indulgentia pro fabrica Bafilice principis 
apoftolorum de urbe, ac Cruciata faétis et facien- 
dis nullatenus comprehenfas, fed ab illis fempet 
exceptas et quotiens ille emanabunt; totiehs in 
priſtinum ftatum reftitutas exiftere ; ac quibus du- 
tantibus alias Indulgentias pro diéta Fabrica et 
alis ecclefis etiam per nos conceffas et forfan 
concedendas in dito oppido Nurmbergn publicati 
non 
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non poffe au&oritate et tenore predi&lis decerni- 
mus, perpetuis futuris. temporibus duraturis s 
Datum Viterbii fab annulo- pifcatoris die prima 
Oĝobtis. M. D. XVII. Pontificatus noftri. 
Anno Quinto. 

Phi, de Senis. 


XXXVIL 
A. 1721, d. ar. Mati. 


Diploma Caroli VI, Imp. Aug. Triumuiris 
Norimbergenfibus conce[Jum« 


Ex Originali. 


Wir CARL der Sechſte von Gottes Gnaden er- 
wehlter Römiſcher Keyſer, zu allen Zeiten Meh- 
rer des Reichs, Koenig in Germanien, zu Cafi- 
lien, Arragon, Leon, beeder Sicilien , zu Hieru» 
falem; Hüngarn , Böheimb, Dalmatien, Croatien 
und Sclavonien, Nayarra, Granaten, Toledo, 
Valentz , Gallicien , Majoriea , Sevilien , Sardinien, 
Corduba, Corfica, Murcien, Giennis, Algarbien s 
Algeziern, Gibraltar , der Canarifchen vnd India- 
nifchen Infülen und Terrae firmae des Oceaniſchen 
Meers, Ertz- Herzog zu Oeſterreich, Herzog zu 
Burgund, zu Brabant, zu Meyland, zu Steyers 

N 3 zu 


195 Diplomatarium 


zu Kärnten, zu Crain, zu Limburg, zu Lützen: 
burg, zu Geldern, zu Wirttemberg , Ober- und 
Niederfchlefien, zu Calabrien, zu Athen und zu 
Neopatrien, Fürſt zu Schwaben, zu Catalonien 
und Afturien, Marggraff des Heiligen Römifchen 
Reichs, zu Burgau, zu Mähren, Ober- und Nie- 
def-Laufnitz, gefürfteter Graf zu, Habfpurg , zu 
Flandern, zu Tyrol, zu Pfrdt, zu Kyburg, 
xu Görtz und zu Arthois, Landgraff in Elfafs, 
Marggraff zu Oriſtani, Graf zu Goziani, zu 
Namur, zu Ruffillion und Ceritania, Herr auf der 
Windifchen Mark, zu Portenau, zu Bifcaja, zu 
Molins, zu Salins, zu Tripoli und zu Mecheln, 


— — Und: uns Burgermeiftere und Rath der 
Stadt Nürnberg geborfamft gebetten, dafs Wit 
als iezt regierender Reemiſcher Kaifer — weiland 
Keiſers Leopoldi- begnadigung alles ibres Inhalts 
zu confirmiren, Wie auch den von erſt aller- 
höchftgedachter Kaif. Maieft. und liebden denen 
drey: vorderiften des Raths- Collegii, nemlichen 
denen fo genannten, drey. Obrit-Haubtleuten, 
als welche die Beforg- und Verwahrung des Kay- 
ferlichen Ornats auf fich haben und als Cron- 
Hüttere mit befondern Pflichten verſehen feynd, 
verwiligten Kayferlichen Raths - Titul dergeftal- 
ws zu beſtaettigen gnädigft geruheten, daſs nun 
hin- 
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hinführo derienige, fo durch ordentliche Wahl 
zu einem dritten obriften Haubtmann, und Cron- 
hüter und Ver wahrer erwehlet wird, auch zu 
gleicher Zeit zu einem kayferlichen Rath gnä- 
diglich gewürdiget und angenommen feyn folle, 
Wenn Wir nun gnädiglich angefehen, wahrgee 
nommen und betrachtet die Treue, ftattlich - an- 
ſehentlich =: gehorſamſt und wohl erfpriesliche 
Dienſte, welche weiland unſern Vorfahrern am 
Reich Römiſchen Kaifern und Königen glorwür- 
digſten Andenckens, auch Uns und Unferm Erz- 
herzoglichen hauſe und dem gemeinen Weſen die 
Edle Unfere und des Reichs liebe getreue bur- 
germeiſter uwd Rath mehrgedachter Stadt Nürna 
berg und dexofelben Vorfahren am Regiment oft 
und mannigfältig erwiefen, geftalten diefelben 
nicht nur allein von dem erften Urfprung der Stadt 
an bis auf diefe Stunde mit einer unverbrüchlichen 
Treue, Gehoríam und Ergebenheit denen zeitli- 
chen Römiſchen Kaifern und Königen nichtweni- _ 
ger Uns beftindig zugethan gewefen, fondern 
auch das ihnen anvertraute Regiment mit folcher 
Vernunft, Wachtſamkeit, Sorge und Gefchick- 
lichkeit geführet, dafs diefe Stadt vor vielen an- 
deren in- und anslindifchen zu einem befondern 
Aufnehmen gediehen und fo wol wegen ihres 
äuferlichen fchünen Anfehens als auch fonderba- 
N 4 et 
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rer Auf- und Emporbringung der freyen, auch 
‘anderer vorträglichen Künften und Wiffenfchaften 
fich vor anderen Städten berühmt gemacht : So 
dann gnädigft erwogen die fonderbare Ergeben- 
heit und unermüdete getreue Dienfte, fo zeit 
währender Unſerer Kayſerl. Regierung Uns und 
dem heil. Römifchen Reich jederzeit und zumalen 
in dem lezten Pranzófifehen und Türken -Krieg 
der iezige Magiftrat zu oftgemeltem Nürnberg mit 
williger darftreckung feiner äuferften Kräften zu 
Unferm gnädigften Wohlgefallen und feinem be- 
fordern groffen Ruhm in viele Wege unverdroffen 
und willig bezeiget hat, auch in denfelben das 
ungezweifelte gnüdigfte Vertrattbn ezen, es 
werde derfelbe in fothaner gegen Uns; das heil, 
Rómifche Reich und Unfer Erz - hats Oefterreich 
bishero erwiefenen Treu und Ergebenheit ferner- 
bin unausfezlich verharren; wie er dann deffen 
des allerunterthänigften Erbietens ift, auch wohl 
thun kan, mag und foll. 


So haben Wir demnach in Anfehung deffen 
und zu bezeigung Unferer gegen diefe getreue 
Stadt und deren wohlverfafltes: Regiment tragen- 
den fonderbaren gnädigſten Neigung mit wohlbe- 
dachten Mut, guten Rath und rechten Wiſſen 
nicht allein den von ob - allerhöchftgedacht Un- 
fers 


| 
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fers hochgeehrteften herrn Vatters Kaiſerl. Maieſt. 
und Lbd, derfelben Anno fechzehen hundert fie- 
ben und neunzig ertheilten Kaiferl. brief (Kraft 
welchem mehrgedachten Magiftrat in Corpore das 
Praedicat und Ehren-Wort Edel allermildeft ver- 
gönnet und verliehen worden) unter heutigem 
dato in allen feinen Worten, Inhalt und begrei- 
fungen gnädigft confirmirt und beftättiget, fon- 
dern auch die von erft allerhóchftgedachter Kai- 
ferl. Maieftet denen dreyen vorderiften*desdVaths- 
Collegii oder fo genandten drey Obrift- Haubtleu- 
ten, als welchen die Verwahr - und beforgung 
derer Reichs-Infignien oblieget, in obbemeltem 
Jahr aus Kaiferlichen Gnaden zugelegte aber un- 
ausgefertigt erliegen gebliebene Kaiferliche wirck- 
liche Raths-Titulatur gleichfalls mit wohlbedach- 
ten Mut, guten Rath und rechten Wiffen gnä- 
digft genehmet, corifirmirt und beftättiget; thun 
das, genehmen, confirmiren und beftättigen Sie 
hiemit in Kraft diefes briefs und meinen, fezen 
und wollen, dafs nun hinführe zu allen zeiten von 
Füllen zu Fitllen ein ieder deren dreyen ordentlich 
erwehlter Obrifter Haubtmann und Cronhüter, fo 
lang er feiner Stelle und Verrichtung gebührend 
vorftehen wird, Unfer Kaiferlich würcklicher 
Rath feyn, von männiglich dafür erkennet, ge- 
ehret, genennet, gehalten und ihme folcheg 

N 5 Kaifer- 
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Kaiferliche würckliche Raths- Titul aus allen Un- 
fern. Canzleyen und fonften gegeben vnd gefchrie- 
ben werden, Er auch an allen Orten und in allen 
Gelegenheiten alle und iegliche Ehre, Würde, 
Vortheil, Freyheiten, Recht und Gerechtigkei- 
ten, Schuz und Schirm, wie andere Unfere Kai- 
ferliche würckliche Räthe haben, fich deren freuen, 
gebrauchen und geniefen foll und mag, von ie- 
dermänniglich unverhindert, Dagegen folle Uns 
und Unſern Nachkommen Römiſchen Kaifern und 


Königen und dem Rómifchen Reich Er treu, hold 


und gehorfam.feyn, Unfern und des Reichs Nu» 
zen und Dienfte nach feinem, beften, Vermögen 
vnd Verftand allenthalben befördern, Schaden und 
Nachtheil aber bindern, hemmen, warnen und 
wenden, nicht weniger Unfer Geheimnis, wo und 
wie von Uns die an ihn gelangen werden, bis in 
feine Grube zu verfchweigen fchuldig feyn ; und 
fonften alles dasienige thun und leiften, Was ei- 
nem getreuen Rath gegen feinen Kaifer und Ober- 
haubt zu thun gebühret und wohl eignet, ‚zu 
welchem Ende, und dermaliger und künftigen 
würcklichen Verpflichtung , dann ein iedesmali- 
ger Stadt Nürnbergifeher Abgeordneter an Un- 
ferm Kaiferlichen Hoflager zu bevollmächtigen ift, 
oder folche durch einen von Uns im Crais benen- 
nemden Kaiferlichen Commiffarium geftalten Din- 

gen 
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gen nach tibernommen. werden foll, auch der 
Magiſtrat oftbeſagter Stadt Nürnberg die beftätti- 
gung diefer Unfer Kaiferlichen würklichen Raths- 
Titelatur nur bey fich ergebenden Kaiferl, Thron- 
Fällen, von Unfern Nachkommen am Reich Rö- 
mifch. Ksifern und Königen iedesmalen gehor- 
ſamſt anzufuchen, und in Unferm Kaiferl. Reichs- 
Hof- Canzley - Tax- Amt zu erheben gehalten 
feyn, alles getreulich und ohne Gefehtde; - ss 


Mit Urkund diefes Brieffs befi igelt mit Unferm 
Kayferlichen anbangenden Infiegel, der: geben ift 
in Unfer Stadt Wien den Ein und zw anzigften. 
Tag Monats Marti nach Chrift unfers lieben 
Herrn und Seeligmachers Gnadenreichen Geburt. 
im Siebenzehen hundert und ein und ZW anzigften,. 
Unferer Reiche des Rümifchen im zehenden, des. 
Hifpanifchen im achtzehenden „ des Hungarifchen. 
und Boeheimifchen aber auch im zehenden Jahre. 


"CA RL mpria. 


Vt. Fried. Carl Gr. von Schönborn mpria. 


(J. 8.) Ad Mandatum Sac. Caef, 


Maieftatis: proprium. 
C. F. v. Glandorff , mpria, 
XXXVII 
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XXXVIII. 
A. 1764, d. 9 Aprilis, 


Teftificatio ob amiſſum e Corona lapidem 
pretiofum. 


Ex Originali, 


Nichdeme Thro Rómifch - K oenigl. Mayeftaet die 
mit denen Reichs Kleinodien und Ornamenten hie- 
her geſchickte Deputirte von Nürnberg nicht nur 
zu erkennen gegeben, welchergeftalten fich der 
ohnvermüthete Zufall zugetragen, dafs bey der 
letzt erfolgten glücklichen Koenigl. Kroenung, 
ein Stein &) am hintern Ruck-Blat, und zwar von 
erfterer Groeffe aus Kayfers Caroli Magni Krone 
verlohren gegangen, und fie diefes bey deren Zu- 
ruckbringung aus dem Kayferl. Koenigl. Hoflager 
fogleich bemerket, Tondern auch, da ihnen diefe 
und fämtliche. Kayferliche Ornamenta von ihren 
Oberen und Mit- Raths Freunden der Kayferlichen 
und des Reichs Stadt Nürnberg dergeftalten anbe- 
fohlen worden, daß fie folche nach vollbrachter 
Croenung unverletzt und unbefchaedigter anwie- 
derum zurück bringen follen, Allerhoechft Die- 
felbe alleruntetthaenig(t gebetten haben, dafs ih- 

nen 


3) B«lffus, (Rubis balais) Rubinws «olore intarnato fubeae- 
raleo mixto, Wallerü, 
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nen Diefes fich ereignenden Vorfalls und Verlufts 
halber, fowohl ein Certificat zu ihrer Legitima- 
tion ertheilet, als auch diefer verlohrne Stein ge- 
legenheitlich mit einem andern wiederum erfetzet 
werden mögte.*) Als Haben Allerhöchft-Gedacht 
Jhro Rómifch Koenigl. Mayeftiit , da Allerköchſt- 
Diefelbe fothanen Verluft am Tag Ihrer Crónung 
annoch vor diefem hohen und folennen Actu von 
Selbſten bemerket zu haben, Sich allergnädigſt 
anzuerinnetn willen; in höchften Gnaden ent- 
ſchloſfen, die gnädigſte Verfügung zu treffen, 
dafs diefem ihren unterthänigften Gefuch aller- 
mildeft willfahret, und ihnen gegenwärtig glaub- 
würdige Urkund hierüber aus der Kayferl. gehei- 
men Reichs - Hof-Canzley unter Hervordrückung 
Ihro Römifch Koenigl. Mayeſtät Secret- InGegels 
susgefertiget werde, Geben in der Kayferlichen 

und 


) Sic Coronae Hungaricae Sapphirum mediam, in auerfa 
occipitii parte iam A. 1440 amiflam , Imperator Matthias 
A. 1608 infertione alterius fuppleuit. Vid. Comitis 
Petri de Rewa Centuride feptem de Monarchia. et facra 

"Corona Regni Hungariae, Francof. 1659. fol. pag. 34, 
42 et 143; Martini Schmeixel Schediafina hiftor, de In- 
ſignibus uulgo Clenodiis Regni Hungariae, Jenae, 
1713. 4. pag. If 
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und des Reichs Stadt Frankfurth; den g ten 
April; 1764. 


F. Furſt Colloredo mppr. 


j Chriffián Auguft Edler von Rock mppria: 


INDEX 
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À. C. 1246; feria D. Lamberti, 

L Litterarum Conradi IV Rom. Reg. uetus ' 
uerfio germanica, quibus fatetur; Jen. 
gardim , coniugem Philippi a Falckenffein, 
Klinodia Imperii reftituiffe, pag 

1269. menſe Aprili. 

II. Vetus uerſio Litterarum Richardi, Roma- 
norum Regis, quibus Camerarium Phi- 
lippum Falckenfleiniwn Imperii Klinodia, 
fuae tutelae concredita; fideliter reſti- 
tuille, declarat, 


87 


38 


13495 d. 6 Iun. Zue Elteviel, i. e. Elfeld in tractu 


moguntino Rheingau. 
III. Litterae reconciliationis Curoli IV Rom. 


Regis, cum Ludouico Marchione Branden- 
burgico. 


1349. 
IV. Declaratio Ludouici, Electoris Branden- 
burgici; et Bauariae Ducis, de traden- 
dis Carolo IV Imperii Inſignibus. 


4e 


$ 13505 
) Aſteriſei deſignant documents nune primum in luédmi 


& me prolgta, 


Index 


13505, d. 11 Mart. 


V. Ruperti Comitis Palatini ad Rhenum; et 
Ducis Bauariae Litterae Arbitri. pag: 


* :550, d; 12 Martii 
VI. Declaratio. Ludouici; Eleétoris Branden- 
burgici, fe ratum acceptumque habere 
iftud Arbitrium; 


* 1350, d. 13 Marti. 
VII. Litterae eiufdem de Inſignibus tradendis 
Carolo IV Norimbergae. 


1350, d. 6 Aprilis: 
VIII. Diploma eiufdem, quo Inſignia impe- 
fialia enumetat figillatim , eademque à 
parente Caefare reliéta, exhibet Caroló 
IV: ! 
Rabbi Dauid Gant Prägenfis, (F 1613) rem 
hanë dignam cenfuit, quam in Chroni- 
eon fuum Zemach Dauid (Pragae; 1592. 4.) 
teferret hifce uerbis : 


41 


42 


M 
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he. Circa baec tempora babebat Ludouicus 
im poteftate fua Gladium Caroli M. primi 
Germanorum Imperatoris; et Lanceam, qua 
Meſſiae illorum latus fuit tranffoffum, et frag- 
mentum Crucis, in qua Nazarenus pepens 
dit, et Clauum, gui manum eius afıxam 
tenuit , Mappam item; Juper qua Nazarenus 
ante mortem coenauit. Omnes iflas res Dux 
Ludouicus, acéepio argenti pretio; in mas 
num dedit ( Carolo ) Caefari. Wagenfeil de 
S, R. I. Cinitate Norimbergenſi, Com- 
ment: pag. 225: 

1350, d. 6 Aprilis: 

ÍX. Syngrapha Caroli IV , qua Lipfana atque 

Klinodia fibi rite tradita fuiffe, fatetur; 
1356 

X. Bulla Clementis VI P. R. qua Reliquias in- 

tuentibus deli&torum uenia conceditur. 
1354. 

XL Bulla Invocentii VI, qua in gratiam impe- 
rialiam reliquiarum, quas habet ratas, 
inftituit feftum diem armorum Chrifli in 
Germania. 

Minus emendate legitur in Norimberga in 
Flore &c. pag. 26, et apud Ludewig, in 
Syliabo monumentorum, pag. 3. 


48 


54 


Jerry, zur Runſt w, Litternr, XII. Theil. O 161. 


Index 


* 1361. 


XII. Officium diuinum, in Feſto Armorum 


Chriſti decantari ſolitum. pag. 57 


* 1422, d. S. Michaelis. 


XIII. Prima Charta Sigiſnundi Regis Romeno- 


rum, qua curam Klinodiorum Imperii 
Senatui Norimbergenfi in perpetuum com- 
mittit et demandat. 16 


Ad pag. 8x. In Sigillo regio maieftatico Scutum 
tribus leonum uel pardorum capitibus aduer- 
fis coronatis, in triquetro conftitutis, diftin- 
&um Dalmatiae, f. ueterum Illyrico, pro- 
prium eft. Hoc enim fymbolo defignatur, 
Vid. Petri de Rewa, Comitis Turocenſis, 
Centuriae feptem de Monarchia et facra Co- 
rona Regni Hungariae, (Francof. 1659. fol.) 
pag. 147; et P. I. Speneri Operis heraldici 
pars fpecial. p. 51. Croatiae infigne eft cam- 
pus clathratus, aut cancellatus, clypeus al- 
bo, et rubro colore diftinétus , corona in- 
fignis, Ramam Comes de Rewa, pag. 148 
male pro ciuitate antíqua Palaeftinae (ubi nunc 
pagus Samuele eft, docente Pocockio) habet; 
Rama enim in Regis Sigifmundi titulo Bo/zia 
eft, quae nomina afluuiis Rama et Boſna de- 
riuari debent, ^ Bofhiae Deſpotae fiue Bani 
Vafalli 
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Vafalli fuere Regum Hungariae. Deſpotarum 
perfidia in poteftatem Turcarum uenit. Mat- 
thiae I Coruini uittute bellica recuperata Bofnia 
Í Rama, donec a. 1523 ingo Solmani ll fub- 
iiceretur. Vtitur pfo infignibus armato homi 
his cubito, aut ferrata dextra gladium uibran- 
te. Sertiä; aut Rafcia; Iſtro finitima ad Bof- 
hiam protenditur; Belgradum pro capite ha- 
bet. luſignia funt caput apti filueftris; fas 
gitta in ore defixa. Galicia; alias Halicia; 
et Lodomeria; fiue Hodomeria, olim Rufka 
rubra, A. 1772 ab Imperatrice Maria Therefm 
in poteftatem redacta. Galiciae infignia funt 
düae coronaé aufeae in clypeo rübro; Lodos 
meriae uero duo fluuii, fet trabes quadran- 
gulis rübris et albis diſtinctae. Cumaniae f. 
Belſarabiae patte auftralein Sigifmumdus fibi 
Uindicaré ſtudebat. Infignia habent leonem 
torönafum, non abfimilem lecti. bohemico 
belgicoue. Forfan arridet fententia eorum; 
qui fub Cumaniae nomine; Cumaniäe maioris 
et minoris regiones Regni Hungariae intelli- 
gunt. Bulgaria; fiue Ulyria ulterior, Räfciae 
et Bofniae coniunétá, habet pro infignibus 
tres canes uenaticos in cáipo decürrentés; 
Vexilla decem in Inaogüratione Regis Hun- 
&äriae, Regi pfaefefenda; ita enumerat Co: 
mes Petrus de Reiva ; pag: 134: Vexillum 

D à Hans 
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Hungariae, Dalmatiae, Croatiae, Slauoniae, 
Ramae, Seruiae, Haliciae, Lodomeriae, Cu- 
maniae, et Bulgariae. Vtinam IOSEPHVS II 
mox addat Vexilla Válachiae atque Moldauiae ? 
* 142 4 

XIV. Nètitia Tranflationis Klinodiorum. pag. 81 
* 1423, die louis poft. feftum S. Thomae. 

XV. Obligatio reciproca Norimbergenfium de 
Tutela Inſignium. $3 


* 1424, die cinerum facrorum. 
XVI. Cafparis Schlickii, R. Sigifmundi Cancella- 
riii, apocha folutionis 1000 aureorum 
hungar. > 83 


1424, die Mercurii poft ſeſtum S. Dorotheae. 
XVII. Sigifmundi Confirmatio uberior aeterni 
iuris tutelaris Inſignium Imperialium, 
Senatui Ciuitatis Norimbergenfis traditi. 86 
* 1424, feria fexta ante Dominicam. Iudica. 
XVIII. Formula Litterarum Senatus Norim- 
bergenfis ad Principes Imperii. gt 
# 1424, d. 13 Aprilis. 
XIX. Litterae Indulgentiarum Friderici, Epi- 


fcopi Bambergenfis. 9. | 


* 1424, die Veneris poft. Feftum Afcenfonis. 

XX. Tertia R, Sigifmundi, ut Regis Bohemiae 

et Electoris, Confirmatio iuris tutelaris et 
com 
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commiífae Norimbergenfibus curae Klino- 


diorum auguftalium. pag. 


* 1424, d. 9 Iunii 

XXI. Litterae commendatoriae eiufdem ad Mar- 
tinum V, P. M. 

1424, d. 31 Decembris. 

XXII. Bulla Aartini V, qua ius tutelare No- 
rimbergenfibus aeternum. confertur. 

* 1425, d. 29 lanuarii. 

XXIII. Tranſſumtum, feu Vidimus Romanum 
Tuliqui de Caeſarinis, I. V. D. 

1425, die Lunae poft Feftum. Pafchatis. 

XXIV. Sigifmundi, Romanorum Regis, Di- 
ploma Sigifmundo Stromero datum, de refte 
tranfportatis Norimbergam Inſignibus 
et Reliquiis imperialibus. 

1452, et 1493. 

XXV. Annua Supplicatio, facta Norimbergae 
in gratiam imperialium Reliquiarum, fiue 
Oftenfio ſacrarum Reliquiarum in Impe- 
riali Vrbe Norimbergenf ^ Nac demum 
corre£liffme edita. 
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98 


101 


103 


110 


115 


117 


In Scheda membranacea (Heilthums-Zedel) 2 12. 
ulnar. Norimb. longa, et ıf2 ulnam lata, de 
Tabernaculo: dependente, et A: 1494 ſeripta; 
uerba, pag. 122 Item, ob fich zutrege ; as 
Fewer auskäm, Oc. ita leguntur immutata: 


$3 Jt 
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Jr andechtigen menfchen. ob fich begeb. das 
eynich feur do Got vor fey auskem oder ye- 
mant onmechtig wurd, Ziegel oder annders 
von einem Dach viel, fo folt ir doch on alle 
forcht ftill ſteen beleiben, vnd euch nicht 
beegen. Dann funder perfobn zum fewr, 
vnd anderm nach aller notturfft verordent, 
vnd alle ding gantz wol vnd ordenlich beftelt 
vnd verfehen fein, Das hat man ewrer an- 
dacht, im pefsten nit wollen verhalten. 


Poft uerba , pag. 132: Bleibet ftehn , man wird 
euch den Seegen — bis ir den auch empfaht, fe- 
quentia legebantur in Scheda Tabernaculi A, 1494. 


Ir aller liebften in Crito, Nachdem in dem 
Newen Spital hie, da dann difs allerheiligfte 
heiligthumb, das euch ytzo gezaigt ift, fein 
beheltnus hat, zu troft, vnd entl;altung vil 
durfftiger menfchen , ein merklicher pawe, *) 
als ir öffenntlich fehet , furgenommen ift, der 
on hilf, vnd ftewer fromer andechtiger lewt, 
nicht vollbracht werden mag; Darumb ver- 
mane ich euch in got, das ir euch In vbung 
der werck der barmhertzigkeit, mit milter 
handtraichung ewres almufens , denfelben 
pawe, beuolhen fein laffent, vnd euch der 
groffen gnade, vnd ablaf der zu demfelben 
Spital 

€) Iam ab A. 1487 ufque ad A. 1627. 
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Spital von dem bebftlichen ftul gegeben ift, 
Auch des ewigen. gotlichen dienfts, vnd gu- 
ter werck, fo ymmer Jn vnd bay demfelben 
Spital befcheen tailhafftig machet, 

* 1460 

XXVI. Ordo Oftenfionis Reliquiarum. pag. 133 
* 1431, d. Veneris poft. Quaſimodogeniti. 

XXVII. Amplius Sigzſundi priuilegium Nun- 
dinarum pafchalium, ante et poft Often- 
fionem Infignium et Reliquiarum. 135 

* 1431. Die Martis poft. Miſericordias Domini. 
XXVIII. Eiufdem exemtio proficifcentium ad 
eafdem Nundinas a ue&igalibus, >38 
* 1433. 
XXIX. Declaratio Senatus Norimbergenfis, 143 
* 1433 , d. Pentecoſtes. 

XXX. Imperatoris Sigiſnundi quarta Confir- 
matio aeterni iuris tutelaris Infignium im- 
perlalium. 144 

1438, die Saturni poft Feſtum Sanctorum 
Philippi et Iacobi. 
XXXI. Confirmatio Alberti II, Romanor. Re- 


gis, 148 
* 1438, die Mercurii poft. Feſtum S. Martini. 
XXXII. Iterata einfdem Confirmatio, 150 
* 1443. 


XXXII. Confilia Doctorum Patauinorum, An- 
tonii Rojelli, Iohannis de Prato, Cofmae Con- 
DA tareni 
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tareni, lobannis a S. Lagaro, Michaelis de 
Maroſticha, ek Angeli de Caſtro. pag. 
1452 , d. ox Tunit, 

XXXIV. Nicolai V, P. R. Bulla Confirmatio- 
nis aeterni iuris tutelaris et indulgentia- 
rum, 

1459, 4. 6. Offobris, 

XXXV. Pill Pontif. Rom. Bulla Confirma- 
tionis Indulgentiarum, occafione Often-- 
fionis Reliquiarum. 

* 1500, die Mercurii poft Dominicam ludica, 
Decretum Senatus Norimbergenſis, de non 
monftrandis facris Reliquiis, ob Tubilaeum. 
1517, d. x Offohris, 

XXXVI. Leonis X Papae Breue Indulgentiarum 

pro nouo hofpitali ad Spiritum ſanttum. 
1721, d. 21 Martii 

XXXVII. Diploma Caroli VI imp. Aug. Trium- 
uiris Norimbergenfibus conceflum, 

* 1764, d. 9 Aprilis, 

XXXVIII. Tefificatio, iuſſu IOSEPHI II, 

Domini ac Imperatoris noftri gloriofiffime 

regnantis, tunc Regis Romanorum, De- 

putatis Norimbergenfibus data, ob amif- 
fum e Corona lapidem pretiofum, 


p——— gà 
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181 
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189 
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RELATIO EXPVLSIONIS SOCIE- 
TATIS IESV EX PROVINCIA ME- 
XICANA, ET MAXIME E CALI- 
FORNIA A. 1767, CVM ALIIS 
SCITV DIGNIS. NOTITIIS, 
SCRIPTA 
A 


P. BENNONE FRANCISCO DFCRVE, 
EIVSDEM PROVINCIAE PER VIGINTI 
ANNOS MISSIONARIO, 


CAPVI-R 
Expulfio Societatis Tefa ex Collegiis Mexicanas 
Prouinciae. 


1 agebatur Salutis noftrae millefimus A. D. 
feptingentefimus fexagefimus ſeptimus, quo 1767 
uniuerfa Societas lefu non folum ex Hifpania Eu- 
ropea, fed et ex omnibus Americse utriusque 
Regnis., et Prouinciis exfülare regio Decreto 
compulfa fuit. Res autem tanti momenti diu ante 
cum multo fllentio tra&abatur, donec deftinatus 

Ds exfe- 


sx 
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-1762exfecutioni dies aduentaret, "Erat autem dies hic 
4 


ipfi SSmo Cordi Iefü facer, et uel ideo aureis 
characteribus Cordibus noftris perpetuo imprimen- 
dus, quod tali die (inciderat. enim in. feriam fex- 
tam) quo Dominus, et Dux nofter Tefüs pati digna- 
tus eſt, etiam Societas illius Paffionem füam in- 
choauerit, 


In hunc finem fummo mane in omnibus Ci- 
ditatibus, ubi Societas noftra Collegium habebat, 
omnes colles, et praefertim quae ad Collegium 
ducebant, a numerofo Milite occupatae fuere, 
quin uel ipfi infoliti huius apparatus finem diuina- 
re poffent: Hora vero quarta, dato ad ſurgendum 
figno, urbium Praefecti Collegii Campanam pul- 
faré, et aperta Porta cum armata manu irrüere, 
ac omnia fimul cubicula occupare aggreffi funt; 
tum demum Patres omnes ad Sacellum domefti- 
cum, uel ad triclinium cónuocabantur. Somnia- 
re fibi uidebantur Patres, nec quid cum illis age- 
retur, ſciebant; hinc timere omnes, alii etiam 
mortem iam uicinam exfpettaræ, alii omnino fe 
mianimes corruere, alius denique, licet mente 
captus, rei infolentia perterritus e feneftra fe 
praecipitare uifüs; quo lapſu etiam vitam prius 
finiuit, quam rei enentum uiderit, Praefentibus 
iam in Sacello uel triclinio Patribus ac fratribus, 
et alto Silentio fufpenfis Decretum regium eum 

inex- 
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inexfpe&ata Sententia perpetui Exfilii praelegitur: 1767 


Motiua tamen tam feralis fententiae Majeftas Ca- 
tholiea fuo regio pectori referuabat, Hoc per- 
aCto nulli Patrum ad Cubiculum fuum redire fas 
erat, fed omnibus in ipfo loco exfpeCtandum, do- 
nee rebus omnibus compofitis deftinata itineri ho- 
ra appropinquaret: in compluribus uero locis eo 
ipfo adhuc die itineri fe dare iuffi funt, quod etiam, 
excepto Breuiario, omnibns rebus exfuti continuo 
ingreffi: Abducebantur autem ut plurimum curri- 
bus, aut equis uecti, et infolenti  Miiitum aut 
etiam apparitorum turma ftipati, 


Quis ad hoc improuiſum et lugubre fpeéta- 
culum Populi concurfus, quae Parentum et Cogna- 
torum lamenta, quae etiam Piorum lachrymae, 
facilius quinis fibi imaginari poterit, ac ego eg- 
plicare: hinc licet a Militibus ad currus accedere 
prohiberentur, omnes, quotquot aderant, inter 
lamentabiles uoces ultimum Patribus ualedicere, 
permulti: etiam facculos auro et argento plenos 
pro uiatieo in currus proiicere , ut, quocumque 
demum liceret, modo, tenerum fuum erga Patres 
affectum demonftrarent. ; 

Eo autem ipfo tempore, quo haec circa nos 
agebantur, miffi etiam ad alias Miffionum Prouin. 
cias Miniftri, qui id ipfum cum Patribus Miffiona- 
riis exfequerentur, ; 


CAPVT 
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CAPVT II. 


Domini Gubernatoris in Californias iter, 


et aduentus. 


1767 Aa hunc finem pro Californiis *) deputabatur 
d. 17.nouus Gubernator Dominus Cafpar Portola , cum 


Oct. 
e$ 


quin- 


Multas de California ineptias et mendacia, euomuit in 
fua praefatione interpres gallicus Nontiae Peninſulae Caa 
liforniae, ex fehedis P. Venegas hifpanice editae a p. m. 
P. Marco Andrea Burriel, S, I. Matriti, a. 1757. 4. 
3 Vol Vapulauit iam. Nam clare eius fomnia refel- 
luntur in appendice defcriptionis german;cae huius 
Peninfulae, a P, lacobo Baegerr, Miſſionario Societatis 
Leſu, d. 29 Sept, 1772 Neoburgi ad Danubium de. 
mortuo, conferiptae: Nachrichien von der Amertcaniſchen 
Halbinſel Californien, mit einem zweyfachen Anhang fal- 
fiber Nachrichten He, Mannheim „ 1773. 9. fig. pag. 313 
feg. Tangan tantummodo paucis alium librum , fub 
nomine Homiliae, a, 1768 Matriti in forma quarta édi- 
tum, paginarum 259. Tam inepte calumniatur Tefui- 
tas, ut Epifcopos omnes Ieſuitarum tertiarios et man- 
cipia appellet, (El Obifpo de Melsapor, que era de los 
Terciarios Jefuitas , y fu Efclavo, como todos. Pag. 135. 
Calumniare audacter!) O hominis rabiem caninam! 
Mentitur, Iefuitas Luſitanos duo millia' ecclefiaftico- 
rum in mare proiecifle, ita ut pifces tale facinus ab- 
horrentes illud reliquerint & . Pag. 145. Hixieron are 
vojar al mar bafta dos mil Eccleſtaſticos faculaves y religio- 
foi de los mas diftinguidos de aquel reyno, (de Portugal) que 

los 
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quinquaginta Militibus. Hie in Portu Sanĝi Blafii 1767 
nauim confcenderat, et femel iterumque a tempe- 
ftuofts Maribus reiectus, exactis tandem quadra- 
ginta et quatuor diebus in Mari pacifico et Portu, 
qui a fanéto lofepho nomen habet, appulit ipfo 
die S. Andreae Apoftoli, Credo, non fine fingu- 
lati Dei Prouidentia hoc factum, fcilieet ut illius 


crucis memores et nos noftram erucem, quam 
nobis afferebat, laeti ampleéteremur. 


Admo- 


los peſcadares facaban fus redes llenas de gadáveres , 3 que 
los peces admirados de tam fucrslega accion. fe defviaron del 
mar, bafia que el arxobifpo fuè proceionalmente à bendecis 
das aguas, O mediei, medici, mediam pertundite ue: 
nam!) donet Archiepifcopus (ubi? \lyfipone, aut 
Goae?) inſtituta ſolemni proceffione mare iterum 
beatum reddidiffet Tam puerilia mendacia in Vrbe. 
regia Hiſpaniae diuulgabantur, tidentibur cun&tis fa- 
pientioribus. Pauperrimam Californiam homo igno- 
rantiſſimus appellat ditiffimam , fabulaturque , feü po- 
tius anferum more gingrit fabulam, de prouentibus 
plurium millionum e herba Paraquarienfi, iam dudum 
+ explofam: De fola yerva de aquel pais iba anualmente un 
milion de pefos fuertes à Roma? quántos srian de la tiquiffis 
ma California? Miror, huic homini, tam egregie ratio- 
einanti, non cellatum fuiffe munus Profeſſoris prima- 
rii Logices et Hiftoriarum a Pombalio, pide, fi diit 
placet, memoriae, inter nouos fuos Profeſſores Co- 
nimbricenfes, Haec et ueritätis amor, et priuata mea 
erga Societatem Tefu obferuantia mihi diétarurit, M, 
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Admonitus de aduentu Gubernatoris Pater 
Ignatius Tirſcb, Bohemus, qui uicinam huic Por- 
tui Domini uineam excolebat, et Sancto laco- 
bo Apoſtolo dedicata erat, absque mora ad Por- 
tum fe contulit, ^ ubi Gubernatorem cum 
fuis. comitibus perhumaniter excepit, et ad 
fuam Miffionem , quae duodecim abhino horis di- 
ftabat, adduxit. Aduenerat Dominus hic non fine 
metu: nam cum antea percepiffet , Californios de- 
cem millia felopetorum cum magna copia pulueris 
pyrii praeparata habere, quibus cuicumque de- 
mum Prouinciam ſuam inuaſuro refifterent, non 
potuit ab initio faum timorem adeo occultare; 
quin Pater illum aduerteret; at ubi omnia falfa 
effe competit, nihilque, quod aut a Patribus, aut 
ab Indis fibi timeret, perfpexit, depofito metu 
Patri inter lacrymas aduentus fui caufam aperuit, 
Excepit fatalia noua optimus Pater, eo, quo Re- 
ligioſum decebat, animo, ftatimque uicinos fuos, 
et Superiorem de hoc negotio certiorem reddidit. 
Interea Gubernator iter fuum terreftre centum et 
quinquaginta leucatum hiſpanicarum profequituf ; 
donec Lauretum, quae prima Californiae Miffio 
fuit, et Praefidium militare habebat, peruenit. 
Ibidem omnibus honorum obfequiis a P. Rectore 
fafceptus domum noftram pro habitatione fibi 
&legit, 


Altero 
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Altero mox ab aduentae die ad Patrem Vifi- 1267 


tatorem , in Miffione S. Mariae a. Guadalupe de- 
gentem (qui uniuerfae illi Prouinciae praeerat) 
litteras urbanitate plenas dedit, illumque Laure- 
tum inuitauit, eoquod ipfe, ut ajebat, tam longo 
itinere defeffus ulterius profequi non poffet. Ac- 
cepit Epiftolam Domini Gubernatoris P. Vifitator 
in peruigilio S. Thomae, moxque difpofitis, 
quantum tempus adhuc permittebat , Miffionis fuae 
negotiis, et fcriptis ad reliquos Patres litteris, 
altero die iter faum Lautetum uerfus direxit, 
quo uero fui, et pauperum. fuorum dolore, quis 
enarrare ualeat? Profeto certum mihi uidetur, 
quod non magis indoleat matér morti primogeniti 
filii fui, ac Pater hic, cum a dileétis fibi filiis , 
quorum. fat multos per 15 annorum decurfum 
Chrifto genuerat, diſcedendum erat, doluerit, 
ac fleuerit, fcilicet quod facies illorum iam non 
amplius effet uifurus. 3 


CAPVT III. 


Valedicit Pater Indis, ei utriusque lu&us. 


Vi a uifitata, üt moris erat, Prouincia decem 
abhinc dicebus redierat Pater, cum ecce dento 
diſcedendum, quin et exſulandum: relinquendae 
pauperes ouiculae fine Paftore, fine folatio, fine 
fpe ad ipfos umquam reuertendi, quin cum certa 


ſuſpi⸗ 


1967 
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fafpicione, fore, ut difperfis Paftoribus difpergaie 
tur odes, quod, heu dolof! in compluribus Miffio- 
nibus iar accidiffe percepimus, At quem non do- 
leat Praedecefforum forum, et feptuaginta anno- 
norum laborem, et fudorem in momento fruftra- 
tum confpicere? tot enim annos California a fun- 
datione fua numerabat. Quis non illacrymetur tot 
animabus, quae adhuc in gentilitatis fuae tenebris 
fedent, et iam Baptismum expetierant, in anti- 
quam fyluam reuertentibus ? et utinam non alios 
plurimos, quos praedicatio Euangelii ad ouile 
Chrifti iam reduxerat, fecum denuo abducerent! 
Hoc eerte nullus credet, quam qui longa expe- 
tientia uolubilem Indorum Genium penitus per- 


ſpectum habet. Tam ergo illuxerat fatalis dies; 


iam aderar circumfuſus undique populus: iam altum 
undique filentium : iam denique omnes ad templum 
confluxerant ultimo adftituri facro, Hoc finito, 
fumtoque tenui ientaculo itineri fe aceinxit, ac 
defolatis ouiculis ad domus ianuam ualediéturus 
acceffit. Cum ecce miferi Indi ſinceri in patrem 
fuum amoris impetu a&i irruere omnes, et inter 
exceſſiuos planttus illius anus exofculari coepe- 
funt. Erat autem tanta fimulque tam ſuàuis pat- 
perum Patrem obruentium uiolentia, ut illa quafi 
oppreffus, nec non copiofiffimo lacrymarum tore 
rente fuffocatus iterum iterumque retrocedere cü= 


geretur. Tantum enim poteft uel inter Batbaros 
ac- 
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acceptorum Beneficiorum memoria, et aguitio ; 1707 
ut numquam pluris illa aeftiment, quam cum 
amittunt: hinc ploratus, et ululatus multus.. Re- 
cogitabant enim mifelli, quod cum ipfis ueri Patris 


officium adimpleuerimus , cum a nobis non folum 
panem uitae aeternae acceperint, fed cibum etiam 
corporalem et ueftitum: Californii enim ante ad- 


uentum Patrum non nifi uenatione ceruorum, et 
leporum, aut captura pifcium, aut fylueftri fruc- 
tu fe ſuſtentabant, quin etiamnum mures et tal: 
pas ac alia fimilia animalia inter fuas delicias nus 
merant, uermes etiam, qui pluuiarum tempore 
nafcuntur, etlocuftas uelut fapidiffimas dapes fol: 
liciti accumulant, et igne aífas comedunt. Eft enim 
California fua natura terra frugum; exceptis pau- 


cis, iisque fylueftribus, omnino fterilis, ubi etiam 
neque ouem, negue bouem, nec afinum, aut 
equum, neque triticum cognouerunt umquam, 
aut probarunt, neque etiam ueftitu ullo ufi funt: 
praeterea in potiſſimis Miffionibus nec terram la- 
bori idoneam, nec ſufficientem aquam inuenire 
erat. At uicit haec omnia Patrum conſtantia et 
continuus labor, quo tandem id confecuti funt, 
ut Indi alias quietis cupidi, colendis aliquibus 
fruftis terrae fe applicarent, unde ſuſtentari pote- 
tant: paucis, Patrum diuturna follicitudo iis de 
omnibus, ad uictum et ueftitum neceffaris, pfoui- 
dere debuit, et prouidit: quare mi 


Ionen, ger Runſt u. Litterat. XII. Theil. 
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1767 uidebitur, pauperculos hos Indos noftrorum dif- 
ceffum tam amare fenfiffe, et tot lacrymis deplo- 
rafe, ut uel emolliendis faxis fuffeciffent. "Taceo 
iam de illo inexplicabili dolore, qui Patrum tene- 
re amantium ,corda excruciabat , cum hinc tot 
praeteritos labores mente reuoluebant, illinc ueto 
mifellas ouiculas fuas fine Paftore relinquendos 
cogitabant: nam Patres Francifcani de obferuan- 
tia, qui nobis fuccedere debebant, nondum ap- 
pulerant, ut adeo tota illa Prouincia, per quadrin- 
gentas fere Leucas diffuſa, fine Sacerdote remane- 
set. Etfi enim Dominus Gubernator aliquem Cleri- 
cum fecum attulerit, ille ob prouectam aetatem, 
et linguarum illarum infcitiam, nec non ob im- 
menfam Miffionum diftantiam adjuuare miferos ne- 
quaquam potuiffet. Et hinc illa fufpiria, hinc de- 
nique intenſiſſimus ille dolor, quem explicare aut 
credere nullus alius poterit, quam illi, qui quan 
tum laboris ac fudotis illae animae conftiterint , 
experti, et inde tam irreparabile damnum dimenfi 
fuerint, 


At nihil iam lacrymae, nihil lamentá, Regis 
urgent Imperia, abeundum, nec aliud iam fuper- 
eft folatium , quam noftra innocentia, et maxime 
inferutabilia Dei iudicia. Valete ergo paupercu- 
lae ouiculae! ualete chatiffimi in Chrifto filioli ! 
Dei fuprema difpofitio eft. Nolite dubitare de il- 

lius 
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lius mifericordia : nolite timere: ſuper nos enim; 1707 
non fuper uos, liaec tempeftas exorta efti habetis 
Patrem, nempe cacleftem, qui uobis electis Äbra- 
bae filiis prouidebit; Veniet uobis praeſto Paftor et 
Doctor, dui uos per easdem aeternarum üeritas 
tum femitas ; quas nos uobis demonftrauimus, ad 
caeleftem Patfiam perducat; Seruate fidem, quam 
recepiftis : fetüite Deo, quem cognouiftis, et 
fperate in illius mifericordia infinita, hos denus 
toniungendos in Patria; Valete! aeternum ualete? 


Dixit haec Pater fraéta iam üoce, (nec plura 
permiſit dolor) et confcenfo equo inter ſtupendos 
miſerorum eiulatüs ; et copiofüm lacrymarum ime 
brem difceffit. Deftinauerat equidem paucos uiaé 
focios, et non poterat impedire; quo minus com- 
plures per multas leucas ipfum comitarentur; illi 
üero , quos comites fibi elegerat, Laureti pef quii: 
Que ominino hebdomades fubflitere, nes antes 
auelli fe a Patte paffi funt; quam deftinatus na⸗ 
nigationi dies aduentaret, tum demum poft res 
petitos teneros amplexus inter crebros fletus denu 
teuerfi funt in domum fuat: 


Verum nee minorem dolorem alii reliquarum 
Miffionum Indi in abitu chariflimorum Patrüm fuo- 
rum demonſtrarunt: certe omnes; fi licuiffet, 
Patres fuos comitati fuiffent. Inter omnes autem 
fpeciali erga Miniftrum fuum, Patrem Georgii Retz 

P 2 ehari- 
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1767 charitate illuftriores fuere Indi ex Miſſione Sanctae 
Gertrudis: nam cum Pater hie paucis antea die- 
bus pedem uix non fregiſſet, et ideo prae dolore 
nec equo uehi poffet, fuis illum humeris per plu- 
res quam quadraginta leucas certatim afportarunt: 
nec mirum fane, quod tanto Patrem hunc optimum 
amore profeeuti fint, cum duo fere millia illorum 
Deo genuerit. Taceo immenfum illius laborem, 
quo Miffionem illam , quae antea nallis erat non 
nifi faxis et tribulis referta, in optimo ftatu reli- 
querit, et non folum agris et uineis, fed et Ec- 
clefia et domibus ualde bonis inftruxerit: fed nec 
minori labore reliquae Miſſiones ftetere, uti Reu. 
Pater lacobus Bägert ) in fua Hiſtoria Califoruica 
pluribus fat fideliter refert, qua et inimicornm 
noftrorum falfiffimas relationes, et aliorum craf- 
fam: ignorantiam refutat, utpote qui Californias 
auro et argento, gemmis , margaritis turgere 
fpargunt: nam licet aliquae uenae auri hinc inde 
inuentae fint, eae tamen quafi in ſuperficie ter- 
rae, et quidem tam tenues funt, nt nec labori; 
nec quotidianae fuftentationi fufficerent. Argenti 
fodinae quidem competentem quantitatem fuppe- 
ditarent, fed cum ut plurimum aut aqua, et molen- 
dinis, aut ligno, et mercurio careant, lucrum 
quod inde emanare poffet, vix correfpondet, 
multo minus exſpectationem explere ualet, Quod 

gem- 
9) Vid. fupra pag. 220, 
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gemmas fpeétat, nec minima hucusque inuenta1767 


fuit. Sed neque margaritarum tanta copia, ut 
ſumtus ad illas colligendas neceſſarios fuperent, 
€um multoties uix exaequent , uti nobis non raro 
ipfi pifcatores margaritarum retulere. Reliquos 
fructus terrae, fi curioſus le&or fcire defiderat, 
in felata fuperius P. Baegerti hiftoria leget: fed et 
aduertat; banc pauperrimam terram per complu- 
res iam annos ita a locustis inundatam fuiffe, 
ut incredibile , quin et impoflibile uideretur , tan- 
tam multitudinem intra illos montes, et petras 
uel produci , minus fuftentari poffe. Memini ego 
per octo omnino dies Pafchatis hunc alatum exer- 
citum refürre&ionis in tanta copia a fummo mane, 
usque ad uefperam fpiffae nubis inftar ex utraque 
parte Miffionis meae , peruolaffe, ut omnes arbo- 
res, uineas, et agros penitus deftruxerit, et de- 
uorarit: unde non exigua omnium fructuum pe- 
nuria exorta eft, Taceo inundationes, quas in 
Miffionibus compluribus tam furiofas pafi fumus, 
ut multorum annorum laborem deftruxerint. Sed 
cum deferiptionem Regionis illius neutiquam pro 
fine mihi propofuerim, ad texendam noftrae 
Emigrationis hiftoriam redeo. 


$3 CAPVT 
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CAPVT IV. 


Excipitur a Gubernatore P. Vifitator, et Regium 
Decretum legitur. 


Ins uigilia Natiuitatis Domini erat, qua Pater 
Vifitator Lauretum peruenerat, ea ipfa hora, qua 
Martyrologium fecundum Hifpaniae morem decan- 
tabatur, Finita folemnitate ad Dominum Guber- 
matorem fe contulit, qui illum perhumaniter-et 
benigne excepit, et etiam habuit , Altero die dif- 
fimulato adhuc Decreto, ob reuerentiam Feſti, 
Epiftolam, a Prorege Mexicano fcriptam, ipfi 
tradidit, in qua hic Patrem de aduentu noui Gu. 
bernatoris edocuit, petens fimul ab eo, ut ipfe et 
Patres illum fufeiperent, et ab Indis recipi cura- 
tent, quod et continuo praeftitit. At die fequenti 
San&o Stephano fücro poft pera&a diuina officia 
conuocatis, qui aderant, Patribus ( erant autem 
P. Vifitator, P. Re&or, et eius focius, ac frater 
Coadiutor, praefentibus Regio uexillifero, Secre- 
tario, et alio militum tribuno, Decretum regium, 
in quo fententia noftri Exfilii continebatur , prae- 
legi iuſſit, ftatimque ab iisdem firmari, 


Praecauebatur equidem inter caetera a Rege, 
ne Patres le&o hoc decreto amplius publice ces 
lebrarent, aut alia officia ecclefiaftica obirent, fed 
ut cubiculo alicui inclufi a militibus guftodirentur, 

donec 
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donec iter fuum inchoarent; at domino Guberna- 1765 
tori in hoc difpenfandum uidebatur, tum quia alii, 
qui nobis füccederent, necdum aderant, tum ue- 
ro et maxime, ut faepius ipfe mihi dixerat, ne 
tumultus fieret in populo. Id folum egit, nempe 
claues omnes ipfe accepit, et praefidium militum, 
quodin hunc usque diem noftrae curae incumbe- 
bat, ipfe poftea adminiftrauit. Praeterea a Patre 
Procuratore officii fui rationes exegit, et immen- 
fos Thefauros, quos aemuli noftri in California Ab- 
fconditos effe dictitabant, ab illo recepit. Con- 
ftabat autem hic in auro et argento feptem circiter 
millibus thalerorum hifpanicorum, quae partim ad 
militare praeſidium, partim ad Miſſiones fpeéta- 
bant. Caetera autem, quae ad praefidium perti- 
mebant, et ex fynodo annua , quam uocant, pro 
foluendis militibus (nam pecuniae non erant in 
ufu) quotannis comparabantur Summam fexaginta 
millium thalerorum uel peſorum, ut uocant, fed non 
durorum uel uncialium, conftituebant, Thalerus au- 
tem hifpanicus aequiualet huiati, idem de medio intel- 
ligendum. Erant autem haec in tela linea, panno, 
ferico, et aliis mercibus et utenfilibus fimili ho- 
minum conditioni neceflariis impenfa. Minime au- 
tem ad hanc fummam pertinet caro, aut triticum 
et illius pretium, quia ille tempore parum omnino 
de hac fpecie in horreis lauretanis ſupererat, et 
Deminus Gubernator illud primum poftea a uici- 
D 4 nis 
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1769 nis Miffionibus afferri praecepit: et ecce hic im- 


menfi, qui Regi promittebantur, thefauri, id eft 
4 millionum , Summam! Tandem ad ipfum etiam 
Templum uentum erat: bona et clanes Ecclefiae 
Sacellanus, Epifcopi nomine , fuscepit, 


Ex reliquis vero Miffionibus duo cata 


mittebantur, quorum unus bona Ecclefiae, alter 
b 


adminiftratio illorum penes Patres remanebant, 


bona campeftria, continebat, Claues tamen, et 
usque dum inde difcederent: miffi etiam ad omnes 
Miffionarios Miniſtri regii cum Epiftolis, a Patre 
Vifitatore ad illos datis, quibus de ferali fententia 
edo&i praedicta bona tradere, et in Portu Laure- 
tano die prima Februarii comparere inbebantur. 


Volebat equidem P. Vifitator ad fuas redire 
ouiculas, dum nanis reficeretur; at audito Regis 
uoluntatem efe; ut Superior praefens aflifteret, 
dum Pater Procurator officii (ui rationem daret, 
Domini Gubernatoris uoluntati adquieuit, tum 
uero et. potiffimum, ne hic ſuſpicaretur, Patrem 
reditum urgere, ut abfconditos miſſionis fuae 
thefauros occulté ſecum auferret, licet plus anri 
et argenti miflio illius non habuerit, quam trede- 
cim fhaleros, quibus arrharum loco pro celebran- 
dis matrimoniis utebatur. Caeterum utut Califor- 
nia praeter relata ſuperius feptem thalerorum, mil- 
lia, quae tamen non omnia ad Miffiones pertide- 

bant, 
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bant, alias. pecunias non poffederit, neque inuen- 176g 


tae fuerint, omnium tamen Miffionum Ecclefiae 
optimis ornamentis et aliis rebus.ad eas adornan- 
das neceſſariis iniftruétae erant, quae omnia non 
ex aurifodinis (quas quaerere etiam praecepto 


prohibebantur - noftri) deſumta, fed: en Patrum 
eleemolynis, uel aliquibus. terrae fructibus, uti 
fant, caro, butyrum , uinum; wel triticum , uel 
etiam equi et mulae, ipfi praefidio diuenditis ac- 
quifita, et partim Ecclefiae, partim ſuccurendae 
pauperum. Indorum neceſſitati applicata fuerunt. 
Videns ergo Pater Vifitator fibi omnem fuos de- 
nuo confolandi uiam praeclufam efie, uicinum 
fuum Patrem Frauciſcum Efealante, tune Re&torem, 
fupplicauit, ut ad Miſſionem fuam deftendere, et 
dereliétas ouiculas ſolari non grauaretür, quod 
et adeo liberaliter praeſtitit, ut adultorum nullus 
intota Miffione remanferit, qui expiata confcien- 
tia, pane angelorum non fuiffet refectus. 


Interea, dum in portu nauis, et alia, ad 
iter neceffaria, praepararentur, periculofa in Miffio- 
ne S. Francifci Borgiae lues incendebatur, qua etiam 
non pauci Indi exſtincti, plurimi uero proftrati 
funt. Admonuit de hoc Pater Wenceslaus Linck*), 

EE Bohe- 
) Poftea a. 1773 Catecheta in Collegio S, I, Olomucenfi. 

A: 1766 peruenit cum 16 militibus, et 100 Indis, uf. 

que ad arenas Pluuii rubri (Rio colorado) füpra regio- 

nem 
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1763 Bohemus, qui illam cum magno ſudore plahtaue- 
rat, et fere duo millia gentilium Deo lucratus 
fuerat, iamque Dominus Gubernator perfpetta 
praefenti et extrema pauperum Indorum neceſſi- 
tate, duobus Patribus remanendi ueniam conceffe- 
rat, usque dum malum ceffaret : uerum confulto 
melius negotio tutius uifum fuit, illos Patres fe- 
creto admonere, ut omnes infirmos et fanos, qui 
uellent, ad facram confeflionem difponerent, et 
ante difceffum hoc illis Sacramentum adminiftrarent, 
quod et factum cum. magno pauperum folatio. 
Timendum enim fuiffet, ne difcedentibus reliquis 
Patribus , et remanentibus folum illis duobus tu- 
multuarentur Indi, et Patrum abitum omnino im- 
pedirent, fieque poua inimicis noftris occafio da- 
retur, nos de nouo tumultu, ut alibi factum, ac- 
cufamdi. lam decima nona lanuarii labebatur , 
cum a meridie nuncius aduenit , Patres Francifca- 
nos poft octoginta et trium dierum pauigationem 
appuliffe, ferens; iamque Gubernator de illorum 
itinere tractabat. Volebat autem ut mari uiam 
füam Lauretum profequerentur, a quo centum et 
quadraginta facile leucis adhuc diftabant, Cum 
ecce illo ipfo mane incipere tenebrae, obfufcari 
fol, et fere totus eclipfare, fücceffu quidem 

natu- 
nem a S. Bonauentura appellatam, uti in Mappa Cali- 
forniae P. Ferd, Conſak indicatur, quam P. Jacobus 
Bägerr libro fuo adiunxit. M, > 
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naturali, uerum in hac occaſione notabili. Sini- 1768 


ftrum omen putaífes, illos nouos foles parum has 
terras illuminaturos , eoquod non multo poft 
optimis illig Patribus, ex nouo Proregis Mexicani 
decreto, iterum e California excedendum fuit, ut 
alii licet eiusdem Ordinis, alterius tamen Prouin- 
ciae, fuccederent. *) 


CAPVT V, 


Aduentus Patrum, et eorum Emigratio. 


Aduenerst tandem affignatus nauigationi dies, 
qui fuit tertius Februarii, et quo Patres omnes 


' quindecim numero, cum uno fratre coadiutore, 


iter ſuum ingrederentur: priusquam uero mari fe 
committerent, incruentum Miffae facrifieium çe- 
lebrauit Pater Georgius Reíg; ad populum uero 
dixit Pater Vifitator, hac occafione fere omnes 
facra Synaxi reficiebantur, Alterum feftum tertia 
Februarii adornarat dolorofae Matri Pater Lamber= 
tas Hoſtel, triginta trium fere annorum zelofilli- 
mus eiusdem Prouinciae operarius, qui non folum 
plurimas animas Deo lucratus eft, fed ſuauiſſimum 
religiofae uitae et nirtutum odorem reliquit. Con- 
cionem uero habuit P. Joannes Diez, natione mexi- 
canus, uir pariter ob innocentiam uitae et snima- 
rum zelum, omnium memoria digniffimus, Per- 

agis 

*) Vid, infra Cap. VIII. 
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1768 actis hoc modo diuinis , et implorato pro viribus 
4 


Proteétricis diuinae patrocinio, reliquus dies aliis 
negotiis dabatur, dum nox ingrueret. Cogitaue- 
rat enim Gubernator ad euitandum populi concur- 
ſum confultius fore, ut Patres fauente noctis bene- 
ficio naui imponerentur; fed fruftra. Nam prius- 
quam Patres e domo ad litus peruecturi pedem ef- 
ferrent, iam iam Hifpani et Indi omnes illud occu- 
pauerant. Explete ergo caenula iterum ad Eccle- 
fiam nos contulimus, ubi implorata denuo pro no- 
bis, et pro tota California, Dei mifericordia et 
ope, ad litus progreffi fumus : cum ecce 
circumfufus undique populus, inter quos, ut dixi, 
et Hifpani milites erant, quafi nos obruere uide- 
bantur: alii enim in terram prouoluti manus pedes- 
que exofculati, alii genibus etiam flexis, et bra» 
t chiis in crucis formam extenfis, erratorum fuorum 
ueniam expetiere: alii denique Patres tenerrime 
complexi inter nberes lacrymas et profunda fufpi- 
ria ultimum Vale dicentes felix iter apprecati funt, 
quod tandem utpote tam trifte ſpectaculum ipfum 
Gubernatoris cor its commouit, ut fibi a lacrymis 
temperare non potuerit, Nam regius ifte Minifter 
grauiffimis contra Societatem accufationibus prae- 
occupatus aduenit; fed ubi contraria omnia , quae 
de nobis fpargebantur, uidit, et calumniarum falfita- 
tem fuis oculis perfpexit, et fuam fortem deplo- 
rate, 
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rare, et noftrae condolere non ceffauit. Hinc 1768 
cum ſententiam contra nos datam immutare non po- 
tuit, quod licuit , fecit, cum illam exfequendo , 
indoluit: utideo uel hoc ipfi grati effc debeamus, 
quod cum alii Miniftri hac occafione (licet contra 
Regis iuffa ) antiquo fuo in Societatem odio frae- 
na laxarint, optimos Patres non folum cum info- 
lito ſtrepitu, fed et grauibus injuriis , et ignomi- 
nia e domibus fuis eisciendo, omnibusque rebus, 
etiam propriis, exfpoliando, hic catholicus et 
difcretus Iudex nobis compatiendo dolorem immi- 
nuerit. Nam non modo benigne femper, ut Rex 
iubebat, et cum debita earitate ét reuerentia nos 
habuit, fed etiam de omnibus ad iter neceffariis 
liberaliter prouidit, id unum conquaeſtus, quod 
hanc fententiam ratione officii exfequi teneretur, 


Verum non ualet ratio, ubi uinctas manus 
et reſpectus, et an&oritas tenent, Diſcedendum 
iam, et illorum humeris efferendi ad cymbam 
Patres, quos hi paulo ante fuis tamquam perditas 
ouiculas ad onile Chrifti detulerant. Vale ergo, 
dilecta California! amandiffimi longe Indi, ualete! 
non nofira uoluntate a uobis auellimur, fed ſupe- 
riori. difpofitione; at licet corpore feparemur, 
eordibüs tamen noftris nos inferiptos tenemus, 
nulla umquam aetate, oblinione nulla, nec ipfa 
morte delendos. Ceſſate iam a lacrymis , : ceffate 


a la- 
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17688 lamentis : fruftra haec, Nolite flere fuper nos: 


imus enim gaudentes, quoniam digni habiti ſumus 
pro nomine Ieſu contumeliam pati: adiuuimus uos, 
quantum per diuinam prouidentiam licuit, et ad- 
duximus uos ad ſemitas uitae aeternae; 


Dixere haec et fimilia Patres; dum cymbae 
imponerentur, moxque Litanias lauretanas alta 
uoce recitauimus , usque dum nauim non procul 
& portu diſtantem ſub medium noctis confcendimus. 


CAPVT VI. 
Nauigatio prima. 


Es nauis haec, quas Panos uocant, illa ipfa, 
quae Miſſionibus propria aduehendae quotannis 
annuae eleemofynae inſeruiebat, duabus tantummo- 
do arboribus inftru&a: et hinc pro fedecim hofpi- 
tibus incommoda. Difpofitis igitur humi noftrie 
pauperibus leétulis tantifper quieti conceflum, 
dum dies illucefceret. Exorto die, quarta nem- 
pe Februarii, omnia ad tollendas ancoras parata 
erant, et auide fauorabilis uentus exſpectabatur, 
qui uela noftra propelleret, At fereno licet caelo 
elementum hoc uel inuitum, uel contrarium ui- 
debatur: toto enim die nec minimus äer fpirare, 
nauis igitur eodem in loco in confpe&u portus 
Lauretani haerere cogebatur, 

Placuit 
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Placuit tandem caelo noftris adfpirare uotis : 1768 


altero enim die uehemens adeo , fauorabilis ta- 
men uentus exortus eft, ut eodem durante intra 
quatuor dies confeüis trecentis et amplius leucis, 
Partum , a Matanchel dictum, laeti adſpexerimus, 
quin et fub ueſperum ingreffi fimus. In hse na- 
uigatione equidem fpeciale quidquam non accidit, 
nec fauente caelo periculum ullum ſubiuimus, 
omnes tatnen confuetum Neptutio naulum exfol- 
uimus. Vix ancoram prolecimus, et fumts modi- 
ca caena fractas quatriduana uigilia uires recol- 
ligere cogitauimus, cum ecce fcapha nobis appro- 
pinquare , et ancoram denuo tollere, indeque in 
Portum S. Blafii una circiter lenca diftantem re- 
gredi iubet, fimulque duo Miniftelli Regii eius 
nomine nauim noftram occuparunt adeo infolen- 
tes, ut paulo poft a noftris militibus, qui nos co- 
mitabantur, filere infi, manus cum illis contue 
liffent, nifi inhibiti fuiffent. 


Die ſubſequenti Nauarchus ( Pilotos Hifpani 


uocant) cum aliis ad nauem noſtram miſſus, de- 
pofito noftro Nauarcho, qui Indus erat Californi- 
cus, et per complures annos illis Miſſionibus fide- 
liter inferuierat, omnibus; quae pro itinere @ 
Gubernatore sccepimns , praeter ciſtas noftras , 
ablatis, illam Regi adiudicauit, nautae Gero ärbo- 
des confcendere iuffi illum trina falutatione (viva 


el 


— 


EE" — — — 
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el Rey) nenerati funt, Forſan ideo hoc fa&tum fuit, 


quis dos conuiciabantur , quod Indos numquam 
dotuerimüs Regem fe habete, nifi Patres: at quo- 
inodo hoc de nobis cum ueritate dicere potuere, 
tum tamen et Prouincia illa'catholicis armis füb- 
er fuerit, et P. Procurator loco omnium 


jetta fer 
noltrum fidelitatis Iuramentum quotannis praefta- 
re debuerit 2 Hac expleta caeremonia relifta naui 
in Pérénth deſcendimus, ubi pro domo tugurium 
ubique apettüm, et omnibus uentis peruium aç- 
cepimus: nec enim alias domus clima illud calidif- 
fimum permittit. Taceo hie de plagis muſcarum, 
culicum, uiperarum , ſcorpionum, et aliorum in» 
féttorum intolerabilium , praefertim niquarum, ut 
Wotant, quae animalcula, utut exigua (pediculos 
crederes) ita carni inhaerent, ut intra 24 horas 
éutem peüetrent, er innumeros alios procreent, 
fon fine graui periculo manus, uel pedis, uel 
alterius cuiusque partis corporis, fi non ſtatim 
aduertas, et totum nidum, quem formant, fub- 
tiliter extrahas, nam fi rumpatur, et uel unica 
exigua remanet, de nouo illico alias procreat, 
ficque" faepe 4ccidit, ut manus uel pedes, ubi 
nempe nidificarunt, paulatim intumefcant, exul- 
%etent, denique cancro conſumantur, ut abfcindi 


neceffe habeant, et ita quis uel ipfam uitam amittat. 


CAPVT 
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CAPVT VII. 1768 
Portus defcriptio. Noua circumſtantia Patribus 
dolorofa, ob Indos captiuos. 


ES memini fuperius, Portum Matanchelenfem 
nos primo-intraffe, is enim ad id tempus Portus 


erat, in qno nauis Californica appulit; at in praes 


fenti occafione nouum non procul diſtantem, eui 
nomen S. Blafii dedere, aedificare coeperunt His 
fpani, ut ibidem, ut nobis dixere, nauis Philips 
pina merces fuas in pofterum deponeret, mutatis 
fcilicet uicibus cum Portü Acapulqueniis 


Locus huic nouo portui dicatus non procm) 
a fluuio S. Iacobi diftat, ubi fcilicet is fretum Ca- 
lifornicum ingreditur, a Matanchel uero una circi» 
ter leuca diffitus eft. 


In hoe ipfo Portu confpeximus duas nâues, 
(quarum uni a S. Carolo, alteri Principis nomen 
erat,) quae ad erigendum cum Sonora, K) et ade 
jacentibus Prouinciis, uti et cum California, com- 
mercium fabricabantur; licet in California praeter 
tenues argenti et auri fodinas ac margaritas nihil 

hue 


è) Fil. Notieia breve de la Expedicion militar de Sono- 
ta y Cinaléo, fü exito feliz y ventajofo eftado, em 
que por con(equencia de elle fe han pueito ambas Pro- 
vincias. En Mexico, 1771, 8. M, 


Journ. zur Nunſt u. Zitternt. XII. Theil. 2 
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276g huc usque exſpectandum, et ad hoc quaelibet fca- 
pha ſufficiat, quin et commodior fit, cum Portus 
illi magnis nauibus fupportandis neceffariam pro- 
funditatem non habeant. Nam licet nauis Philip- 
pina ad fanctum Iofephum fingulis annis applicet, 
in alto tamen mari, et a uentis nihil fecura anco- 
ras figit, et inde ad petendum fubfidium cymbam 
mittit. Sed haec nihil ad finem meum : ad Por- 
tum redeo, Ibi ergo inuenimus fat multos Indos, 
qui cum aliis ob tumultum, quem in ciuitate et ui- 
cinia San&i Ludouici de Potofi Patres noftros abs- 
condendi, et retinendi caufa, non tamen illorum 
(ut falfo fpargebatur), hortatu armauerant, ad 
eum componendum condemnati erant, Horum 
aliqui iam miſeriis confumti, et defuncti, alii ad- 
fiuc ſuae temeritatis paenas luebant, Ad unum 
iftorum noftrum aliquis uocabatur, qui illius con- 
feffionem exciperet , eratque hic mifer adeo fla- 
gellis dilaceratus, ut non nifi fanguis et offa uide- 
rentur, quin propterea ipfi quotidiana flagellorum 
portio remitteretur. Quis ad adfpe&tum hunc no- 
ftrorum fenfus, qui nouus dolor, facilius pius 
Le&tor fibi imaginari poterit, ac ego declarare: 
mouebamur autem intima erga miferos compaffio- 
ne, cum dicerent: fe haec amore noftri tolerare, 
non quod noftri, (ut jam dixi) ad hunc tumultum 
excitandum ipfis auctores fuiffent, fed quod Patrum 
amor et aeftimatio ipfos eo impuliflet, 


Qua- 
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Quatuor omnino dies in hoc Portu ſubſtiti- 176 
* 268 


mus: interea nero matutinum tempus ut pluri- 
mum celebrando facrofanttae Miffae facrificio , et 
aliis noftri Inftituti propriis et fan&is Exercitiis 
impendimus, uefperi cum bona Commiffari uenia 
ad maris litus non nihil deambulauimus, ante cae- 
nam uero fanéto Rofario, et cantatis Litaniis 
Beatiffimam Matrem noftram publice uenerati fum- 
mus, quod et reliquo itineris terreftris tempore, 
quantum licuit, fanéte obferuauimus. 


Tandem ubi allatae beftiae, iter noftrum ad 
trecentas ufque leucas, id eft, ad Portum uera- 
eruzanum usque aggreſſi fumus. 


CAPVT VIII. 
Ker terreſtre. 
T orbs omnino forem, fi omnes huius itineris 


circumftantias et labores enarrare deberem: qua- 
re pauca tantum delibabo, 


In primis certum eft, quod ea, quae aliis iti- 
neris moleftias lenire et facilitare folent, uti funt 
beftiae, ephippia, diuerforia, cibus, et potus, ac 
ipfum tempus, haec omnia nobis maiori incommo- 
do fuerint. Nam fi beftias fpectares, erant illae 
omnium peffimae; et licet aliqui amici alias nobis 
gratis obtrudere uellent, eae non admittebantur. 

22 $i 
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1768 Si ephippia confpexiffes, illa tibi non folum ri: 
fum, fed et compaffionem mouiffent, Si de cibo 
loquar, erat is parciffimus, et male co&us : po- 
tum non nifi aqua praebebat. Si denique tempus 
memorem, diu noctuque iter faciendum, etiam 


f Patres aliquoties inclementiae folis uix non fuc- 
cumberent, diuerforum uero multoties pauperum 
tuguria, uel ipfum folum fub. diu, fcorpionibus ob- 
noxium , fuppeditabat, et fi quando ad aliquam 
honeftam domum diuertimus, uel ipfi illius dom: 


no loqui uerbum, aut cum illo conuerfari minime 
licebat. Quin nec ex ipfis uiae comitibus aut fa- 
mulis quaerere aliquid permittebatur, excrefcente 
in tantum primi conduétoris noftri indifcreto timo- 
re, et timida indiferetione , ut Patres (fit uenia 


veritati) cum uel neceflitatis caufa remanerent, 
argueret, cum praecederent, obiurgaret, cum fe 
fepararent, folicite ubique obferuaret. 


. Tepique ubi peruenimus, qui primus Guada- 
laxarienfis e praediéto portu pagus eft, praeter 
quatuor milites, qui nos comitabantur, alii ftatim 
aſſignati font, qui ad domum noftram excubarent, 
nullique nifi regiis Miniftris aditus ad nos permit- 
tebatur, Patres tamen Francifcani a S. Petro 
Alcantara reformati *) id euicere, ut nos faltem 

falu- 


e Hi Patres funt, qui illis, de quibus fupra pag. 235 me- 
mini, fuccedere iubebantuz, 
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falutare poflent: quibus proin breuem de Califor- 1768 
nia notitiam dedimus, A Tepicano pago die cine- 
rum iter noftrum Guadalaxaram uerfus, ubi fedes 
eft Epifcopalis, et fupremum tribunal, profecuti 
ſumus. Cum autem Viceuifitator ab uniuerfi Regni 
Vifitatore, Domino Galves, conftitutus, de noftro 
aduentu lam certior redditus fuiffet, extra ciuita- 
tem ad praedium olim noftrum diuertimus , ubi 
praeter fpem noftram a praedicto Domino perhu- 
maniter excepti, et per quatuor omnino dies a 
uariis Societatis amicis recreati, et liberaliter re- 
fecti famus. 


Tandem iterum / poft decantatam pridie fo- 
lemniter Beatiffimae Virgini a Guadalupe Miſſam 
(ad quam celebritatem Ecclefia Cathedralis necef- 
faria vrnamenta fubmiferat) et imploratam diuinam 
opem, iter noftrum Mexicum uerfus , quae metro- 
politana et pulcherrima aeque ae ditiffima totius 
Regni Ciuitas eft, direximus: in ipfo uero itinere 
non procul a Guadalaxara Epifeopus Canonicorum 
quemdam fubmifit, qui nos omnes fuo nomine fa- 
lutaret, et congratularetur, eo quod pro nomine 
lefu (uerba illius erant) exfilium pateremur, 


Inter alia loca, quae tranfiuimus , urbs Xe- 
reſana; et pagus Iraquato ob infignem in nos ca- 
ritatem primo certe loco a nobis memorari meren- 
tur, Erat enun tantus ubique populi concurfus, 


2 3 et 
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1768 et laetitia dolore mixta, eo quod denuo lefuitas 
uiderent, ut non obftante prohibitione, fua quisque 
obfequia primus offerre, et etiam praeftare cona- 
retur, Moniales praefertim non acquieuere, do- 
nec fequenti die in uarios illarum Conuentus divifi, 
Miffam celebrauimus, in quem finem etiam uariae 
rhedae a Nobilibus Ciuitatis nobis fubmiffae. Patres 
etiam illorum in fpiritu dire&ores nobis enarra- 
runt, quod tot ac tanta pro reditu Societatis poe- 
nitentiae opera füfceperint, ut multorum falus 
periclitaretur, nifi diferetiori confilio inhibitae 
fuifent. Non minus liberaliter ab lraquatoni pagi 
Incolis recepti fuimus , cum fuum erga nos affec- 
tum non folum obortis lacrymis conteftati fint, 
quin etiam plurimis praeftitis honorum, et bene- 
ficiorum obfequiis demonſtrarint. Inter alia duo 

5 ſolummodo referam : primum fuit, cum remanentibus 
noftris le&is, pretiofiffimos, quos habebant, cui- 
wis Patrum fubmiferent: alterum uero non mino- 
ris momenti obfequium nobis praeftiterunt, cum 
nos ſuis curribus Salamancam (pagus eft) ufque 
condmxere, comitantibus Patres Francifcanorum 
Studiofis. 


Inde digreffi, Mexicum nos uifuros fperaba- 
mus; àt non licuit intrare Ciuitatem hanc; hinc 
ad aliam uillam (Quauxtitlan in. lingua mexicana 
dicitur) diuertere iuf, ibidem duobus diebus re- 

manfi- 


Societatis Iefu e California. 247 


manfimus. Verum non defuit ibi Chriftiana cari-1768 


tas. Duo enim diuites Hifpani, obtenta a Prorege 
licentia, nos uifitarunt, nobifque ueftes ex panno 
et tela linea, nec non liberalem eleemofynam dis- 
tribuere. Miflus etiam alius ab ipfo Prorege , 
qui plenam de California, eiusque moderno ftatu 
notitiam peteret; fed quid modo proderit genuina, 
aut fincera illius defcriptio, cum contraria omnia 
perfuafere inuidia, et contumelia? Data tamen. 


Tertio ab aduentu noftro die iam non equis, 
fed curribus ue&ti Xalappam tendimus, Eft au- 
tem Xalappa uilla commercio magis; quam fui 
nobilitate, celebrior. Hine ad Conuentum Patrum 
Franciſcanorum dusti uno folo die et medio quie- 
uimus , non enim a praenobili Domino Campo com- 
miffario noftro obtinere potuimus, ut altero quo- 
que annuntiatae Virgini feſtiuo remanere liceret: 
quare etiam illo facrofanétae Miſſae folatio carere 


coaéti fuimus. 


Tandem exa&is in hoc itinere quadraginta 
quatuor diebus uigefima quinta Martii, in quam 
dies Palmarum inciderat, circa horam nonam ma- 
tutinam cum Chrifto, Duce noftro, ciuitatem , 
a vera Cruce dictam, ) mulis denuo, ue&i, et 

D 4 mili- 

„) Veracrux prima Mexicani Regni ciuitas, eft propugna« 

culo, et portu, inftrü&a, licet portus hic fit ualde 
pexiculofus, utpote a uentis minime defenfuss 
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2768 militibus ftipati, ingreffi fumus, non fine magno 


noftro folatio, quod hoc die illius triumphi tenuem 
faltem memoriam, uel in nobis ipfis ſpectandi, et 
alis celebrandi gratiam conceflerit, 


CAPVT IX. 


Miniftrorum in bac urbe de Patribus prouidentia, 
Terrae motus, et alia usque ad Nauigationem. 


I. hac ciuitate denuo nobis conuentus P. P. Fran- 
cifcanorum pro habitatione obtigit: in illo iam no- 
va militum turba nos. exfpeCtabat, qui uel ipfa ſu- 
periora tranfitus occuparunt, Prohibitum etiam 
faecularibus, ne quis nobiscum conuerfaretur, no- 
ftris uero, ne orto iam die in Ecclefia celebrarent. 
Debemus quidem Reuerendis illis Patribus multum 
pro-honore, quem nobis exhibuere, et fincero 
malis noftris medendi defiderio; fed et illis, qui 
noftri curam gerere debuiffent, non. parum ob- 
ſtricti fumus, eoquod patientiam noftram exer- 
cendi, et ccram Deo plus merendi copiofam ma- 
teriam nobis fubminiftrarint. Non defuere tamen 
ex ciuitate (inter qvos praenobilis Dominus Bufil« 
los facile primum fibi locum uendicauit) non de- 
fuere, dico, tamen, qui nos et occulte, et cum 
licentia Gubernatoris faltem tacita, uifitarent, et 
etiam uariis rebus , ad iter maritimum neceffariis, 
liberaliter inftruerent. 

Interea 
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Interea dum Nauis praepararetur, die 4. Apri- 1768 
lis polt horam fextam matutinam cum uiginti mi- 
nuts fota terra per feptem fere minuta ita con- 
tremuit, ut ingens ubique populi confternatio ex- 
orta fuerit, qui defertis Ecclefis ot domibus in 
plateis proftrati diuinam clementiam inter magnos 


eiulatus implorauit, inter, quem et multi, qui ob 
Expulfionem Iefuitarum uindex caelum iam iam fen- 
tire fe, uociferabantur.. Accepimus quidem ali- 
quam notitiam de damnis, quae hie terrae motus 


in illo Regno caufauit, inter quae alignae aut lae- 
E q 


fae, aut dirutae, fub quarum ruinis pariter non 
nullae perfonae fepultáe funt; at indiuiduam om- 
nium relationem, ob inftantem nauigationem, non 


potuimus adquirere. 


illuxeret denique decima tertia Aprilis, quo 
die a prandio, adorato Deo Euchariftico, ad nauem 
conduct fuimus, ſpectante in litore numerofo 
populo, non tam noftram, quam fuam fortem, 
deplorante. Ne uero noua nobis doloris, et pa- 


tientiae. materia .deeflet, praeter nouem milites 
quadraginta rei (inter quos denuo multi ex füpra- 
diétis Indis)" Hauansm. nobiscum. in exfilinum mifi 
funt, ut adeo et de nobis dici poffet: et cum iniquis 
tomputati ſunt. 


2 5 CAPVT 


1768 
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CAPVT X. 


ANauigatio fecunda: pericula, et alia usque 
Hauanam. 


IN anis haec a S. Anna dicta, non erst nifi me- 
diocris magnitudinis , et utut fortis uidebatur, 
ubi tamen Hauanam peruenimus, putredinem 
fuam detexit, Nam totus fundus putrefaétus in- 
uentus fuit, ut ideo ipfi Miniftri regii diuinam no- 
biscum Prouidentiam uel in hoc fpeeialiter eluxif- 
fe dicerent , quod nos tam praefenti naufragandi 
periculo eripuiffet. Et uero eluxit quam maxime, 
nam licet ob putredinem fuam plurimum aquae, 
ut alias fieri folet, admittere debuiffet, non folum 
uix ullam haufit, fed et tempeſtuoſiſſimis uentis 
et maribus, quos fere continuo experti fumus, 
conftantiffime reftitit, donec nos faluos, et inco- 
lumes terrae reſtitueret. 


Caeterum licet exceptis duobus diebus toto 
hoc nauigationis tempore uentos femper contra- 
rios et tempeftuofos habuerimus, nullum tamen 
aliud uitae uel naufragii periculum pafi fumus, 
praeter illud, quo, ut dixi, occultà nauis. putredo 
minitabatur: fic nempe Deus benigne femper cu- 
fodit, quos in fua pietate inftituit. 


Quod autem ad nauis incommoda fpe&st, 


plura funt, ac mea pluma detegere poft. Nam 
vel 
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uel maxima nauigantium commoda incommoda 1768 
tuto credas uelim. Hinc licet legeris uel audieris, 
cibos etiam in mari quandoque, fed rariſſime ap- 
poni fapidiffimos, et menfam inftrui opiperam, edif- 
fere: quid haec fi illa frui per continuam indifpo- 
fitionem ftomachi , uel capitis uertiginem, non li- 
cet? Quid, fi in perpetuo mortis periculo natare 
diu noctuque te confideres? quod folatium ex om- 
nibus , nauis etiam optime inſtructae, commodis 
percipias, fi exagitato a uentis mari quietem diu 
noctuque fine mortis metu capere, nec cibum auf 
potum quiete fumere quis ualeat? Non dicam, 
multoties accidere, ut aqua omnino deficiat, aut 
adeo corrumpatur, ut non nifi compreflis naribus, 
ilam bibere poffis. Nil loquar de carne et pane 
quandoque tam putrido , ut uermes inde prodeant: 
nil de lectulorum anguſtia, ut faepe uix bominem 
capiant, aut certe pedes extendere minime poffis: 
caueas melius. diceres, quam lectos, in quibus 
multoties ob maris inclementiam , non noctes fo- 
lum , fed et dies inter tenebras iacens tranfigss, 
oportet: Nil jam, qnod le&i et ueftes pediculis 
et aliis animalculis fcateant, et nauis ipfa muribus 
abundet, quae noctu per dormientium manus , 
et facies deambulent, Quae fi confideret prudens 
le&or, non erit certe , mibi perfuadeo, qui in 
naui commodi quidquam exfpeétet: his accedat 
infatiabilis quorumdam nauium praefectorum aua- 
ritia, 
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176g ritia, qui ut crumenas fuas impleant, nauigan- 
tes non numquam etiam honeftiffimos in- 
edia, et miferiis confümunt. Fateor equidem, 
me tam malam fortem non tetigiffe ; at fuere alii 
Patres, qui in aliis nauigiis fame, fiti, et neceſſi- 
tate exhaufti, falutem, quin et uitam amifere. *) 


At licet uera fint, quae dico, milleni tamen 
funt, qui quotidie uitam fuam fortunae, ambitio- 


ni, et auaritiae per haec maria confecrant, et 
quod mirandum certe, ita uiuunt, ut numquam 
morituros crederes. Sunt enim, qui etfi inter 
continua uerfentur pericula, animae fuae ita obliti 


uiuunt, ac fi fuae falutis a caelo fecuritatem acce- 
piffent: funt etiam, qui tot ac tam enormia fce- 


lera in mari committunt, ut nec plura nee maiora 
in terra patrari poffe plane certum diceres , et ta- 
men huius farinae homines yix de falute fua um- 
quam cogitant, multo minus de confeflione, nifi 
quando cum aqua mortis periculum haurire iam 
incipiunt, "Talis certe erat in noftro nauigio ali- 
quis, qui ut ut paucis abhinc menfibus naufra- 
gium paffus aegre euafit, et etiam Confeffione fe 


maxime indigere, palam diceret, propofitis effica- 
eiffimis motiuis, et iteratis exhortationibus a ua- 
ris Patribus rogatus, eo adduci non potuit, ut 

toxi- 


a) Vid. R. P. Wolfg, Bayer S, I. Reife nach Peru; T. III 
huiusDiari, P 319, We 
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| toxicum faum euomeret: fed negotium hoc de1768 
| die in diem diftulit, donec tandem neglecta hac 
occafione, id praeftare iam non licuit. 


CAPVT XI. 


Patrum Hauanam aduentuss Gubernatoris circa 


nos prouidentiae, et quae ibidem pafi fumus. 


T xpietis ergo uiginti quatuor in mari diebus, 
quinta Maii Bauanae (quae ciuitas ab illa Infula 
nomen accepit, et eft celeberrimum illud propu- 
gnaculum, in ultimo bello ab Anglis expugnatum) 
appulimus. 


Vix in illo Portu ancor am proiecimus, cum 

paulo poft aduenere miniſtri, a Domino Gubernatore 

| Francifco Antonio Buccarelli y Pifua miſſi, qui 
| nos non in ciuitatem ad Collegium olim noftrum 
(nam non erat locusin hoc diuerforio) fed in prae- 
dium quoddam ſuburbanum, facello Beatiſſimae 
Virginis, a Rege , dicto, uicinum conducerent. 

| Priusquam uero e naui in praeparatam nobis cym- 


bam deſcenderemus omnes, uelut oues a pafcua 
| reduces, numerarunt. Vt uero ad praedictam 
| domum peruenimus , uiginti fex circiter milites, 
ficis, fclopetis praefixis, nos exſpectabant, qui et 
utrumque latus ad domus ianuam usque occupa- 
bant, Hic denuo inclufi ad decimam octauam us- 


que 
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1768 que Maii ſubſtitimus. Erat domus illa quidem 


ualde capax, et compluribus inſtructa cubiculis; 
Atrium uero crateribus circumuallatum, Ex una 


‚parte urbs Hauanenfis fpeCtabatur, et portus ; ex 


altera uero praedictum facellum, et aliquae do- 
mus cum monte uicino vifebantur. Reſpectiui 
carceris noftri práefe&tum praenobilis quidam mi- 
litum tribunus agebat. Cibum ibidem tenuem et 
uilem caro bouina praebebat. E domo uel in uj- 
dinum montem pedem efferre numquam licuit, 
neqne ulli hominum loqui, quod et militibus, qui 
diu noctuque, numero ſeptem, ad omnes domus 
angulos excubabant, füb paenis grauiffimis pro- 
hibitum. Cum tonfor uenitet, unus illornm inipfo 
cubiculo adfiftabat, qui cum aliquando Patrum ali- 
quis ioci aut experientiae faciendae gratia illum 
alloqueretür, folo nutu refpondit. Famuli, qui 
nobis inferuiebäant , erant duo mancipia, qui nec 
uerbum hifpanicum callebant. Hi etiam, antequam 
in atrium ingrederentur, omnem femper ueftem, 
quin uel ipfas caligas deponere iubebantur, ne 
fcilicet quis illorum Epiftolam ullam. efferret, 
Prandii uel caenae tempore folummodo atrium illud 
aperiebatur, fedente tamen ad portam militum 
quodam tribuno: abfoluta uero caena uel prandio, 
clauem Praefedus militum fecum auferebat. 
Vnum unicum eoncedebatur folatium, fcilicet li- 
centia dicendi Miffam, quam fi quis quotidie extra 

otdi- 
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ordinem celebrare uellet, aut poft medium noctis 1769 
furgere debebat, aut circa meridiem fere exfpec- 


tandum erat. 


Altero uero ab aduentu die, alii a Guberna- 
tore miniftri delegebantur , qui apertis noftris 
citis, et omnibus, quae in illis aſſeruabamus, 
perluftratis, litteras, et manufcripta omnia, mul- 
torum annorum impendio a Patribus cornpilata, 
quin et libros , nec facris Bibliis exceptis, aut Re- 
gulis, *) abftulere, ut adeo, praeter Breuiarium, 
nullus nobis ſuperfuiſſet, nifi antea prouida Patrum 
follicitudo aliquos faltem pro in-tituenda Medita- 
tione, aut facra Leétione, abſcondiſſet. 


Fuit hoc equidem non Regis Catholici deere- 
tum, fed impium uere priuatorum negotium, Pa- 
tribus eo magis ſenſibile, quod etiam armis non 
folum religiofis , fed et cuilibet Chriftiano con- 
ceffis, exfpoliati fe uiderent, Quis enim miles, cui 
plurimi hoftes inftant, armis fe fuss priuari non 
fentiat ? Die 16. Maii, San&o Johanni Nepomuceno 
ſacra, id tandem multis precibus a noftro Prae- 
fecto obtinuimus, ut in noftro facello priuatim 
quidem, folemnem tamen Miffam decantaremus, 
quod et conceflit, credo, fibi magis a San&o ti- 
mens, quam noftrae famae confulturus, 

CAPVT 
) Cum peterent Patres, ut Regulas nobis relinquerent, 
aiebant: buns omainm pefimum effe librum. 


CAPVT XII. 


gant denuo Patres, et in Hifpaniam 
proficifcuntur. 


Iz haec difponitur in Portu nauis, et Patres 
ad iter parati effe jubentur. < Priusquam uero ad 
Portum defcendimus , denuo conuocatis omnibus, 
regium decretum cum fententia perpetui exfilii 
praele&um fuit, fcilicet ut impreflae iam antea Ci» 
catrices rel;ouarentur. Hoc audito, ad maris litus 
egreſſi, et cymbam ingreffi ad nauim peruenimus, 
nia, denuo ut milites (fed Chrifti ) nu- 


qua confor 


merati, Miniftris regiis, qui nos conducebant, 


ualediximus, 


Decima nona Maii, füblatis circa meridiem 
ancoris portus: et ciuitas illa, fauente uento; con- 
fpeétui tandera noftro fe fubtraxit. 


Erat nauis haec fancto Ioachimo confecrata 
maior priore, et ideo magis commoda, Praefectus 
illius erat dorninus Joachimus de la Crus, mercator, 


uir nobis ualde addictus, quemadmodum prior, 


qui nos ex F'ortu uerae crucis Hauanam abduxit, 
At ^on tales uidebantur reliqui, qui primo nec no$ 
uenerari, ut facerdotes, nee benigno intueri uelle 
oculo uidebantur, licet non omnes: fcilicet tan- 
tum poteft ia&tura bonae famae, etiamfi innoc en- 
ter pafla, ut uel facerdotalis dignitas, et illius 
mini- 
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minifterium, contemtui habeatur. At ubi familia- 1768 


rius nobis conuerfäti, noftramque uiuendi normam 
perſpectam habuere, inſuper etiam Patrum exhor- 
tationes et fermones audiuere, non folum nobis 
condolere, fed et omnes uenerari inceperunt: 
Nulla enim efficacior calumniarnm refutatio, quam 
religiofae uitae publica profeffio, 


Ne.uero dininum in hoe dinturno aeque ac 
periculofo itinere deeffet auxilium, uariae inftitu- 
tae funt nouenae, quibus diuinum auxilium im- 
plorauimus. Dictae praeterea, iis diebus, quibus 
mare permittebat, duae uel tres Miffae. Omnes 
pariter, quotquot nobiscum uenerant, habita 
prius per octiduum Miffione, exceptis tribus uel 
quatuor, facram fynaxim acceperunt. 


Moleſtus omnino forem, fi quid quouis die 
accidit, uel quis uentus afflauerit, referre debe- 
rem. At minime filentio praetereundus dies deci- 
mus Iunii, qui nos fere euidenti naufragii pericu- 
lo expofuit. -Nam tam furiofa aeris et aquae tem- 
peftas exorta eft, ut nauim iam iam deglutire ui- 
deretur, quae etiam toto ſubſequenti die perdurauit. 


Alterum periculum à fracto tribus uicibus 
vubernaculi; fune imminebat, quod fi tempore 
tempeſtuoſo accidiffet, non procul a naufragio nos 
conftituiffet, nifi omnino nauim fubmerfiffet. 


Fouen, zur Runſt u, Litrerar, XII. Theil. R Viti- 


1758 
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Vitimis etiam diebus duae naues africanae 

(ut adferebant omnes, inter quos et duae cymbae 
lufitanae , quae ad nos uenerant) prope oras Por- 
tugalliae magnum nobis terrorem, incuffere. Ac. 
cidit enim frequentiffime, ut illae orae maritimae 
continuis Africanorum excurfionibus infeftentur. 
Hos inter curfarios etiam praeditiae naues fuere, 
ut nobis fubfequenti die duae cymbae pifcatoriae 
retulere, quas etiam bellicis tormentis decies quin- 
quies contra illas exoneratis , longo tempore per- 
fecutae funt. Hae enim dum pifcando panem 
ſuum quaerunt, faepiffime in Maurorum retia in- 
cidunt , quas proin uel Tripolim , uel Algerium 
abducunt, et in feruitutem redigunt. Ne 
ergo et nos talis fortuna maneret, fuus cuique, 
etiam hofpitibus, et Patribus, locus affignatus 
fuit , quin et arma diftributa, inter quae et fclo- 
peta, et gladii, et haftae. Putabam ego, et alii, 
maioris, et fecurioris defenfionis gratia nos opti- 
me fa&uros, fi fclopeta arriperemus, quod et 
fecimus, interim naues illae hoftiles nobis appro- 
pinquare, iam iam proximae puppi. noftrae acce- 
lerare uidebantur, fed nos nihilo horum territi , 
uel faltem diffimulantes metum, uela uelis addere, 
tormenta bellica onerare, ficque affaltum exfpecta- 
re. Et uero quis hoftem quemcunque talibus , 
ut nos, armis inftruétus, timeret? At placuit 
Deo etiam hoc a nobis periculum auertere. Na- 
ues 
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ues enim illae africanae fors plus, quam re ipfa 
erat, de noftro ad pugnam apparatu, et animo 
ſuſpicatae, fubito uela mutare, et Africam uerfus 
iter (uum profequi coeperunt: id quod non fecif- 
fent, íi animorum noftrorum bellicum uigorem, 
uel ipfa arma infpicere licuiffet; At optime pro 
nobis factum, quod retrocedere prius, quam ho- 
rum experientiam capere maluerint. Certe enim 
(fi tormenta bellica excipiam, quae fuere decem 
et fex) cum reliquis armis nec pulicem mactare, 
multo minus Maurum profternere potuiffemus , 
quod fequenti die patuit, dum inetus in rifüm con- 
uerfas fuit » fcilicet cum fclopeta nofira adeo ria 
biginofa comperimus, ut beat. füimam uirginem, a 
Regla dictam, falutaturi, ea non nifi admoto fo. 
mite explodere potuerimus. Conſuetudo enim 


nationi Hifpanae, Deiparae cultui addittiffimae , 


eft. ur quotquot naues ex Indiis redeunt, cum 
hoc facrarium eonfpieiunt, illud explofis , quot- 
quot habent, tormentis bellicis uenerentur, 

Tam jam octaua dies Iulii numerabatur „ cum 
tandem poft quinquaginta dies, fauente Deo, Gadi- 
tanum Portum laeti deteximus, et fab uefperum 
intrauimus, fani, et incolumes omnes. Altero 
uero die (non a lulii) relicta naui in Portum fan- 
Gae Mariae (Gadibus duabus horis diftum) trans- 
láti americanae noftrae nauigationi finem impo- 


fuimus. 
R 2 "CAPVT 


7 


ő 
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Relatio Expulfionis 
CAPVT XIII. 


Separatio Patrum in bac urbe, et alia, quae us- 


que ad 17. Martii acciderunt. 


[V un in hac urbe iam centenatii Patrum, qui 
fuum in Italiam tranfitum exfpe&tabant, et ex ome 
nibus fere utriusque Americae Prouinciis adnene- 
rant, in uarios Religioforum conuentus, et fae- 
cularium domos diftributi. Noftri uero Mexicani 
domum caritatis dictam occupabant.. Huc ergo 
primum delati fumus; at finito prandio aderat 
Miniſter regius, qui nos a dilectis noftris uiae fo- 
ciis feparanit, et in conuentum P. P. Francifcano- 
rum de obferuantia abdüxit. Erant autem Patres 
hifpani, qui nobistum in California Domini ui- 
meam excoluere, feptem, cum uno fratre coad. 
Autore. 


Inctedibile certe eft, quantum dolorem 
Optimi Patres ex hac diuifione ceperunt, et quot 
lacrymis utrique parti conftiterit, nam totidem 
erant Germani. Aliqui enim illorum non folum 
flere, fed et altum eiulare coeperunt, ita quidem 
utiam non linguis, fed folis fufpiriis nobis uale- 
dicerent. Ergo omiffis uerbis teneros alterutrum 
in amplexus ruentes a fratribus noftris cariffimis, 
et per complures annos in labore fociis, auulfi ad 
praedictum conuentum nos contulimus, ubi de- 
nuo 
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tum Sardos, et Italos, tum 76 


er, 


puo alios ex nof 
Germanos inuenimus., quibuscum proinde in. ua- 
ria cubicula a Superiore domus diuifi , octo omni- 
no menfes cum diebus feptem uiximus, quo in- 
commodo. noftro, et bonorum Patrum, ille fcit, 
qui fupremo die omnia manifeſtabit. Cogebamur 
enim leétulis noftris humi ftratis in uaria cubicula 
angufta licet repartiti, iam quatnor, iam octo, 
quin et duodecim etiam cohabitare , fine alia ſu- 
pelleétili, ac ea, quam nobis noftrae ciftae admi- 
niftrabant, nec domo efferre pedem umquam li- 
cuit : unum unicum nobis conceffum fuit folatium, 
nempe licentia quotidie in templo facris operandi. 
Nam et haec antecefloribus noftris negata fuit. 
Verum cum ea, quae corpus afficiunt, femper 
minora fint iis, quae animum affligunt, quis du- 
bitet, multo. maiorem fuiffe dolorem noftrum, 
qui intus torquebat, quam qui foras cruciabat? 
aut quis Religioforum non magis iniurias Deo, 
quam fuae perfonae, aut ordini, illatas fentiat? 
Hoc autem nobis tum maxime. contigit, dum 
noftris oculis ipfum ſanctiſſimum lefu Nomen; 
ianuis Hofpitii olim noftri praefixum, e parieti- 
bus erutum, et penitus deletum confpeximus. 
Nec minus fenfibile fuit Patribus illius domus, 
dum SS. Sacramento, quod pro folatio fuo affer- 
uabant, priuarentur. Quid de Nonitiis noftris 
dicam? certe quod cum illis factum, hon folum 

R 3 nobis 
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1768 nobis fammo dolore, fed et omnibus Catholieis, 
immo et Acatholicis, maximo fcandalo fuit, Hi 
enim, cum uirtute regii decreti, quod ipfis in 
America praelegebatur, Societatem, fi uellent, 
fequi poffent, hac fola addita conditione, quod 
uitalitio, ficuti reliqui, non fruerentur, hac fpe 
freti, in Hifpaniam cum Patribus nauigarunt; at 
ubi. aduenere, mox ab iisdem feparati, et fuo 
etiam Magiftro priuati, in uarios conuentus diuifi 
fünt, ubi per multos menfes grauiffime ab iis 
etiam, quos uel pudere debuiſſet, tentati, et tam 
minis, quam promiflis, ut Societatem défererent, 
compulfi funt. Fuit etiam, qui illis abfolutionem 
negaret , eoquod religionem relinquere noluiffent. 
Alii ipfos fub mortali ad id teneri affeuerabant: 
alii etiam ui legis naturae ipfos obligari dicebant: 


alii demum etiam ipfam mortem illis comminati | 
funt. Ita nobis ipfi nonitii retulerunt. Cum uero, 
non nullis exceptis, qui tantae niolentiae refiftere 
aut non poterant, aut non audebant, viginti fex 
illorum conftantes permanfiffent, ueſtibus tandem 
religiofis ui exfüti, ét perpetuo exfilio damnati 
funt, addita etjam mortis poena, fi absque licen- 
tia redirent. Terminus infuper trium menfium da- 
tus, intra quem, nifi Regno excederent, grauiffi- 
mis poenis fübiicerentnr, Quo ergo eundum mi- 


feris? In patriam redire non licuit ; in Italiam pro- 
ficifcendi facultas defuit. At non defuit Dei Pro- 
uidens 
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uideptia. Nam Serenillima Ducifla ds Borgia *)1769 


omne» ftatim collegit, et fuis expenfis domum il- 
lis conduxit, ubi ufque ad diſceſſum ſuum illos li- 
beraliter alüit. Aduerto etiam, quod , excepto 
uno uel altero, omnes reliqui uotis fimplicibus 
iam fuerint adftricti. Haec enim P. P. Prouincia- 
les ipfis conceffere, eo quod tempus fuae proba- 
tionis expleuerint. Interea etiam alii, benefacto- 
res nauim pro illis conſtituerunt, in qua omnibus 
neceflariis infiructi, copiofis etiam eleemofynis 
ditati, Romam iter fuum profecuti funt, Dum 
uero tempus itineri affigaatum aduentaret, ftatu- 
tis a Regula diebus, in conuentu noftro facra 
Euchariftia refecti, admirandum religiofae mo- 
deftiae, et uirtutum exemplum reliquerunt. Ac- 
cidit eo tempore et alius cafus, qui Patres non in 
modicam triftitiam coniecit. Nam quinque Patres 
(ex conuentu noftro quatuor, ex conuentu uero 
PP. Auguſtinianorum unus) ante feftum Epipha- 
niae Domini fübito euocati, et ad aliud PP. Fran- 
cifcanorum claufttum translati funt, arétiori ibi- 
dem cuftodia inclndendi. Erant Patres illi Toan- 
mes Nepomucenus Erlacher, et Ignatius Friz, ex Bo- 
hemica Prouincia: P. Melchior Straßer, et P. 
Francifcus Xauerius Kisling, ex Germania fuperiori, 
et b. Michael Meyer, ex Rhenana fuperiori, qui 
per uiginti et amplius annos in Prouincia Chiloenf 

R 4 f. In- 

©) Eft haec Domina fexta S. Borgiae Neptis. 
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r769f. Infülis Chiloenfibus, deíudarunt. Ignoramus 
equidem delictum, de quo accufati fuere; at con- 
ftans fama tulit, ipfos Infulam Chiloenſem Anglis 


tradere uoluiſſe, quod tamen tam f: 
ritatis amici non ignorant, quam falfum cít, quod 
Californii cum. Hollandis commercium habuerint, 
cum per plures, quam triginta fex annos nauis, 
praeter Philippinam , nulla ibi umquam uifa fit, 
Ne uero et reliquis Patribus, qui in Portu illo ex- 


fiftebant , noua exercendae patientiae materia de- 


effect, denuo miſſus ab Aula Mini 
tum Exfilii noftri innouaret, cum addito: Patres, 


qui decre- 


qui fine licer 
na carceris ad Ordinarii arbitrium punie 


itia in Hifpariam reuerterentür, poe- 


1008 , Lai- 


cos uero, qui id ipfum intentarent, patibulo 
mulétandos effe. *) At nan timuere Patres minas 
hafce, qui nihil aliud, quam mortem ipíam, pro 
Societate fubeundam, in uotis habebant. Verum 
non fuit haec Dei uoluntas; fed placuit potius di- 
uinae bonitati nos ab hoc fpeciofo carcere libera- 


re, et libertate donare. Nam cum minime cre- 
debamus, obtenta ab Aula licentia, qua Patres 
Germani, qui uellent, per uiam, quae Oftendam 

ducit, 


) Indulgentior nunc Rex Catholicus, conceffit Exiefui- 
tis Hifpanis iura hereditates adeundi. Immo fub finem, 


anni elapfi 1783 Roma fcriptum ab amico accepi, 
Regem Hifpaniae tandem reftitutioni Societatis. cons 
fenfum praebuiffe, M, 
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ducit, ad fuam quisqüe Prouinciam remesre pof- 
fent, reliquis in Italiam miſſis. Debemus hunc 
fauorem, poft Deum, fpecialiter Perilh D. Con 
fali Auftriaco, qui noftri mifertus hane licentiam 


per Excellentiſſimum Dominum Comitem de Colo- 


redo, tunc temporis Aufiriae Legatum, ab Aula 


procurauit , et gratiofe euicit. Conuenere ergo 


decem et nouem, qui hanc' à Rege gratiam accep- 


tarunt, pro quibus proinde nauis hollandica Regis 
nomine conducta fuit, quam etiam d. 16. Martii 
confcendimus , die uero 19. eiusdem, qui fanéto 
lofepho facer erat, uela foluimus.. Placuit etiam 
Catholici, Regis pietati , cuique Patrum pro uiati- 
co feptuaginta quinque taleros hifpanicos affigna- 
re, guos pridie nofiri difceflus etiam perpetua 
memoria grati accepimus. At parum abfuit, et 
fpes noftra in Portu Gaditano peiiiffet, nifi ex- 
antlata trium dierum tempeftate, denique anco- 
ram foluere, et alto mari praedicto die nos com- 
mittere licuiffet, Die. enim fequenti 20. Martii 
Madrito Regium decretum allatum fuit, quo Patres 
Californicos, gucrum adhuc- octo ſuperſtites fui- 
mus, detinert, et arétiori cuftodiae tradi iubeba- 
tur. Quale deliétum contra nos denuo aflingere 
attentarint, prorfus ignorauimus, hoc tamen nobis, 
qui Californias excoluimus, magno folatio etzfuit, et 
erit femper, quod neque in Regem, neque in gentes 
illas, peceauerimus, Hinc etiam caelum nos adiuuit, 

R 5 et 
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1769 et illi periculo ulterioris incarcerationis nos eripuit: 
cum die praecedenti, uti iam memini, nobis uen- 
tum fauorabilem fübmifit, qui nos Hifpaniae et 
eris, et oculis fubduxit. 


CAPVT XIV, 


Vliima Nauigatio. 


= 
Sed ne ulla dies fine linea , dico, fine patiendi 
occafione deeffet, fauere quidem ab initio uide- 


batur uentus: at mox circa Portugalliae fines ma- 
re turbari, etuehementiffimi uenti exoriri coepe- 
runt, ita qnidem, ut uiginti fex dierum fpatio 
(tantum enim temporis in hac ultima navigatione 
infumfimus) plerumque aut contrarios, aut tem- 
peftuofos habuerimus, femel etiam uelum maius 
(trinquete Nautae uocant) totum uentorum furia 
in momento disruptum , et palus (quem Bergam 
dicunt) confractus omnes non modico terrore 


perculfit. At Deus conftanter nos adjuuit, donec 
13. Aprilis 1769. Portum Oftende laeti adfpeximus, 
Patres uniuerfim quatuordecim , fratres uero 
quinque. Eft hic Portus ab urbe , quam a natu- 
ra, celebrior, et ditioni auftriacae ſubiectus, ubi 
etiam ab Excell. Gubernatore ciuitatis illius, li- 
cet Acatholico, perhumaniter fuimus excepti. 
Subftitimus ibidem per duos dies, donec terreftri 
itineri neceflaria difpofuimus, quod denique per 

Bel- 
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Belgium, et praecipuas illius urbes feliciter pro-1769 
fecuti ſumus. Credidiffes, tubicines ex turribus 
populum de noftro aduentu ubique admonuïifle, 
tantus erat ubique turbae concurfüs, tanta om- 
nium curiofitas, ut nifi Brigae, et Gandauii col- 
legii Patres nobis currus ſubmiſiſſent, per confer- 
tifimum populum ad urbem penetrare uix ac ne 

uix quidem potuiffemus ; ut adeo et illud apoftoli 
nobis ufürpare lieuiffet, fpeflaculum fadi fumus , fi 

non angelis, certe hominibus, utrum admiratio- 

nis, uel compaflionis, nefcio, credo ntriusque. 
Caufam uero prudenti Le&ori relinquo, quem id 
unum enixe rogo, ut una mecum Deo optimo 
maximo grates perfoluat, quod nos in Socie- 
tatem Filii fui uocare, quin et calicem paffionis 
fuae, modice licet, deguftare nobis concefferit ; 

et utinam totam exhaurire licuiffet! Denique im- 
penfe obteftor omnes, ut miferorum Indorum 
noftrorum memores SS, orationibus fuis, ac fa- 
erificiis pro illis diuinam mifericordiam implorare 

non grauentur , ut Deus ipfos in fua fan&a Re 
gione conferuare, et in fide corroborare dignetur, 
ne tantus labor et tot operariorum fudor pereat, 
fed ipfi una nobiscum aeterna Beatorum gloria 
donentnr. 


fpc Um (Él 
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III. 
SPECIMINA LINGVAE 
CALIFORNICAE. *) 


Aus Briefen des fel. Herrn P. Franz 
Benno Ducrue.) 
München / den 9 December 1778, 


M 2 en Kg ; anino N 
— — — 308, bie bey om us une u 


id PO uf ben. Weil Sie a mir URS n, 
dieſes nach Gelegenheit zu thun, fo will ich nur túrja 
lich melden, daß dreyerley Sprachen in Californien 
fub, naͤmlich die de los Picos, dann die de los 
Waïcuros, (von welcher P. Baͤgert Meldung ger 
than) und endlich die de los Laymones , welche den 
ganz zen Norden hinauf geredet wird, doch fo, daß in⸗ 
nerhalb zwo und brc) À Miſſionen fon ein merklicher 
Unterſchied in Worten und Dialecten ift. Es ift das 

her 


*) Plura de diuerſis in California diale&is dabo in Biblio- 
theca mea glottica uniuer[ali, 

*®) Natus erat Monachii, d, 10 Iunii, 1721. Societatem - 
Jefu ingrediebatur 28 Sept. 1738: Pie obiit uir ha- 

neftifimus d. 30 Martii, 1779 
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her niemals möglich geweſen, von dieſer Sprache 
eine Grammatik zu verfaſſen. Die Ausſprache iſt 
meiſtentheils gutturalis und narium. Nichts deſto 
weniger will ich mich befleißen, ſo viel ich mich noch 
erinnern kann, einiges in dieſe Sprache uͤberſetzt 
zuzuſchicken. 


München, den 19. Jan. 1779. 


= RS muß mich billig ſchaͤmen , daß id) Ihnen, 
die californiſche Sprache betreffend, kein vollſtaͤndi⸗ 
ges Vergnuͤgen verſchaffen kann, weil wir keinen 
Buchſtaben von allem, was wir in 15 Jahren, fo 
ich in ſelben Miſſtonen gelebt, nicht ohne Mühe zu⸗ 
ſammen geſchrieben, haben retten koͤnnen. Man hat 
uns in Havana alle Schriften und Bücher , bis auf 
das Brevier, genommen. *) Die laymoniſche Spra⸗ 
che, welche von der Miſſton S. Xauerii bis den gan: 
zen Nord hinauf fic) erſtrecket, (wie ich ſchon in 
meinem letzteren Schreiben gemeldet) ift von Miſſion 
zu Miffton (o. fhe unterſchieden, daß man bis in bie 
dritte oder vierte ſich kaum einander mehr verſtehet. 
Es ſind gegen Suͤden noch zwo andere Sprachen, 
von denen P. Bägert meldet, welche von der unfris 
gen voͤllig abweichen. Und dieſes iſt eben auch die 
Urſache, warum wir keine Grammatik von dieſer 
Sprache haben verfertigen koͤnnen. Nichts defo 
weniger, um Ihrem Begehren ſo viel Genuͤgen zu 

ver⸗ 

a) Vid. fupra peg. 25$. 
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verſchaffen, als mir meine Wenigkeit noch geſtattet, 
und ſo viel ich mich noch erinnern kann; ſo lege ich 
gegenwartige Zeilen aus der californiſchen Sprache 
bey, mit Bitte, Sie wollen mir meine Fehler ver 
zeihen. Denn es mag wohl feyu, daß ein anderer, 
der mit mir in dieſen Miſſionen gelebet, wieder eine 
andere Schreibart gebrauche, weil keine allgemeine 
vorhanden: daher denn ein jeder der Unſrigen auf 
ſeine Weiſe, und nach ſeinem Gutduͤnken, geſchrieben, 
um die Ausſprache der Woͤrter auszudrucken. — — 
Tejoe, unus. 
Gowac, duo. 
Kamioec, tres. 
Nauwi, quatuor, 
De hoc uocabulo in ueritate dubito; et non 
bene recordor, utrum fit californicum, wel 
mexicanum uocabulum. *) 
Hwipey, quinque. 
Californii ufque ad numerum quintum tan- 
tum numerant; deinde duplicare folent, u. g. 
pro fex dicunt" kamioec kamam, tres bis. 
Diosjua ibini**), Deus non moritur. 
JOB po SE 2 3 5 4 
Tamma amayben metañ aguinahi. 
1 2 3 5 4 
Homo annos multos non uiuit. 
Uami- 
9) Eft mexicanum, Seribitur etiam Nabw. M, 


*) n ut in hiſpanico ano. 
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Y 2 3 4 5 
Uamibutel guiwuctujua nangallang. 
* — 4 5 
Fir bic fuam uxorem amat. 
t 2 3 4 
Wakoebutel wakameta. ` 
I 2 3 4 
Mulier haec granida fuit. 
I 2 3 
Whanu wamijua wangata, 
X 2 3 
Paruulum naſculum peperit. 
1 2 
"Uybetel luhu. 
X 2 
Aegrotat | adbuc. 


1 2 
Wahnu awiangga. 
i9 
Infans flet. 
Eo a8 


Tammabutel gadeki. 
1 2 4 3 
Homo bic won uidet. 
1 2 4 3 
Guiwuetujua decuini, 
ui 10 4.8 
Vxor ipfius non audit. 


Uami- 
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1 2 3 
Uamibutel nutmahg. 
I 2 3 
Vir bi (eft) mutus. 
i 2 3 
Waknajua iebieng waypmang. *) 
I 2 3 
Infantes omnes ualent. 
I 2 3 4 
Tejoe kanopa tahipomang. 
I 2 33 


Fus cantat bene certe 
1 2 
Kamoe dalama, 


1 2 


Alter loquitur. 5 
o 2 3 

Kénaffa maba guimma. 
x 2 3 


Soror tua dormit. 


1 223 4 8 ô 7 
Kenedabapa urap, guang lizi, guimib tejunoey: 
ee n o0 x 
Pater meus edit, et bibit, fed parum. 
Mabe- 


©) Mang eft particula expletiua, ualetqu& certe, M. 


f 
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1 ru 3 
Mabelajua dalama may. 

I 2 3 
Lingua loquitur male. 

T 2 $5 4 
Kadagua gadey iguimil decuini, 


E Ad Ro 5 
Pifeis uidet, fed non audit. 


Pos 
Kahal ka, 
x 2 
Agua grandis, f, fluuius, 
15779 ; 
Nupi ua. 
I 2 


Meum pectus dolet, 
I 2 3 4 
Juetabajua tahipeñi. 

2 I 4 3 
Meus fanguis non eff bonus, 
I 2 3 
Kotajua kamang, gehnua. 

I 2 3 
Lapis eff. grandis, durus. 
1 2 3 
Maka hauiley mang. 
I 2 3 
Venter eff plenus certo. 
Journ. zur Zunft u. Littergt. XII. Theil. 
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I 2 
Uffi mancu. 

1 2 
Ignis eff calidus. 

1 2 
Kalal bemalacü. 

x 2 
Aqua eff. dulcis. 

2 I 3 | 
Ibungajua ganehmajen kaluhn. 
I 2 3 
Sol] Luna eſt maior. 

1 2 3 
Annet andemajuong galamata, 
| 
Heri nou pluit. 


IV. 


— — — — 
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Catalogus Lorckianus editionum Bibliorum; fine 
gulorumque Librorum facrorum Veteris et 
Nout Teftamenti, et eorum 


Verfionum. 

Bia polyglottä See 134 
—. hebraica : S 681 
— Nou. Teſt. graec. ' 400 
— — o. neo-gr. ; 6 

Verf. gr. LXX uiral. 16 

Verf. iudaeo - germ, 64 

Pentateuch, famar, 4 

Verf. fyriacae 80 
— arab. 39 
— aethiop. 38 

— perf 6 
— armen. : iz 
— copt. 4 
— turc. 6 

— tamul. LES 
— hindoſtan. / 4 
= ' malaicae. 7 25 
— ſingaleſ. ; k 
=o Americ, Virginiae 3 
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Biblia Latina) 
— luſitanica 8 15 
— hiſpan. He de 29 | 
Fal. : 535 
ee catal. k 84 
— grilon. = 2 
— baſcua f. cantabrica PE | 
— goth. anglofax, o! eut” | 
— germ. cathol rom. PIRIS 154 | 
e Verfione Lutheri | : P3 1964 
— reform. 125 
Verf. heterodoxae p AZI i 62 
Verf. nouae Lutheran. 8192 " 23 
Germ. infer, dialecto. as 194 
Biblia belgica. " 1202 
— angl. 550 
— ‘wallica : 12 
— bhibern, 8 
— danica. ; 122 
—  iflandica. : 11 
7963 
Biblia 
8) Nimirum e Saec. XV. 114 
ab a, 1501 — 1520 107 
ab a. 1521 ——- 1600 758 
ab à, 1601 — 1775 385 
1366 
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7963 

Biblia groenland. 5 8 
— lapponica, é 8 2 
— _fuecicas a+ à Henna 73 
—  finnica, Eum 
— flat: et ruſl. mee ?3 
— bohem. 1 55 
— wendica. . : % + : 38 
—  carniolica. > = E 
-— croatica, 1> BE 6 
— polonica. ; dns 51 
— lithnanica Hu ssi 8M i o8 
— lettica Eig T s 
—  efthniea . eati: ladite 
—. hungarica RR 30: 
8250 


Addenda duxi Biblia noviffima anglicana Quake- 
rorum:. The Old and Nem Teflament translated 
by Anthony Purver. London, 1765, et transla-.. 
tionem S. Bibliorum in dialectum carniolicam, 
Vindobonae nuperrime editam, ut et tria alia 
Biblia, anglicana, italica, et germ. e uerſ. Lutheri. 


t [T 


V. 
Portugeſiſche Litteratur. 


L 


Quaedam. excerpta e Litteris. d. 6. Jan. 1783. 
Ulyfipone datis. 


—— M de Alorna, a) caeterique No- 


biles nulli omnino labori parcunt, 

fäventem fibi fententiam ut obtineant. Ad Re- 
ginae Fidelifimae fores fortiter quidem pulfant; 
fed adverfarios validiffime renitentes , et duos 
praefertim &) non dum expulfant. Valde metuen- 
dum, ne non minus gloriofe, opinione füa, re- 
fürgant. idem metus Jefuitas occupat. In manu 
fünt amborum fortes. Infortunium exftitit incauta 
codicis c) cujusdam promulgatio, qui addicta 
Fifca bona ; a Duce de Aveiro dumtaxat admini- 
ſtrata, filio ejus, Marchioni de Gouvea reftituenda 
= effe, 


a) Gener infelicis Marchionis de Távora, 


5) Horum unus, qui eft Reginae: a Confeffionibus, Care 
melita et Archiepifcopus. Vid. huj, Diari Tom, XI, 
pag. 217. 

83. Au&or eft Caufidicus Frautiſeus de Acſta. 
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eſſe, ex omni juris capite demonſtrat, ſimilem ad- 
jungens cafum, quo Aula fuit offenfa. a)  Forfi- 
tan timent, ne et ſeſuitae poft ſententiae promul- 
gationem bona fua repetant, ac reddere nolent. 


Rex Fidelifimus benevolentiam , qua femper 
eft Societatem Jefu complexus, adhuc confervat. 
Haud ita pridem in ejus laudem excurrens , Ordi- 
nem hunc de univerfa Dei Ecclefia tam bene me- 
ritum, in Portugalliam reftitutum fuam ante mor- 
tem confpicere defideravit. 7) Occafionem lau- 
dis hujus, quam Petrus hujus nominis III. tribuit 
Jefuitis , praebuit Marchionis de Penalva filia; haec . 
cum facris , tum profanis probe inftru&a fcientiis, 
Latinae infuper linguae gnara, in Aula comparuit, 
Cubicularia Nobilis futura. Rex tantam in florente 

; G 4 hac 


a) Hoc de cafu fuſius in Tomo X1, pag, 219, et feq. Con- 
ftat aliis e Litteris d. 23, Jan. 1783 e Portagallia miſſis 
Eidelifimam coronae Procuratori, fifcique Quaeftori, 
Joanni Pereira Ramos, dediſſe in mandatis, ut, fi quid x 
haberet Sententiae in favorem Nobilium, morti addice 
torum, latae, opponendum, mora nulla interpofita, 
adferret, Petiit faltem triduum, ( poft tot menſium 
fpatium) negotium ifthoc ut poffet perficere, Additur, 
certum effe , quod hanc ipfam fententiam jam anno 
proxime elapfo Regina fubferipferit; quod autem ef- 
dicus Regius, fifci curator, hactenus impedierit, quo 


minus illa promulgaretur. 


b) Vid. buj, Diar, Tom XI, pag. 223s 
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hac aetate peritiam admirans, Regina praefente, 
interrogavit Aulicos cireumftantes , quos illa Ma 
gifitos babuiffet, Solum fuiffe. Inſtructorem, re- 
pofuerunt, P. Prancifeum Duarte a). Tum Rex has 
in voces erupit; Eis aqui como effes homens tem fido 
feitos por Deos para inflruir! &c. &c. Ecce homi- 
nes iftos a Deo faétos ad alios erudiendos &c. . 


Conimbricenfis Epifcopus ^) etiam num hie com- 
moratur, qui in follemnibus , quas Pombälio cele- 
bravit, exfequiis tantum pecuniae prodegit, ac id- 
circo fuit Ulyfiponem arceffitus, acerrimisque Au- 
lico a Regimine verbis correptus: is füae modo 
culpae veniam obtinuit; quo tempore duobus aliis 
Praeſulibus et Goano, et Macaenfi eft gratia delicti 
facta, qui Pombalicis adhaerentes placitis, facro, 
cui praefuere , muneri minus ſatisfecerunt. Suo 
pariter ab exſilio, in quoc anno prafterlapfo re- 
legatus fuerat, rediit Religiofus e Seraphica 
S. Francifci familia, qui praeclara; fi ſuperis pla- 
cet, Pombalii facta, aetermis potius tenébris oc- 
cultanda, et fepelienda , oratione fua funebri, no- 
vam in lucem protrahere, fibi praefumferat. 


Qui orientali ex India advenit Miffionarius 
olim Cochincinenſis, P. Joannes Loureiro S. J. c) et 


^ Bota- 
4) Prov. S. J. Lufi quondam Hiftoricum, 


b) Vide huj. Diarii Tom, eumd. pag. 213. 
€) Vide buj, Diarii Tom, XI. pag. 206. 
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Botanicus inſignis, rogatus eft a Regia, quae Li- 
Jabonae exftat, Scientiarum Academia, üt vellet 
eam fua quoque praèſentia honorare, et floren- 
tiffimis naturalis (qua in fcientia ipfe excellit) hi- 
ftoriae monumentis condecorare. Fuit a litterati- 
fimo hoc coetu (cujus caput -et 2) Dux Joagses: 
Brigantinus , ) introductus non fine magno ſpecta- 
tiffimi hujus ordinis applauſu. 


Menfe Decembri 1782. Regina Matrem. fuam, 
D. Marianam Vicloriam , novum ad maufoleum 
transtulit, quod ereétum eft in eccleíla Religiofo- . 
rum, a S. Paulo Eremita nominatorum. ^) Haec 
Reginam defunétam c) Fundatricem fuam vene- 
ratur, Sed adfito monaſterio non dum eft coronis 
impofita. Nunc Eidelifina ipfamet occupatur in 
perficiendo templo (quod ſanctiſſimo Jeju Nomine 
i»fignitum voluit) in proprioque maufoleo con- 
fruendo. . . . Omnia hic funt longe cariſſima, et 
multo cariora, quam poít tertae motum, d) aut 
Ponibalii tempore, Jam tres per annos nimia ter- 
rae ficcitas parum vini aeque ac olei ſuppeditavit. 
Varii fontes, ac rivi omnino manare deferunt. 


e 5 Sinenſi 


a) Annis 20 (quod Pombali erat ſtratagema) aula; regno- 
que expulſus. 


b) Vulgo dos Pauli/fas, c) Obiit; 15, Jan. 1781. 
d) Qui fuit Kal. Nov, 1755. 


7 
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| Sinenfi in Imperio magna erat rei Chriſtianae 
perturbatio, In caufa fuit Epifcopus Saluſtius, ex“ 
ordine Religioforum S. Auguftini, quos discalceatos 
nominant ,.a fic nuncupatis Propagandiftis, a) hanc 
ad dignitatem "promotus; fed ille eft jam vita 
fun&us. . Ejus loco, hac in Aula fuit defignatus 
Minoritarum, quos a Conventu, et Reformatione ad- 
pellant, Minifter generalis: cui in füprema hac 
dignitate fücceffit Jofephus Maine, quo Rex Fide- 
lifimus factas ad confeffiones utitur. Epifcopi il- 
lius mors pacem Ecclefiae reddidit. — — Qui 
hisce in regionibus defiderantur, funt plures vi- 
neae Domini cultores. $) 


Status Miffionum Americanarum c) eft lu&tuo- 
fifimus. Qui ante annos 25 florebant pagi , funt 
"funditus paene everfi, Piraguirenfis, d) ut ferunt, 
fi excipiatur. Neque conftat, intra tanti tempo- 

ris 

a) Nota eft Romae congregatio, Propaganda « Fide nomen 
fortita. 

b) Megis quidem multa: operarii autem pauci, Matth. 9. 37. 

c) Proprie hic intelliguntur Praefeéturae duae ( quas. Capi 
ianias dicunt) Brafiliae confines, Maragnonenfis fcilicet, 
et Paraenfis, 

4) Pagus ifte fluvio Xing? adjacet, cui 1757. praeerat Mif- 
fionariorum e Societate Jeſu ultimus, P. Laurentius Kaulen, 
Colonienfis, qui perampla et perelegante domo, archi- 
te&tonice ab-ipfomet exſtructa, perennem fui! memo» 


riam ibidem reliquit, 
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ris intervallum novam fuiffe coloniam illuc de- 
ductam, 


Triumphantem ad Societalem abierunt PP, Fran- 
cifeus de Portugal, et Didacus de Camera, clariffi- 
mis ambo orti natalibus; hic Comitum de Ribeira 
genere natus, ille Marchionum de Valença ftirpe 
genitus; qui ob crimen juxta Pambalii opinionem 
fane maximum; quod Jefaitae fuerint, 18. annorum 
fpatio diverfis in monafteriis carcerem fuum fufti- 
nuerunt. 


P. de Camera 1753 agebat Ulyffpone, in Colle- 
gio, vulgo do S. Antzo ſcholarum, quas bumanio- 
res nominant, Praefectum. A. 1755 artibus ingenuis 
nuncium remittens, fe individuum comitem Patri 
Malagrida praebuit, contritumque terrae motu 
populum eft ad agendam poenitentiam adhortatus, 
Id quod Carvalbu: aequis intueri oculis nequibat, 
quafi vero Apoftolicos hofce per labores illuſtriſſi- 
mae profapiae fuae quamdam ignominiae notam 
inureret, Erat is fuae ad Societatem Jefa vocatio- 
nis amentiſſimus, ac genuinus S. Ignatii filius. 
Luculentum rei hujus teftimonium perhibent litte- 
rae quaedam (hae nuperrime meas ad manus per- 
venerunt) jam plures ante annos exaratae, unde- 
cima fcilicet Ocfobris 1758, in Refidentia S. Felicis, 
(vulgarem juxta fermonem San Fins). quae etat 
Jefuitarum in Luftaria. ^ Cardinalis: Patriarcha, 

Fran- 
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Francifeus de Saldanha, Reformator et Vifitator 
Apoſtolicus Societatis Jefu ilo in Regno, admonuit 
P. Joan. Henrigues, Provincialem, ut P. Didacum de 
Camera reprehenderet , primo, quod propter So- 
cietatis perfecutionem preces expetiiffet, tum quad; 
prophetiam legiffet à P. Malagrida transmiſſam, 
qui Patriarchae (erst is Emmanuel Jofephus , e Co- 
mitum de Atalaya ſtemmate, ac frater Marchionis 
de Taucos) mortem praedicebat. P. de Camera, ſu- 
perioris {ni venia, Reformatorem adiit, e& locu- 
tus, quae ex ipfius Patris epiftola, ad Patrem Ma- 
lasrida directa, et Jatine reddita, hie fübjicio : 


Sermonis. mei boc erat exordium: In Societate, 
uti et in caeteris Religiofis ordinibus, Eminentiffi- 
me Domine, düobus modis Superiori loqui , füb- 
dito permittitur: alter eft velut Judici, et in foro 
externo, et contentiofo : eft alter ficut Patri, et 
in foto confcientiae, atque fub figillo. Secundum, 
feligo modum, Eminentiae Veftrae loquendi, ac pro 
confcientiae meae fententia adfeuero, me faepenu- 
mero pro Societate preces expetiille ; numquam au- 
tem praefenti Reférmationi perfecutionis nomen indi- 
di: at quum loquor, prout fentio, dico, me 
intra animum menm perfecufionem hanc habere 
majorem, ac umquam paffa eft Societas noftra. 
Do adfertionis meae has rationes :'prima eft, quia 
confidero Societatem gravi adfectam infamia: eft 

altera, 
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altera, quia Societas, quae Dei miſericordia eft, 
Reformatione non indigebat : etenim, teite Do&tere 
Angelico , cui reliqui Doétores ſuffragantur, ea 
dumtaxat Religio Renovatione eget, ac diſſoluta 
habetur, ubi defectus, et culpae non puniuntur, 
Sed cum toto illo, qud in Societate vixi, tempore, 
femper perfpexi , non modo leves: puniri defeétus, 
verum etiam, multoque, magis culpas graves; 
hine hanc Reformationem. magis judico. Perfecn- 
tionem, quam Rencvationem. Ratio poftrema eft, 
quia Religiofis Societatis toto in Parriatchutu: ex- 
ereitio, et confeffiones excipiendi, et 'ad'popüluti 
dicendi, eft interdictum, quae duo Inftituti noftri 
praecipua habentur: officia. Id quod non“ apa 
promeretur nomen, ac illud perſecutionis. 


Venio alteram aà cS ob quam repre- 
hendi debueram, et dico, Patrem Malagrida num- 
quam mihi quadam de prophetia fcripfiffe, ejus- 
que indolem , ac virtutem ab hoc fcribendi genere 
multum abhorrere. Et quo pacto narrare poteram : 
vaticinium , quod nou exüftebat ? et fi hoc extti- 
tiffet, uſurus eo fuiffem ad diffuadendum Cardinali 
Patriarchae de Atalaya Interdictum, ſeſuitis impofi.. 
tum, non autem ad narrandum iftud iis, quos non 
tangebat. Pater mi amantifime! in duo baec puntlay 
praefertim in primum uberius excurel, et. utinaui pofa 
fem modo referre, quod adferui , ab Eminentifimoque 


pere 
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percepi! Nffata inter memoratu digna fuit, quod ipfe 
(Gardinalis Saldanha) Reformationis materiam ‚ad 
Confeffarii fui pedes non dum depofuifet$ quod Patres 
Societatis , caeferique Religioſi, effent velut Epifcopo- 
vum Coadjutores; quod Epifcopi ad libitum poſſent ad- 
jutores fuos adhibere. Argumenta ifl baec omnia dilui; 
dixi efficaciter Sacris de Exercitiis; dixi demum libe- 
vé, quod. coram Deo ſentiebam; fed cum modefia, 
— — Hattenus P. de Camera, 


Sed cum Ignatiana. de aſceſi fermo incidit, 
addo, quod P. Malagrida ad me in Junio 1758 
fcripfit verbis ſequentibus: Quod amarius, et aegrius 
fera in tanta tempeftate, eff, Exercitia quoque mea effe 
ſublata. Id unice Satanas procurabat. Nempe tantus 
ab Aula concurfus oculos offendebat. *) 


II. 


N. P. A. E. Notae non nullae in Pombalii Vitam, 
Kalise ſcriptaum, ac Germanice redditam, 
— - Lipfiaeque editam tomulis quinque. 


In Praefatione, ad pag. IV. Vitae hujus Au&or 
nec Lufitanus, nec Jeſuita videtur fuiffe. Non Lufi- 
fanus: ut plurimum enim erravit Lüfitánicis in ad- 
pellationibus, u. g. di Portogallo, di Obidos; di 
Sonfa. Scripfiffet Lufitanus: de Portugal, de Obi- 

dos, 


J Vid, Tom, IV huius Diari, pag. 297. 
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dos, de Soufa. Puebla dagli Angeli: Conſtructio 
et Hifpanico-Italica, Lufitanus dixiffet Hifpani- 
ce: Puebla de los Angeles. Dein Nationem Lufita- 
nam quandoque defidem, pigram &c. aliisque in- 
decoris titulis compellat. Nec fuit ſeſuita: "quia 
S. Inquifitionis Tribunal iis proſeindit di&teriis, 
quae ab ignorantibus eidem! ádtribuuntut. Dein 
Sodalitia, fic dictas Confraternitates &e. perftrin- 
git, perinde ac ob frequentatos 'ejusmiodi coetus 
facros, tes domeftica negligeretur, cum tamen 
Jefuitae horum exercitiorum fautores, et promo- 
‘tores maximi fuerint femper habiti. Item Jefuita- 
rum domicilia, more Monachis proprio, vocat 
Conventus ae monafteria, quae a Jeſuitis nüncu- 
pantut Domus, Collegia; Refidentiae. "Caeterum 
Auétor fatis adcufate féripfit, nec video, quomo- 
do in unam magis, quam aliam in partem pro- 
pendeat. Si a veritate non defleétere, fibi propo- 
fuerat, quid aliud agere poterat, quam fa&ta fim- 
pliciter, prout contigetünt ,. referie ? "än forfan 
male, immo peflime fatta a Pombalio ob certos 
fines, toti mundo fátis cognitos , omittenda , dif- 
fimulanda, excufanda erant? Auctorem veritatis 
unice ftudiofum exftitiffe, abunde oftendunt ejus 
correétiones, dum fub finem melius inftrnctus , 
faepe emendat, quae ab initio, veritatem minus 
bene edoctus, perfcripferat. Interim errores gui- 
dam adhuc occurrunt, et ſunt, qui hic fubjiciuntur: 

Pag. V. 
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Pag: V. Non folum. Aula Luſitana, fed et 
Borbonicae; Societatis, ſuppreſſionem urferunt, 
An iisdem, e rationibus , fub judice lis efto. Lu- 
fitana, quod. Jeſuitas ad Inſtituti fui, quod Sanctum 
nominabat, obfervationem, adigere nen poffet: 
Gallica, aut potius, ſupremus Regni Galliae Sena- 
tus, quod abejus, utpote impii obfervantia Jefui- 
tas abducere „neguiret, Caufa, quae Regem Ca- 
tholicum, permovit, Regio lub pektore etiam num 
‚latet. „At epiftola Romae 12, Febr. 1777. fcripta ad 
R'mum , D. Vicar. General. dioecef. Bafileent. lu- 
cem haud exiguam myfterio buic. Hiſpanico fab- 
miviſtrat, Ratignes, quae impulerunt reliquos 
Principes Catholicos, ad caegam adeo obedientiam 
litteris, Ganganellianis: praeftandam, forfitan. fue- 
runt turres illae, Jefuitarum „auro argentogue ad 
fummum, ufque oppletae». 5 


3 Traduitor „ qui (eM el tantopere exalta- 
tum cupit, ejusque a&tiones ab inhumanitate, ac 
erudelitate remotiſſimas elle, contendit , quid di- 
cet ad. plura alia ab Auétore, ob ignorantiam for- 
fan, omiſſa? E. c. quod circa an. 1762, aut 63. 
Princeps Petrus, modo Rex Fideliffimus, ad prae- 
dium fuerit amandatus ob denegatam Pombalio 
filvam., domui, quae ab Infantado vulgo nomen 
habet, propriam, quam ipfe voluerat pro recrea- 
tione filii natu majoris Henrici, venatum illuc 

ituri: 


# 
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ituri: quod. carceres praepararit ad includendos 
D. Mariam; modo feuinam, ejusque conjugem 
D. Petrum; Marchionem ue Angeja, Cardinalem 
Archiepifeopum ^ Eborenfem, de Cunha, diftum 
etiam Joannem da Porta: Quinti, pro quo carcer 
parabatur, nomen non occurrit. Haee rumore 
publico ferebantur Uly fhpone (ub initium anni 1777. 
et adparatus, qui fiebat, rumorem hune. confirs 
mare videbatur. Alia videri poffunt in den Nach- 
richten von dem portugiefifchen Hefe &c.. Fran- 
cof. et Lipf 1768. 8. Cujus opufculi auftor- in 
fcribendo videtur fatis exactus; dolendum, quod 
hiftoriam hanc ultra annum 1763. non produxerits 


Pag. VI. Jefuitarum expulfio tantam forte 
Pombalio benevolentiam , atque aeſtimationem 
apud Traductorem conciliavit. Qui fi perlegeret 
tot, quae prodierunt, fatyras (fuere autem du- 
centae viginti duae primo fere trimeftri poft Pom 
balji aulicis à negotiis amotionem) fuam, quam de 
celebri hoc Marchione cohcepit, opinionem effet 
mutaturus. Illae enim potiflima ex parte eumdem 
vivis, qui tyfanno conveniünt, coloribus adum- 
brant. Harum vero ſatyrarum, quae funt a pers 
fonis omnis ftatus, dignitatis, et ordinis confectae; 
auétor forfan nullus eft Jefuita. à 


Pag. iL. Literae hae falſitatem non unam 


complectuntur, : 
Jouve, zur Runſt u. Kitterat, II. Conil. 2 Pac, 
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Pag. VIII. Male fecit Tradu&or, quaedam 
contrahendo, omittendo: Sic enim fciri nequit, 
cuinam errores noya hac in editione fint attribuen- 
di, num Auétori, an "Tradu&ori, Ita Sententia, 
quae refertur Parte II. pag. 37. videtur in aliqui- 
bus diverfa ab ea, 1759. imprefla in Mercurio Hi- 
fpanico menfis Januarii, cui fcriptor ifte haec ver- 
ba addidit : Licet Jeſuitaes bac in Sententia nigris adeo 
coloribus depinganturs prudentia tamen, et charitas 
chrifliana poſtulat, ne quis judicium fuum in ve tam 
gravis momenti praecipitet, antequam veritas melius 
eluceſcat &c. Ex quo patet , jam tum in-Hifpania 
de talis ſententiae valore fuiffe valde dubitatum: 
ubi pariter jam prius reje&a fuit. illa, tumultus ` 
Portuenfis occafione , lata, quantopere etiam Pom- 
balius ejus adprobationem ab Hifpanis impetrare 
fuerat conatus. 

Vitae Pars I. pag. 14... P. Joan. Bapt. Car- 
boni mortuus eft 1750. circa tempus Pafchale m. 
Martio: Rex Joann. V, eodem anno 31, Jul. fub 
vefperum. 

Pag. 48. P. Blafius de Andrade, Re&or Ty- 
rocinii Indici, Arroyos dicti, extra Ulylfiponem, 
quando ex eo ad Collegium S. Antonii, vulgo 
S. Antão , 5. Febr. 1759. translatus fuit, de indu- 
ftría in menfa cubiculi fui reliquit epiftolam , pau- 
lo ante acceptam a Pombalii matre, petente elee- 
mofynam, 

Pag. 
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Pag. 54. Rex ipfe ſeripfit Jeſuitis Ulyfipo=' 
nenſibus Sratiarum allorias pro praeſtito miferis 
in fumma hac calamitate auxilios Comes de Povo- 
lide, frater Epifeopi Conimbricenfis, modo de- 
fun&i, dicebat; maximum toti nationi hoc in ter- 
rae motu infliétumi a Deo flagellum fuiffe, quod 
fub ruina civitatis non manferit fepultus Sebaftia- 
nus Jofephus de Carvalho. Addi hic, poterit; 
Patres Societatis primos exſtitiſſe, qui verbo ae 
exemplo caeteros incitatunt ad ferendas adflictiſſi- 
mo populo ſuppetias, extrahendo ſemivivos e ruis 
nis, fepeliendo mortuos &c. 

Pag, 58. Rua sa; corrige, Suja. 

Pag. 68... S. Angola; deleatur &. 

Pag. 87. Idem quod Prior Carmelitarum, fes 
cit Bahiae Abbas Benedictinorum, 

Pag. 89. . . Decretis, five edictis publice 
affxis farcasmi loco inferiptum fuit, ut praeftaret 
vadem pro folvenda promilla ſumma. 

Pag. 94. . . » Plures impuberes fub furca cus 
ftigati funt caefis eoruin palmis inftrumento ligneo. 
(quod Lufitani vocant palmatoria) Aliqui poft ſus- 
pendium quztüor in partes diffe&i, partesque im- 
pudentiſſime publico terrori, ac ludibrio expofitae; 

Pag. 136. . Non 31, fed 3- Maji. 

Pag. 138. Non 7, Jul. fed 7. Jun. fubfcrips 
tum fuit ifthoc edictum. 

& 2 Pag. 
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Pag. 147. Etfi tum in Lufitunia non efem &c. 
En argumentum evidens, Auctorem non fuiffe 
membrum. ejettae ex Lufitania Societatis. 


Pars II. pag. 14. . Quae Auctor hic adfert, 
non videntur bene concordare cum referendis 
pag. 19. .. Nam 4 dumtaxat dies a Nobilium 
captura effluxerant. 


Pag. 35. . . Confiliarius, qui retractationem 
Ducis de Aveiro Pombalio attulit, ftatim tamquam 
ineptus, juris imperitus &c. officio fuo privatus, 
procul ab Aula fuit amandatus; unde a Regis 
obitu, Ulyffiponem rediit, Haec et alia pejora 
animo praevidens quidam Confiliarius aulicus, ac 
Regiminis (vulgo Dezembargadór) fragilitati fuae ti- 
mens votum vovit Deo, rem certam praeftandi, 
fiin delectu judicum hujus Cauffae excluderetur : 
aut enim animae fuae, aut fortunarum ſuarum 


jactura erat ipfi fübeunda, Quod a Deo petierat, 
eft confecutus. 


Pag. 53. $. 18. Videtur cuidam certum , quod 
in hac lite, Hilpanice imprefla, legerit, unum ad- 
grefforum ad lunae ſplendorem fuiffe agnitum; fed 
cum tot fcripta prodierint exfibilantia ex hoc in- 
confiderato mendacio (inciderat enim eum in diem 
Novilunium) fententiam latam a Tribunali, Pomba- 
lianam juxta phrafin, omnium totius Europae et 
doctiſſimo, et aequiffimo, Pombalii affemtatores, 


ejus 
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ejus honori ut confulerent , infelicia haec verba 
fine dubio aut expunxerunt, aut omiferunt. 


Pag. 76... Fama Ulyſſipone manabat, Co- 
mitem de Obidos cum tribus aliis perfonis in car- 
cere fuiffe capite plexum biduo, aut triduo ante 
Regis Jofephi mortem. Quo in carcere nec ipfe 
carnifex fciebat , adduétus velatis illuc oculis, nec 
perfonas agnovit, quippe larvatas; unam tamen 
e cafu, quo obtruncata in terram procubuit, effe 
mulierem putavit. Comes de Obidos ipfi dixitz 
Comitem de Obidos feris; vide, ino ut oficio bene 
a 


Crudelitas, quam Calhariſius, praefertim mo- 
ribundus, fuit expertus, fatis fuperque eft cogni- 
ta. Haec, et plura alia fibi capiat Au&or litte- 
rarum , qui, Pombalium ut excufet, culpam om- 
nem in carcerum cuftodes transfert. Non ibo in- 
ficias, eorum quosdam , ut gratiam apud Pomba- 
lium inirent, crudos fefe, ac inhamanos exhibuif- 
fe: fed.o miram plane ac fingularem hominis hu- 
manitatem! qui 20. annorum fpatio ne femel qui- 
dem ad captivos aliquem mifit , inquifiturum in eo- 
rum ftatum , atque modum,.quo habebantur: mi- 
fit autem; imo etiam vias iis omnes, neceſſita- 
tem, miferiamque proponendi, praeciufit. Quo 
confifi carcerum. Praefetti eo infolentiores eva- 
debant, 

23 Pag. ^ 
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Pag. 83. Joh: Moreira; leg. Jofepb» 
Pag. 89. Non venit tamquam Procurator Je- 


ſuitarum, fed confirmationem fuarum in America 
fundationum , petiturus. 


Pag. 91... Numquam fuit Procurator s ad hoc 
officium plane ineptus, = 

Pag. 117. + Non 313, fed 136. 

Pag. 128. D. 6. O&obr. ex'aeftivo, quod 
erat Ducis de Aveiro palatio, vulgo Azeitad, ubi 

| centum, ac plures in cuftodia (Vir Pombalicus , 

ll ; unus poft homines natos mitiſſimus, hanc domum 
WM tetro carceris nomine foedari noluerat) compacti 
| detinebantur, ſexaginta, navem. confcenfüri, funt 
abdu&i. Totidem ahi Conimbrica Ulyffiponem : 
delati , alia in navi proficifei in Italiam juffi fuere, 


Pag. 129. Juniores e Societate, qui ultima 

" mec dum vota nuncuparant e Collegii Conimbri- 
THE. cenfi, Portuenfi , et Bracarenfi colle&i, idem iter 
| inftituerunt, 


Pag. 130. P, Felix da Vega quodam in monas 
fterio inclufus, tumulum fuum. ibidem repetit. 
58 Hit Erat Procurator captivorum, publicis in carceri- 
bus detentorum. Quod officium erat qualibet in 
ME. © urbe, uni, alterique e Societate Jefu, ac Sacer- 
doti proprium, Idem ego quondam Patae ab ini- 
tio.Julii 1757. ad finem propemodum Novembris, 
ac 
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ac relegationis noſtrae principium adminiſtraveram. 
P. Joachim Xavier Bärruncho in alio degebat coe- 
nobio, cognatus famoſi illius Petri Teixeira , de 
quo non nemo fcribit; Jofephum Teixeira ego femper 
eum nominari audivi: habuerit forte duo praenomina. 


Pag. 133. Maritimo in itinere Pernambuco 
Ulyffponem mortui funt quatuor, praeter unum, 
qui venerat Januario Flumine, Rio de Janeiro. 
Bahia contra omnium opinionem falvi omnes at- 
que incolumes advenere, 


Pag. 134. Provincialis per Brafiliae Proyinc. 
ultimus y P. Emmanuel de Sequeira, ReGores 
Collegiorum Bahienfis, Januarienfis, Olindeufis , 
Reciffenfis &c. omnes fuerunt in Italiam depor- 
tati. Unicus, qui erat Rector Collegii Sanctorum, 


vulgo de todos os Santos, Azeitonenfi in ergaftulo 


remanfit. 

Pag. 135. Archiepifcopus Bahienſis, Jofephus 
Botelho de Mattos annum aetatis oCtogefimum 
excedebat. . 

Pars III. pag. x1. Joh. Botelho , leg. Jofeph. 

Pag. 35. . „ Badaxas leg. Badajoz. 

Pag. 47. « . Vice- Comes de Ponte de Lima 


ibidem in carcere obiit. Aqguilor non videtur no- 
men Lufitanicum , fortaffis erit Aguilar. 


Pag. 48. Bafaco leg. Bufaeco. 
2 4 Pag. 
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Pag. 116. Ciaves Jeg. Chaves. En iterum no- 
tam Itali! x 

Pag. 125. Villa viciofa Jeg. Vicofa, Idem ac: 
pulchra, frondens, florens, | 


Pars IV: pag. 47. Non fuerunt 72, fed 30, 
et pauci aliquot fupra, maximam partem Lufitani. 
Pag. 71. Caufa hujus incendii, noétu 10. Maj. 
1769. circa 10. vefpert. exorti, dicebatur haec : 
fuiffe. Vendiderat quidam Ecclefiae Patriarchali 
magnam quantitatem pretioforum , fed adulterino- 
rum: timens, ne fraus deteperetür, igném Eccle- 
fiae ſubjecit, et aufugit. Blanditiis poftea cujus- 
dam amici, certum ad locum fraudulenter allectus, 
ibi comprehenſus, ac Ulyffipone fuit: combuftus. 
Pag. 79. Franc. Xav, de Mendonça Furtado 
obiit r4. aut 15. Nov. 1769. Paulus de Carvalho 
17. Jan. 1770. Hic foetore fuo intolerabili occidit 
chirurgum, qui ipfi diuturna in aegritudine aderat, 
Pag. 115. Hic rurfum perfpicue ex modo nar- 
randi colligitur, Vitae hujus autorem non fuiffe 
Jefaitam Luſitanum; hi enim ſeiunt facere discri- 
men inter Judaeum, ac Haereticum. Porro verum 
non eft, haereticos converfos nullo officio publi- 
co fungi potuiffe: imo per leges patrias, emiſſa 
profeffione fidei, acquirunt jus nationale, licetque 
eis affumere. fibi cognomen cujufcumque etiam 
illufriMimae Familiae, 
Pag. 
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Pag. 1x7. Aliud decretum edidit, ne qua mu- 
lier jam quinquagenaria nuberet. Item aliud, quo 
comoediae, choreae', ac his fimilia commenda- 
bantur, ; 


Pag. 120. Libelli hujus argumentum potiffi- 
ma €x parte defümtum erat ex operibus P. Pauli 
Segneri, quorum le&io erat P. Malagrida longe 
frequentiffima. Graviſſimis ifte rationibus. demon- 
ftrabat peceatum effe malorum omninm caufam, 
et, quod inde fequitur,. terribilem illum terrae 
Ulyſſiponenſis motum: Pombalius vero Regi per- 
ſuadere conabatur, bunc naturalibus non nifi cau- 
fis-adfcribendum,, quafi vero Deus his non ‚utere- 
tur ad impiorum caftigationem. 


Pag. 133. Addi poteft, tormenta bellica omnie 
bus in propugnaculis fuiffe exploſa. 


Pars V^. pag. 4. Canalis prope oppidum Oeyras 
dictum ne quidem ad medietatem fuam anno 1777. 
pervenerat. Diſtantia ab hoc loco ufque ad mare 
eft mediae horae fpatinm. A termino ,"ubi ceffa- 
tum fuit hoc ab opere, ad oppidum Oeyrenſe, via 
intra horae quadrantem, et áliquanto plus confi- 
citur.. Ibidem Comitis. de Oeyras hortum rivus 


interfluit qui citra dubium illum erst in canalem 


deducendus, cum non procul ab go in Tagum fefe 
exoneret. Scribit hie non nemo: Non video, quos 
Tis mode 
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modo a civitate Porto, diſtante ab Oeyras 50, faltem 
leucas, vina per bunc canalem perduci potuiſſent. Taceo 
ſeriem concatenatarum montium (A. leucarum fpatium 
ef) ab Oeyras ſeptentrionem verfus ab occafu ad ortum 
fe protendentium, vulgo: Serra da Cintra. Ex quibus 
mihi videtur , Autori borum locorum imperito. egregie 
fuiffe impoſitum. Satis ampla juxta hunc canalem 
prope mare exftrui coepta fuit Officina navalis, 
unius dumtaxat contignationis; fed 1777. m. Jun. 
tecum ei nondum erat impofitum, forfan num- 
quam imponendum. Aqua pluvia, hoc in canali 
collecta’, erat ne lembunculi quidem adhiüc patiens. 


Pag. 13; Prout cuidam relatum fuit, hoc con- 
tigit ao. Januar. die S. Sebaftiano facra , poft ſplen- 
didum in.Pombalii aedibus prandium, ad quod in- 
vitatus fuerat, non 18. Junii, | ; 


pag. 35. Cum macilenti, et. imbecilles equi 
ipfum difcerpere non valerent, tandem laqueo fuf- 
focatus, quatuor in -partes fectus, et combuftus 


fuit. Ite Figueiredo morti proximus accufatio- | 


nem fuam coram. notario, et teftibus retractatam 
ex Brafilia Ulyffiponem mifit, *) 


Pag. 31. O- Parrabo. Numquam tale nomen, 
aut fimile audivi. s 
Pag. 


e) Vid. T. VII huius Diari, pag. 85 et J. X, p. 184. 
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Pag. 52. Videri poteft Nota ad pag. V. Prae- 
fationis, fupra, pag. 288. 


Pag. 62. Non eft plane vera närratio. 


Pag. 64. Menfa leforia, Si forfan ironia fit: 
vocabatur Mensa Cenſoria. ; 


| Pag. go. D. Juan da Boen Pofta, leg. Don 
João, vel Joam de Bempofta. 


Pag. 123. Vocabatur Antonius de Oliveira Ma- 
chado, ipfo jam adſpectu fpirans barbariem, 


lbid, Exteti erant tantum 17. 


VI. 


r 


VI. 
Zur Griechiſchen Litteratur. | 


ä — 
1 | 
la il 
S Neue Ausgaben. 1783. 


Von Herrn Abbate, Grafen Zamagna in Mai | 
land, von deffen ſchoͤnen Ucberſetzung der Obyſſee 
Homers, in lateiniſchen Verſen, ich im vorigen 
Theile, a. d. 337ſten Seite, u. f. Proben gab, 
werden wird bald eine vortrefliche Ausgabe des 
Heſiodus erhalten. Dieſe wird in Quartformate, 
zu Parma in der koͤnigl. Buchbruckeren gedruckt, 
welche unter der Aufſicht des Herrn Handwerks 
ſtehet. Der griechiſche Text wird mit einer lateini⸗ 
(dieu Ueberſetzung in Verſen, und mit Anmerkun⸗ 

idi gen des Herrn Grafen begleitet ſeyn. Der Preis 

wird 10 Paoli ( fl. 45 kr.) ſeyn. 


Nouum Teſtamentum graecum ad fidem Graeco- 
rum folum Codicum, MSS. expreflum, adſtipu- 
lante Johanne lacobo Wetjtenio; iuxta Settiones 
Job, Alberti Bengelii diuiſum; et noua interpunc- 
tione faepius illuſtratum. Londini, 1783. Apud 
J. Nichols, Red Lion Paflage, Fleet. ftrett , et 

: C. Dil, 
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C. Dilly, in the Foultry. In Quarto. Koſtet 
11 Gulden. 


IL x 


Variae Notitiae, ad Litteraturam Graecam 
v fpectantes. 


Ex litteris Dom. Richardi Francifci Philippi- 
Brunckii, 


1. 
Strasbourg, le ag Janvier, 177. 
A ous m’ avés honoré, Monfieur, d'une marque 
d'effime et d'amitié — elle vous a fans doute 
infpiré quelque empreffement de voir ua effai 
d'une nouvelle Anthologie grecque que je viens 
de publier. Mr. de la Tour, Secretaire du nouveau 
Miniftre de France, qui doit fe tendré en votre 
ville, voudra bien fe charger d'un paque qui lui 
fera remis pour vous le porter, contenant un ex- 
emplaire de cette nouvelle édition. Jai trop 
bonne opinion de vous, pour ne pas croire, 
Monfieur, que vous n’en ferés pas plus content 
que moi. Quoiqu' elle foit infiniment ſuperieure 
à toutes celles que l'on a eues jusqu’ ici, elle 
neft pas encor au point on elle doit être. P 
efpére approcher de la perfe&ion dans un fecond 
efai , auquel je vais travailleg trés ferieufement, 
je 
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Je pars demain pour Paris, où la reponfe dont 
vous voudrés bien m’ honorer, me fera envoiée: 
Je n'ai pas affés fouillé les MSS. de la Bibliotbe- 
que du Roi, et je verrai à mon retour celle de 
feu Mr. le Préfident Bouhier, où je fuis affuré 
de trouver beaucoup de chofes trés intereffantes, — 


2. 

Strasbourg, le 12 Juin, 1777. 
ai trouvé à Dijon dans la Bibliotheque 
du Préfident Bouhier les notes de Saumaife fur 


l' Anthologie, avec plüfieurs pieces anecdotes que 


je n’avois pas; de plus la Vie de Saumaife écrite 


en latin par Philibert de la Mare, dont j'ai publié - 


un morceau dans ma préface. Je compte faire 
imprimer cette vie à la téte de la feconde édition. 
Į y joindrai les Sentimens morales de Phocylide 
corrigées fur les MSS. II n'y en a pas une édi- 
tion qu'on puifle lire, et qui ne foit remplie d' ab- 
furdités inintelligibles. J'ai trouvé plufieurs Epi- 

rammes grecques qui n' avoient jamais vu le jour, 
dans un MS. de la Bibliotheque du Roi, et la col- 
lation faite par Saumaife des Odes d' Anacreon für 
le MS. Vatican, De plus j'ai rapporté des MSS. 
de Stobée et d' Athene, d' aprés lesquels je corri- 
qui eft tiré db ces Auteurs. Voilà, 


gerai tout ce 
bien des nouveaux ſecours: il 


comme vous volés, 
ne faut que de la Santé et du repos. Avec cela 
3 
J 


————— ———— 
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j'efpére donner un bel ouvrage. Je fuis comme 
affuré d' avoir une copie de la traduction des Epi- 
grammes par Grotius, que je compte publier aufi, 


3. 

Strasbourg, le $ May; 1778. 
— — J ignorois la mort du ſavant Martorelli. 
Je fonhaite qu’ après: lui mon exemplaire d' An- 
thologie tombe eu bonnes mains. ' efpere que 
fi quelque Critique Italien en parle, il P aura ex- 
aminé avec plus de foin que le Criticaſter de 
Francfort, dont vous me faites l'honneur de me 
parler, L’ Epigramme de Chrifiodore qu? avoit pu- 
blié Berkelius p. 347 de fon Etienne de Byfance, 
fe trouve dans mon recueil T. II, p. 472 avec 
une difference dans le premier mot. Au lieu d' 
Kuros, j'ai imprimé Käse, Cette varieté a fans 
doute trompé le Criticaſter qui ne lit que le pre- 
mier mot de chaque piece, 


111. 


Ex Litteris Dom. de Anffe de Villeifon, ad 
me fcriptis, 


1. : 
à Weimar, ay Janvier 1787. 
— — Vous me rendrés auſſi, Monfeur, un ſer- 
vice infini, fi vous pouvies me trouver la Diflerta- 
tion de Mr. Diefelmair, qua antiquitas Codicis Alexan- 
drini 
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drini uindicatur, et nouo argumento comprobatur: Ha- 
lae, 1739. 4. Comme je me fuis beaucoup occu- 
pé de Palaeographie, für laquelle je donnerai un 
jour un ouvrage, je ferais extremement curieux 
de connoitre cette nouvelle preuve de la haute an- 
tiquité de ce MS. Richard Simon dans fes excellentes 
Lettres critiques le revoque en doute, ainfi que 
celle du Dioſcoride de la Bibliotheque du Roi de 
France, parceque, dit-il, om voit clairement 
qu'ils ont été copiés par une main égyptienne 
accoûtumée par la conformité des charaétères 
Cophtes, à conferver l’ancienne écriture majufcu- 
le. II ef fur que les livres d' Eglife, Miffels, 
Antiphonaires, Leétionaires des Grecs et des 
François , quoique très recents, ont confervé lan- 
cien charactere uncial, pour pouvoir être lûs de 
loin, ce qui a trompé beaucoup de Critiques. 
II faut beaucoup'fe défier des jugements qu'ils 
ont portés fur l'Antiquité des MSS. parceque la 
plüpart n' étoient pas affés familiers avec la Palae- 
ographie. Dans le commencement du fecond to- 
me de mes Anecdota graeca j'ai relevé l'erreur de 
illius qui avoit tant collationné de MSS. et qui 
dit qu'un Auteur que j'ai prouvé evidemment étre 
du XIV Siècle, avoit'été écrit dans le huitième. 
Mr. Michaëlis a montré dans fes curae in Verfioment 
fyriacam que Wetfein. s eft fouvent trompé, et a 
mal lü les abbréviations des Editions imprimées 
du 
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du Nouveau Teſtament, ce qui eft arrivé a Hase 
Vofkus-, à. Jofeph -Scaliger même, comme vous le 
verrés dans mes Anecdota. J''efpére de trouver 
au Mont Athos au moins des MSS. trés anciens 
des LXX, peut-être méme avec les Afterifques, 
Obelifques. d! Origéze ; peut-être méme des Ver- 
fions anciennes, comme celles de Venife, &c. 
Dans un Catalogue du XVI Siècle. des MSS. de 
Conſtantinople, imprime dans la Noua Colleckio lie 
brorum rariorum, ) on trouve la Verfion de Sym- 
máques Ariffopbane et Sophocle en entier, 24 Cos 
médies de Meéuandre; avec le Commentaire de 
Michel Pſellus, &c.. Conſtantin Laſcaris dans ſon 
traité de dockis Calabris que Fabricius a réimprimé 
dans fa Bibliotheque grecque, affure avoir vu à 
Conftantinople les livres de Diodore de Sicile, qui 


nous manquent. Ce qui me fait croire qu'il n'y 


a pas tant à efperer de ja Vaticane, c'eft qué 
Holjtenius, Zacagni ; * * Leon Allatius; &. qui n- 
en ont tiré que des morceaux aſſès peu importans; 
&ütoient publié ce qu'il y avoit de precieux, 8 ils 
F avoient pu trouver, Leonard Schurzfleifcb ; dans 
la préface de fa notice de la Dibliothéque de 


Wei- 
^ 4 Hieron, Auguftini Grofehuffi.neus Coflé&, libr. rät, 
pag. 437 — 444, Pai dit le meme dans lé I Vol: 


de ce Journal, Pr994 
és) In Collectaneis monumentorum üeterurf. 
Journ. zur Bunft u. Littergt. XII. Theil. #4 
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Weimar, (pag. 14, r5.) et Altingins, V éditeur 
du Catalogue de la Bibliothéque Palatine ,*) ont 
trés bien prouvé qu'elle faifoit la meilleure partie 
de la Vaticane; or, Saumaife, Gruter, ‘et tant 
d'autres Sçavants, l'ont examinée de fi prés. On 
ne publiera jamais rien des MSS. -d"Herculanum 
que quelques Sçavants croyent maintenant dé- 
truits, * ) Martorelli étoit un Sgavant vifionnaire 
qui a commis des fautes trés groffieres dans fon 
explication des Inſeriptions de Pontanus. Mr. Ignar- 
#2, beaucoup plus habile et plus judicieux, T a 
vivement relevé, et avec raiſon. Voilà, Monfieur; 
la fource de leur haine, — — C eft à P Eſcurial 
qu’ on trouveroit de grands trefors, fi on-pouvoit 


y pénetrer. K* Un Sçavant Napolitain de 


mes Amis * Y^) a parcouru toute la Calabre, et n-a 
; ) rien 
9) C eft Frederic: Sylburgius , qui a fait ee Catalogue de 
431 Manuſerits. Monumenta pietatis et litteraria &c. 
Francof. ad Moen. 1701. 4. Parte I, pag. I — 128. 
9*) Mr. de Villoifon a raiſon. Car un ami de Naples 
m'en écrit le 4 Fevrier 1785 ainfi: **Parmi che fia va: 
„no lo fperar che i papiri di Ercolano abbiano a vedet 
„la luce della Stampa; ne credo che ci fia 
,,mai ftato tal difegno; ancorche qualche volta Pab- 
sabino dato ad intendere a' Letterati fingolarmente 

„ Stranieri; ,, N. 
s.s) Index MSS, graecor. Biblioth. Efcorial. in Carl 
Chriftoph Plüers Reifen durch Spanien, pag. 155-202, 


beg) Le neveu de Mr, Bail Sgavant de Naples, 


| 
À 
$ 
| 
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rien trouvé. Tout a été transporté à Rome, 
comme vous le verrés dans d Orville, Montfaucon 
et le Moine de St. Bafile qui a donné P abregé 
de fa Palaeographie, et un traité fur la pronun- 
ciation grecque. — 


2, 
à Weimar, ce 12 Fevrier, 1783s 


sis LE crois avoir eu l'honneur de vous mar- 
quer , Monfieur, que je fais actuellement impri 
mer à Zurich chès Gefner, Fuefli et Orell, Epi- 
‚Rolae Vinarienſes, in quibus multa Graecorum Seripte= 
rum loca emendantur, ope Ducalis Bibliorbecae, et 
Audio Iohannis d' Anſſe Sec. in 4to. beau charattére 
et beau papier. Vous y verrès beaucoup de na- 
tes et de corrections inedites de Jofeph Scaliger, 
ét d’autres Critiques de la premiere force fur A- 
monius, Jofephus , Clement d'Alexandrie, Diofcorides 
&c. quej” ai trouvés à la Bibliothéque Ducale fur 
le marge de leurs Exemplaires; une Notice de- 
taillée dés rarétés de la Bibliotheque beaucoup 
plus ample que celle de Ge/zer, et de Schurzfleifchz 
(c; yai taché d' exprimer dans une de ces lettres 
addreliée à S. A. S, Monfeigneur le Due, une par- 
tie des fentiments de la vive 'reconnoiffance dont 
mon coeur fera éternellement pénetré. Je ferais 
toujours reſté a Weimar; fi cela avoit dependu 
de moi, et fi javois fcu l Allemand, Mais les 

2 ordres 


Y 


308 Griechiſche 


ordres du Roi me rappellent. Je ne quitterai 
Weimar (cette ville la plus vertueuſe et la plus 
éclairée que je connoiffe) que les larmes aux 
yeux, et avec le plus vif regret, mais où je 
compte bien retoufner. — ; 


— Pai la Bibliotheque d' Iriarte, *) et celle 
de Cafiri, x * Dans mes Anecdotà graeca j'ai cor- 
rigé quelques fautes de la premiere, où on don- 


ne comme inédits et inconnus des Vers de la Caf- 


fandre de Lycophron, et une Scène de l' Ele&re 
de Sophocle. Errore ab uno difte omnes. C eſt tou- 

jours un livre fort utile. Le Chanoine Bayer, le 
plus fçavant homme de ! Eſpagne, travaille de- 
puis longtemps au Catalogue bien plus important 
des MSS grecs de I' E(curial qu'il ne finira jamais. 
Vous aures yu fon derniet Ouvrage fur les Mé- 
dailes Samaritaines, Où il promet l'explication 
des Eſpagnoles. Dieu veuille qu'il tienne parole; 
mais j'en doute. Sa Differtation fur les Médailles 
Puniques, à la fin du Salluſte, eft très bonne, 
L' Editeur Anglois du riche Cabinet du Doéteur 
Hunter, * * * parmi lesquelles il y en = bexncoup 
de Palmyréennes , et des anciens Perfes, prétend 
que l'ancien charactere perfan eft le méme 
que 

*) Voy. le tome dixieme de ce Journal, à In page zor, 


* 5) T. V, p. 211, et T. X, p. 294 et 313 de ce Journal, 
%% Ce grand Anatomifte eft mort le 21 Mars, 1783. 
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que celui des Phéniciens. La Croze. l avoit deja 
foütenu dans une fçavante lettre. Voy. Thefaurus 
epiflolicus. *) —. La Bibliotheque Coifline n'eft 
pas maintenant celle du Roi, mais celle de St. 
Germain des Près, où j'ai vu le Manufcrit dont 
vous me faites l1 honneur de me parler. Mr. 
Knittel à la fin de fon VIphilae uerfio non nullorum 
capitum. ep. Paulli ad Rom. (Brunfuiei, 1763. 4) 


` a donné la notice de plufieurs MSS. grecs refcrita 


de Wolfenbutel, et entre aütres celle d'un MS. 
de Galien, dont il rapporte le Specimen Tab. VI, 
et qu'il dit auffi ancien que P Alexandrin; mais 
il eft aifé de voir que les characteres en font bien 
plus allongés et moins ronds, ce qui marque qu'il 
eft bien plus recent. Au refte le MS. de Wolfen- 
buttel a cela de trés remarquable et d'unique 
qu'on y voit toujours l epfilon figuré E; au lieu 
de P G Juzatum , forme beaucoup plus recente. 
qu'on voit dans tous les autres MSS. Le Diofco- 
ride de Vienne étoit dans la Bibliotheque des 
Moines de St. Jean Carbonara. Mr. Bafi, Sya- 
vant de Naples, publiera le Catalogue des reftes 
de cette Bibliotheque. Son neveu a parcouru la 
Calabre, et n'y a trouvé qu'un Etymologicon d' 
Homère aſſès mauvais, et d'une main trés recente. 
Il y a, comme vous favés, quattre fortes de MSS. 
u 3 grecs, 

$) T. III, pag. 32 feq. Aſſyriorum litteris Ferſas effe 
initio ufos, Dans fa Lettre à Mr. Chamberlayne, 1714. 
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grecs. Les meilleurs font ceux qui font écrits en 
Grece et dans l' Afe Mineure : enfuite viennent 
ceux d'Egypte: puis ceux de Calabre, et furtout 
des Grecs d’ Hydruntum, maintenant Otranto , 
foavante école de la langue grecque dans le XII. 
Siècle: puis ceux écrits en Italie pars des Ita- 
liens. Il eft ailé de voir, fi un MS. eft calamo, 
uel penna exaratus Je donnerai un jonr une Pa- 
laeographie eritique besucoup plus ample et plus 
exacte que celle de Montfaucon, dont j'ai déja cor- 
rigé beaucoup d'erreurs dans mes Anecdota grae= 
ta, dont l Iona fait le premier volume. Je 
voudrois bien avoir ce livre pour vous P offrir, 
afin que vous puffiés au moins parcourir le fe- 
cond tome, où il y a beaucoup de notices. 
Prefgue tous les MSS. grecs du Roi, de St. Ger- 
main des Près, et de St. Marc m'ont paſſé par 
les mains. 


VII. 


| 
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I. 


"Memoriae Plurimum Reverendi, ac Clariſſimi 


D. CHRISTIANI MAYER, Aulae Palatinae 
Eleftoralis Aflronomi, facrum. 


Ds 16. April. a. 1783. abftulit Clarif. Maye- 
rum, Speculae Aftronomicae poft Munificen- 


-tiffimüm Principem Electorem, Carolum Theodarum, 


Conditorem primam , annos natum tres fupra fexa- 


“ginta. . Mederizium, Moraviae oppidum, natale fo- 


lum illi obtigita. 1719. d. 20. Aug. . Parentes honefti. 
Moravia, Nienna Auſtriae, Hungaria puerum litte- 
ris, et bonis artibus erudierunt, egregia indole, 
et dotibus praecellentem. Adolefcens arcano in- 
füin&u petiit Italiam multis paffaum millibus pedes, 
limina Apoftolorum ſalutavit. Miroeburgum in 
Francia orientali infignem Theologum fecit, publi- 
cosque ei honores; et laureas decrevit, Societat! 
Jefu, cujus quidem adipifcendae gratia , Stanislai 
Koftkae &) exemplum fecutus, Romam. accefferat , 
1 4 Moguu- 
$) Poft dubdesies centena paſſuum millia in Societe 

IJEsu Remate à S. Francifco Borgia fui cooptatus, 
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Moguntia nomen dedit a. 1745. d. 26. Sept., ubi 
ea virtutis Religiofae ac Clericalis furdamenta je- 
cit, quae deinceps mille inter pericula rerum virum 
fottem, et perfe&um probarunt, Praeter-aliquot 
annos Humanioribus ftudiis tradendis in Athenaeo 


| Ele&orali Afchaffenburgenfi impenfos, omnem 


exin vitam, annos 3o. et amplius Philofophiae fa- 
eravit: illam quidem, quae ab experinientis no- 
men habet, Univerfitati _Heidelbergenfi "induxit, 
lucubrationibus illuftravit, experiundo ftabilivit, 
inftrumentorum multiplici apparatu, et commodo 
Mufeo auxit. Hiftoriam naturalem Palatio Ele&o- 
rali Mannheimenfi invexit; Aſtronomiam denique 
ceu fponfam concupivit. Ejus amore, impenfis 
Sereniffimi fui Maecenatis Parifios invifit, fummo- 
rum Virorum Societate ac ‘contubernio -ufus, 
fpeculas impiger luftravit. Caffaio cognitus, in 
Aftronomici itineris focium per Germaniae partem 
amplam inde a tra&u Rheni per Sueviam usque in 
Bavariam legi meruit, Qua quidem in re non ope- 
ram modo utilem celeberrimo viro locavit; fed et 
approbante Academia Regia, Caſinium poftea citoa 
Bafın Palatinan felici ftudio correxit. Ut rerum 
magnarum parva funt initia, Scb;vezirgae Obferva- 
torium orfas eft, donec incredibili labore Mann- 
heimenfe perfecit Regia ea dote a Sereniflimo Fun- 
datore conftituta , qualem immortalis Birdii ofta 
pedum. muralis quadrans , fe&or Sifonii , Dolondi 

tubis 
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tubi „ Arnoldi, et Nortenii pendula &c. &c. lo- 
quuntur, et adfignata in ulteriores expenfas decem 
florenorum millia, Speculis Europae primis Palatinam 


aeguabunt. Grandis operis ideam illi felicem de- 
dit iter Petropolitanum, quo a Catharina vere Magna, 


iranfitus Veneris ergo evocatus fuerit. Hoe in iti- 
nere eorum Regnorum, quae Boream fpeCtant, 
gazas, mores, ftudia vidit; non fine foenore 
rediit, Auguſtiſſimae Imperatricis munificentia do- 
natus, Exin totus Aſtronomiae fuit. Nocturnis, 
diurnisque Vigiliis ea perfecit, quae Clariffimorum 
faeculi noftri Aftronomorum , Mafkelynii, Heli, 
de la Lande , Thoaldo, Euleri, Lexelü, Bodeni, 
Kaeftneri, Welfi,. Steinmayeri &c. &. Gallorum, 
Anglorum s Ruſſorum, Polonorum , Hungarorum, dia- 
lorum, Berolinenfium, Goettiugenfium -commercia 
confuetudinem, laudes tülerunt. Quorum plures 
Adayerum, fao in Syftemate de fixarum flellarum 
Satellitibus fibi ducem non illibenter fafi funt, Ea 
quoque controyerfia , quae cum Hellio Mayerum 
commifit, laude non caruit, Decifa feliciter cau- 
fa, qualis circa facra quidem, Auguſtinum inter et 
Hieronymum acerrimis olim ftudiis exarferat. Po- 
tiores Mayeri lucubrationes praeter complura alia, 
quibus inclaruit, funt: Baſis Palatina — De tran- 
fitu Veneris per Tolis discum , opus in linguam Rzff- 
cam, jubente Auguſtiſſima, translatum,- Item de 
Kovis in Caelo fidereo phaenomenis — ello annorum ob. 


Hs Ser Vga 
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ſeruationes Affronomiae, plures quam credi poffint, 
praelo deftinatae . Charta geographica per tractum 
Rhenanum Moguntia Bafleam utque. per triangula, 
cuilibet locorum aſſignata propria, et accurata 
longitudine , et latitudine , opus in Germania pri- 
mum, et elegantiflime excudi coeptum, et Sere- 
niffimo Principi Ele&ori Palatino dicatum.: Plura 
alla interciderunt infelici fato, quo Bibliotheca in- 
ſtructiſſima, et manufcriptorum armaria incendio 
ferali abſumta funt, Talis tantusque Mayerus cum 
füerit, eum fibi Sereniffimus Elector a Confiliis 
Eecleſiaſtiois effe voluit. Eumdem Principes com- 
plures, omnium item Ordinum ac gentium homi- 
nes litterati, honoris ergo ſalutarunt. Academiae 
vero plures Mannbeimenſis, Monacenſis, Londinen- 
fis, et quae eft PAiladelpbiae in America Societas, 
Naturae pariter Curioforum Imperialis, Inſtitutum 
Teientiarum Bononienfe, et Hiftoricum Goettingenfe, 
quique colendae linguae patriae ſtudet Mannbemii 
Clariffimus coetus; Sodalem fibi adfeiverunt, Sta- 
türa viro infra mediocrem, corpus robuftum, et 
nullis fractum laboribus, frons exporrecta , mens 
hilaris, ingenium feliciffimum , judicium in paucis 
limatum , acceffus femper facilis , conſuetudo ju- 
cundiffima. Praeter linguam patriam et Latinam, 
Fialica, Gallica familiariter ufus eft; Anglorum quo- 
que volumina legit. ` Virum confecit enorme ma- 
ium, quod polypus ei concivit , et praeftantiffi- 
morum 
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morum Medicorum “Argertivenfium, aeque ac Pa- 
latinorum ftudia et operam elufit.: 'Etfi nihil non 
ageret fcrvandae vitae, magno tamen fpiritu vidit 
ultima Philofophus vere.Chiifiiánus; Ad mortis con- 


finia deductus, cum a fufcepto facerdotio, quan- 


tum per vices licuit, ineruentam quotidie hoſtiam 
Deo litaffet, Ecclefiae ſacramentis luftrari, munis 
fi, et cotam teftibus fpecialiter rogatis conteftari 
voluit, in Fide Romano Catholica fe mori velle; ac- 
ceptare fe mortem in unjonc Paffionis Domini 
noftri Servatoris; omnium item oflenfarum, fi quae 
datae fuiffent, veniam fe ehixe petere. Haeredes 
pecuniolae, quam parfimonia fibi reliquam fecerat 
(etenim parcus illi viétus, nilque ex eo luxus, 
nihil oblectamenta habsbant) haeredes, inquam, 
fibi pauperes adolefcentes füpremis tabulis feripfit, 
qui ex capitali fumma , Heidellergenſis inclitae Aca- 
demiae curae commiffa, fub certis conditionibus, 
quibus moribus; litteris meritis," Religioni, cul- 
tui Deiparae providit, annua flipendia obtenturi 
fint. Tumulum ſörtitus eſt in Temple Aulica 
majore, quod fuit Societatis Jefu. 


Tanto Viro, de Republica literaria optime me- 
tito, iufta funeralia ex more Catholico decreta funt 
‘ad diem 29. April, mane hora nona, 


Quos 


an s —— 4 
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Quos. literae , et Religio attinent, Viri om- 
nium Ordinum plurimum. colendi, adefte humanif- 
fime invitati ! > 


Mannbemi 28. April. a. 1783. 


Der verdienftvolle Herr Hofrath Katzner in 
Frankfurt hat dieſem groſen Aſtronom folgende in 
kurtzen Worten abgefailte fchóne Grabfchrift 
verfertiget, 

Die 
Hülle 
4Mayers 
ruht in diefem Sand; 

Entfeſſelt bereiſt 
jetzt freudig ſein Geiſt 
das 
unbegränzte Reich der Sterne; 

Es War 
Sein Augenmerk ſchon in der ferne, 
und 
eigentliches Vaterland. 


II. 
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Excerpta e Litteris p. m. CHRISTIANI MAYERI 
ad me datis, . 


1. 


Doa: veniam, Vir praeftantifime! Si datis ad 
me Tuis literis gratiſſimis ferius, quam par erat, 
refpondeam: Earum argumentum longe: mihi fuit 
jucundiffimum, tum quod ex eo praeclarum Tuum 
in Aftronemiam ftudium cognoverim, tum quod 
inde occafionem fim na&us, vaftam, quae in Te 
eft, eruditionem clarius perfpiciendi, Quantum 
ad Manufctipta Kepleriana, quae emenda proponis, 
aliam ego prorfus, ac caeteri, rationem invenio, 
cur ifta minus emenda effe putem. Sollicite enim 
percurrenti mihi quem texis, operum Kepleriano- 
rum Catalogum, fi ea, quae funt edita fummi 
Viri monumenta cum iis, quae forte edenda fu- 
perfunt, comparem, facile video fore hoc fine 
maximo editoris damno typis excudi non pofle. 
Nofti, Vir clariffime! quam exiguus fit Aftrophi- 
lorum Germaniae numerus: finge tamen, fi velis, 
eoruin non effe contemnendam multitudinem; au- 
fim dicere , fore neminem, qui recentioruni Aftros 
nomorum lucubrationes prae Keplerianis fioi com- 


` parandas non efle ducat. Interim, quam funt 


pauci Germanise Bibliopolae, qui libros aſtrond- 
misos 
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micos: Angliae , Italiae; et Galliae fuis Catalogis 
exhibeant, qnibus tamen Aftronomi carere nec 
poffunt, nec debent, nempe ikti paucitateïn emptó- 
rum, et majus librorum hujusmodi pretium jure 
incufant. Adde, hodiernam Aítronomiam totam 
Theoriae Newtonianae inniti, cui Keplerus qui- 
dem praelufit, fed Newtonus faſtigium impofuit, 
Itaque Te vehementer oro, ut has Tecum rationes 
animo expendere j| ‘et quid porro de fcriptis Keple- 
rianis agendum videatur, ne omnino Germaniae 
noftrae pereant, mature ftatuere velis. Vale, 
Vir Clarifüme! et mihi in condenda Mannhemii 
nova Specula aſtronomica (quae ab Auctore, fuo 
Sereniſſimo noftro Ele&tore Palatino , Carolina vo- 
cabitur) occupatiffimo , porro fave. 

Dabam Heidelbergae 3 Martii 

1773 


.P. S. Chartam Geographicam Wormatiam in- 
ter et Dafileam ex propriis obfervationibus confe- 
ci, quam hic, vel Mannhemii aeri libenter ihcide- 
rem: deeft dumtaxat egregius Sculptor charatte- 
rum, vulgo, ein Schriftftecher. An nemo Norim- 
bergae idoneus ejusmodi Sculptor reperitur , qui 
noftro Mannheimenfi D. Verhelz manum commo- 
dare velit? et quibus conditibnipus T gratifimum 
id mihi foret cognofcere, 


2 
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2. 


As animo tuli reprehenfionem tuam, grato 
vero accepi munufcula literaria, pro quibus jam 
nuper gratias egi. Occurrunt primum litterae vin- 
dices Societatis Jefu exftinétae, in quibus gravi- 
tatem judicii, prudentiam, et aequitatem magna 
cum doctrina Auctoris conjun&tam, mecum omnes 
merito füfpiciunt, quamquam in tertia epiftola et 
fequentibus poteftatem Summi Pontificis plus ae- 
quo deprimi ſentiam. 


Itaque pagellae hae Mannhemii avide legun- 
tur ac delaudantur. Eft alterum: opuſeulum epi- 
grammatum tuorum ingenio tuo et mira Sermonis 
elegantia perpolitum, fateor tamen ‘hoc in genere 
litterarüm, quod numquam exercui, me rudem eſſe, 
animumque meum fenfu magis rerum tuarum, 
quam verborum: dulcedine trahi, : Addidifti Cata- 
logum inftrumentorum , quae proftant Londini 
apud ſummum artificem Dollondum, in quo merie 
to defideravi pretium quadrantis muralis 8 pedum, 
quem juffu Sereniffimi Ele&loris pro nova Specula 
Mannheimenfi futura feptimana Londini confti< 
tuam, ut vel inde argumentum veniae mihi dana 
dee capere pollis, cur tardius rariusque ad amis 
cos fcribam ‚propterea, quod et fabricae hujus 
novae. elegantis Speculae finiendae, ac neceffario 
à inftrue 
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inſtrumentorum apparatu inſtruendae, mihi tota 
curarum moles incumbit: 


poſtremum, Vir Clariffime , illud quoque fcias 
e duabus adjeétis notis, typo impreffis, unam à me 
traditam effe R. D. Abbati et Confiliario Mailliot, 
Sereniſſimi Eleétoris Bibliotecario, cujus refpon- 
ſum in dies exſpecto; alteram, quae ad Sub- 
feriptionem diarii hiftoriae naturalis invitat, remit- 
tendam effe ad praenobilem D. Colini, Mufei Hifto- 
tiae naturalis S. E. P. direétorem; ego pro me 
quidquid olim Walterus Norimbergae in bonum 
Aſtronomiae edidit, una cum operibus Chriftiani 
Hugenii aliisque ad Aſtronomiam ſpectantibus 
Germanorum lucubrationibus habere cuperem; 
quorum fi quid tibi occurrat , pergratum facies; fi 
ad me, cujusmodi fint, referre volueris, Poftre- 
mum id quoque oro, ut nomen officii honorifici, 
quo fungeris, quod mihi mente et manibus exci- 
dit, tuis litteris mihi femper gratiſſimis, ädjicere 
meque tui honoris ftudiofiffimum tua dignum bes 
néfolentia porro exiftimare velis: Vale, 


Dabam Heidelbergae die 10 Janvarii 
177% 


gr 
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ifini stolem sm & — measar mar 


amneisual n ni mi ibeq í N Aeshi KHO us] 0 
e e, Afropomigam , nem. 


prat a Sn de Paru Ron, uix perem 
hodie, me al iquod | gius „bejtieiam. an 
sani difoarirjonis, ann fup 
briga. 1772 a m8,96hy SERERE S ‚obferugtae, ampla 
differtatione in noftro Conzentn  Agsdenico Manne 
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hemii W . Id certum, male a CI. 
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+34 Non memini, rtie:feripfiffe, fingulari Sereniffia 
mi; Eleiftarisr Palatini? mimaificentià ) ae in Jitteräs 
omíiesfanote: :Quadrantemmnraleih 9/pedum. in 
radio, apud „rel: Londinenfem artificem | Birdium AJ 
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uperis, meis litteris pro toua mea | Specula 1 fuifie 


s NIS EM OO 


e- * confitatum. — e AMannhemii ,' " die 
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quae pro re geographica floret Norimbergae, in- 


quiras, num, et quibus " Conditionibus „illi Char- 
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tam meam geographicam, a me maiore inſtrumen- 
to, feu Quadrante 2 x/2 pédum in radio leuatam, 
aere excudere uelint, qua tractus Rheni, Mogun- 
tiam inter et Bafileam interieétus, cum omnibus 
ciuitatibus et oppidis, cum tota Alfatia, Brisgo- 
uia &c. comprehenditur. Cuius chartae meae 
longitudo eft facile 14 pedum Parifin, cum latitu- 
dine 2 1/2 pedum, 


Sereniffimus Ele&or huius Chartae incifionem 
ac plenam difpofitionem mihi reliquit, meoque ar- 
bitrio permifit, quid de ea ſtatuerem. Annuit 
fimul, ut eam eius Sereniffimo Nomini infcriberem. 
Occafionem nunc quaero eiufdem eleganti opere 
edendae. Fortaſſe feruatis quibufdam: conditioni- 
bus eam fibi Socii cofmologici uindicare uelint? 


Charta haec ultra 30 urbium ueram pofitio- 
mem, etiam aftronomicam, figit, primaque eft, 
opinor, quae in hac parte Germaniae exacta fit. 
Tu, Vir — — uide, num, et quid agendum fit? 
— '— Dabam in Specula Ele&torali, Mannhemii, 
die 29 Mali, 1776. 


5 
Ibidem, m. Iulio, 1776, 
— — Non communicare folum obſeruationes 
mess, fed uiciſſim recipere Berolinenfes maxime 
cuperem, qua ratione Clariffimus Dom. de Ia Lande 
mecum 
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mecum agit. At enim, cui Berolini has meas lit» 
teras inferibam; ignoro, atque his de rebus a te 
edoceri cupio.: : Perilluftris Dominus de Haltravers 
ante biduum Clarifimum Dominum. Bernoulli Beroe 
linenfem huiati Eleétorali Academiae uehementer 
commendauit, ut in hanc Societatem cooptetur, 
neque de fücceffu dubito. Interim dum a te cer 
tiora accepero, fequentes obferuationes meas te« 
cum communico:ad Cl. Bernoulli, aut Lambert, uia 
rum maximi ingenii ; et candidi animi , mittendas, 
lifque demifía mea obfequia deferes, meumque 
defiderium fignificabis cum iifdem agendi faepius. 


Occultationes Fixarum per Lunam 1776 Mansa 
bemii tubo Dollondi xo pedum, 
A. 1776. lanuatii die g. Mannhemii. 
Emerfio Reguli inter uapores 
i { 
Caeli 19. 58 « 30 
Jan, die 29. 


Immerfio: Aldebaran 12. 45 E 44 -5 

Emerfio eiufdem ::: 13 45 « 20 
Martii die 3. 

Immerfio Reguli - 5.53.12 

Emerſio eiufdem , minus prae- 

cife ob nubes 6.56. 4 

Martii die 24 

Emerfio Aldebaran 8. 34 38 „9 
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s Emerfio , Berg aii NER au 


LUI Am awis 


CETTE pri gidsoauit 45 mutisbilsb 


Pos ça pow tua 9 opere nonas Aftro- 
Woiie'acdefflónes Heri tilta fünt in "his Eim- 
marti maanufcriptis attehtibüe ‘digniffinià: ^ Haec 
quouis pretio 'üendi:moh/ debent , ſed «ty pi&- publie 
cari, Erunt certess:qui ;fübfotillants/! quos inter 
me dios. ECT : iss 
Quae Volumine XIV de #äriätionibak 
fixatüm Stellarum | Norimbergae: | obferuata; Ni- 
cuntur, fateor, meam curiofitatem;s aut-potius 
nofcendi defiderium , excitant, quid, etin quibus 
Stellis eiyfmodi nariatio obferuata. fit? An, multae 
funt Stellae ? Quibnfge. infiyumentis;.et quam i in 
Caeli partem mutationem fubierint3, 4, 4, 


Itaque uale, et me tuum ex taffe'tamicnth 


tua pofthas -beneuolentia diginn hibat Dum 


tilu & À in 


Litteratur g 


in Specula Ele&torali Mannhemii, die 2 Martii, 
1779. IVSOLTATEAD 


x LT * set AN 
we T PAR ET 5 REA Jesus M. UT ant 


„ es S dcn en ene 
t 


— Re Tant in his Eimmarti manulcriptis, 
Aftronomeram: attentione ex pwrporia diguiſſmma, 
quae poſteris conſeruentur. Nano ilad ſupereſſe 
uideo; guad ſuperioribus meis litteris iam me mo- 
nuiffe memini, ut conquifita” litteratorum homi- 
ni Sotietté,, wid Subfctiptionts ; Walz Martis 
feripta edas, necu ene rerum phy- 
ſicarum ab^afttonónilcis; v sov 1 


* 


$ : N t #7 
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£x 


E Si Eimmartus egit de uariationibus fingulari- 
bus ftellarum fixarum "qibusfRae, contra leges 
progeflionis annuae „in ortum. et ogcaſum, herein), 
2 auftrum, gxeurrunt uarie, id enim TES, fret; ma- 
ximi momenti; quandoquidem Haley uyga; gredi- 
tur effe primus, qui lpmeumotum proprium anno 
1719, «ax comparatione. Obferuationum,,resentiors 
rum antigrifüimarumque „i in tribus, Stellis fixis Al- 


debaran, Sirio, igt Arburg „ deprehendit. | Ila 


Mannen die 19 Aprilis, 1779. RE 
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; III. 
CAT AL O GVS 
Omnium Operum. Manuſcriptorum, et Schematum eles 
gantiſimorum celeberrimi Aſtronomi Norimbergenfis, 
DON. . 
GEORGII CHRISTOPHORI EIMMART, 
nati Ratisbonae d. 22 Aug. 1638. 
denati d. 5 Januarii 1705 Norimbergae; 
Quae poffidet 
CHRISTOPH. THEOPH. DE MVRR; 
: Voluminibus: LXII. 
Omnia inedita, autograpba , et optime confervatae 
Cum Tabulis aeneis et Inftrumentis aftronomicis. 


VOLVMEN: I. 
Geometrie practicae Liber. Georg. Chriſtopb. 
- Kimmartus , Ratisb. Aetatis 16. 4. 1655. In ato 
tranſuerſ. 
VOLVMEN II. 
Philofophiae mathematicae praecognita. to. 
: VOLVMEN III. fol. ut et reliqua. 
Epiftolae Arnoldorum, patris et filii, ab a. 1680 . 
1694. 


. Zpiftolarum Variorum Tomus I. *) Obferuata Come- 


tarum loca Grenouici , et Eclipfes Lunae a Job. 
Hlamſteed 1680, 81, 82, 
, Einsd. . 
) Omnes ifti Tomi compleftuntur etiam Refponforias 
Einonatti, | 
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Eiusd. Catalogus Eclipfium Comitum Iouialium , 
1687, 1688. 

Ziusd. Obferuationes habitae Grenouici, 1690. 

Eiusd. Catalogus Eclipfium comitum Iouialium 
169r uifibilium, et alia. 

Edmundi Halley Eclipfes comitum Tonialium 1693. 

Eiusdem epiftolae ad Eimmartum et HFuraelbauerum, 
1689. f 

Georgii Afke, Epifcopi Clogherenfis Hiberniae, 
epp. ad Eimmartum 1690, 1691. 

Job. Chriſtoph. Sturmii Epp. 1683 — 1700. 

Iob. Andr. Schmidii Helmſt. Prof. Epp. 1683 - 1706. 

Chriflopb. Iac. Glaferi Epp. 1683 — 1697. - 

Emmerami Theoph: Wild Epp. 1683, et 1684. 

: VOLVMEN- IV. 

Epifolar. Tom. II. Epp. loh. Sam. Schoderi 1684 — 
1705. : 

Epp. I. C. Klimm. 1684 — 1705. 

Epp. lulii Reichelt, Prof. Argent. et I. C. Eifen- 
ſehmid 1684 — 1707. 

Epp. lob. Henelii 1685 , 1686. 

Epp. Erbardi Weigelii 1685 — 1698. 

Epp. lob. Frid. Krebfii Heflsbr. 1686 — 1694. 

Epp. lob. Bartbol. Benz, Optici Caefarei, 1686 = 
1703. 

VOLVMEN V. 

Epiftolar. Tom. III. Epp. lob. lae. Zimmermann, 

Francof, 1686 — 1692. E 
€ 3 App. 
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A Geda Vedi, KG an tph ER r 
— lob. Cbriſtiani Schumanni, Lipt. 4687 . 
Mo Lusit, Belin o Roſtoch. A609. 0t2690..3 

ei dM Keil Schulen 3690. ri 
Lob. Georg, "Volkategis, 108 mud 
S ee, da Hartmann 369808 2693. K 
srl "Henn, Mülsiis a Goo. be RUSSEN wohin 
P. Iob, Zahn, Praepof, iet: Vnterzel- 

sni Allen. 692; 0700 iqostiqd (SX NC nes 
== Ge. Albr, Habib ergesi din ama e be 
— lob Ge. Zang Hidburghuf. 36944 et M95. 
any iD. Ge Iqcsiangii , 695 Et Df, i. ax 
v dob. Cols, Mülleri: 169614305 cum permultis 
obféruatis, afttonomicisy: Viennam Auſtrise, 
Budae, Segeini; "habitis. cum pipes s 

— gestiti, une Au a mil nas 
— M. Iob. Chriftiani Sanerefie, 1696 - Mao T 
— dob. Chrifloph.-Wagenfeih 1697 Be VES 

-rA Toko Hieron. de Im 169. 1 
- UVlrici Iunii Vim. 1697 et vem Fe REN 
— Wolfg. Ernft Wagner 1698s gem w- 

— Prof. Ioh..ddeyeri-Ratisb. 3698 €t 169943. 43 

— Tohe Henr. Hoffmani 1698 + Aro A ii 

M. PetniKolbipi1700 pagin Ad ai 
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Epiflolars Tom. HE, Epp, Silueftti Hent Schmidt; 
Kect. Heilsbronn, 1702:eg04. DES: e 
3s x : pa Epp: à 
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Epp. Cour» -Henfliug., Secretarii Onold. ANIOR: re? 
— Chr, Frid. Jaeger; 4702, 3 2 
Tt ‚Euftachiä s4Hanfredi, Bett cmd as icc 

Dom, Baronis, de Krpfick, ua 5254 

Quaeftiones.aftronccum. reſponſione immer, 

Iudicium fuper — ee e e 


Dom. de Kvofick.. i C + 
prera 24. der Reife 5 Capo. E 20 dus. da- 


„ifelbf-anzuftellenden Olſenuativnen.. r 
Bopa Adami, Phils: Eribeck,. 37944; + 223 
Pancyclus nouus eleganter delineatus. ab s E Ql- 

% 16 W E: 


; - Epiftola; Bublai Qluuerii "s res Ch. Free 


dino, d. 25 Sept. 1682. 5 
Epiſtolse Henr. Grubelii 1683. Audgede „Iugolftget- 
tens Felicis Spitzii.,. Li. Baronis de Blomberg. Ioh. 
Ing. Scbeuchgeri.. Job... Dau. ‚Kaltkeri, M. Phil. 
SE Aeniſche, Job, - Gabrielis m mer Andr. 
Chriftiani Efchenbach, lob. Wodke, Ge. Mart. 
Fondonis, Martini „Pfund a, lebs; Sam. Schoderis 
Pau. Hüttelii, Godofr, Büching, Iob, Geo, Diezüy, 
Baltbaf. Blofii,.Cont.» Stollii s, Laure de isi 
Faulli Decker; et, ‚aliorums gacra = 


VOLVMEN vit. Mu T m 


b SPI A AS ned aus zu e 
Epiftolae Gm Phil Wurzelbaneri cum: Refbonfis 
ZEN TOZON Ves. r aa a cox 


Variae 
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Variae "obfetuationes aftronomicae; omnes cum 
Schematibus elegantiffimis, 

Ephemeris Cometae A. 1680, 8t. ex prepria hy- 
pothefi fupputata per Doct. Geminianum Monta- 
sarum, Prof. Patauinum. Cum eiusd. Epiftola 
Italica typis exſcripta. ; ; 

I. P. Wurzelbaucri uariationes longitudinis et lati- 
tudinis Cometae 1690 et 1681, ad fingulos dies, 
Norimbergae obferuatarum a nominatis ftellis 
diftantiarum ope, per calculum trigonometri- 
cum eruta. 

Einsd. Obferuationes altitudinum folis meridiana- 
rum, circa ſolſtitium aeftinum A, 1682. 

— A. 1683. 3 

— Schema macularum, in fole uifarüm, ope 
Telefeopii, finiftra dextris permütantis, 1684. 
— Obferuatt, cirea ſolſtitium aeftiuum anni 1684. 
= Obferuata anni 1686 , cum epiftola ad Heue- 

lium, : 

Heuelii ep. ad Würzelbauerum. i 

G: C. Einmarti nouum Sidus crinitum, quod ap- 
paruit A. 1682, d. 14, Aug. nocte. 

Eiusd. Obferuationes fixarum A. 1683. d. 24 April. 
ft. uet, 

=- Epiftola ad Heuelium. 

Wurzelbaueri Eclipfis Lunae partialis A. 1686. d. 
19 Nouembr. ; 

Eiusd, Eelipfis Solis 1687. d, 1 Maii obferuata. 

j Eins, 
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Ziusd. Tranfitus Saturni et Lunae, d. 8 Jun. horis 
pomerid. 1697. 

— Crepufculum extraordirarium m. Febr. 1688: 
— Epiftola ad Edm. Halleium, m. Mart, 1688. 

| — Obféru. eclipfeos Iunaris horizontalis a: 25 
Mart. 1699. 

— Eclipfeos Solis, 1689. d. 3 Sept; füili uet, 

| — Eclipfeos lunaris d. 19 Sept. 1699. 

— Eclipfeos Lunae partialis, d, 14 Martii 1690. 

y — Mercurius fub fole inque eius difco d. 3x OR, 

| 1690 obferuatus. - 

— Eclipfis Martis a Luna te&i d. 12 Aprilis, 1695. 
— Eclipfis Solis d. 23 Junii 1693 ad Dioptram 

Quadrantis 5 pedum fitu inuerſo excepta, 

| — Eclipfis Solis d: xo Junii 1694. 

— Eclipfis Lunae d. 26 Junii 1694. et multa alia, 

Ge. Obriffopb. Eimmiarti famae pofthumae ante obi- 
tum defenfio, propter litem cum Wurzelbauero 
aſtronomicam, circa obferuationem coniunctio- 
nis Solis et Mercurii d. 31 Octob, 1690. XXI 
Epiſtolae et Schediafmata, 


VOLVMEN VIII. "Typis exfcriptum. 


x, Typus Eclipfeos Solaris d. 2 Julii, 1684 obfer- 
uatoribus Wurzelbaur et Eimmarto. Norimberg. 
‘Cum Schemate duplici, 

2. G. C. Eimmarti Typus Eclipfeos Lunae totalis 
d. 30 Nou, et 1 Dec. 1685. cum fig. 

3. J. 


33% Mathematiſche 


gode Pu wel agg Erlipfis-, Made Aataliss 4.39 
Nou. 1685. fig. 

AcHiftorioln. Mercuri dagh oel. Gand Now) Sul 
coniun&irs obuerfi,.:.De Schedis, CI. Virgrum 

ad. F. Haurzelbaur et G, C, Eimmarti, exſcripſit 
Titus Annius en (i. e. Iob. Same: Scheda) 


1689. 400 5.2 $ 5 er LE aequi. 
VOLUMEN ix... A 
Epiffolae-Iefüitarum, Viennenfum, c M. p-Retponüs 
fet; pultis dsopihus, elegantiffmis; re Le 
Epp. P. Pauli Hanfız, e Soc. Jefus 1690:- 3693. 
Epp Engelbenti. Biſchoff, S. I. a692;- 694. 
E : Vol Vn i. ex a = 5 


x. Epiftolae ene . Ferdinand Comi- 
iss Marfigli.. M.x695 » 1704: 

2. tloyfi, Ferdinandi. Comitis Magi. deni, 
XQpstis. Prodromus.. | Ad. Regiam. Societatem 
.Anglicanam,... ( Curante + Dei eier 
gag. 3700. oh,, » 

3. Dißfertazione epiftolare, del. Fosfora Minerales 
o fia della Pietra illuminabile Bolognefe, ferita 
da Luigi Ferdi Conte Arhrheli "adiecta uerſio- 
me latina. Editio Langin «olNorimb..., 3702. » 
4 mai f * er Je eee re 
: VOLVMEN XI. isn ara 

Eiumarti Reſponſa adifotimitem Haxfgie A. 3695- 0 
1704. uü sue quer oG u i wu op je 
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Epiftolae Dauidis ‚Kloecker ab Ehrenftral, cum Re- 


eus aula 
fponfis A. 1674 1683. Cüm maltis ohitu & 
t. in 4 ^ 
delineationibus Kloeckeri ee d om 
.murtocpbuein Brenn? 8 


VOLVMEN»XEHgon fi: gaisdaéc e 
Épiliofoe Bibi ippolae Augukanı "2. Cap: A 


cum Relponfis.“ "BAL 4597 1760. um "mb tis 


nik 
% ‚gelingationibus et iconibus 2 ar- 
vudidoiT&ttoido ai 5 .2918lo6 sglu2sM 


tapis. 
in A nt labil „lich NACE NA 5 


QUod aaa VOLVMEN NIV. sinn sso 

r, Fixarum loca, ex obferuationibus préprite Tri. 
“Hünometribe Anginna) 4) rogy pasoo itore rpa 

2. Fixáreii'aWqupt Praecipurutb Deinen ohess ` 
prout intra paugos w 95 ſenſſhiliter uariant, ex 


Altitudinibus meridianis erutae et obferuatae No- 
ridi pd nl Efeu. Pal ode? T dir 
3. Idea Obferuatôrit Walburg, cum multis ele- 

sea Sehemutidüsz q suJilss» „ehe ene! 
a? Ichnographia Mh eruatornñ Mrunici, in Propugia- 
shéujo/ Cetti Nokmberpenüso!propriii» fümtiius 
JiegfrgétidA 2919410044 A 9.0 od $9 
5. M. Chrifloph, Eno Glaferis Epiftolupleuchariffica 
ad Virum Nobjljt, Dom, ET Knorre, Prof. 
Mäthef. Vitebérg. qua Vraniae Noricae Templum 
ra fab ftl house? PUferdattünilg 
Fr el Be Joh erh 


ol e 


ye 
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ter deícripüt. Norimb. 169r. 4. Cum tabula 
aenea, 

6. Caelum tergeminum figuratum. 

7. Mechanica. Multae icones, 

8. Schemata Calendariorum. 

9. Schema aſtronomicum. 

10. IY et 12. Cometa nouus, obſeruatus Norim- 
bergae d. 18 Nou. ft. u. 1680. Tria Schemata 
nitidiſſima. 

13. Maculae Solares, ex ſelectis obſeruationibus 
petri Saxonis, Holſati, Altdorfii in Academia 
Norica faétis, ad Magnificum Senatum Reip. 
Norimberg. 

14. Tranfitus Saturni Obferuatio d. 19 Febr. 1687. 

15. Obferuatio Diametri Solis apparentis. 1679. 


- VOLVMEN XV. 
Partim in hocce Volumine in fol. partim in 
Theca feparatim, - 

Lunaris faciei, caelitus per Telefcopium depictae, 
Icones 35; diuerfas Phafium figuras Lunae cre- 
fcentis et decrefcentis repraeſentantes. Vigiliis 
et Labore G. C. E. Noribergae. Ab 27 April. 
ft. uet, ufque ad 31 Oct. 1686, 


VOLVMEN XVI. 


Phafes Lunae a die x1 Jan. 1693. — 8 Mart. 1698. 
elegantiſſime delineatae Iconibus, 235, per Te- 
lefco- 
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lefcopium depiétis, ab Eimmarti filia," Maria 
Clara. Vid. Weidleri Hiftor, Aftron: p. 542. 


VOLVMEN XVII. 


Rerum Sideralium Annus 1683 et Obferuationum 
Annus VI. Anni praecedentes 1677 — 1682 
funt comprehenfi in Volumine LII in Quarte. 


VOLVMEN XVIII — XXXVII. 


Rerum fideralium A. 1684 — 1705. 


VOLVMEN XXXVII. 


Rerum Sideralium Anni 1706 - 1709 a b. Eimmarti 
genero, Prof. lob. Henr. Mällero , continuati. 
Eclipfis lunaris obferuata a Iob. lacobo , et Jo- 
banne Scheuchzeris fratribus, d. 17 April 1707, 
Tiguri. —— 

VOLVMEN XXXIX. 

Aftronomica Vatiorum. Icones diuerfae, aeri 

incifae. 


Defe&us Solis partialis. 1694 d. 12 fum, a G. (#4 


Eimmart obferuatus , cum notandis. 
Contactus Lunaris eclipticus d. 27 Jan: 1694. 
1. Eclipſis Solis d. 13 Sept. hor, antemerid, 169g. 

2. Inclinatio Phafium ad uerticalem. 3. Notan- 

da plurima. 

Ephemeris ad A. 1700 ex Tabb, Rudolph, calculata. 
Epiftolae de Eclipfi Solis A. 1699. 
Sche- 
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VOLVMEN NU 
Tabula, magie Afcenfipnnm, te ainmne foga 
Graduam. Helles minuta, per totam Cen- 
“um, sitam d Simo ni Hkasde1qnto» Ind i 
EN òV 
Tabula magna. et exaéta Declinationis Ppn&orum, 
Eclipticae, Tüppofita ' Töbngüſtzes n maxima ANTIL 
Gr. 30Min. in GradibusyExlintieaetriginta prio- 
fibus. ad fingula Minuta [primas m mediis, 205 unciass 
et] jolireimis triginta LER ad € corum | fextan- 
T tes fupputata. Opera, 8. rs 


eut 49 6800 À 213115 18 ehangul zilqiod 


7 Ma -VOLUMEN KBIR% AS Arnd 
Diarium Tempeltatum, aba Nograro I 


i138 shoni} QBMMEN, BE: simon 
Examen rigidum pro qualitate tam inſtrumbüt j. 
re eo Ste ‚per‘ el eee 
infitutum, burοι mua ,223:551do vati 
Anguli: qid n ie per Latitud: et Di 
-ftantiae ftelbirttm- qdaéfitk, cet. eum toto Circus! 
10 böflatl. EN PabEUI Frag: 38dioal .$ 
Ex Tabulis Eichſtadii. amisi sb 
Afsetihöhes-tedetael Alarm? eRTlatft et decli 
fupputatae, gar A silo maile sb ssl, 
mis? Eae- 
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Eaedem ex obferuationibus calculo ſubiectae. 

Notanda pro Obferuationibus Aftrorum. 

Nomenclatura Selenographica, fecundum Heuelium 
et Ricciolum, fed au&ta. 

Eclipfis Solis, rectius Terrae, d. 2 Jul. ft. u. 1684. 
ad Meridianum Norimberg. ex Tabb. Aftron. re- 
form. R. P. Job. Bapt. Riccioli, S. I. computata 
a G. C. E. 

Typus Eclipfeos Solaris d. 2 Jul. 1684. Vid. 
Vol. VIII. 

Allocutio ad Auditores, qua Áuctoris intentio in. 
nuitur. G. C. E. Praelecta A. 1687 po die Ae. 
quino&tii Au&umnalis. 

Problemata. uaria. . 

Syllabus Conatuum G. C. Eimmarti, tribus Tomis 
edendorum. 


VOLVMEN XLIV. 
G. C. Eimmarti Stellarum Micrographia. 


VOLVMEN XLV. 

Conſtructio Sphaerae Copernicanae , quae nune in 
Bibliotheca Altdorfina (ab 4. 1713 y in * 
aftron.) aſſeruatur. 

Mechanica et Statica. 

Acus Magneticae incrementum Declinationis, re= 
cens obferuatum et determinatum Noribergae, 
A. 1691, ipfo die Aequino&tii auctumnalis, in- 
ftinétu 1. G. Holcameri, praefentibus Sturmio, 

Journ. zur Runſt u. Kitterat, XII. Theil, » Wuri- 
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Warzelbauero et Seb. Braun, in loco, horti Seu- 
feriani, confüeto a G. C. E. 
Mifcellanea. 

VOLVMEN XLVI. 
Obferuationes Cometarum , aliaque Mifcellanea. 
Siderum Circum - lonialium Obferuationes ab A. 

168r ad A. 1697. 
Circa res fiderales non nulla cutiofa. 


 VOLVMEN XLVII 


Paradigmata Problematum aftronomicorum, ex Ob- 


feruationibus propriis, caelitus deductis, calcu- 

lata. | 

VOLVMEN XLVII. 

Phaenomena motus reciprocationis Obie&torum in 
Tubo. 1700. 


VOLVMEN XLIX. cf. VOL. LIX. 
G. C. E. Contemplationes et Cogitata cirea res in 
philofophicis varias, in titulorum claffes fecun- 
dum ordinem alphabeticum digefta, 


VOLVMEN L. 

G. C. E. Vultus humani (187) ab Infantia ad Se- 
" neftutem uariationes, ex iisdem' cum uerofimi- 
li Affe&ionum Animi conieétura, Tabb. 32. 

"Tab, 1. Facierum infantilis aetatis lineamenta. 
2. Facierum lineamenta in flore adolefcentiae, 
3, Varietates facierum in fexu uirili, ex omni 
parte formoſiſſimarum. 
Tab. 


| 


| 


— ——— x 
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Tab. 4. Facierum lineamenta formoſarum. 

5. Facierum figurae oblongae, breues, latae; 
rotundae, planae, catnofze, macilentae, 
contortae, prominentes, depreffae; bar- 
batae, depiles, capillitio caluo, crifpo, 
capillis planis, hirſutis, comatis &c. 

Facierum figurae uariae. 
7. Facierum diuerfae frontes, planae, gibbo- 
^. fae, cauae, oblongae, glabrae, latae, 
in gyrum eleuatae, caperatae , rugis 
contractae. 
g. Diſſimiles facierum frontes. 
9. Facierum diuerſae frontes. : 
xo, Facierum diuerfitates, " quoad fupercilia 
denfa, pilofa, coniuncta, fiue concreta, 
depilia, expanſa, accurata, reĝa, flexa 
ad nares, ad tempora, demifía, elata, 
breuia, oblonga, rara, tenuia. 
X1. Facierum diuerfitates quoad ſupereilia. 
12. Lineamenta oculorum ,, diuerfimode probi- 
tatem, uel improbitatem arguentium. 
13. Oculorum uaria lineamenta, animum in 
facie quodammodo fignificantia. 
x4. Nafi facierum, multiplici diferimine in lona 
gitudine, denfitate, curuitate, exftantes. 
Suntque praeter formofos , adunci, fimi 
uel decliues, recurui, aquilini, oblongis 
ud latera prominentes, lati, rotundi, 
Da unde- 


a 
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undecunque teretes, craffi, adnatis car- 


nofis globulis, praeacüti; tenues in me- 
dio , obtufi, ab infra eleuati &c. 
Tab. r5. Naforum varietates. 
16. Facierum oretenus fignaturae, quae va- 


riant labiis, uel ore patulo, uel magno, uel 

anguſto, tenuibus aut praegrandibus. 
17. Nec mentum in facie fine menda; degene- 

rata formofitate ut plurimum in exceſſu, 


ut quandoque fit acutum, latum, lon- 


gum , prominens, in arcum eleuatum, 
ultra decorum bifidum. 


18. Coniunguntur ora, nares, atque oculi, ge- 
nis ſiue malis; quarum aliae ſunt inflatae, 
aliae praepingues , macilentae quaedam 
prominentibus hinc inde maxillarum 
offibus, 
x9. Sexus feminei formofitates. 
20, Formofitatum feminei fexus varietates. 
21, Variae formofarum differentiae, 


22. Facierum aetatis fenilis lineamenta. 

23. AffeCtiones animi, fpeciali charactere ut- 
cunque coniectandae. Magnanimus. Ge- 
neroſus. Deuotüs. Candidus. Anhimo- 
fus. Ingenuus. 

24. Affectiones animi, ex lineamentis utcun- 
que copie ctandae. Seuerus. Doloroſus. ; 
Iracundus. Manſuetus. Crudelis. Infidiofus. | 

Tab. 
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Tab. 25. Affe ctiones animi ex fignaturis utcunque 
conieétandi, Vinoſus. | Auarus. Canil- 
lator, Ad ironiam propenfus. Effemi- 
matus. Aſtutus. 

Affe ckiones animi, indicio externo cogne 
fcendae. Placidus. Spe pertinax.  Eiu- 
tatus.: Ploratus, Subdolus, Furibundus. 
Affettiones animi ſignatura uultus prodit, 
Stolidus. Deriſor. Bardus. Stupidus. 
Elatns. Vagitus. 
Virtutes in uultu. muliebri. emicantes. 
Matrona religiofa, grauis, bene morata, 
humilis, fidelis, uerecunda. 
Conieétura ex characteribus haud femper 
fallax. Callida: Jromitis. Hilaris. Fa- 
ftuofa. Puſillanimis. Timida. ; 
Externis interna haud raro correfpondent. 
Inconftans. Inquieta.: Ingemifcens, In- 
uerecunda. Moefta. Lafciua, 

31. Variantia facierum ora. 

32. Capitum diuerfitates, et quidem güoad 
Occiput. 


VOLVMEN LI. 


Variae Icones aftronomicae aeri incifae, et alid 


Eimmartiana, quae iam in praecedentibus Vo- 
"luminibus occurrunt, et bis adfunt. 


$3 ; VOLV- 
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VOLVMEN LH, In Quarto, 

Rerum Sideralium Anni 1677, 1678, 1679, 1680, 
1681, 1682 et 1683. Vid. VOLVMEN XVII. 

VOLVMEN LIIL- In Quarto. 

3. Notae in Geologiam Cluuerii. 

2. Defcriptio rari Phaenomeni in infima aeris re- 
gione die ult. Junii, 1680 intra horam 10 et 11 
noctis uiſi. Cum fex elegantiff. delineationibus. 

4. Meteoron infolitae fuccenfionis, repentinae ui- 
fioni ingeſtum die 5 Dec. A. 1682 Noribergae, 
Om delineatione, 

4. Deicriptio Fabricae et ufus Sextantis Aftrono- 
mici, ; 

5. Phyfiognomica, Agitur de Complexione Io- 
niali, Saturnina, Martiali, Venerea, Solari, 
Lunatica et Mercuriali. l 

6. Tabula Nodi euehentis, in qua integra € 
reuolutio, ad annos confequentes ſupputata eft 
ab A, 1677 ad Annum 1700, ; 

7, Problemata Sphaerica, in ufum Filiae (Mariae 
Clarae, quae A. 1706. Joh. Henr. Müllero, Ma- 
thematum Profeſſori Altdorfino , nupfit, d. 28 Oct. 
1707 mortuae) confcripta. 

8. Ichnographia noua Contemplationum de Sole, 
in defolatis antiquorum Philofophorum.ruderibus 
concepta a Georgio Chriflophoro Eimmarto. No- 
timbergae, Anno Chr, 1701, Cum commercio 
litterario. 

VOL. 


Litteratur. 
VOL. LIV — LVII. In Quarto tranſuerſ. 


Geometriae, Trigonometriae, Stereometriae, et 
Algebrae praecipua quaedam. Theoremata et 
Problemata. 

VOL. LVIII, In Quarto tranfuerf. 

Maculae Solares, ad uiuum depiftae, prout nimi= 
rum in oppido Bohemiae Caefareo Brandeis ad 
Albim, 2 1/2 Milliaribus Praga diftante, fub ele- 
uatione poli 509. 9/. per telefcopium obfernata 
funt A. C. 1719, menfibus, diebus ac horis cui- 
que Schemati füpra(criptis , a Johanne Chriſtopho 
ro Muller, S. C. M. Capitan, et Ingen. ` 

Sunt Schemata 50 elegantiſſima, foliis 25, in lie 
gatura gallica, et-theca eleganti afferuata. 
VOL. LIX. In Quarto. cf. VOL. XLIX, 

Collectanea cofmologica, phyfica, aftronomica 
Eimmarti. 

VOLVMEN LX. In Quarto. ` 

Eimmarti Delineationes 110 Opificiorum, ad Chri- 
ſtoph. Meigelii Tabulas Opificum. Sunt ultra 
300 folia. En. i 

VOLVMEN LXI. In Folio. 

XVI Delineationes aftronomicae Eimmarti, 

VOEVMEN LXII. 

Iob. Phil. Hurzelbauer Vranies Noricae Baſis aftro- 

nomico - geographica, 1697. Fol. fig. 
\ * à * 
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Index 28 Tabularum, aenearum, pondere 26 librar. 
Tabularum impreſſiones funt in VOL. LI; Deli- 
neationes uero VOL. XVI, et XLVI. 
Phafes Lunae. 
Tab. f. Phafis Lunae primae et nouiffimae , obfer- 
uata 1693. d. 26 Apr, Norimbergae. 
Tab. II. Phafis Lunae iuuenis creféentis, obferua- 
ta Norimb. 1697. d. 18 Martii. 


Tab. III. Phaſis Lunae plusquam bifidae crefcentis, 


1697. d. 15 Aug. 
i IV. Phafis Lunae gibbofae crefcentis, 63; 
d. 16 Aug. 


Tab. i. et 2. Circumiomialiuum Obferuatt. A. 168 
et 1682. à 
1 Aſteriſmi. 
Tab. 3. Andromeda. 
4. Perfeus. 
5. Aquila et Antinous, 
6. Stellae in Delphino. 
7. Delphinus. Rae Stellae in Equuleio, 
8. Vrfa maior. 
- 9. Vría minor. 
Xo. Vrfa minor et Cephei pars. 
II. Stellae in urfa minore et confiniis, 
12. Draconis pars media. 
13, Draconis pars anterior. 
x4. Draconis anterior pars nudo uifu. 
15. Draconis pars. Herculis pes. Vrfa minor. 
Tab. 
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Tab. 16, Präefepe, Nubecula, ‚fine Conſtellatio 
nebulofa in Aſteriſmo Cancri Telefcopio 
detecta 1698. 2 

17. Stellae in flexura penultima, fiué quarta 

Draconis. 169g. 

Difcus Lunae. 

Idem, cum immerfione et emerfione Planetae.” 

Circa Solis et Mercurii Coniun&ionem, obferuatio 

| A. 1690. 

Quatuor aliae tabulae aeneae minores. 


Inſtrumenta ajtronomica orichalcea Eimmarti. 

x. Aftrolabium elegantifimum, diam. 17 digitor, 
cum bafi ftatiua orichalcea. 1679. 

2. Quadrans aftron. radio 1 pedis. In altera par- 
te Planiglöbium. 

3. Theoria Solis, et Motus Lunae. Diametro 9 
digitorum. 

4. Horologium nocturnum diam. 3 1/2 digitor. 
Petri de Bonis Ign. Laur. Camili Vulparia fa. 
Quadrans. ad latitudinem gr. XLIII, et XLIV. 
A. D. MH. D. XLII. 

5. Horologium horizontale cum acu a 

A 1677. Diam: 8 digitor, 

| 6. Tuba acuftica. i 

7. Duo Tubuli optici. 8. Menfüla Praetoriana. 
9. Dodecaëdrum orichalceum. 
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Nachrichten von ſeltenen Buͤchern. 


I 
Von Servers Chriftianifmi Reſtitutione. 


ieſes Buch iſt unter allen gedruckten Büchern 
das ſeltenſte. Calvin begnuͤgte fich nicht das 
mit, den Verfaſſer auf den Scheiterhaufen gebracht 
zu haben; ſondern er gab ſich auch alle erdenkliche 
Mühe, alle Exemplare dlefes merkwuͤrdigen Buches 
zu vertilgen. Sein Ketzereifer gieng ſo weit, daß er 
in einer eigenen Schrift ſein Bezeigen gegen Servet 
rechtfertigte; *) ja er beharrte in dieſer unmenſchli⸗ 
chen Geſinnung noch 1861. i 
Lettre 
) Declaration pour maintenir Ja vraye foy que tiennent 
tous Chretiens de la Trinité des perfonnes en un feul 
Dieu, par Jean Calvin contre les erreurs deteftables de 
Micbel Server Efpagnol. Geneve, 1554. 8. 
eb. Caluini defenfio orthodoxae fidei de facra "Trinitate , 
contra prodigiofos errores Michaelis Serueti , ubi often- 
ditur, haereticos iure gladis\coercendos effe, et nominatim 
de homine hoc tam impio iufte et mgrito fumtum Ge- 
neuae fuiffe fupplicium. 1554, 8 
Es 
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Lettre de Calvin à Mr. le Marquis du Poët. D' Ar- 
tigny Nouveaux Mémoires d' Hiſtoire Gic. à Paris, 
1750. gr. 12. Tome III, p. 313. 

„A Foccafion de l' Article de Servet, inferé 
„dans le fecond volume de ces Mémoires, un 
» Jéfuite habile, et trés-curieux d' anecdotes. 
„litteraires m'a communiqué les deux lettres. 
„ſuivantes &c. Voici celle dans laquelle eft 
„ fait mention de Server. „ 


Menues, Qu’ avez jugé du Colloque de 
Poiffy ? N'avons conduit finement nötre affaire? 
L'Evéque de Valence, auffi bien que les autres, 
ont figné notre profeſſion de foy. Que le Roi 
faſſe des procefliors tant qu'il voudra; il ne pour- 
ra empêcher le progrès de notre foi. , Ses Haran- 
gues en public ne feront autre fruit qu* à efmoü- 
voir peuples, desja trop portés à foulevement. 
Les 
Es erfchienen dagegen zwo Schriften, deren die erſtere 
dem Lälius Cocinas mit mehrerem Rechte, als dem Se, 
baſtian Caſtellio, zugeſchrieben wird. 
Contra Libellum Caluini, in quo oftendere conatur, hae- 2 
reticos iure gladii coercendos effe. 1562. 1612 8. 
Mini Celfi; Senenfis, Difputatio, in Haereticis coercendis 
quatenus progredi liceat, ubi nominatim eos ultimo 
fupplicio affici non debere, aperte demonftratur, 
Chriftlingae , 1577. et 1584. 8. S. Scbelbors dif. 
epift. ad Moshemism de Mino Celſo, Sengnfi. Vimas; 
3748. 4. 
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Les braves Sgrs de Montbrun et de Beaumont *) — 
les opinions. Vous n' efpargnez ni courſe ni foin, 
"Travaillez: vous etles voftres trauvefont tout un 
jour; honneur, gloire et richeffes feront la ré: 
compenfe detant de peine. Surtout ne faites faute 
de défaire le pays de ces ‘zélés faquins qui ex- 
bortent les peuples par leurs difcours à.fe bander 
contre nous; noirciffent noftre conduite, veulent 
faire noftre croyance pour refverie. Pareils mon- 
ſtres doivent eftre eftouffés , comme fis icy en P ex- 
ecutiun de Michel Servet Eſpagnol. A l advenir. ne 
penſez pas que perfonne s' advife de faire chofe 
férnblable. Au refte, Mgr. j' oubliois le fubjet 
pour lequel m’honorez de vous efcrire, qui eft 
de vous baifer bien humblement les mains, vous 
ſuppliant d'avoir agréable la qualité que prendray 
toute ma vie de Mgr. voftre bien humble et af- 
fe&ionné ferviteur 


Jehan Calvin. 
A Geneve, ce 14 Septembre 
1561. 


A Monſeigneur, Monfeigneur du Post, Grand 
Chambellan de Navarre, Gouverneur de la Ville 
de Montelimard. A Creſt. 

» Ces 


*) Ily a iei deux ou trois mots dans l'erigina] qu'il n'a 
pas été poñible de déchiffrer. 
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„Ces deux Lettres, où le Patriarche deg 
» Proteftants Réformés s' eft peint au naturel, lui 
„font fi peu d' honneur, qu'il n'eff rien que l’on 
„ ait mis en oeuvre pour les retirer d'entre les 
„mains de Mr. du Poët; jusques- là un Miniftre 
„des Sevennes ayant démandé à les lire, voulut 
„s' en faifir de force, ce qui donna lieu à une 
» fcene un peu vive, dont on.s' imagine bien que 
„les fuites ne furent pas à I’ avantage du Pré- 
dicant. ;, D' Artigey. 


In einem Briefe an Heinrich Bullingern *) 
äußert Calvin eben folche Geſinnungen. Sex 
vet ſagte daher vor den Richtern zu Genf mit Recht 
zu Calvin: Nega te homicidam, et actis probabo. 


; Nichts zeuget mehr von dem abſcheulichen af» 
ſe, den Calvin auf Servet warf, als die Art und 
Weiſe, wie man mit ihm im Gefaͤngniſſe umgieng. 
Er ſchrieb an feine Richter aus dem Gefaͤngniſſe, 
am 15 Sept. 1553 alfo: Fous voyes que Calvin eff 
au bout de fon roulle, ne ſachant ce que doyt dire, 
et pour fon plaifir me veult icy faire pourrir en la pri- 
fen. Les poulx me PADRE tout vif, mes chanfes 


Jont 


9) v. MWosheims neue Nachrichten von dem berühmten fpanis 
ſchen Arzte Michael Servers ze. Helmſt. 1750. gr. 4. 
S. 107. Alii me durius exagitant, quod faeüitiae et 
atrocitatis fim magifter: quod mortuum hominem , % 
manibus mes periit, calamo pxefcindam. 
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font defoirées, et may de quoy changer, ni pourpoint, 
ni chamife, que ume mechante. Und am 10 Oct. 
Magnifques Seigneurs! I} y a bien trois femmeines, 
que je defire et demande avoir audiance et may jamays 
peu lavoir. Je vous fupplie pour lamour de Jesu 
CHRIST, ne me refuſer ce que vous ne vefuferies a um 
Turc, en vous demandant juſtice. Jay a vous dire 
chofès d'importance et bien nece[faires. Quant a ce que 
avies commandé, qu'en me fit quelque chofe pour me 
tenir net, nen a rien en rien eflé fait et fuys plus 
pietre que jamays. Et davantage le froyt me tormante 
grandamant a caufe de ma éolique et vompure , laquelle 
mengeldre daultres pauretes, que jay honte vous eferire. 
Cef? grand cruaulte, qui je naye conget de parler feu- 
lement pour remedier a mes neceffités. Pour lamour de 
Dieu, Meſſeigneurs, dones y ordre, ou pour pitié, ou 
pour le devoyr. Fait en vos priſons de Geneve le di. 
xieme oltobre 1553. Mosheim, S. 419, 421. 
Haͤtte nicht Calvin, wenn er gewollt, alles dieſes 
verhuͤten koͤnnen, da er in der ganzen Sache eigents 
lich Kläger, Sachwalter, und durch fein Anſehen 
faſt Richter zugleich war? 


Er ſuchte ihn in Vienne, durch die verraͤtheri⸗ 
ſchen Briefe des wilhelm Trie, auf den Scheiter⸗ 
haufen zu bringen. ; 

„Er ließ ihn, ba er hoͤrete, daß er fid) zu Ges 


wave aufhielt, durch einen Herrn des Gerichtes in 
` : bag 
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„das Gefaͤngniß ſetzen. Er ließ ihn durch ſeinen 
„Bedienten, oder Schreiber, auf Leib und Leben ans 
„klagen, und vermogte ſeinen Bruder Anton, daß 
„er bie Buͤrgſchaft fuͤr den Klaͤger auf ſich nahm. 
» €t ſetzte ſelber die peinliche Anklage auf, die Fon⸗ 
»teine dem Gerichte uͤbergab. Er ließ fid) gleich 
„gegen ſeinen Freund, Wilhelm Farell, heraus, 
„daß der gefangene Ketzer hoffentlich ſeine Schuld 
„mit dem Tode würde abtragen muͤſſen. Er wider⸗ 
» ſetzte fid) mit allen feinen Kraͤften der gelinden Par⸗ 
mien zu Geneve, die den Servet entweder ohne 
„Strafe loslaſſen, oder doch bey dem Leben erhalten 
„wollte. Er aͤrgerte fid) an dem Gerichtsherrn , 
„Ame Perrin, der noch zuletzt fein ganzes Bera 
„mögen anſtreckte, die Lebensſtrafe von dem Gefan⸗ 
„genen abzuwenden. Da es einmal ſchien, daß 
„ dieſer Mann, nebſt feinem Anhange, obſiegen, und 
„den Server retten wuͤrde, entruͤſtete er fid) fo 
„darüber, daß er drohete, auf dieſen Fall davon 
„zu gehen, und die Gemeine zu Geneve zu verlafen. 
„Er ſprach / da er nebſt den übrigen Geiſtlichen dies 
„fer Stadt von dem Rathe gefraget ward, daß man 
s den Ketzer nicht gelinder, als mit dem Tode, fira 
» fen koͤnnte. Die meiſten dieſer Dinge bezeuget er 
„selber: und feine geſchickteſten Vertheidiger laͤugnen 
„ ſie nicht, und koͤnnen fie nicht, wenn fie gleich 
„wollten, läugnen. — — — Er gaͤnnte (einem | 
„Gegner von Anfang her das Leben nicht; und wenn 

er 
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„er ſelber das Urtheil haͤtte ſprechen ſollen, wuͤrde 
. og €t ihm entweder den Strang, oder das Schwert 
n zuerkannt haben. „„ Mosheim, S. 231. 


Es ſind bisher nur zwey Exemplare von der 
Chriſtianiſmi Reſtitutione bekannt. Das eine befag 
der Herzog de la Valliere in Paris, wie man aus 
dem Verzeichniſſe der Bibliothek deſſelben erſieht, 
welche im December vorigen Jahres an die Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft wurde. 


„Der Titel dieſes aus etlichen Octavbaͤnden ber 
ſtehenden ſehr ſchaͤtzbaren Catalogi *) ift folgender: 
Catalogue des Livres de feu M. le Duc de la Fal- 
liere.. Premiere Partie . . . . par Guillaume de Bure, 
fils ainé. Tome Premier, à Paris 1763. Daſelbſt 
ſteht S. 288. Nro. oxo. folgendes: Mich. Serveti 
Libri quidam Operis, cui titulus, Chriftianifmi re- 
fütutio, in 4. mai. Precieux Manufcrit fur papier 
‘du XVI. fiecle contenant 73. feuillets. à : . , + 
On lit au commencement de ce MS, que l’on ré- 
garde comme de la main même de Servet, cette 
note de M. du Fay: ** Forfan ipfius auctoris autos 

gra- 

*) Dieſe Nachrichten davon babe ich dem gelehrten Herrn 

Daniel Cornides; zu Pef / Seeretair des Herrn Grafen 
Joſeph Teleki / zu danken. 

es) Diefer Hanpfehrift if bereits in dosheims, Hiftoria 

Michaelis Serueti; Helmitadii, 1727: 4." pag: 215 Uf. 

gedacht worden. Server Gatte noch lange vor dem Druckt / 

ftis 
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graphus Codex hic manufcriptus, qui fuitpercelebris 
bibliopolae Bafilienfis Coeli Horatii Curionis; vide- 
tur prima conceptio (vulgo l’efquiffe en termes 

de 


fein Buch geſchrieben fo wohl an Calvin, als an einige 
audere / zur Prüfung überſendet, nachher aber vieles ge» 
aͤndert / und verbeſſert. Dires Ms. wurde 1725 in Pas 
ris aus der Auction der Bibliothek des Herrn dÅ Fay / 
von dem daſelbſt befindlichen Polniſchen Geſandten / Gras 
fen von Hoym für 176 Livres erſtanden. Es enthält von 
den VII Büchern; de Trinitate diuina; bas dritte, bis 
zum fiebenten; und weicht vom Drucke des J. 1553 bier 
und da ab / z. G. bet Anfang des fünften Buches heißt fo 
im MS. ^ 
De Spiritu fanéto fermonem diftulimus donec cognita 
effet hypoftafis uerbi, prolatione patefaéti: quoniam 
relationem. ad uerbum hic paffim faciemus; in uerbo 
Spiritum cognituri. Sicut in uerbo etat idea princeps 
éreati hominis, ita in fpiritu erat idea princeps creati 


fpiritus; 
in ber Chriftianifmi Reſtitutio, 1553. pág. 66. 

De Spiritu fanéto fermonem diſtulimus, donec effet 
cognita hypoftafis uerbi; prolatione pátefa&i; quo. 
niam relationem ad uerbum hic pañim faciemus, in 
uerbo Spiritum cogniturt, Quemadmodum Dei effens 
tia; quatenus mundo manifeſtatur, eft uerbum: ita 
quatenus mundo éommunicatür, eft fpiritus; eftque 
manifeftationi annexa communicatio, Quemadmo- 
dum in uerbo erat idea princeps creati hominis, io 
in fpiritu.erat idea princeps ereati ſpititus. 


e 


Journ. zur Rung u. Litterat, XII. Theil. 3 


354 Nachrichten 


de peinture, ou le deſſein) libri valde famigerat? 


Michaelis Serveti, a Joan. Calvino cum ipfo Servetos 


combufti, cui titulus: Chriffianifmi Reffitutio . .. 
typis mandati anno 1553. Viennae Allobrogum, 
in gvo, paginarum 734, &c. Und S. 289. 290. 
Nro. 913 kommt vor: 


CHRISTIANISMI RESTITVTIO. 


Totius Ecclefiae Apoftolicae ad fua limina uoca- 
tio, in integrum reftituta cognitione Dei, fidei 
Chrifti, iuftificationis noftrae , regenerationis bape 
tifmi et coenae Domini manducationis. Reftituto 
denique nobis regno coelefti, Babylonis impiae 
captiuitate foluta , et Anti Chrifto cum fuis peni- 
tus deftruéto. 


bn PO enn nva 
2un 
Kai ipíyero % iy To Ggava, 
M. D. LIT. 

Ce Volume unique, quoiqu'il foit endommagé 
en pluſieurs endroits par la pourriture, 

tant dans la marge que dans le corps de 

P Ouvrage, a eté acheté par M. le Duc de J 

Valliere 3810. liv. (1714 xf2 fl.) à la vente des 
“livres de M. Gaignat, faite en l'année 1769. 


On trouve à la tête de ce Livre la note fui- 
vante, écrite de la main de M. R. Mead, pre- 
mier 
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mier Medecin de Sa Majefté Britannique, qui 
avoit fait préfent de cet Exemplaire à M. de Boze: *) 


Fuit hic liber D. COLLADON , **) qui ipfe nomen 
ſuum adjcripft. Ille vero fimul cum CALVINO, 
inter judices [edebat , qui auctorem SERVETVM 
Aammis dammarunt. Ipfe, in fige, INDICEM con- 
fecit; et porro , in ipfo opere , lineis ductis, bic illic 
notavit verba, quibus ejus blafphemias et errores 


coaygueret, 


Hiftoriam infelicis bujus viri. legere eft in Memoirs of 
litterature, by la Roche Fol. IV. et etiam alibi, 
Hoc exemplar unicum, quantum fcire licet, ex fama 
mis. ſervatum reſtat; omnia enim quae veperire 
poterat, auctoritate fua , ut comburerentur, curavit 


CALVINVS. 


= — 
3 2 Vid. 


*) Catalogue des Livres de Mr. de Box; A Paris, 
1753. gi. 8. pag. 40, wo es an ſtatt 1554, beißen 
muß 1553. 


$*) Nikolaus de la Fontaine / Calvins Famulus, hatte bey 
feiner Anklage gegen Server einen Bepſtand, der Pere 
main Colladon hieß, und Calvins Freund war. Unter 
den Predigern zu Geneve, die Calvins Widerlegung der 
Irrthüwer des Serveto mit unterſchrieben baben, ift efa 
ner / der fich Nikolas Colladon nennet. Germain Collas 
don war vermuthlich dieſes Predigers Bruder, und fone 
der Streit ein Rechtsgelehrter. Mosbeim, S, 159, 
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Vid. la lettre de Monfr. des Mai se aux à Monſr. 
Mead, praefixa in fua editione de Scaligerana &c. 
à Amfterdam , 1740. xa. “) 

R. Mead. 

Hierauf folgt eine ausführliche Beſchreibung der tt 
nern Beſchaffenheit des ganzen Werks. Das Graf 
Telekiſche Exemplar **) ift fo gut Confers 
virt, als wenn es erſt heute aus der Preße gekom⸗ 
men waͤre „und! daher dem Exemplare des Her 
4098 de la Valliere allezeit vorzuziehen. Doch ich 
kehre zum Katalog zuruͤcke, wo S. 291. 292. Nro. 
914, noch folgendes zu leſen iſt: Michaelis Serveti 
Chriſtianiſmi Reftitutio. 2. Vol. in 4. Cet Exem- 
plaire qui eſt unique, eſt une rè impreſſion et 
copie exactes de l Ouvrage. précédent, faites 
fous les yeux de M. le Docteur Richard Mead, 

qui 


*) Peter des Maizeaux ſchreibt alfo davon: Vous avez en- 
richi Votre Bibliotheque de tout ce que les curieux 
peuvent deſirer. Rien n'a échappé à vos recherches. 
On demanderdit en vain dans les plus celebres Biblio- 


theques de l' Europe, le fameux livre de Server de Ia 


Reftitution de Chriſtianiſme, quí ef? un des ornemens de 
la votre. C’eft le feul exemplaire qui ait échappé aux 
flammes. 


es) Der Herr Graf erhielt es als ein Geſchenk von der Clau⸗ 
ſenburger Unitariſchen Gemeinde / deren würdiger Super⸗ 
intendent Herr Stephan Agh if, Dieſem hatte einſt ein 
engliſcher Lord eine große Summe für bas Buch geboten; 
aber vergeblich. 
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qui étoit poffeffeur de P Exemplaire unique de 
l'Edition Originale. Il fit faire cette copie 
avant que de donner ce Livre à M. de Boze. On 
trouve à la tête du premier Volume deux feuil- 
lets manufcrits qui contiennent le titre et la 
table des Chapitres. Le commencement de r 
Ouvrage eft imprimé depuis la page 1. jusqu’ à 
page 252. Les pages 253. à 1050. font manu- 
fcrites, d'une belle écriture. Ces deux Volu- 
mes ont eté achetés à la vente de M. Paris de 
Aeyzieu 425. liv. 


Der feel. Abt von Mosheim hatte eine Abſchrift 
von derjenigen, welche Herr la (rose von des Ser- 
veti Chriſtianiſmi reftitutione *) befag , und ibm 
im J. 1720 überfchicte, und diefe Mosheimiſche Ab⸗ 
ſchrift habe ich zu Erlangen, als ich daſelbſt ſtudierte, 
bey dem daſigen Herrn Profeſſor von Windheim, 
dem Sidam des Abts von Mosheim, und Erben 
der Mosheimiſchen Manuſcripten, geſehen, und in 
Händen gehabt. „ 


Mit dem Exemplar in Quart des Herzogs de 
la Valliere, wo ein Theil ber Wiederherſtellung 
des Chriſtenthums nachgedruckt iff, bat es fol⸗ 
gende Beſchaffenheit. 

3 3 Die 

*) Thefaur. epift. La Croxian. T. III, p. 210. Mosheims 

Geſchichte des Serveto. Helmſtaͤdt / 1748. 89. 4 
S. 345: 


| aes UR a ——————À n 
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Die Seltenheit dieſes Buches bewog 1725 einen 
engliſchen Buchhaͤndler in London, Peter Palmer, 
der das Original beſaß, einen Nachdruck in Quart 
davon zu veranſtalten. Er trug diefe Arbeit dem be» 
kannten franzoͤſiſchen Buchdrucker, Georg Gallet, 
auf,) der aus den Niederlanden nach London gezos 
gen war. Er nahm den Antrag an, und richtete, 
damit er nicht verrathen werden moͤchte, ſeine Preſſe 
an einem ganz abgelegenen Orte auf, und noch dazu 
in einem kleinen Haufe, wo niemand eine Druckerey 
vermuthen konnte. Bis faſt auf die Haͤlfte der Ar⸗ 
beit gieng alles gluͤcklich. Allein der Biſchof von 
London erfuhr die Sache, (welche jetzt nicht mehr 
fo viel Aufſehen machen würde) zeigte fie der Regie: 
rung (o fanéta fimplicitas!) an, und ſtoͤrete fie mit: 
ten in ihrem Laufe. An einem Morgen, da Gallet 
ganz ſicher war, fand ſich unvermuthet in ſeinem 
Haͤuschen ein koͤniglicher Staatsbote mit einigen 
Gerichtsbedienten ein, der ihn uͤber einige Fragen 
verhoͤrte, und darauf im Namen des Koͤniges alles, 
was er in feiner Kammer antraf, Papier, Preffe, 
Schriften, Bücher, zu fid) nahm. Dieſe angefange⸗ 
ne neue Auflage iſt, wie Herr des Maizeaux 1730 
an Mosheim ſchrieb, bey dem Staatsboten, der ſich 

ihrer 


2) Wlosheim, S. 372, Nouvelle Bibliotheque, Tome VIT, 
p.155. Vlelleicht erwaͤßnet Thomas Raw der des 
Chauffrpié Leben Servets 1772 engliſch herausgab, 
wehrerer Hmffäude, 
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ihrer bemächtigte , bis auf einige wenige Stüde, 
bie er verſchenket bat, verlohren gegangen. Doctor 
Richard Mead kaufte das Original, *) und erhielt 
auch den Nachdruck, ſo weit er fertig war. Als er 
Herrn de Boze das Original verehrte, ließ er vor: 
her das uͤbrige, welches am Nachdrucke fehlte, dazu 
ſchreiben. Dieſes iſt das Exemplar, welches in Pa⸗ 
rig in der Sammlung des Herzogs de la Valliere 
war. Man kann alſo nicht mit Wahrheit ſagen, 
daß Mead dieſen einzigen Abdruck habe veranſtal⸗ 
ten laſſen. 


Das zweyte bisher bekannte Original der Chri- 
ſtianiſmi Reſtitutio beſitzt der gelehrte Herr Graf 
Samuel Teleki von Szef in Hermannſtadt.) 
Er bekam es von der Clauſenburger Unitariſchen Ge⸗ 
meinde verehret, deren Superintendent Herr Stes 
phan Agh if. Es ift dieſes Exemplar zuverläßig 
das naͤmliche, welches Daniel Markus Szent⸗ 
Ivani, ein ſiebenbuͤrgiſcher Socinianer, beſaß, der 
zuletzt Oberaufſeher, oder Biſchof aller ſocintani⸗ 
ſchen Gemeinden in Siebenbuͤrgen geworden iſt. Er 
entdeckte dieſes Buch auf ſeinen Reiſen in England, 

84 wo 
Herr Jordan fab es 1733 bep ihm, und ſchrieb einen 

Tbeil der Stelle vom Kreislanfe des Blutes daraus ab. 

Hiftoire d' un Voyage litteraire, fait en 1733. à Ja 

Haye, 1735. 8. pag. 169, igo. 


) Ungariſches Magazin / X Band / €; 6g. 
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wo vielleicht noch eines aufzufinden ſeyn möchte. ) 
Er lieh es, als er nach dem Jahre 1660 durch die 
Mark Brandenburg in fein Vaterland zurückkehrte, 
dem bekannten ſoeinianiſchen Lehrer und Prediger, 
Johann Preuſſen, und ſchenkte es hernach der 
Elauſenburger Gemeine. Preuß ſchrieb es, nebſt 
Jeremigs Selbinaer , und noch einem andern feiner 
Glaubens verwandten, ab. Dieſe Abſchrift erbte fein 
Schwiegerſohn, der weltbekannte ſocinianiſche Leh⸗ 
rer, Samuel Crell, der 1744 in Holland ſtarb. 
Crell verhandelte (fe im J. 1720 um einen ſehr hohen 
Preiß an den gelehrten Mathurin Veißiere la 
Croze in Berlin, (der fie bem (el. Mosheim mít 
theil⸗ 
*) Es ift faft unglaublich / was fr Seltenheiten einem unter 
alten elend aus ſehenden Büchern, die in London auf den 
Straſſen verkaufet werden / aufftoßes / wenn ich nicht 
ſelbſt die Erfahrung davon haͤtte. Im J. 1757 / als ich 
kaum ein Monat in London war kaufte ich Henr. Corn. 
Agrippae Declam. de incert. et uanitate Scientiarum 
1530, Loh. Grapheus excud, Antwerp. in Quart, woe 
von kaum 6 Exemplare bekannt find, um s engl. Pfenuige / 
oder 18 Kreuzer. Vorne ſtand des Kanzlers Thomas 
Morus Name, dem es Agrippa verehret hatte Im J. 
1760 kaufte ich des Aretino Ragglonamenti 1594. für 
drey Pfennige / und 1761 bie erſte Ausgabe des Libri 
Gonformitatum Vitae S, Francifci ; Mediol. 1510, fol. 
für einen Schilling /oder 36 Kreuzer / die ich meinem 
Freunde, dem ſel, Doctor par ſons / verehrte. Im Mariana, 
"Toleti, 1592 fol. fand ich eine halbe Guinee; und das 

Buch foffefe wich nur 2 Schlliuge. 
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theilte) , und nach defen Ableben kam fie an ben Ei 
nigl, Preußifchen Geheimen Rath, Herrn Jordan. *) 
Nach deffen Tode wurde ſie oͤffentlich verkaufet. 


Samuel Crell war arm, und ließ dieſe Hand⸗ 
ſchrift, ehe er ſte verkaufte, durch ſeine Soͤhne ab⸗ 
ſchreiben. Daher ruͤhren folgende Copien, die mir 
bekannt find: 


1. Peter Hondt, Buchhaͤndler im Haag, beſaß 
eine ſchoͤne Abſchrift. Crells Zeugniß von dem 
Beſitzer des Druckes, und von den Abſchreibern 
ſteht voran, und hinten ſind einige polniſche 
Nachrichten von dem Servete beygefuͤget. * *) 
Ferner beſaßen Abſchriften: 


2. Der berühmte Rechtsgelehrte Cornelius van 
Bynckershoeck. * *) 


3. Adrian Motjens, Buchhändler im Haag. 
Sie war ſehr weitlaͤuftig und zierlich geſchrie⸗ 
ben, und beſtand aus vier großen Foliobaͤnden. 
Sie wurde 1732 verkauft. ** K*) 

; 35 4. Der 

*) Mosheim, S. 345. Neue Nachrichten vom Servers, 
S. 84 

**) Biblioth. Britannique, Tome XVIII, P. I, p. ı6r, 

***) Catal Biblioth. Bynckersboechianae, p. 45, num, 67, 


****) Bibliotheca exquiſitiſſima Hagae Com, ab Adriane 
Motjens vendenda, P. II, p. 209, num 4514 
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4. Der Freyherr von Schönberg hatte eine nicht 
ſo ſchoͤne Abſchrift, welche in Amſterdam 1743 
verhandelt wurde. *) 


Ein Exemplar des Gedruckten war in Caſſel, 
wovon Johann Morus, Biſchof zu Norwich, eine 
Abſchrift beſaß. Ein anderes zu Baſel; von da kam 
es in die Buͤcherſammlung der Stadt Dublin. * *) 
Sie ſind aber entwendet worden, oder ſonſt ab Han⸗ 
den gekommen, ſo wie dasjenige, welches ſich noch 
1717 im Buͤcherſchatze der hohen Schule zu Duis⸗ 
burg befunden hatte.. ) 


In Vienne, ſollte ich glauben, muß fich eines 
bey den Proceßacten befinben. 


In Genf iſt bey den Acten keines. Herr Bi⸗ 
bliothekar Senebier ſchrieb mir den 17 Jul. 1781 
ausdruͤcklich: Nous n'avons point à Geneve la 
Refitutio Chriſtianiſini qui fut une piece au procès 
de Servet, et il n'y en a qu’ un exemplaire dans 
le Monde, il eft dans la Bibliotheque de Mr. le 
Duc de la Falliere à Paris, &c. 

Es 
*) Catal. Biblioth. Bar, de Schönberg, T. II, p. $86. 
E) Biblioth. critique par Mr. Sainjore, T. I, ch. III, 
P. 35. II y en avoit un dans la Bibliotheque de Bâle, 
qui eft depuis peu d' années! dans celle de Dublin. 
») Biblioth. Brem. Theolog. Philol, Claf. I, Fafeie, 
V 5 P. 740. 
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Es iſt dieſes auch ſehr glaublich. Denn Calvin 
gab ſo gar die Handſchrift her, die ihm Servet im 
Vertrauen ſchon 1536 uͤberſchickt hatte, damit fie 
nebſt dem Drucke, mit ihm im Namen Gottes 
des Vaters, des Sohnes, und des Heiligen 
Geiſtes, verbrannt wuͤrde, wie die Worte der 
hochweiſen Richter in Genf lauten, 5) wodurch 
ſie ſonnenklar an Tag legten, daß ſie groͤßere Eſel 
waren, als des Serveto römifch : katholiſche Riche 
ter zu Vienne, in deren, ob wohl eben ſo unſinni⸗ 
gem Urtheile, *) über den aus bem Gefaͤngniſſe 
entwichenen Servet; man bod) diefe Gottesläſte⸗ 
rung 
*) Difant, Au nom du pere, du Fils, er du faint Eſprit, 
par cette noftre definitive Sentence, laquelle donnons 
ici par Efcrit, Toy Michel Servet condamnons à devoir 
eftre lié et mené au lieu de Champel, et là devoir eftre 
à un pilotis attaché et brusle tour vif avec ton livre, tant 
eſcrit de ta main qu' imprimé, jusques à ce que ton corps 

foit reduit en cendre. fioshbeim, S. 446. 


**) Din ız Junius 1553. Nous l'avons condamné et 
condamnons — à eftre,; incontinent qu'il fera appre- 
hendé, conduyt fur un tumbereau avec fes livres A jour 
— — jusques en la place appellée de Charneve et 
illec efre bruslé tout vif à petit few, tellement que fon 
corps foit mis en cendre,’ Cependant fera la prefente 
Sentence executée en Effigie, avecques laquelle feront 
lesdits livres brusles, Und hierauf wurden wirklich an eben 
dieſem Tage fünf Ballen Exemplare der Miederherſtellung 
des Chriſtenthums / nebſt Servets Bildniſſe / à petit fen 
verbrannt. D Af⁰νœ⁵⁰ Nouv, Mémoires, T. II, 118, 
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rung nicht lieſet. Allein da ſie Moͤrder waren, ſo 
machten fie fid) auch aus der Gotteslaͤſterung nichts. 
Tantum Relligio potuit ſuadere malorum! 


Servet handelt in ſeinem fuͤnften Buche von 
ber Dreyeinigkeit, „) in der Chriftianifmi Reftitutio- 
ne, pag. 56 u. f. mitten in der Ausführung der Leps 
re von dem Heiligen Geiſte, von dem kleinern Um⸗ 
laufe des Blutes durch die Lunge, in dem menfchlis 
chen Leibe. Dieſe beruͤhmte Stelle iſt ein unwider⸗ 
ſprechliches Zeugniß ſeiner tiefen Einſicht in die Zer⸗ 
gliederungskunſt, die er, nebſt andern Theilen der 

Arzney⸗ 

è) De Trinitate divina, barínnen er die drey Perſonen / 
welche die Chriſten gewohnlich glauben, verwirft / und 
bebaupfet, daß das Wort / welches fid) mit dem Meu⸗ 
ſchen Chriſtus vereiniget hat / eine wahrhafte Ofenbahs 
rung des göttlichen Weſens / und der Heilige Geif nichts, 
als eine Mittheilung eben dieſes Weſens ſey. Und bite 
fes fuhrte ihn auf die innerliche Beſchaffenhelt des menfche 
lichen Leibes und auf den Umlauf des Blutes. Er wie 
derholet ein und anders aus (einem erſten Werke, das er 

1531 herausgab, de Trinitatis erroribus, ober von den 

Irrthümern in der gemeinen Lehre der Córifitu von der 

Drepeinigkeit. Allein übrigens find dieſe Libri V de 

Trinitate diuina , nebſt den zwep Oeſprächen, welche 

zuſammen das erſte Hauptſtüͤck der Chrift. Reſtit, ausmae 

chen, von den 1531 und 1533 vom Servet heraus- 
gegebenen Schriften völlig unterſchieden, und ein neues 

Werk. Daher ſagte Server Mittwochs, am 23 Auguft; 

feinen Genfer Richtern, er habe fein letztes Buch ver ferti⸗ 

get ohne das erſte anzuſehen. 


w 
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Arzneywiſſenſchaft, 1536 in Paris unter ben drey grof 
fen Aerzten, unb Vertheidigern Galeng, Johann Set: 
nelius, Jakob le Bois, oder Sylvius, und Jo⸗ 
hann Gunther von Andernach, *) mit gluͤcklichem 
Erfolge trieb. Der letztere gedenket ſeiner ſehr 
ruͤhmlich alſo: 


Caeterüm quod ad partes meas attinet, com- 
mentarium hunc ante annos aliquot editum, mul- 
tis deinde confeCtionibus adminiftratis , et fedula 
partium infpeCtione, recognoui, auxi, et abſolui. 
Qua in re, non admodum fane facili , auxiliarios 


habui primum, Andream Wefalium, iuuenem mee. 


hercules in Anatomis diligentiſſimum, puriorifque 
medicinae profeflorem non poenitendum : qui 
etiam nuper in eodem hoc meo commentario Ve- 
netiis excufo, egregiam operam praeftitit. 


Poft hunc Michael Villanoyuanus, familiariter 
mihi in confettionibus adhibitus eft, uir omni lit- 
tera- 


9) Seruetusin Syruporum uniuerfa ratione, ad Galen cenfu- 
ram diligenter expolita&c, Parif. 1537. 8 min. pag. 61: 
Hanc meam fententiam cum fubinde rogaretur, non 
improbauit incomparabilis ille {anioxis Medicinae prae- 
ceptor Iacobus Sylvius, wir acri iudicio praeditus, et im 
enarrando Galeno difertifimus. Und pag. 68; Hune 
locum (Galeni) ita caftigandum cenfebat diligentifſi- 
mus ille Galeni reftitutor et de re medica optiine me- 
Titus, Guiniirini Andernacus., cum Graece loquentem 
Galenum publice apud Parifios engrraret, 
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terarum genere ornatiſſimus, in Galeni dockrina 
uix ulli fecundus. 


Horum duorum, qui tum me Galenum profiten- 
tem audire uoluerunt, praefidio atque opera, 
tum artuum, tum aliarum partium exteriorum 
mufculos omnes, uenas, arterias, et neruos, 
in ipfis corporibus examinaui , ftudiofifque 
ofendi. Guinteri Inſtitutiones anatom. Bafil, 
1539. 4. in Praefat. 

Ich laſſe hier bie beruͤhmte Stelle aus der 
Chriſtianiſmi Reſtitutione, Lib. V de Trinitate di- 
uina, pag. 56 feq. abdrucken: 

Vt uero totam animae et fpiritus rationem 
habeas, le&or, diuiham hic philofophiam adiun- 
gam, quam facile intelliges, fi in anatome fueris 
exercitatus. Dicitur in nobis, ex trium fuperio- 
rum elementorum fubftantia effe fpiritus triplex, 
naturalis, uitalis, et animalis. Tres fpiritus uocat 
APHRODISAEVS. Vere non fünt tres, fed duo 
fpiritus ditin Vitalis eft fpiritus, qui per ana- 
ſtomoſes ab arteriis communicatur uenis, in qui- 
bus dicitar naturalis, Primus ergo eft fanguis, 
cuius fedes eft in hepate, et corporis uenis. Se- 
cundus eft fpiritus uitalis, cuius fedes eft in cor- 
de, et corporisarteriis. Tertius eft fpiritus anima- 
Jis, quafi lucis radius, cuius fedes eft in cerebro, 


et corporis neruis, In bis omnibus eft unius fpi- 
ritus 
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ritus et lucis Dei energia. Quod a corde commu- 
nicetur hepati fpiritus ille naturalis, docet homi- 
nis formatio ab utero. Nam arteria | mittitur 
iuncta uenae per ipfius foetüs umbilicum, itidem- 
que in nobis poftea femper iunguntur arteria et 
uena. In cor eft prius, quam in hepar a Deo in- 
fpirata Adae anima, et ab eo hepati communica- 
ta. Per infpirationem in os et nares eft uere in- 
duéta anima: infpiratio autem ad cor tendit. Cop 
eft primum uiuens, fons caloris, in medio corpore. 
Ab hepate fümit,liquorem uitae, quafi materiam 
et eum uice uerſa uiuificat. Sicut aquae liquor 
fuperioribus elementis materiam. fuppeditat, et ab 
eis. iuncta luce ad uegetandum uiuificatur, Ex he- 
patis fanguine eft animae materia, per elaboratio- 
nem mirabilem, quam nunc audies. Hinc. dicitur 
anima effe in fanguine, et anima ipfa eft (anguis, 
fiue fanguineus fpiritus. Non dicitur anima prin- 
eipaliter effe in parietibus cordis, aut in corpore 
ipfo cerebri, aut hepatis, fed in fanguine, ut do- 
cet ipfe Deus. Gen, g. Leu. 77, et Deuter, 12. 


Ad quam rem eft prius intelligenda ſubſtantia- 
lis generatio ipfius- uitalis fpiritus; qui-ex aere 
infpirato , et ſubtiliſſimo fanguine, componitur; 
et nutritur. Vitalis fpiritus in finiflro cordis uen- 


triculo fuam originem habet, inuantibns maxime. 


pulmonibus ad ipfius generationem. -Eft fpiritus 
tenuis? 
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tenuis, caloris ui elaboratus, flauo colore, ignea 
potentia, ut fit quafi ex puriori fanguine lucidus 
uapor, fubftantiam in fe continens aquae, aeris et 
ignis. Generatur ex faéta in pulmonibus mixtione 
infpirati aeris cum elaborato fubtili fanguine, quem 
dexter uentriculus cordis finiftro communicat. Fit 
autem communicatio haec non per parietem cor- 
dis medium, ut uulgo creditur, fed magno artifi- 
cio a dextro cordis uentriculo, longo per pulmo- 
nes ductu agitatur fanguis fübtilisi a pulmonibus 
praeparatur : flauus efficitur, et a uena arteriofa 
in arteriam uenoſam transfunditur. Deinde in ipfa 
arteria uenofa infpirato aeri milcetur, et exfpira- 
tione a fuligine repurgatur. Atque ita tandem a 
finiftro cordis uentriculo totum mixtum per diafto- 
len attrahitur, apta fuppellex; ut fiat fpiritus 
vitalis. 

Quod ita pet pulmones fiat communicatio et 
praeparatio , docet coniunctio uaria , et commu 
nicatio uenae arterioſae cum arteria uenofa in 
pulmonibus. Confirmat hoc magnitudo infignis 
uenae arteriofae, quae nec talis, nec tanta facta 
effet, nec tantum a corde uim puriffimi fanguinis 
in pulmones emitteret , ob folum eorum nutrimens 
tím; nec cor pulmonibus bac ratione feruiret, 
cum praeſertim antea im embryone folerent pul- 
mones ipfi aliunde nutriri, ob membranulas illas; 


feu ualüulas cordis, ufque ad horam natiuitatis 
non- 
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nondum apertas, ut docet Galenus. Ergo ad alium 
ufum effunditur fanguis a corde in pulmones hora 
ipfa natiuitatis et tam copiofus. ltem a pulmoni- 
bus ad cor non fimplex aer, fed mixtus fanguine 
mittitur per arteriam uenofam. Ergo in pulmoni- 
bus fit mixtio. Flauus ille color a pulmoni- 
bus datur fanguini fpirituofo , non a corde. In 
finiftro cordis uentriculo non eft locus capax tan- 
tae et tam copiofae mixtionis, nec ad flauum 
elaboratio illa fuffüciens. Demum paries ille me- 
dius, cum fit uaforum et facultatum expers, non 
eít aptus ad communicationem et elaborationem 
ilam, licet aliquid refudare poffit. Eodem artifi- 
cio, quo in hepate fit transfufio a uena porta ad. 
uenam cauam propter fanguinem, fit etiam in pul- 
mone transfufio a uena arterioſa ad arteriam ue- 
nofam propter fpiritum. Si quis haec conferat 
cum iis, quae fcribit Galenus lib. 6, et 7. de ufu 
partium, ueritatem penitus intelliget, ab ipfo Ga- 
leno non animaduerfam. à 

Ille itaque fpiritus uitalis a finiftro cordis uen- 
triculo in arterias totius corporis deinde transfun- 
ditur, ita ut qui tenüior eft, fuperiora petat , ubi 
magis adhuc elaboratur, praecipue in plexu reti. 
formi , fab bafi cerebri fito, in quo uitalis fieri 
incipit animális , ad propriam rationalis animae fe- 
dem accedens. Iterum fortius mentis ignea ni 
ille attenuatur, elaboratur, et perficitur in tenuif- 
Journ, pur Runſt u. Littergt. XII. Theil, Aa  fimis 
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fimis uaſis, feu capillaribus arteriis, quae in plexi- 
bus choroidibus fitae funt , et ipfiffimpam mentem 
continent. Hi plexus intima omnia cerebri pene- 
trant, et ipfos cerebri uentriculos interne fuccin- 
gunt, uafa illa fecum complicata et contexta fer- 
nantes, usque ad neruorum: origines , ut in eos 
fentiendi et mouendi facultas inducatur, Vaſa illa 
miraculo magno tenuiffime contexta, tametfi ar- 
teriae dicantur, funt tamen fines arteriarum ten- 
dentes ad originem neruorum meningum. Eft no- 
num quoddam genus uaforum. Nam ficut in 
transfufione a uenis in “arterias, eft in 
pulmone nouum genus uaforum, ex uena et ar- 
teria: ita in transfufione ab arteriis in nernos, 
eft nouum quoddam genus uaforum, ex arteriae 
tunica et meninge: cum praefertim meninges ipfae 
fuas in neruis tunicas feruent. Senfus neruorum 
non eft in molli illa eorum materia, ficut nec in 
cerebro. Nerui omnes in membranarum filamenta 
definunt, exquifitiffimum ſenſum habentia, ad 
quae ob id femper fpiritus mittitur. Ab illis ita- 
que meningum feu choroidum uafculis, uelut a 
fonte, lucidus animalis fpiritus, ueluti radius per 
neruos effunditur in oculos et alia fenforia organa. 
Via eadem, uice uerfa, aduenientes extrinfecus 
fenfatarum rerum lucidae imagines, ad fontem 
eundem mittuntur, quafi per lucidum medium 


intro penetrantes. 
Servet 


N 


dp— 


- 
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Servet hat hier den kleinern Kreislauf durch 
die Lunge deutlicher, als Galen, *) beſchrieben. 
Aber daß das Blut eben durch die Schlagadern vom 
Herzen weg, und durch die zuruckfuͤhrenden in dafs 
ſelbe zuruckkehre, hat keiner der Alten gewußt; daher 
der fel. Haller ſchrieb: Sed etiam Micbael Seruetus 
aliquid arterias inter et uenas commercii effe; non 
ignorauit, exque illis per anaftomofin in iftas fpi- 
ritum uitalem dari , fcripfit, non quidem multum 
ultra Galeni effata progreſſus. Minorem circuitum 
Idem, et pariter Columbus, accurate defcripfit. ^) 


Herr Ludwig Dutens *) vermenget den 
vom Servet beſchriebenen kleinern Kreislauf des 
Blutes durch die Lunge, mit dem großen Harveyi⸗ 
ſchen Kreislaufe. Jener war auch dem Realdus 
Columbus (de re anat. Lib. 1V. 1559) bekannt. 
Er konnte ibn etwa aus Servers Buche wiſſen, fe 
wie ein anderer Spanier Franz de la 2teyna 1564 
von einem Kreislaufe durch alle Glieder, Meldung 
that. * K k I 

SE A à 2 Auch 

*) De facult nat. L. III, cap. 15. ; . 
) De partium Corporis huinani fabrica et functionibus, 
Tom. I, pag.4$3. Bernde ct Laufannae, 1778. 8. 
***) Recherches fur l'origine des découvertes attribuées 
aux modernes, à Paris, 1766, €. FT 
) La Sangre anda en torio, y en rueda por todos 

los miembros.  Herrador y Albeitar por Francifco. de 
Ja 
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Auch einer Landsmaͤnninn des Serveto leget 
man das Lob bey, daß ie des Kreislaufes des Blu⸗ 
tes gedacht habe. Sie hieß Oliva Sabuga de 
Nantes Barrera, und ſchrieb ein Buch, betitelt: 


Conoccimiento de fi miſmo, en el que fe dan avis 
fos&c. En Madrid, 1588. 4. Es wurde zu Barı 
celona , 1622 in Octav, und in Madrid, 1728. 4. 
wieder aufgelegt. *) Die Stelle, woraus man es 
beweiſen will iſt mir unbekannt. 


In einem folgenden Theile dieſes Journals, 
werde ich vielleicht mehrere Nachrichten von Servets 
Schriften liefern. 

Zu der oben S. 353 gedachten Handſchrift Ser 
vers , mit dem Namen des Curio, muß ich noch 
das hinzuſetzen / was Mosheim (S. 438) daruͤber 
ſagte. Er haͤlt ſie fuͤr ein Stuͤck einer nach Italien 
verſendeten Abſchrift des erfien Zuſchnittes der Wie: 
derherſtellung des Chriſtenthums. „Sie find» 
fährt er fort „von einer alten Hand, vielleicht von 
„dem Serveto felber, geſchrieben. Der Anfang 
„und das Ende der Buͤcher kommen zum Theil mit 
„den gedruckten überein / zum Theil lauten fie anders. 
„Server hat alſo ſein Werk von Jahren zu Jahren 

ver⸗ 
la Reyna. En Burgos, 1564. 1603. 4. Don Joſef 

Over fübret diefe Stelle in feiner Flora efpañola, em 

Madrid, 1762, T. I. 4. an. j 


„) Albr, v. Haller Biblioth, anatom, T, I, P. 265: 
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„verändert , verbeffert und umgegoſſen, nachdem er 
„entweder felber, oder feine Freunde, es für gut 
„befunden haben. Der Name Celius Horatius 
„Curio der auf dem erſten Blatte ſtehet, zeiget, 
„daß es einem der Soͤhne des beruͤhmten Italieners, 
„Celius Secundus Curio, zugehoͤret habe. Die 
„ſer Mann, der Geheimer Rath der beyden Kaiſer 
„Ferdinand, und Nraximilian des andern war, 
„brachte einen Theil ſeiner Jugend in Italien zu. 
„Vielleicht hat er daſelbſt dieſes geſchriebne Werk 
„gefunden: vielleicht hat er es von ſeinem Vater 
„Celius, der ſo lange in Italien, und auch zu Ve⸗ 
„nedig, gelebet hat, geerbet. , 


II. 


Don feltenen Ausgaben der Gedichte 
Petrarchs, und des Decamerone des 
Boccaccio.) 


7 Herr Cengnich zeiget ein Exemplar vom Petrar⸗ 
„ca im zweyten Theile ſeiner Beytraͤge zur Kenntniß 
„ ſeltner und merkwuͤrdiger Bücher (Danzig und Leip⸗ 
„zig / 1776. 8. €. 123) aus der Bibliotheca Du 
,Boifiana an. Wohin es gekommen, iff mir unbe⸗ 
„kannt. Von der auſſerordentlichen Seltenheit dieſer 

Aa 3 erſten 


9) Ich babe diefe Notizen der Gefaͤlligkeit des rußmvollen 
Herrn Sanne Bonrad von Heidegger; des Innern 
Kaths, und Zunftmeiſters in Zurich / zu danken. 37, 
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„erſten Ausgabe des Petrarchs find nachzuſeben: 
„De Bure Bibliographie Inſtructive N. 3341. Note; 
„et Catalogue *) de M. Crevenna p. 47. et feqq: 
„et la note du Catalogue de la Bibl. de feu AM. le 
v Duc de la Valliere 1783. N. 3579.5 


„Ich habe nad) und nad) 34 verſchiedene mehr 
oder minder wichtige Ausgaben geſammelt, davon 
drey aus dem XV. — 24 aus dem AI. — 
1. aus dem Al. und 6. aus dem XVII. Jahr⸗ 
hunderte find- s 
„Il Petrarca, con l'efpofizione di Giovanni An- 

drea Geſualdo; Vinegia, 1552. 4. ift eine der 
beßten Ausgaben. **) 


Von Petrarcha de remediis utriufque Fortunae beſitze 
die erſte Ausgabe Cremonae; Bernard. de Miſin- 
tir &c. 1492. fol. ** *) De Bure I. cit. N. 1325. 
Sie ift nicht einmal auf der Sónigl. Biblioth. in 
Paris. De Bure, Volume de la Jurisprudence 
p. 739. Der Hiſtoire de l'imprimerie de Proſp. 
Marchand. (à la Haye 1740. p. 86. partis Tmae) 

p 


) Dieſes berrliche Verzeichuiß muß jetzt Herr Crevenna ſelbſt 


um 36 Gulden / oder 7 bot. Ducaten bezahlen / wie er 
mir bereits 1777 meldete. M. . 
Se) Ich deſitze davon ein uͤberaus nettes Gyemplar, NI. 
) In bieſtger Stadtbibliothek find Per arch Opera omnia. 
Baſileae, per M. Io. de Amerbach, 1496. fol. Eine 
feltene Ausgabe. II. 2 


E. 


von ſeltenen Buͤchern. 375 


zu folge foll dieſes das erſte zu Cremona gedruck⸗ 
te Buch ſeyn. Conf. Marchand 1. cit. p. 80. 
nota ad CXV. Maittaire annales To. I. 1719. 
p. 149, et nota g. 


„Vom italieniſchen Decameron des Boccaccio *) 
„habe ich bie wichtigſten Ausgaben zu ſammlen ans 
„gefangen, und bis jetzt folgende bey Handen: 

»1. Boccaccio. Decamerone , Venezia, 1492. fol. 
„woran des Mafuccio Novellino , Venez. 1492 
„gebunden ift. 

» Dicfe beyde Ausgaben habe id) noch in keinem 
„Buͤcherverzeichniſſe angezeigt gefunden, als im 
„Bodlejaniſchen. **) Fabricius, Niceron, Ele; 
` „ ment, Mazszuchelli, oe Büre, Oſmont, (dei; 

„nen alle ihre Anzeigen aus demſelben genommen zu 
„haben. Von des Maſuccio Novellino habe ich 
„ die (cbe feltene Oetavausgabe * *), ohne Druck⸗ 
„ort und Jahrzahl. Gie ift niht ſchoͤn gedruckt; 
A a 4 » bag 

„) In eben diefer Bibliotpet ift auch ein herrliches Exemplar 
des böchſt ſeltenen Decamerone, Mantua, x47a. fol, 

und in des Herrn Procanziers Seuerfein vortreflicher Bite 

| cherſammlung die Benezianifche Ausgabe vom J. 1525. 

EL fol. mit fig. M, 

%) Eo gar Domenico Maria Mann in feiner Iftoria del 
Decamerone (Firenze, 1743, 4.) berufet (id) S. 638 
blos auf deu Sabricius. MT. 

%) Diefe batte ich auch. Sie ift jetzt in der Heriogl. Bis 
bliothek in Weimar. . 
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„ das Papier ift auch ſchlecht. Der Druckerſtock auf 
„dem Titelblatte, worin man eine Katze ſieht, vers 
» raͤth den Ort des Drucker. Es iff naͤmlich das 
„Zeichen ber Marchefi di Seffa, welche im XVI Sae- 

„ culo eine beträchtliche Oruckerey zu Venedig hatten. 


2. „ Die hoͤchſt feltene wahre Florentiner Ausgabe der 
Sunten 1527 in groß Octav, welche oft 600 bis 
700 Libres gilt. 

3. „Den Nachdruck, der zu Venedig 1529. 8. her⸗ 
aus kam. 

4. „Die Elzeviriſche Ausgabe 1665. 12. welche nach 
der von 1527 gedruckt ift. : 

5. „Des Paolo Rolli 1725, in London, in Quart. 
Auch eine Copie von 1827. 

6. „Des Bruccioli. Venez. 1538. 4. Eine ſehr 
ſeltene und vortrefliche Ausgabe. 

7. „Des Lodovico Dolce. Venez. Giolito, 1550. 

4. 
„Unter den Ausgaben des Lodovico Dolce, 

» die ue biefem Manne verhunzet worden, zieht man 

„die Ausgabe von 1553. 4. vor, weil in derſelben 

„ein Brief gegen den Girolamo Aufcelli fid) ber 

„findet , der ein eben fo großer Verderber des Boc⸗ 

1 Textes mar, als Lodovico Dolce. 

8. Des 


2) Ich define die fellene Ouodezausgabe von eben dieſem Jah ⸗ 
se woran aber das Titelblatt fehlt. M. 
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8. „Des Alunno, con le Richezze della Lingua 
volgare, wahrſcheinlich 1557 gedruckt. 4. 


9.» Des Luigi Groto, detto il Cieco d' Adria. 1887. 4. 


10, „Die berühmte Ausgabe der Deputirten. Fi- 
renze, Giunti, 1873, mit Figuren; welche ſehr 
rar if. *) 

„Von dieſer habe id) ein Exemplar in groß 
Quart, auf blau Papier gedruckt. Vielleicht iſt es 
das einzige Exemplar. Dabey ſind gebunden die 
annotazioni o Diſcorſo fopra alcuni Luoghi del Deca- 
meron, Cic. Fatte dalli molto Magnifici Sig. Deputati 
da loro Altezze Sereniffime fopra la correttione 
di effo Boccaccio Stampato l’ Anno 1573. Fiorenza, 
Stamperia de’ Giunti 1574. 4. Sie find febr felten, 
und gehören zum Boccaccio von 1573. Mein Ex- 
emplar auf blau Papier, das meinem Decameron von 
dieſer Ausgabe beygebunden iſt, hat die Jahrzahl 
1573. auf dem Titul. Ich habe ein anderes Ex- 
emplar der naͤmlichen Ausgabe, das, wie die 
übrigen Exemplare alle, 1574. auf dem Titul hat. 
Das erklaͤre ich ſo: Dieſe Annotazioni ſind zwar 
A. 1573. gedruckt, aber aus Gruͤnden, die vielleicht von 
Rom abhiengen, erft A. 1574. herausgegeben wors 
den. Denn, alle mir bekannten Bibliographen fuͤh⸗ 
ren dieſelben unter 1874. an. Fontanini Biblioteca com 

A a 5 le 
a) Herr Procanzler Seuerlein bat auch ein ſchönes Exemplare 
Biblioth, Feuerl, Vol. II, p. 188. . 
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le note del Zeno II. 173. Haym Biblioteca, Venezia 

1728. 4. et Milano 1741. 4. p. 174. N. 11. (an bey⸗ 

den Orten gleich.) Idem, Edizione del Giandonati 

To. II. p. 444. N. 10 — Catalago Floncel N. 4243. 

Das Exemplar aber, fo ich vom Decamerone, und 

den Annotazioni, auf blau Papier, befige, das eins 

zige bekannte Exemplar in dieſer Art, ift hoͤchſt ver⸗ 
muthlich gleich bey Vollendung des Drucks, ei⸗ 
nem großen Herrn verehret worden. „ 

xr. „Die Pariſer Ausgabe in fünf Theilen, gr. 8. 
Sie iſt unter der Aufſchrift Londra, mit zierlichen 
Kupfern herausgekommen. 

12. „Die Ausgabe des Manelli (Firenze) 1761. 
groß Quart. 

13. „Die Ausgabe von (Lucca) 1761. 2. Vol. 8. 
Ich ſtelle ſie zur Ausgabe der Opere di Boccaccio, 
die zu Neapel unter der Aufſchrift Firenze, bet: 
ausfam. 


14, „Die kleine Pariſer Ausgabe, 3 Vol. 12.5, 


Von deutſchen Ueberſetzungen beſitzet Herr Se⸗ 
nator von Heidegger eine große Anzahl. Er wird 
fic im Schweizeriſchen Muſeo beſchreiben. 


Er hat eine der aͤlteſten Ausgaben der deutſchen 
Ueberſetzung des Decameron entdecket. Sie hat 
390 Blaͤtter in folio; die oben angezeigt find: 
Plat CCCLXXXX. Der Text iſt auf zwey Columnen 

gedruckt. 
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gedruckt. Die ganzen Columnen haben 38. Linien. 
Die Schriften ſind groͤßer, als die in Durandi Ra- 
tionale bey Zainer 1475. zu Ulm gedruckt, fo wie fie 
auch groͤßer und ſchoͤner ſind, als die Schriften des 
Gritſchii Quadragefimale, fo eben der Johann 
Sainer r475 zu Ulm gedruckt hat. Beyde Aus gaben 
beſitzt er ſelbſt. Aber in den Papierzeichen ſindet ſich 
eine Roſe, die auch in beyden obgenannten Buͤchern an⸗ 
zutreffen iſt; ob gleich das Format dieſer letztern viel 
groͤßer iſt. Die Worte geendet ſeligl. zu Ulm ſind ge⸗ 
rad unter der letzten Linie des Teytes. Der Charakter der 
Schrift hat viel gemein mit dem Buche von der Nach⸗ 
folgung Chriſti, Augsb. bey Anthon Sorg, 1486. 4. 
nur daß die Schrift im Decameron noch groͤßer, 
und mehr aus einander geſetzt iſt. Ein anderes Pa⸗ 
pierzeichen des Decamerone iſt ein langes T in einem 
eyfoͤrmigen Oval. Die Typen kommen auch mit der 
fine annó et typographo zu Augsburg (bey Guͤnther 
Zainer) gedruckten deutſchen Bibel, und mit dem bey 
eben demſelben A. 1472 herausgekommenen Gul⸗ 
din Spil ſehr uͤberein. Die Bibel hat auch Roͤmi⸗ 
fhe Seitenzahlen, und bie Rofe kommt auch mehr⸗ 
malen als Papierzeichen darin vor. Auch in der 
Rechtſchreibung, die damals mehr, als heut zu Tage, 
von den Setzern abhieng, habe ich Gleichheiten gefun⸗ 
den. Die Unterſchrift, geendet ſeligl. zu Ulm, 
iſt wahrſcheinlich nur eine Vorſorge des Druckers 
Setoefen , um verborgen zu bleiben. Auch die erſten 

Italie⸗ 
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Italieniſchen Ausgaben find, Mazzuchelli u. a. zu 
folgen, ohne Jahr und Drucker herausgekommen. 
Man wollte zu erſt ſehen, wie das Buch aufgenom⸗ 
men würde, ehe man fic) und feinen Namen Preis 
geben wollte. „ $ 


In ber Ebneriſchen Bibliothek if eine etwas 
von dieſer verſchiedene Ausgabe, mit der Ueber⸗ 
ſchrift: ; 


Das Puch genant Decameron, daz ift 
cento nouelle, hundert hiſtori oder neue Fabel, 
die der hoch gelerte Poete Johannes Boccaccio 
ze Liebe vnd Freuͤntſchafft ſchreibet dem Sürs 
fien vnd Principe Galeotto. fol. Das geendet 
ſeligl. zu Ulm ſteht hinten nicht. 


IX. 
Todesfall des Herrn Hofraths Johann 
Georg Friederich von Hagen. 


9[" 30. December 1783 verloren alle Freunde der 
Muſen durch das Abſterben des hochfuͤrſtlz 
Brandenburg ⸗Onolzbach⸗Culmbachiſchen Hofraths, 
Herrn Johann Georg Friederich von Hagen, 
auf Obernbuͤrg, einen wuͤrdigen Kenner, unſere 
Kuͤnſtler einen dienſtfertigen Unterſtuͤtzer, und ich in⸗ 
ſonderheit verlor einen meiner ſchaͤtzbarſten Freunde, 
deſſen Verluſt mir ſehr zu Herzen gehet. Seine 
herrliche Sammlungen, welche ich in den Merkwuͤr⸗ 
digkeiten Nuͤrnbergs, S. 500 — 512 kuͤrzlich anzeig⸗ 
fe, *) haben nun das Schickſal faſt aller Privat⸗ 
ſamm⸗ 
9) Zu den Gemälden auf der Obernbuͤrg find noch eiefe tote 
zuͤglich Depyufe&eu t , 
Gin hiſtoriſches Stück / Markgraf Albrecht in der Gegend von 
Pillenreuth 1470 den 15 März vorſtellend. 
Ein febr ſchoͤnes Ecce Homo; von Därer, 
Eine Kirche von innen / von Paul Juvenel 1605, 
Ein Altarblatt von Rubens, die Dornenkrönung vorſkellens, 
Eines der koſtbarſten Stücke in dieſer Sammlung. 
Eine Madonna von Rubens. = 
zs &ig 
Fourn, zur Zunft T Littergt, XII. Theil. B 
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ſammlungen zu erwarten, daß fie namlich zerſtreuet 
werden. P ; 


FEN 


Ein nackendes Kind von Jnvenel. 
Petrus aus dem Kerker vom Engel arführet: - Von B. Wittig. 
Pie Weisheit / vom Cavaliere Liberi. 
Ein Artiteriegug / von Querfurt. 
Ein Steſtuͤck. Klein und ſchön. 
Swep Familienſtuͤcke von Lambrecht. 
Zwey Jagoſtücke / von Griff. 
Eine Wahrſagerinn, von Watteau. 
Gin Thiinig von Salvator Rofe: 


3 | 
Cratr le | 
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Druckfehler. 


Im zehnten Theile. 
S. 197 8. 18 I. Bon Don Thomas de Nriarte bat man ze⸗ 


Im eilften Theile. 


S. 185 3. 18 l. milhoens, 
192 S. 14 l. fidalguia. 3. 17 f, Ninguem, 
195 Z. 3, l. profitentium. 

200 3. 15, l. anno. 

219 Z. 6 l. optimae, 

220 3. 10 l, Creatore, 

221 Z. 9 l. Vrferunt. pa 
222 Z. 17 l, uolens, 

224 3. 2 l. aliud ſubterfugium. 

339 32 l. texebat. 

345 8. 16 l. Prolemêus, 

*— 353 line penult. l. Acre. 


Suse 4 13 


In dieſem zwoͤlften Theile. 


S. 8 3, 2 l. finiftro, 

— 43 8.4 dele Furften, 

— 81 lin. 5 lege: leoninis, in triquetro conftitutis, die 
ſtinctum, Dalmatiáe proprium eft, Epigraphe ete, 

120 3. 6 [, ausgefprochen. 

222 Z. 14 l. illum animaduesteret, 

397 Z. 18 I. la marge. 

332 8. 13 l. Vraniburgiei. 
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